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ussten Sie, dass es in Österreich
eine BIER Partei gibt? Allerdings
kann man die dort nur regional

wählen. Bei uns gibt es immerhin DIE
PARTEI, die kann man bei uns sogar in den
Bundestag wählen, so man denn will. DIE
PARTEI macht intelligent alberne, den Po-
litikbetrieb witzig und bissig bloßstellende
Wahlplakate und hat den hochintelligent
albernen, den Politikbetrieb witzig und bis-
sig bloßstellenden Martin Sonneborn als
Vorsitzenden. Ansonsten macht sie eigent-
lich nicht sehr viel, soweit ich weiß. Reicht
das aus, ihr die Stimme(n) zu geben? 

Selten, scheint mir, hat eine Bundestags-
wahl so viel Ratlosigkeit begleitet. Woran
liegt das nur? Lediglich am ›Personal‹, das
»überzeugend« zu nennen ja wohl selbst
überzeugtesten Demokraten nicht leicht
fallen kann? Liegt es daran, dass selbst de-
nen langsam das Vertrauen in den Sinn der
ganzen ›Veranstaltung Politik‹ abhanden
kommt und einem diffusen, aber doch er-
heblichen Unbehagen weicht? 

In gewisser Weise hat die Wirklichkeit
diese Wahl geschrumpft: Pandemie, Klima-
kollaps, sozialer Kollaps, Kriege, Extre-
mismus, Rechtspopulismus, Rassismus –
alles Zerstörerische scheint stabiler zu
funktionieren als die Ansätze, es auch nur
in Schach zu halten.

Allerorten brennt die Hütte Welt oder ist
überflutet oder verseucht und/oder sonstwie
ruiniert. Wir Bürgerinnen und Bürger sind
aufgerufen, einen neuen Bundestag zu wäh-
len, eine neue Welt wählen können wir
nicht. Leider, denn die ist so gewaltig aus den
Fugen, dass es mittlerweile sogar im reichen,
wirtschaftspotenten Deutschland aufgefallen
sein dürfte – in dem es neben stattlichem
Reichtum so viele bitterarme Familien, Kin-
der, Alte gibt, dass sich jedem, der noch ei-
nen  Anstand und ein Gerechtigkeitsempfin-
den besitzt, der Magen umdrehen muss.

Und wir wählen also eine ›neue‹ Bundesre-
gierung? Soso. Eine Koalition, für die je
nachdem schon wieder Typen wie Geld-
schleuder Scheuer, Pumpspray Spahn,
Lobbyfee Klöckner und Sozial-Voldemort
Merz zur Verfügung stehen und in der wo-
möglich noch Liberalen-Maulheld Lindner
mitmischt? In der die forsche Annalena ab
und zu auf den grünen Tisch steiget und
Kikeriki ruft? Da lachen ja noch nicht mal
die Hühner.

Wen wählen? 
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren

Arzt oder Apotheker, steht in den Pharmare-
klamen so gern vorsorglich am unteren Bild-
rand eingeblendet – was im Prinzip so gut
wie niemand macht, weil in Packungsbeila-
gen unter dieser Rubrik so viele lästige oder
sogar eklige Sachen aufgeführt sind, dass
man schon beim Lesen krank wird bzw ge-
neigt ist, den Kram sofort in den Müll zu
schmeißen. Parteiprogramme bzw Wahlpro-
gramme zu lesen ist noch viel, viel unange-
nehmer, es ist dazu noch ausgesprochen fad,
fader noch als Prousts langweiliges Recher-
che-Geklöppel weswegen sich das (außer da-
zu verdonnerten Journalisten und Politik-
studenten) ebenfalls so gut wie niemand an-
tut.

Schade eigentlich. So fällt es dann näm-
lich leider nicht auf, wenn eine Partei zur
sozialen Frage kaum etwas substantiell Ver-
nünftiges zu sagen hat, wenn eine Partei na-
tionalistische (oder gar völkische) Wahn-
ideen propagiert und Gesellschafts- und Fa-
milienbilder aus den tiefsten 50er Jahren
feiert, wenn einer Partei weniger an Vertei-
lungsgerechtigkeit gelegen ist als an Be-
standswahrung für einkommensstarke
Gruppen, wenn eine Partei dem heiligen
neoliberalen »Wer hat, dem wird gegeben,
wer arm ist, hat selber Schuld«-Prinzip hul-
digt.

Insofern: Auch wenn Sie sich noch so
sehr ärgern, auch wenn am 26. September
die Sonne vom blauen Himmel scheint
und es der letzte schöne Tag im Jahr zu
werden verspricht – bitte begeben Sie sich
an die Urne. Die Rechten werden es näm-
lich auch tun.

Orientierungshilfe für Ratlose kann be-
kanntlich der Wahl-o-Mat geben, den die
Bundeszentrale für politische Bildung
(bpb) auch jetzt wieder zur Verfügung
stellt. Allerdings wohnen auch diesem Test-
verfahren ein paar Tücken inne (lesen Sie
dazu die bpb-Packungsbeilage oder fragen
Sie Ihre Kandidaten und Innen).

Wir stellen Ihnen in dieser Schnüss eben-
falls einen Wahl-o-Test zur Verfügung (Sei-
te 7). Der nutzt Ihnen nicht die Bohne,
enthält dafür aber keine Schadstoffe (außer
Unfug, und Unfug ist ein Vitamin, das
weiß jedes Kind). Auf den Seiten 12 und 13
stellen wir vor, wie kritische Streetart-Geis-
ter in Bonn und anderswo ihrem (politi-
schen und allgemeinen) Unmut mit künst-
lerischen Mitteln Luft machen. Wie klasse
ist das denn.

Gesunden September wünscht
Die Redaktion

Editorial
Lieblingsleserinnen, Lieblingsleser!

W

POST AN DIE SCHNÜSS

Liebe Frau List,
als (vorübergehend und »für ze aabeede«) ins südliche
Westfalen ausquartierter Bonner bin ich treuer Online-
Leser der Schnüss, zu deren ersten Abonnenten ich 1978
zählte. Aktuell habe ich viel Freude an den bisher er-
schienenen beiden Auszügen aus Ihrem Rheinischen
Pschyrembel!

Zwei wichtige Krankheiten fehlen mir darin bisher
noch, auf die ich geduldig warte und die beispielsweise
meine Bönnsche Mutter häufiger befielen:

Erstens »d’r Zedder«, der ja von zu niedriger Außen-
bzw. Raumtemperatur bis zur Zukunftsangst alle mög-
lichen Ursachen haben kann und der sogar im schönen
alten Bläck-Fööss-Leed »Die drei vun d'r Linie 2« vor-
kommt, und zweitens »de Bejoohvung«. Ihnen als Exper-
tin muss ich das nicht erklären, aber wenn meine Mutter
von etwas berichtete, »bei demm se de Bejoohvung krää-
je hätt«, dann half meistens nur noch Kabänes.
Herzliche Grüße aus Soest
Paul Baerecke

Hallo,
heute morgen hat mir der rheinische Pschyrembel, Folge
IV. auf der vorletzten Seite der Schnüss ein breites Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert. :-)) 
Herzliche Grüße 
Hansjörg Schall

Vielen Dank aus Spanien…
… für einen wunderbaren Artikel! Ich hatte bei einem
kürzlichen Aufenthalt in meiner alten Heimatstadt Bad
Honnef die Gelegenheit, ein Exemplar der Schnüss zu le-
sen. Der Artikel »Pschyrembel III« von Frau Gitta List hat
mir dabei die schönsten 5 Minuten meines Aufenthalts be-
schert! Ich musste die Lektüre mehrmals wegen anhalten-
der Lachattacken unterbrechen. Herzlichen Dank dafür!!
Viele Grüße aus Palma,
Dieter Wingen

Liebe Schnüss Redaktion,
seidem es das Format »Der rheinsiche Pschyrembel«
gibt, ist meine Vorfreude auf eine neue Ausgabe noch
viel größer :)  
Schöne Grüße an Gitta List!
Herzlichst, Maja

Liebe Leserin, liebe Leser: Gitta List sagt herzlichen Dank.

Und hier noch eine Bekannt-
machung in eigener Sache:
Ab sofort ist  die Schnüss-Ko
lumnenreihe Das teutsche
Wörterbüchlein tatsächlich als
Buch erhältlich – vollständig
überarbeitet und ergänzt und
auf 80 Seiten.

Zu erwerben im Buchladen
Ihres Vertrauens oder direkt beim Verlag:
www.kid-verlag.de
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Stadtradeln-
Jubiläum: 
Bonn ist zum zehnten 
Mal dabei

Vom 5. bis 25. September 2021 fin-
det in Bonn und im Rhein-Sieg-
Kreis wieder zeitgleich die beliebte
Klima-Bündnis-Aktion Stadtradeln
statt. Deutschlandweit treten dabei
Bürger*innen für mehr Klima-
schutz, mehr Radverkehr und ihre
Gesundheit in die Pedale. Interes-
sierte können sich anmelden unter
www.stadtradeln.de/bonn.

Für Bonn ist es ein kleines Jubi-
läum: Zum zehnten Mal beteiligt
sich die Stadt an der Aktion des Kli-
ma-Bündnisses. Die Begeisterung
unter den Bonner*innen ist dabei
stetig gewachsen: Waren es 2012

noch rund 1.200 Teilnehmende, so
wuchs diese Zahl im bisherigen Re-
kordjahr 2019 auf fast 3.200. Im Co-
rona-Jahr 2020 waren zwar etwas
weniger Menschen dabei, aber die
lokale Projektkoordinatorin Claudia
Walter von der Leitstelle Klima-
schutz der Stadt Bonn ist optimis-
tisch: »Alle Menschen, die in Bonn
leben, arbeiten, einem Verein ange-
hören, studieren oder zur Schule ge-
hen, können mitmachen und mög-
lichst viele Radkilometer sammeln.
Ich bin überzeugt: 3.000 Teilneh-
mende und eine halbe Million Kilo-
meter sind wieder drin.«

Dabei bietet Stadtradeln nicht
nur eine Chance für aktiven Klima-
schutz. Es ist auch eine einfache Ge-
legenheit, in Zeiten von vermehrtem
Home-Office etwas für die eigene
Fitness zu tun. Denn: Es zählen alle
Fahrrad-Kilometer – egal ob auf
dem Weg zur Arbeit, in der Freizeit
oder im Urlaub zurückgelegt. Die

Kilometer können digital eingetra-
gen oder über die kostenlose Stadt-
radeln-App automatisch aufgezeich-
net werden.

Wer sich vorstellen kann, in den
21 Stadtradeln-Tagen komplett auf
das Fahrrad umzusteigen und kein
Auto von innen zu sehen, der oder
die kann als sogenannter Stadtra-
deln-Star mitmachen und im Stadt-
radeln-Blog über Radel-Erfahrun-
gen berichten. Interessent*innen
können sich bei der Projektkoordi-
natorin melden.

Um besonders den Nachwuchs
für umweltfreundliche Mobilität zu

begeistern, lobt die Stadt für Bonner
weiterführende Schulen erneut ei-
nen Klassenwettbewerb mit Preisen
für die Klassenkasse aus – rund 450
Schüler*innen waren im vergange-
nen Jahr dabei.

Beim Stadtradeln geht es um den
Spaß am Fahrradfahren, aber vor al-
lem auch darum, möglichst viele
Menschen zu gewinnen, im Alltag
auf das Fahrrad umzusteigen und
dadurch einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten.

Das Radfahren ist längst ein fest-
er Bestandteil der städtischen Mobi-
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lität geworden und als Verkehrsmit-
tel nicht mehr wegzudenken. Es stei-
gert die Lebensqualität, fördert die
Gesundheit, schützt die Umwelt und
ist zudem eine kostengünstige Alter-
native zu anderen Beförderungsmit-
teln. Um die Bedeutung des Fahr-
rads auch auf regionalen Routen zu
unterstreichen, findet Stadtradeln
auch 2021 wieder in Bonn und dem
Rhein-Sieg-Kreis im gleichen Ak-
tionszeitraum statt.

Jede*r kann ein Stadtradeln-Team
gründen oder einem vorhandenen
Team beitreten, um am Wettbewerb
teilzunehmen. Für Unternehmen
besonders interessant: Es können
auch Unterteams gemeldet werden,
so dass zum Beispiel Teams oder Ab-
teilungen gegeneinander antreten
können.

Die Anmeldung erfolgt über die
bundesweite Plattform des Klima-
Bündnisses, Registrierungen aus
den Vorjahren bleiben gültig:
www.stadtradeln.de/bonn

Frauenpower
in Bonn
Anlässlich des 40-jährigen Beste-
hens des Frauenmuseums Bonn
lädt die Bonn-Info zu einer Stadt-
führung mit dem Titel »Frauenpo-
wer in Bonn« ein

Über die Jahrhunderte hat es immer
wieder berühmte Bonnerinnen ge-
geben, die Wichtiges und Wegwei-
sendes für unsere Gesellschaft ge-
schaffen haben. Die Tour bietet ei-
nen Überblick über diese Frauen
und endet am Frauenmuseum
Bonn. Das Museum wurde 1981 von
der heutigen Direktorin Marianne
Pitzen und einer Gruppe interdiszi-
plinär arbeitender Frauen in der
Altstadt von Bonn gegründet und
war seinerzeit das weltweit erste
Frauenmuseum.

Das Museum kann im Anschluss
an die Tour selbstständig auf eigene
Kosten besucht werden. Empfeh-
lenswert ist außerdem der Besuch
des Hauses der Frauengeschichte
ganz in der Nähe (Wolfstraße 41).

Die zweistündige Führung findet an
den Samstagen 4. September und 2.
Oktober 2021 um 12 Uhr statt.
Treffpunkt ist die Bonn-Informa-
tion, Windeckstraße 1/am Münster-
platz.

Preise: Erwachsene 9,50 Euro, er-
mäßigt 5 Euro. Karten gibt es bei der
Bonn-Info per E-Mail an bonnin-

formation@bonn.de, telefonisch
unter 0228 - 775000 oder online un-
ter www.bonnticket.de. Die Füh-
rung kann auch für eine Gruppe mit
eigenem Gästeführer gebucht wer-
den unter bonntouren@bonn.de
bzw. Telefon 0228 - 773921.

Zum Schutz der Teilnehmenden und
um mögliche Infektionen mit dem
Coronavirus schnell nachvollziehen
und Infektionsketten unterbrechen
zu können, müssen die Daten aller
Personen erfasst werden. Zu diesem
Zweck bekommen die Teilnehmen-
den mit der Anmeldung bzw. Bu-
chung ein Formular, das vor der
Führung ausgefüllt werden muss.

Teilen statt Kaufen

In der Leihbar Bonn am Quartiers-
büro Mackeviertel  können ab sofort
verschiedenste Dinge ausgeliehen
werden. Das neue Angebot im
Quartiersbüro bietet einen einfa-
chen Zugang zu hochwertigen
Gegenständen, die man nur spora-
disch benötigt. Die Artikel sind auf
der Webseite www.leihbarbonn.de
reservierbar und können zu den
Öffnungszeiten vor Ort abgeholt
und zurückgebracht werden. Das
Angebot ist grundsätzlich kostenlos.
Für die Dauer der Ausleihe ist ledig-
lich ein geringes Pfand zu hinterle-
gen. Über einen Sachspendenaufruf
in der Nachbarschaft wurde der Be-
stand ausleihbarer Dinge aufgebaut,
zum Sortiment gehören unter ande-
rem Werkzeuge, Gartengeräte,
Haushaltsgeräte, Spiele sowie Sport-
und Freizeitartikel.

Entstanden war die Idee der Bonner
Leihbar auf der 2. Stadtteilkonfe-
renz im Mackeviertel 2019. »Wir
sind überglücklich, dass wir unser
Projekt in den Räumlichkeiten des
Quartiersbüros starten können. Die
Resonanz bisher ist umwerfend«, so
Daniel Appelt, einer der Initiatoren
des Projekts. Michelle Ruesch ist
von dem Angebot begeistert: »Viele
Gegenstände benötige ich nur ein-
mal im Jahr. Die Idee des Teilens
schont nicht nur mein Portemon-
naie, sondern auch die Umwelt.«

www.leihbarbonn.de
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Sie fühlen sich innerlich zerrissen, wissen nicht mehr weiter? Sie albträumen Nacht für Nacht von Annalena Gräfin Lambsdorff, Olaf E. Neumann, Sahra
Laschet, Angela Scholz, Markus Hofreiter, Alice Lindner, wachen Morgen für Morgen schweißgebadet auf? 
Oh. Wir von der Seite 7 verstehen das. Doch sagt ja der Dichter, wo Gefahr sei, wachse das Rettende auch«, und so haben wir ruckzuck einen Schnelltest
erfunden, mittels dessen Sie ruckzuck herausfinden können, wo Sie stehen.
Nichts zu danken

Prof. Dr. rer. subl. Reinhardinger
Prof. Dr. H2O Erlistinger

Es kackt Ihnen eine Taube auf den
Kopf. Wem geben Sie die Schuld?
a) Den verdammten Ökos
b) Den Göttern
c) Der Katze

Ein Radfahrer schneidet Ihrer
Katze den Weg ab. Was tun Sie?
a) Rache bis ins fünfte Glied
b) Nix – siehe Taube
c) Sofortiges Auswandern (aber
wohin?)

Auswertung
Es scheint, Sie sind nicht bloß ein
verwirrtes, sondern ein irres Indivi-
duum – geben Sie Ihren Wahlzettel
der Katze.

Herzlichen Glückwunsch: Sie führt
niemand so schnell hinters Licht, Sie
sind eher der handfeste Typ und
schieben alle Schleier der Täu-
schung mühelos beiseite. Darum
tun Sie gut daran, auf Ihre erste Ein-
gebung zu hören und wie immer
Chuck Norris zu wählen.

Seien Sie doch mal mutig, proaktiv

Pro oder Contra

und innovativ: Verkaufen Sie Ihre
Stimme an den Höchstbietenden,
erfinden Sie eine App nach o.g. Ge-
schäftsmodell und werden Sie über
Nacht zum Millionär, dann haben
zumindest Sie in diesem Leben kei-
ne Probleme mehr.

Herzlichen Glückwunsch: Sie sind
im Prinzip untragbar für jedes sozi-
ale Gefüge und haben in Stadt wie
Staat eigentlich überhaupt nichts zu
suchen – ziehen Sie also raus (hinter
die Mauer/nach Mordor) und neh-
men Sie die Ihrigen bitte unbedingt
mit. Verbindlichsten Dank.

Es kackt Ihnen eine Taube auf den
Kopf. Wem geben Sie die Schuld?
a) Der Taube
b) Den Grünen
c) Olaf Scholz

Ein Radfahrer schneidet Ihrer
Katze den Weg ab. Was tun Sie?
a) Ich schreibe eine Petition.
b) Ich schieße.
c) Ich rufe meine Mutter an.

Auswertung
Sie sind ja wohl gegen alles und gegen
alle, egal was oder wer zur Wahl steht.
Na gut. Dann pappen Sie halt einen
feuchten Hubbabubba auf Ihren
Wahlschein, und gut. Und vergessen
Sie in Zukunft nicht, immer einen
Pflasterstein in der Tasche zu haben,
es gibt für Typen wie Sie ja immer ei-
nen Grund, welche zu schmeißen.

Sie sind ja wohl für die Sozen oder
die Linken oder die Tierschutzpartei
oder so. Schön bekloppt. Begeben
Sie sich unverzüglich in Quarantäne
nicht unter 52 Wochen. Und bleiben
Sie danach gefälligst unter Ihresglei-

chen. (Und denken Sie immer dar-
an: So viele, wie Sie glauben, sind Sie
nicht. Fünf von zehn Genossen bil-
den Sie sich bloß ein. Genossinnen
erst recht.)

Sie haben gar keine Meinung? Das
ist aber mal richtig, richtig toll. Sie
sind der ideale Burger. Danke, dass
Sie uns Ihre Stimme gegeben haben.

Sie finden den Zeitpunkt für die Wahl
verfrüht? Stehen auf dem Stand-
punkt, dass es besser ist, noch nicht
zu wählen statt falsch zu wählen?
Schicken Sie Christian Linder umge-
hend eine Fanpostanfrage (bitte ge-
fälligst mit ›frankiertem Rückum-
schlag‹, harrr). Sollte die Rückfran-
kierung ausreichen (harrr), erhalten
Sie postwendend einen ersten Teil
(Stirnansatz) des exklusiven Christi-
an-Lindner-Starschnitts in Farbe.

Sie schätzen Demokratie in Maaßen.
Bleiben Sie nur ja in Thüringen.
Nehmen Sie bitte die Pille. Oder
vielleicht besser mehrere.

Der Wahl-o-Mat für Verwirrte
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om Biergarten »Schänzchen« bewegen wir
uns Richtung Norden. Entlang des alten
Treidelpfades gelangen wir zum Wichels-

hof. Unterhalb dieser einstigen fränkischen Hof-
anlage befindet sich im Mauerwerk eine Hinweis-
tafel auf ein ehemaliges Tor der Castra Bonnensia,
des römischen Heerlagers, das sich auf einer Grö-
ße von 27 Hektar ausdehnte. Im Norden reichte
es bis zum Augustusring, im Westen war die
Graurheindorfer Straße die Grenze, im Süden
endete das Lager an der Straße Rosental, hier im
Osten war der Rhein die natürliche Grenze. Um
die Inschrift richtig lesen zu können, muss man
den Kopf drehen, da die Schrift sich im Uhrzei-
gersinn um die Gedenktafel herum zieht. Der
Grund: es handelte sich ursprünglich um eine
Bodenplatte. Da die Stadt Bonn aber eine Boden-
platte für schlecht sichtbar hielt, wurde die Platte
an der Mauer befestigt, so dass sie nun leider we-
der gut sichtbar noch lesbar ist. Ein schlichtes
»O« verweist übrigens auf das Osttor.

Machen wir uns auf zum nördlichen Ende des
Römerlagers, das immerhin 7.000 Mann beher-
bergte, eine Legion von 6.000 Personen und noch
zwei Hilfstruppen zu je 500 Mann. Da das gesam-
te Lager nur vier Tore hatte, in jede Himmelsrich-
tung eines (so war es besser zu verteidigen), nutz-
ten die Römer sogenannte Bockkräne, um auch
an anderen Stellen Waren und Material in das La-
ger zu befördern. Einen solchen Bockkran (pentas
pastos = Fünfspuler) finden wir am Augustusring.
Zugegeben, es handelt sich um eine Nachbildung.
Die erste Version wurde 1989 zur angeblichen
2000-Jahrfeier von Bonn aufgestellt, zunächst am
Stadthaus und später dann hier. Im Jahr 2005 war
diese Holzkonstruktion morsch geworden. Die
Stadt Bonn wollte aber keine Sanierung durch-
führen und hat nächtens die Befestigungsseile ge-
kappt, um dann am nächsten Tag zu behaupten,
es sei Vandalismus gewesen. Erst als sich heraus-
stellte, dass schon zweckgebundene Gelder im
Ortsausschuss gesammelt worden waren, gab die
Stadt kleinlaut ihre Tat zu. Heute steht wieder ein
Kran an dieser Stelle und wirkt wie ein überdi-
mensioniertes Hamsterrad. Tatsächlich wurde so
ein Kran mit Muskelkraft betrieben. Zwei Legio-
näre – keine Sklaven – liefen im Rad und konnten
so den Kran bewegen. Die Castra Bonnensia be-
fand sich hier an einer Stelle, die vor Hochwasser
geschützt war, und diente zur Sicherung der
Grenze des Römischen Reichs. Denn auf der an-
deren Rheinseite war bereits das freie Germanien
oder wie man damals auch sagte »das Barbaren-
land«. (Der Ausdruck kam übrigens daher: Wenn
man mal mit den rechtsrheinischen Bewohnern

Rheinspaziert
BETRACHTUNGEN VOM UFER AUS

(7) Grauer Norden? Mitnichten.

V

in Kontakt kam und man diese nicht verstand,
war nur ›barbarbar‹ zu hören. Ein Zustand, den
noch heute einige Bonnerinnen und Bonner so
sehen, dass man die Leute auf der anderen Rhein-
seite nicht versteht.) 

Eine Mauer, die hier am Augustusring verläuft,
hat nichts mehr mit den Römern zu tun. Viel-
mehr handelt es sich um die alte Begrenzungs-
mauer vom Wilhelm-Augusta-Stift aus dem Jahre
1889. Dieses Wohnheim für ledige Männer stand
bis 1969 zum Rhein hin gebaut im Bereich des
heutigen Augustinums. Nach dem Abriss des Wil-
helm-Augusta-Stifts kam es 1972 zum Neubau
des Wohnstiftes Augustinum, das heute im typi-
schen 70er Jahre Stil das Ortsbild prägt, es schlie-
ßen sich noch private Hochhäuser und das Stu-
dentenwohnheim »Römerlager« an. Letzteres be-
findet sich auf dem ehemaligen Gelände des Bon-
ner Schulzoos, der von 1958 bis 1972 hier im
Bonner Norden einige einheimische, aber auch
exotische Tiere beherbergte. Unter anderem war
bis zum Rheinufer das Gebrüll des Löwen
»Bonn« zu hören. Dieser Löwe war im Übrigen
kein Geschenk vom äthiopischen Kaiser Haile Se-
lassie an Konrad Adenauer beim Staatsbesuch
1954 in Bonn, wie immer wieder gerne behauptet
wird. Der Löwe »Bonn« und die Löwin »Pretoria«
waren ein Geschenk der südafrikanischen Stadt
Pretoria an den Bonner Oberbürgermeister Peter
Maria Busen im Jahr 1958, als dieser Pretoria zur
100-Jahr-Feier besuchte. Die Löwen hatten einen

Wert von 30 südafrikanischen Pfund, der Trans-
port hat dann noch einmal 36 Pfund gekostet – so
ist das halt mit Geschenken. Leider ist die Löwin
»Pretoria« bald verstorben, so dass Gefährte
»Bonn« den Rest seines Lebens allein verbrachte.

Das architektonische Ensemble schließt mit der
rumänischen Botschaft von 1984 ab, wo leider
einst auch der rumänische Geheimdienst Securi-
tate residierte. Seit 2017 steht zur Uferpromenade
hin eine rumänisch-orthodoxe Holzkirche. Es fol-
gen die Anlagen des Hochschulsports und dann
das Freibad »Römerbad«. Hier war von 1953 bis
1961 der Hubschrauberlandeplatz der belgischen
Fluggesellschaft SABENA. Die heutigen Umklei-
dekabinen waren damals der Bereich der Zollab-
fertigung, denn von hier aus wurde ein Linienflug
Bonn-Köln-Maastricht-Lüttich-Brüssel angebo-
ten. Der eigentliche Flugplatz war eine Wiese ne-
ben dem Römerbad - denn das existiert schon seit
1939. Heute kaum vorstellbar, aber hier kamen in
den 50er Jahren die Staatsgäste an. Wenn es nicht
ganz so staatlich offiziell wurde, dann bot die SA-
BENA einen Hochzeitsflug per Hubschrauber
nach Brüssel an, so wurde es damals in der Tages-
zeitung beworben. Ab 1967 war im nördlichen
Bonn die Rheinquerung per Auto möglich, es
wurde die Nordbrücke eingeweiht, sie bekam den
Namen Friedrich-Ebert-Brücke, den heute kaum
einer benutzt. Unter der sehr lauten Brücke hin-
durch bewegen wir uns nun in das hier beginnen-
de Graurheindorf. Der Name hat nichts mit den

Industrie- und Zweckbauten hier zu
tun, sondern resultiert aus der Tatsa-
che, dass die einst hier ansässigen
Nonnen, die Zisterzienserinnen, eine
graue Ordenstracht hatten. Die Prä-
zisierung »Grau« diente als Abgren-
zung zum gegenüberliegenden
rechtsrheinischen Rheindorf. Dieser
Ort bekam wiederum den Zusatz
»Schwarz« bezüglich der dortigen
Benediktinerinnen, die eine schwar-
ze Ordenstracht hatten. Verwechs-
lungen der beiden ›Rheindörfer‹
wurden damit minimiert.

Rainer SelMANn F
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1953: Hubschrauberlandeplatz im Bonner Norden
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in Harley Owners Group-
Chapter nach einem weltbe-
rühmten Komponisten klassi-

scher Musik zu benennen, ist wirk-
lich nicht gerade szenetypisch. ...
Aber auf die Frage, was unsere Hei-
matstadt und damit unsere Her-
kunft besser repräsentieren könnte,
gab es eigentlich nur diese Ant-
wort«, sagt H-D Bonn-Sprecher und
H.O.G.-Mitglied Klaus Schmuck.
»Beethoven liebte Freiheit, Wildheit
und satten Sound. Das verbindet
uns alle hier. Das Beethoven Chap-
ter ist eine wunderbare Idee und ge-
lungene Brücke zwischen den Wel-
ten der Klassik und der Rocker!«,
sagt Malte Boecker.
Der gebürtige New Yorker Boecker
besitzt nun also die typische Kutte
mitsamt Rückenpatch: »Beethoven
Chapter Germany«, darunter der
international übliche »H.O.G-Ad-
ler« auf der H-D Lederweste, vorne
ein Brustpatch mit »Malte« und
»Honorary Member«. Dazu gab es
die stilecht gestaltete Urkunde im
Rahmen. Im Gegenzug überreichte
Boecker dem Chapter-Vorstand ein
Beethoven-Cap 2020 und ein Shirt
mit dem Slogan LUDWIG LIVES!«

(»wie ein Trikot-Tausch bei einem
Freundschaftsspiel) und zeigte sich
erfreut darüber, »dass jemand, der
vor 250 Jahren geboren wurde, ganz
offensichtlich auch aktuell noch so
viele Menschen begeistert«. Um die
Begeisterung zu vertiefen, ist das
Beethoven-Chapter und Bonner H-
D Team auch zu einer Besichtigung
von Beethovens Geburtshaus einge-
laden, die Führung übernimmt
»Honorary Member Malte«.

Im Übrigen findet der Beethoven-
Haus-Chef, dass die Räume bei Har-
ley-Davidson Bonn auch für unge-
wöhnliche gemeinsame Förder-
Events einen Rahmen bieten könn-
ten. Noch ist das nur eine Idee –
doch sind sich alle Members sicher:
Wir werden noch etwas zusammen
machen, das Bonns größtem Sohn
und der Arbeit des Beethoven-Hau-
ses zur Ehre gereicht. H-D Ge-
schäftsführer Jan Schneider: «Im
Moment ist das zwar noch Zu-
kunftsmusik, aber sicher nicht mehr
lange. Wir bieten unsere Hilfe und
Kooperation gerne an und sind je-
derzeit gesprächsbereit!«
Ta Ta Ta Taaa – [G . L . ]

An der Margarethenkirche 31 • 53117 Bonn-Graurheindorf
Telefon 02 28 / 33 62 966 • www.biomoebelbonn.de

E

Bro Ludwig
rockt sie alle
Das »Beethoven Chapter Germany« der Harley Owners Group (H.O.G.)
bei Harley-Davidson Bonn hat dem Direktor des Beethoven-Hauses, Mal-
te Boecker, die Ehrenkutte verliehen und ihn zum »Honorary Member«
ernannt. Somit ist Boecker erstes Ehrenmitglied des maestrogerecht im
Beethoven-Jahr 2020 gegründeten hiesigen Harley-Davidson Chapters
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S Beethoven-Haus Direktor Malte Boeker (links): Ein stilechter Bonner

Harley-Hoodie mit Kapuze gehört natürlich unter die Beethoven-

Chapter Ehren-Kutte – überreicht von H-D Bonn Geschäftsführer Jan

Schneider persönlich
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Auch Tieren kommen moralische
Rechte bzw. eine Würde zu, die eine
Abwägung gegen andere, z.B. öko-
nomische Werte und Interessen ver-
bietet. Genauso wenig wie man
Menschen Leid zufügen oder töten
darf, um dadurch einen ›höheren
Zweck‹ zu erreichen, so wenig darf
man Tieren Leid zufügen oder sie
töten, um einen ›höheren Zweck‹ zu
erreichen.

Die Begründung dieser Position
knüpft an die Idee der Gleichheit der
Individuen an. Individuen sind
gleich, insofern sie einen gleichen in-
härenten Wert haben. Vom inhären-
ten Wert ist der intrinsische Wert zu
unterscheiden. Ein Leben, das intrin-
sisch für besser gehalten wird als ein
anderes, hat aber deswegen keinen
höheren inhärenten Wert. So kommt
z.B. einem Wissenschaftler und ei-
nem Menschen, der zeit seines Le-
bens kegelt, die gleiche Würde zu.

Ein inhärenter Wert kommt den
Lebewesen zu, die die Fähigkeit zur
Autonomie besitzen. Das heißt,
auch das Lebewesen muss über die
Fähigkeit verfügen, so zu handeln,
dass seine Wünsche befriedigt wer-
den. Es muss darüber hinaus über
einen Zukunftsbezug verfügen. Ein
solches Lebewesen muss ein »emp-

findendes Subjekt seines Lebens
sein«. So formuliert es der amerika-
nische Philosoph T. Regan, für den
alle Säugetiere »Subjekte ihres Le-
bens« sind.

Die Schlussfolgerungen, die sich
daraus ergeben sind klar. Säugetiere
dürfen nicht nur als Mittel zum
Zweck oder Ressource behandelt
werden. Dazu zählt auch die völlige
Abschaffung des Gebrauchs von Tie-
ren in der Wissenschaft, die Auflö-
sung kommerzieller Tierwirtschaft
und die völlige Beseitigung kom-
merzieller Jagd und Fallenstellerei.
Was bleibt, ist allein die Tötung von
Tieren in Notwehrsituationen.

Davon unterscheidet sich der
schwache Egalitarismus, der nur ei-
ne Gleichberechtigung zwischen
Mensch und Tier hinsichtlich ihrer
Leidensfähigkeit für gerechtfertigt
hält.

Er räumt allerdings ein, dass es
Situationen gibt, in denen Men-
schen aufgrund anderer Fähigkeiten
als Tiere bei einer Interessenabwä-
gung zu bevorzugen sind. Der
schwache Egalitarismus kritisiert,
dass Menschen bereit sind, Tieren
ein Maß an Schmerz und Leid zuzu-
fügen, das sie aus demselben Grund

moralische Sensibilität? Wenn ja,
wie soll sich diese zeigen? Kann eine
vegetarische Lebensweise der kon-
krete Ausdruck der Empathie mit
den Tieren sein?

Die Art der Beantwortung dieser
Fragen hängt von grundlegenden
philosophischen Standpunkten ab.
Die zwei Hauptrichtungen lassen
sich als egalitaristische und hierar-
chische Position identifizieren.

Im Rahmen des Egalitarismus
werden Tiere als vollwertige Mitglie-
der der moralischen Gemeinschaft
mit den Menschen aufgefasst. Bei
dieser Annahme ist die Vorrangstel-
lung des Menschen vor dem Tier
und die Ungleichbehandlung von
Menschen und Tieren gleicherma-
ßen unbegründet. Tiere zählen also
im selben Sinne wie Menschen. Des-
halb müssen tierische und mensch-
liche Interessen in einer Güterabwä-
gung gleich berücksichtigt werden.
Gegenwärtig lassen sich im Rahmen
dieser Denkrichtung zwei Linien
unterscheiden. Es sind dies der star-
ke und der schwache Egalitarismus.

Der starke Egalitarismus lehnt jede
Privilegierung des Menschen ab.
Tier und Mensch sind in allen Situa-
tionen als Gleiche zu behandeln.

Sinn und Sein – 
Die philosophische Kolumne
Von Markus Melchers

Welche Tierethik darf es sein?
»Wenn ein Löwe sprechen könnte, wir könnten ihn nicht verstehen.«

Ist Fleischessen
der Ausdruck eines
Herrschafts-
verhältnisses des
Menschen über die
Natur? Wenn ja,
was folgt daraus?
Wenn nein, was
folgt daraus?

ieser Satz von L. Wittgen-
stein aus dem Jahr 1953 steht
in der langen Tradition der

philosophischen Beschäftigung mit
dem Unterschied zwischen Mensch
und Tier. Wittgenstein These ent-
stammt allerdings seiner Sprachphi-
losophie; sie ist kein Ergebnis tier
ethischer Überlegungen.

Mit »Tierethik« wird der Bereich
der Philosophie bezeichnet, in dem
das moralische Verhältnis zwischen
Mensch und Tier definiert und er-
forscht wird. Dabei verbleiben ethi-
sche Reflexionen nicht im Feld blo-
ßer Theorie. Dies zeigt schon ein
kurzer Blick auf die aktuellen Pro-
blemstellungen angewandter Tier-
ethik. Dazu zählen u.a. die Bewer-
tungen von Tierversuchen, Recht-
fertigung und Kritik der Nutztier-
haltung, Legitimation und Kritik
der Jagd und nicht zuletzt das große
Feld der veterinärmedizinischen
Fragestellungen.

Das Spektrum der Lösungsvor-
schläge bewegt sich in diesen Pro-
blemfeldern zwischen einer prag-
matisch orientierten Tierschutz-Be-
wegung bis hin zu radikalen Forde-
rungen nach dem sofortigen Verbot
jeglicher »Ausbeutungsformen«, wie
es von einigen Tierrechtlern formu-
liert wird.

Die Forderung nach einer tierge-
rechten Haltung bildet den ethi-
schen Minimalkonsens im Bereich
der Nutztierhaltung. Die moderne
Tierethik argumentiert oftmals zu-
sätzlich für ein Tötungsverbot von
höher entwickelten Tieren. Es stel-
len sich weitere Fragen, etwa diese:
Ist Fleischessen der Ausdruck eines
Herrschaftsverhältnisses des Men-
schen über die Natur? Wenn ja, was
folgt daraus? Wenn nein, was folgt
daraus? Verlangen die Probleme des
anwachsenden Welthungers, der
Umweltverschmutzung und der
menschlichen Verrohung durch die
Fleischproduktion eine verstärkte

D

Markus Melchers

(*1963), Philosophischer
Praktiker, Fachbuchautor, ist
seit 1998 mit seiner Praxis
»Sinn auf Rädern« bundes-
weit tätig. In Bonn gründete
er das Philosophische Café,
das seit 1998 in der PAUKE
stattfindet.
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es zählt eben nicht in gleicher Weise
wie menschliches Leid bzw. Wohler-
gehen. Denn es gibt einen Vorrang
des Menschen gegenüber nicht-
menschlichen Lebewesen. Für diese
Setzung werden folgende Argumen-
te angeführt:

u Lebewesen kommt moralisch ei-
ne höhere Position zu, wenn sie mit
uns in einer speziellen Beziehung in
gemischten Gesellschaften zu-
sammenleben.

u Menschen zählen mehr als ande-
re Arten, weil ihnen ein größerer in-
härenter Wert zukommt. Je nach Art
unterscheidet sich das Potenzial
wichtiger Fähigkeiten und Eigen-
schaften. Diese Unterschiede im Po-
tenzial erlauben eine unterschiedli-
che Zuschreibung eines inhärenten
Wertes. Aufgrund des Vorrangs der
menschlichen Spezies folgt ein Vor-
rang menschlicher Interessen gegen-
über den Interessen nicht-mensch-
licher Lebewesen.

u Die Art der involvierten Interes-
sen ist relevant. Grundlegende Pro-
jekte, die dem eigenen Leben Sinn
und Bedeutung geben, sind von
nichtkategorischen Interessen zu
unterscheiden (z.B. dem Wunsch,
morgens Kaffee zu trinken). Die Er-
füllung von grundlegenden Projek-
ten ist von moralisch größerer Be-
deutung als die Erfüllung nicht-ka-
tegorischer Interessen (z.B. morgens
Kaffee zu trinken).

Aus diesem Vorrang bestimmter
Interessen leitet sich die Hierarchie
der Lebensformen ab. Kurz: Lebe-
wesen, die grundlegende Projekte
verfolgen, sind bedeutender als Le-
bewesen, die nur Wünsche haben.

Von den grundlegenden Projekten
der Menschen hängt ab, welche
Tierethik in Zukunft verbindlich
sein wird.

dem Menschen nicht zufügen wür-
den. Dies sind in der Regel ökono-
mische Gründe.

Diese Einstellung des Menschen
nennt der australische Philosoph P.
Singer »Speziesismus«: Dass ein We-
sen zu einer bestimmten Gattung
gehört, ist moralisch ohne Belang.
Aber die moralisch relevanten Ei-
genschaften, wie Leidensfähigkeit,
Selbstbewusstsein oder Zukunftsbe-
zug von Lebewesen, können zwi-
schen Individuen (einer oder meh-
rerer Arten) in unterschiedlichem
Grad vorhanden sein. Daraus ergibt
sich unter anderem die Forderung
einer Güterabwägung, die die Inter-
essen der Tiere und Menschen
gleichermaßen berücksichtigt. Nur
eine solche Güterabwägung ist ge-
recht(fertigt). Es ergibt sich daraus
aber auch das Verbot von Tierversu-
chen und den allermeisten Hal-
tungsformen von Tieren. Singer in-
itiierte mit seinem 1975 erschiene-
nen Buch Animal Liberation die bis
heute anhaltende Tierethik-Debatte.

Die in den meisten Gesellschaften
vorherrschende tierethische Position
lässt sich im Gegensatz zum Egalita-
rismus als hierarchisch bezeichnen.
Die Grundannahmen dieser ethi-
schen Haltung sind schnell notiert.

Das ist auch nicht verwunder-
lich, denn unsere Alltagsmoral ist in
aller Regel hierarchisch geprägt, wie
sich an folgendem Beispiel zeigt:
Wenn eine Ratte ein Kleinkind
beißt, dann würden wir dies wohl
kaum als moralischen Konflikt be-
schreiben, in dem das Interesse der
Ratte und das des Kleinkinds gegen-
seitig abgewogen werden müssen.

Für den hierarchisch denkenden
Tierethiker steht auch fest, dass das
Einbeziehen von Tieren in die mo-
ralische Gemeinschaft keineswegs
ausschließt, Tiere für menschliche
Zwecke zu nutzen. Für ihn steht
auch fest, dass tierisches Leid bzw.
Wohlergehen moralisch zählt. Aber

Zählt tierisches Leid bzw.
Wohlergehen moralisch
in gleicher Weise wie
menschliches Leid bzw.
Wohlergehen? Gibt es einen
Vorrang des Menschen
gegenüber nicht-menschlichen
Lebewesen?
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Telefonischer Notdienst für psychisch kranke
Menschen, Angehörige und Freunde

☎

Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg gGmbH

Krisentelefon: (0228) 96 53 901
Sprechzeiten: 
20.00–23.00 Uhr (montags–freitags)
18.00–23.00 Uhr (samstags, sonntags, feiertags)
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Satire ist 
gemeingefährlich
Nun gibt es auch in Nordrhein-
Westfalen die bundesweit zweite
Sonderkommission für Adbusting 

Adbusting (siehe dazu auch
https://barrikade.info/article/3483,
übrigens auch Quelle nachfolgender
Zitate) »ist eine politische Aktions-
form, bei der Werbung im öffent-
lichen Raum mittels kleiner Verän-
derungen minimalinvasiv bis zur
Kenntlichkeit entstellt wird. Die
Strafbarkeit ist in vielen Fällen hoch
umstritten, weil meistens kein oder
nur sehr wenig Schaden entsteht.
Trotzdem richtete nach Informatio-
nen der Funke-Mediengruppe die
Polizei in Dortmund eine ›zentrale
Ermittlungskommission‹ für das
ganze Bundesland ein. Zuvor hatte
ein Künstler*innenkollektiv satiri-
sche Poster mit SPD-Logo mit im
Baumarkt erhältlichen Steckschlüs-
seln in Werbevitrinen platziert.«

Die Aktionen haben auf den Stra-
ßen im roten Ruhrpott bei manchen
Passanten für allerlei Heiterkeit ge-
sorgt – allerdings natürlich nicht bei
den veräppelten Genossen:

»Folgt man der SPD, dann steht
es um die Demokratie im Land sehr
schlecht. Denn sie ist bereits durch
ein paar Poster zu beschädigen:
›Diese gezielte Verbreitung von Fake
News beschädigt den demokrati-
schen Diskurs. (...) Wir haben Straf-
anzeige erstattet und stehen gemein-
sam mit dem SPD-Landesverband

NRW in ständigem Austausch mit
der Polizei (...) Wir vertrauen auf
die Arbeit der Behörden bei der Auf-
klärung der Hintergründe dieser
Aktion‹.«

Auch in unserer kleinen Stadt be-
treiben die Adbusters neuerdings ihr
teuflisches Tun, allerdings verspot-
ten ihre Plakate hier in Bonn viel-
fach die arme, unbescholtene CDU.
Hierbei kennt ihre Boshaftigkeit kei-
ne Grenzen, scheint im Gegenteil
noch beflügelt. Man scheut sich
nicht, Julia Klöckner zu verun-
glimpfen, zieht Energieversorger in
den Schmutz. Okay, man treibt auch
Schabernack mit der AfD – aber ei-
nes ist doch skandalös: Dass auch
hier in Bonn diese Adbuster-Leute
keinen Respekt kennen vor dem un-
geschriebenen Gesetz, dass der öf-
fentliche Raum eben doch eher von
zahlenden Bespielern bespielt und
bemöbelt werden darf: der Firma
Stroer zum Beispiel oder den Kober-

buden diverser Charityorganisatio-
nen - oder von Investoren, die fiese
Konsumklötze aufstellen und, wie in
Bonn geschehen, den Beton gewor-
denen Albtraum dann auch noch
frech »Urban Soul« nennen dürfen,
ohne dass ihnen einer vors Investo-
renschienbein tritt.

Ja, und jetzt? Nun, bevor die Adbus-
ters nicht überall dingfest gemacht,
verhaftet und verurteilt worden
sind, geht das möglicherweise auch
in Bonn noch weiter mit dem gan-
zen skandalösen Treiben. Halten Sie
also Türen und Fenster geschlossen,
schützen Sie ihre Kinder, verbinden
Sie Ihrem Hund die Augen (be-
sonders wenn es sich um einen Pu-
del handelt, Pudel sind sehr schlaue
Tiere). Dann wird vielleicht irgend-
wann alles gut. [G . L . ]

https://barrikade.info/article/3483

Bühnenbotschaft
Eine Pressemitteilung 
des Bonner Theaters

»Die Stadt Bonn hat eine, für ihre
Größe, beeindruckende Theater-
landschaft, die ihrem Publikum ein
breites Spektrum und eine unge-
wöhnliche Vielfalt an Kunst und
Unterhaltung für alle Altersklassen
und Interessen bietet.« (Dr. Bern-
hard Helmich, Generalintendant
Theater Bonn)

Vierzehn Bonner Theaterhäuser,
Brotfabrik Bühne Bonn, Contra-
Kreis-Theater, Euro Theater Central,
GOP Varieté-Theater Bonn, Haus
der Springmaus e.V., Junges Theater
Bonn, Kleines Theater Bad Godes-

berg, Malentes Theater Palast, Pan-
theon Theater Bonn, Theater Bonn,
Theater die Pathologie, Theater im
Ballsaal, Theater Marabu und die
Theatergemeinde Bonn, haben als
neue Kulturpartner die durch Coro-
na bedingt eingeschränkte Spielzeit
genutzt, neue Möglichkeiten ge-
meinsamer Präsenz zu schaffen, die
die besondere Vielfalt der darstellen-
den Kunst in Bonn transportiert und
das Publikum für das Theater-Live-
Erlebnis begeistern soll.

»Der Ausbruch der Pandemie im
letzten Jahr gefährdete und gefährdet
in nie dagewesener Weise die Exis-
tenz der Theater noch immer – mit
einer bis heute ungewissen Zukunft.
Gewiss ist jedoch, dass es diese an-
spruchsvolle Theaterlandschaft zu
erhalten gilt, auch, um weiterhin das
kulturelle Verlangen der Menschen
zu erfüllen.« Unter Federführung des
Theater Bonn und nach dem Kon-
zept der Marketingdirektorin Susan-
ne Baertele entstand die Initiative
»Bonner Bühnen«. Den Aktionsslo-
gan BONNER BÜHNEN begeistern...
bewegen... berühren... befreien... bele-
ben... betören... becircen... beflügeln...
und das Signet entwickelte die Stey-
rer Werbeagentur e.U., Wien.

Zum Start der neuen Spielzeit
2021/22 präsentieren alle vierzehn
Kulturpartner mit einem gemeinsa-
men Werbeclip die Vielfalt und die
Einzigartigkeit der Bonner Theater-
landschaft und feiern einen starken
und sichtbaren Schulterschluss!
Diese gemeinsame Präsenz wird di-
gital auf bonner-buehnen.de und in
den sozialen Medien stattfinden.

Den Facettenreichtum der unter-
schiedlichen Genres können die
Bonnerinnen und Bonner gebün-
delt erleben – nicht nur in dem kur-
zen filmischen Querschnitt, der von
blackdog filmproduktion gmbh,
Wachtberg, produziert wurde, son-
dern auch in weiteren vierzehn Wer-
betrailern der einzelnen Theater. Je-
der Kulturpartner hat in Eigenregie
einen persönlichen Werbeclip pro-
duziert, in dem eine individuelle
Botschaft herausgearbeitet wurde.

Diese Imagefilme werden am 5. Sep-
tember 2021 zur Eröffnung der
Bonner Theaternacht auf bonner-
buehnen.de veröffentlicht und die
gesamte Spielzeit 2021/22 über prä-
sent sein. Alle Kulturpartner werden
die einzelnen Werbetrailer in einer
bestimmten Reihenfolge über die ei-
genen digitalen Kanäle ausspielen.

Kulturnews im September
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Dies schaffe eine Synergie, die sich
gegenseitig befruchte, stärke und die
Kulturpartner untereinander unter-
stütze.

... schöner
Götterfunken 
Beethovenfest Bonn 2021
findet statt 

Nach der coronabedingten Verschie-
bung des Beethovenfestes 2020 auf
das Folgejahr findet das Festival 2021,
letztmals unter der Leitung von In-
tendantin Nike Wagner, nun vom 20.
August bis zum 10. September statt.

Dank der Entscheidung der
Beethoven-Jubiläums-Gesellschaft
und ihrer Förderpartner konnten
die Förderzeiträume verlängert wer-
den, so dass maßgebliche Teile der
im Jubiläumsjahr vorgesehenen Ver-
anstaltungen in diesem Jahr als Aus-
klang von BTHVN2020 stattfinden
können. Das ursprüngliche Festival-
motto »Auferstehn, ja auferstehn«
erweist sich damit nicht nur als kri-
senfest, sondern als durchaus pro-
phetisch: Bis zum 10. September
2021 wird das Beethovenfest Bonn
»auferstehen«.

Ausblick auf das Programm:
Mit dabei sind fünf Weltklasse-En-
sembles: das Orchester Le Concert
des Nations unter der Leitung von
Jordi Savall, das französische Baro-
ckensemble Les Talens Lyriques, die
Ungarische Nationalphilharmonie
unter Stefan Soltesz, das flämische
B’Rock Orchestra unter Alessandro
de Marchi und das österreichische
ORF Radio Symphonieorchester un-
ter Michael Boder.

»Alle Neune« Beethovens ertönen
auch in der Transkription für Klavier
von Franz Liszt. Nur außerordentlich
virtuose Pianisten meistern diese
Partituren, darunter Konstantin
Scherbakov und Cyprin Katsaris.

Nach Bonn kommen das Orches-
tre des Champs-Elysées unter Philip-
pe Herreweghe und auch die Wiener
Philharmoniker, dirigiert von Her-
bert Blomstedt. Das große Finale
wird vom Mahler Chamber Orches-
ter unter der Leitung von Maxime
Pascal präsentiert: Mahlers gewaltige
»Auferstehungssymphonie«.

Als Pianist in Residence wird
Marino Formenti drei Abende im
Beethoven-Haus gestalten – mit
Werken von Beethoven, Schönberg
und Nono, Webern und Lachen-
mann und Ives und Barraqué.

Tanz/ Installation: Das Ballett der
Oper Lyon wird sich Beethovens
Streichquartetten widmen und der
Weltkünstler Romeo Castellucci ge-
staltet eine »Pavane für Prome-
theus« im stillgelegten Viktoriabad.

Neben den Kammerorchestern
aus Basel und Zürich tourt das Au-
ryn Quartett, singt das Amarcord En-
semble, spielen Preisträger und Ju-
gendorchester, ertönt Jazziges. Eine
eigene Education-Sektion rundet
das Programm ab.

Es ist empfehlenswert, sich rasch
Karten zu sichern, einige Vorstellun-
gen sind bereits ausverkauft.
Das gesamte Programm 2021 finden
Sie online unter
www.beethovenfest.de

Eine Straße 
für Norbert Blüm 
Der Name des langjährigen Bundes-
arbeitsministers Norbert Blüm wird
in die Benennungsliste für die städti-
schen Straßen, Wege und Plätze auf-
genommen. Das hat der Rat der
Stadt Bonn beschlossen. Er folgt da-
mit einer Empfehlung des Ausschus-
ses für Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger, der sich auch der Haupt-
ausschuss angeschlossen hatte.

Der am 27. Juli 1935 geborene
Blüm lebte von 1982 bis zu seinem
Tod am 23. April 2020 in Bonn und
wurde auf dem Alten Friedhof in
Bonn beigesetzt. Der CDU-Politiker
war von 1982 bis 1998 Bundesmi-
nister für Arbeit und Sozialordnung
sowie von 1972 bis 1981 und von
1983 bis 2002 Mitglied des Deut-
schen Bundestages.

Straßen, Wege und Plätze sowie an-
dere öffentliche Einrichtungen dür-
fen in Bonn nur nach Persönlichkei-
ten benannt werden, die mindestens
seit einem Jahr verstorben sind. Die
Straßenbenennungsliste umfasst
mehr als 90 Vorschläge, die bis ins
Jahr 1985 zurückreichen. Im Falle ei-
ner Straßenbenennung wird die Lis-
te bei der Auswahl des Straßenna-
mens zu Grunde gelegt, sofern nicht
Gesichtspunkte für einen anderen
Benennungsvorschlag sprechen.
Dies können zum Beispiel einheitli-
che Benennungskriterien wie Baum-
siedlung, Musikerviertel oder die vor
Ort häufig gewünschte Erhaltung al-
ter Flurbezeichnungen sein. Es sind
auch Straßenbenennungen ohne Be-
rücksichtigung der Liste möglich, et-
wa aus aktuellem Anlass.
(Presseamt der Bundesstadt Bonn)
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ti, Grappa, Williams Birne, Sambuca, Ouzo oder
Jägermeister sind nur einige der kleinen Liköre
und Schnäpse (je 2,80 Euro für 2cl, nicht im au-
ßer-Haus-Verkauf), die neben diversen Kaffee-
Zubereitungen wie Espresso, Cortado oder klassi-
schem Kaffee auf der Karte stehen.

Bei den Speisen orientieren sich Meral und der aus
dem »Schumann's« bekannte Küchenchef Wali Ul-
la an der klassischen Schnellimbiss-Kar-
te, die aber etwas mehr Pfiff und eine
stärkere vegetarische Betonung erhalten
hat. Neben dem Klassiker Pommes Fri-
tes (2,30 Euro für die kleine Portion, mit
Ketchup, Mayo oder BBQ-Sauce zu 50
Cent oder Pfeffer-, Curry-, Jäger-, oder
Paprika-Sauce für zusätzliche 90 Cent)
gibt es Bratkartoffeln mit Schmorzwie-
beln (3,50 Euro), wahlweise auch mit
zwei Spiegeleiern, Grill-Gemüse, Speck
oder Halloumi. Hirtenkäse (3,50 Euro),
hausgemachter Krautsalat (3 Euro) und
hausgemachtes Zaziki (3,50 Euro) stehen neben
verschiedenen Vorspeisetellern zwischen 7,50 und
9,50 Euro in der Rubrik Vorspeisen. Salate kom-
men ab 3,90 Euro und können u.a. mit Halloumi,
Grillgemüse, Hähnchen, Sucuk oder Hähnchen
kombiniert werden. Die umfangreiche fleischlose
Karte lockt u.a. mit der veganen Bunten Bulette
(mit mediterranem Gemüse, zu 4,50 Euro), der
Grünen Bulette Holzfäller (mit Schmorzwiebeln,
Spiegelei zu 5,50 Euro) und der Bunten Bulette
Halloumi (mit Halloumi-Grillkäse, zweierlei vega-
nen Saucen, Pommes und Salat zu 8,50 Euro). Da-
neben gibt es die klassische Bratwurst mit Bröt-
chen (2,80 Euro für Schweinefleisch, 3,30 Euro für
Rindfleisch und Krakauer, letztgenannte kommen

von der Metzgerei Mantau) und eine große Aus-
wahl an weiteren Wurstgerichten in Metzgerqua-
lität: mit Currywurst, Jägerwurst, Paprikawurst,
Zwiebelwurst und Pfefferwurst (zwischen 3,30 und
4 Euro), wahlweise auch mit Pommes oder Brat-
kartoffeln. Weitere Imbiss-Klassiker wie Burger
mit Rindfleisch oder das Schweinelachs-Schnitzel
Wiener Art kommen ab 5,50 Euro. Um den kuli-
narischen Crossover zu komplettieren, bietet die

Oase auch Hähnchen-Dönertaschen (5 Euro),
Pomm-Döner (4,50 Euro) sowie eine vegane und
eine vegetarische Tasche (4 Euro) an. Die »Oh
mein Gott« OMG-Gerichte kosten je 12,90 Euro
und bieten für den großen Hunger von bis zu zwei
Personen genügend Auswahl aus dem Sortiment.
In Zukunft ist zudem ein eigener Lieferservice ge-
plant. [KLAAS  T IGCHELAAR]

Imbiss Kleine Oase
Königswinterer Straße 264 · 53227 Bonn
Mo–Fr 11:30–23:00 Uhr, Sa 15:00–23:00 Uhr
So und feiertags 12:00–23:00 Uhr
Tel. (0228) 929 936 52
www.kleine-oase.net

n der vielbefahrenen Königswinterer Straße
eine ›kleine Oase‹ zu finden, ist nicht so
ganz einfach. Aber der Schnellimbiss und

Getränkekiosk, den der Bonner Gastronom Mert
Meral hier auf der Ecke zur Küdinghovener Straße
am 19. Juli eröffnet hat, verknüpft Großstadttrubel
und Ruhezone schon ganz gut. Ausschlaggebend
ist dafür nicht nur der schattenspendende alte
Baum vor der Tür, sondern auch die darunter be-
findliche Terrasse mit 35 Sitzplätzen. Zuvor düm-
pelte hier die Vierdels-Kneipe »Op de Eck« vor sich
hin, alles war ziemlich heruntergekommen, be-
richtet Meral, der hier erst mal zehn Monate sa-
niert hat. Der ehemalige Betreiber des »Giaccomo«
am Bottlerplatz und des »Schumann's« in der Süd-
stadt kann die Finger letztlich eben doch nicht von
der Gastronomie lassen und hat die Corona-Zeit
dazu genutzt, das Ladenlokal komplett zu moder-
nisieren, 25 Innen-Sitzplätze zu schaffen, eine neue
große Küche zu installieren und auch den ehemals
etwas stiefmütterlich behandelten Außenbereich
mit ins Konzept zu holen.

In der »Kleinen Oase« können die Anwohner,
Passanten und auch ehemalige Stammgäste nun
essen und trinken oder Speis und Trank vorbe-
stellen und mit nach Hause nehmen. Natürlich ist
auch die Funktion als Getränkekiosk geblieben,
im Sortiment sind Pils von Bitburger, Flensburger
und Beck’s (ab 1,80 Euro zum Mitnehmen, ab
2,60 Euro zum Verzehr vor Ort), Kölsch von
Reissdorf, Früh und Gaffel, fertige Mixgetränke
wie Bacardi Rum & Cola (5 Euro to go), Mineral-
wasser von Heiligenthal, Vösslauer und Eifel (1
Liter zu 2,50 Euro to go) sowie diverse Fritz-Li-
monaden (0,33l zu 2,20 to go, bzw. 3 Euro to
stay), Bionade, Vita Malz und Red Bull. Ramazot-

Gastro
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Kleine Oase
IMBISS, KIOSK, RUHEZONE
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Rosé
Ja, der Rosé ist ein Streitobjekt. Entweder
man mag ihn, oder man hasst ihn. Aber
letztlich ist es ja nicht nur die Farbe und
Reben-Färbung, die hier die Musik macht.
Dieser Rosé aus der Provence beispiels-
weise ist ein sogenannter »Gamechanger«,
ein Rosé für Leute, die definitiv keinen Ro-
sé mögen. Jean-Christophe Comor kaufte
2004 die heruntergekommenen Terres Pro-
mises und hat es seitdem geschafft, Weine
wie diesen L’Apostrophe zu kreieren. Aus
45 Prozent Grenache, 30 Prozent Carignan und 25 Prozent Cinsault
macht er einen Rosé, der nicht süßlich am Gaumen klebt, keinen pe-
netranten Nachhall verursacht, sondern in der Blindverkostung glatt
als sehr voluminöser und ausgeglichener Weißwein durchgehen wür-
de. Und genau deshalb sollte man ihn kaufen, um mit den Etiketten-
trinkern das alte Verkostungs-Spiel zu zelebrieren. Die dunkle Lachs-
farbe, eine reife Note von Pfirsich, Wassermelone und roten Früchten
versammeln sich zu einem reichen Körper mit vielerlei Nuancen, die
herrlich harmonisch abklingen und eine feine Schicht an Glückselig-
keit zurücklassen. Wir sind aufrichtig begeistert von diesem Wein –
und gehören sonst eher zu den überzeugten Rosé-Skeptikern. Ein Ar-
gument mehr, sich nie mit dem bereits ›ertrunkenen‹ Wissen zufrie-
den zu geben, sondern immer auch offen für Neues zu sein. [ K .T. ]

L’Apostrophe 2020 · Von der Domaine Les Terres Promises
13,50 Euro (0,75 l). Erhältlich beim Weinforum Deutzmann,
Königswinterer Straße 54, 53227 Bonn. Tel. (0228) 973 77 80. 
www.weinhandel-deutzmann.de

Grauer
Burgunder

Grauburgunder (oder Graue Burgunder):
meist schöne, gut trinkbare Weine, die sich
mit vielen Speisen und vielen Gästen verei-
nen lassen, nur der Kenner vertieft sich da
in die Nuancen. Der hier vom Kaiserstuhl
kommt aus dem Edelstahltank und ver-
mittelt dadurch ein besonders kräftige Mi-
neralik und einen durchsetzungsfähigen
Geschmack, der nie unangenehm, sondern
eher differenzierend in Erscheinung tritt.

Runde Fruchtaromen von Litschi und Zitrone klingen sanft an,
schwingen in einem runden Bouquet mit kräftigem Abgang aus, das
weder übermäßig viel Säure noch andere unangenehme Nuancen zu-
rücklässt. Für einen selbstbewussten, kräftigen Wein serviert dieser
Graue Burgunder nichts als verwunderte Zufriedenheit, bei der sich
bekannter Geschmack mit einer komplex nuancierten, eigenständi-
gen Note paart. Zudem ist er in der Literflasche auch für längere
Fachsimpeleien oder Geplänkel auf der Terrasse oder dem Balkon ein
zuverlässiger Kompagnon. [ K .T. ]

Grauer Burgunder 2019 · Weingut Abril
7,50 Euro (1 l). Erhältlich beim Weinhandel Kreutzberg, 
Königswinterer Straße 755, 53227 Bonn. Tel. (0228) 555 25 900.
weinhandel-kreutzberg.de

KULINARIA
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draußen haben geduldig gewartet. Hauptsache, die
Chose wird gewuppt, Hauptsache, die Buchhand-
lung im Viertel bleibt bestehen.

Hinzu kam noch, dass Versandriese Amazon mit
Beginn der Pandemie seinen Buchverkauf zugun-
sten ›gefragterer Artikel‹ (Haushalt und Elektro)
eingestellt hatte. Sehr zur Enttäuschung der Kund-
schaft, besonders der jüngeren - bei der das nach
Anika Löfflers Beobachtung ein inzwischen nach-
haltig verändertes Kundenbewusstsein bewirkt hat.
Denn so haben sie entdeckt, wie komfortabel sich
die Online-Shops des lokalen Buchhandels nutzen
lassen, wo man neben Services wie »heute bestellt,
morgen abholbereit, übermorgen zugestellt« auch
noch den der fachlichen Beratung durch den Buch-
händler seines Vertrauens haben kann, falls man
das braucht und/oder möchte. Im Übrigen hat die
vermaledeite Pandemie der Leselust Auftrieb gege-
ben, was kein Wunder ist: Wenn die Wirklichkeit
selbst zum Escape Room wird, liegt ein Ausweg in
der Literatur. Das haben selbst Leute festgestellt, die
bislang eher Gelegenheitleser waren.

Das sind insgesamt erfreuliche Nachrichten, die
umso erfreulicher sind, als von dieser Sorte ja der-
zeit nicht allzu viele im Umlauf sind. Und das Bü-
cher Bartz-Team (neben dem Chef und Anika
Löffler gehören dazu die Germanistin Minea Süss,
Buchhändlerin und Germanistin Birgit Ludwig
und der Auszubildende Michael Rosenberg) bleibt
optimistisch, auch wenn es nicht danach aussieht,
als werde diese Herbst-/Wintersaison eine be-
schränkungsfreie sein. Ganz im Gegenteil haben -
wie überall im Einzelhandel - Inhaber und Mitar-
beiterinnen genau im Blick, was sich bezüglich ak-
tueller Inzidenzen und Auflagen tut und was zu
beachten ist. Der Bücherherbst 2021 findet wohl
kaum im Status quo ante 2020 statt, auch für das
Weihnachtsgeschäft nicht, das für den Buchhandel
traditionell umsatzstark und insofern als ›Jahres-
proviant‹ wichtig ist, sind Dämpfer zu erwarten.
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Thema
Wie immer die verpflichtenden Auflagen für den
Einzelhandel in dieser Herbst/Wintersaison aus-
sehen mögen - Sicherheit hat bei Bartz in jedem
Fall Priorität, und dazu gehört, dass im Laden auf
Maskentragen und ausreichend Abstand geachtet
wird. So sieht man das nicht nur bei Bartz, son-
dern in allen inhabergeführten Buchgeschäften in
Bonn, sei das Jost in Kessenich, Unsere Buch-
handlung am Pauslusplatz in Alt-Tannenbusch,
Der kleine Laden in der City und all die anderen.
Kein Mensch will mehr Gedränge riskieren, als in
dieser Situation ratsam ist und gesund wäre. Das
bedeutet: Das Gewusel, das sonst in der Hochsai-
son November/Dezember einerseits stressig ist,
aber eben auch gemütlich sein kann (alles stöbert,
schmökert, blättert – und kauft etwas, was das
Herz aller lokalen Händler erfreut), fällt auch
diesmal eher flach. Ebenso wie Lesungsabende
mit vollem Haus so lange nicht angesetzt sind, bis
sich die Lage im kommenden Jahr insgesamt ent-
spannt hat.
Darauf warten alle. [G IT TA L I ST ]

1. LADENKULTUR

VON WEGEN
SCHÄÄL SICK

Die Buchhandlung Bartz in Beuel ist ›mit
blauem Auge‹ aus der Krise gekommen und
bereitet sich auf einen hoffentlich nicht zu
getrübten Bücherherbst vor

Im Schaufenster des Ladens an der Gottfried-
Claren-Straße direkt beim Konrad-Adenau-
er-Platz prangt ein großes hellblaues Herz
mit Dankadressen des Teams an die Kund-
schaft: für deren Treue in den vergangenen

Monaten, für Zuspruch, Ermutigung - und für so
manches Stückchen Gebäck, das Kunden ›ihren‹
Buchhändlerinnen vor Ort zwecks Stärkung des
leiblichen Wohlbefindens vorbeigebracht haben.

Seit 16 Jahren ist die Buchhandlung von Ran-
dolph Bartz nun an diesem Standort ansässig, seit
1984 - wie passend für ein Fachgeschäft dieser Art
- versorgt Bücher Bartz die Beueler mit Lesestoff.
Das sind bald vierzig Jahre, die vergangenen an-
derthalb gehören zweifellos zu den besonders
spannenden. In der Literatur sind verheerende
Seuchen vergangener Zeit vielfach beschrieben,
dieser Tage wird die Menschheit realiter von einer
Pandemie heimgesucht. Wir können unsere Nasen
zuhause in Bücher stecken, in der Wirklichkeit da
draußen halten wir sie besser vorsorglich bedeckt,
schließlich stecken wir immer noch in einem Ge-
schehen fest, das uns noch vor zwei Jahren so fern
schien wie die Pest des 14. Jahrhunderts.

Die Kulturbranche hat es wirtschaftlich hart ge-
troffen, entsprechend verzweifelt waren die SOS-
Signale der freien Bühnen-, Kino- und Clubbetrei-
ber, der Festival- und Konzertveranstalter. Demge-
genüber ist die Buchbranche noch glimpflich da-
vongekommen, »mit einem blauen Auge«, sagt An-
ika Löffler, Buchändlerin, Historikerin - und
Teamleiterin bei Bartz. Zum einen war ja, unter
Einhaltung der Sicherheitsauflagen, ein Fensterver-
kauf möglich, das habe, so Löffler, schon einiges
aufgefangen. Denn von dieser Möglichkeit hat die
Bartz'sche Stammkundschaft regen Gebrauch ge-
macht: Wer das Kaufe-vor-Ort-Prinzip unterstützt,
lässt sich auch auf ein solchermaßen improvisier-
tes ›Not-Angebot‹ ein. Teilweise gab es Warte-
schlangen bis zur Straßenecke - die Mitarbeiterin-
nen drinnen haben emsig geschuftet, die Kunden

KULTUR IST SCHÖN, 
MACHT ABER VIEL ARBEIT

In jedem Jahr zum Welttag des Buchs steht 

die Buchhandlung Schulklassen für einen

Schnupper- und Informationstag zum Thema

offen. Der ist äußerst beliebt - und immerhin

etwa zwei von zehn Kindern lernen bei 

dieser Gelegenheit die Welt eines Buchladens

überhaupt erst kennen. 
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Liebling der Saison
Die Bücherhitliste des Teams Bartz

Anika Löffler 
Das Liebesleben der Pinguine von Bernhard
Heckler: In seinem gelungenen Debüt be-
schreibt der Autor eine Dreiecksbeziehung
mit viel Herz und Auge fürs Detail in unse-
rer medienüberlaufenden Gesellschaft.
k(Klett-Cotta)

Minea Süss 
Wetter von Jenny Offill: Großstadtlärm
und die Ruhe in der Bibliothek bilden den
Rahmen, innerhalb dessen die Protagonis-
tin nach neuer Orientierung sucht. (Piper)

Birgit Ludwig 
Die Mitternachtsbibliothek von Matt Haig:
Welches Leben hätten wir gelebt, wenn wir
andere Entscheidungen getroffen hätten?
Nora gelangt nach ihrem Freitod in eine
Zwischenwelt und erhält die Möglichkeit,
verschiedene Varianten auszuprobieren.
Ein wunderbares Buch, das Mut macht
und mit den eigenen Lebensentscheidun-
gen versöhnt. (Droemer Knaur)

Michael Rosenberg 
Der Wassertänzer von Ta-Nehisi Coates:
Der Autor erzählt die Geschichte des Skla-
ven Hiram Walker. Walker wächst auf der
Tabakplantage seines Vaters in Vergina auf
und spielt nach seiner Erkenntnis für im-
mer Sklave zu sein, mit dem Gedanken, zu
fliehen. (Blessing)
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Als eine einigermaßen autonome
Disziplin existiert Kulturmanage-
ment seit den 70er Jahren. Als aka-
demisches Terrain ist Kulturma-
nagement zunächst in dem Zen-

traleuropäischen Raum aus der Notwendigkeit
entstanden, den  durch  öffentliche  Mittel  geför-
derten  Kulturbetrieb  auf transparente  Weise  zu
reglementieren  und  zu  verwalten.

Sehr  häufig  konzentrierten sich  aber  die »aka-
demischen«  Kräfte  primär  darauf, dieses  quid
pro  quo  zwischen  Künstler*innen  oder ver-
mittelnden Institutionen – wie etwa Konzerthäu-
ser, Theater, gemeinnützige Kulturfördervereine,
Organisator*innen, Clubs, Venues –  und  öf-
fentlichen  Bundes-  und  Landeskulturförderbe-
hörden  in ökonomischer Hinsicht zu regeln. Die-
se Art der Ausbildung und der Besetzung der öf-
fentlichen Kunstfördereinrichtungen  mit  Perso-
nal, das  nicht  unbedingt  und  sicherlich  nicht
immer  eine intrinsische Beziehung oder ein fun-
diertes Fachwissen zum eigentlichen Ergebnis
dieses Prozesses hatte, nämlich der Kunst selbst,
hat dazu geführt, dass allein dieser Teil der Glei-
chung als Prämisse schon eine massive Wirkung
auf das künstlerische Endprodukt hat.

Jahrzehnte später sind unsere Kulturbehörden
auf eine etwas veraltete (im wahrsten Sinne des
Sinnes) Art und Weise besetzt. White old men do-
minieren immer noch die Verantwortungspositio-
nen, und dazu kommt die bittere
Feststellung, dass  »Diversität«
bei  Auswahl  des  Personals  und
Teilnahme  von Kunstschaffen-
den an Gremien und sonstigen
Prozesse erst in den letzten Jah-
ren zu einem Thema wurde.

Wie  sieht  es  aber  mit  der  an-
deren  Hälfte  der  Gleichung aus,
etwa  mit  den  so  genannten Zu-
wendungsempfängern? Es ist fast
selbstverständlich, gerade im
kontinentalen Raum, dass jede
Person, die  als  »Professional«
im  Bereich  Kunst  arbeitet, eine
entsprechende  Ausbildung ge-
nossen hat, die von der entspre-
chenden Erfahrung begleitet ist.
Das betrifft größtenteils, außer
Künstler*innen: Kurator*innen,
Projektkoordinator*innen etc.

Wie man es erwarten würde, entsteht automa-
tisch eine gewisse Asymmetrie zwischen diesen
beiden

Polen dieses Systems: Auf der einen Seite gibt
es sozusagen die exekutive Gewalt der Zweckset-
zung der Kulturpolitik, die die Natur der Kultur-
landschaft durch Kapital von oben herab und ein-
seitig bestimmt. Und auf der anderen Seite gibt es
die Kunstschaffenden, die aus diesem System pro-
fitieren oder nicht ... je nachdem, was man für ei-
ne Kunst betreibt.

Empfänger  dieser  Art  von  Förderungen  waren
jahrzehnte lang  zum  größten  Teil  die ›klassischen
deutschen  Exportprodukte‹. Davon  hat  jahr-
zehntelang  die  zentraleuropäische Konzerthaust-
radition profitiert. Jeder Vergleich zwischen dem,
was die berühmten Orchester und Häuser  allein
für  ihre  Programmgestaltung  erhalten  haben,
und  dem  was, freie  Ensembles, Musiker*innen
und Organisationen, die sich mit experimenteller
Kunst und Musik beschäftigen, ist absurd.

Schematisch  könnte  man  sagen, dass  es  mit  Si-
cherheit  ein  Verhältnis  gibt, zwischen denjeni-
gen, die Kultur fördern, und denen, die gefördert
werden. Und man muss sich nicht wundern, wenn
man merkt, dass unsere Kulturfördereinrichtugen
so langsam, konservativ und ineffektiv auf die
Herausforderungen unserer Zeit reagieren.
Die Art des Förderns ist nicht nur einfach ana-

chronistisch, sondern sie ignoriert inhaltliche
künstlerische  Entwicklungen. Und  somit  ist  sie
auch  von  der  künstlerischen  Praxis  de  facto
aufgehoben. Das beste Beispiel eines so veralteten
Födermodus ist die Tatsache, dass es immer noch
diese strenge und puristisch konstituierte Tren-
nung zwischen Genres und Szenen gibt – als  ob
es  in  unserer  pluralistischen  Gesellschaft  und
in  unserer  vielseitigen  Gegenwart  keine thema-
tischen und künstlerischen Osmosen gäbe.

Die  Pandemie  hat  diese  Probleme  nicht  nur
deutlicher  gemacht, sondern, wie  jede  Krise,
bestehende Kontraste und Unverhältnismäßigkei-
ten zwischen den Szenen verschärft und vertieft.
Nicht-institutionalisierte  Kunst  und  unabhän-
gige  Kultur  erhalten  heute  nicht  einmal  die
selbstverständlichen Hilfsmittel, um ihre Existenz
zu gewährleisten. .

2. KULTURFÖRDERUNG

DIE VER(W)ALTETE WELT
Kunstfördereinrichtungen auf dem Weg zur Gegenwart
Von Georges Paul
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Georges Paul wurde 1982 in Thessaloniki
geboren und begann seine musikalische
Ausbildung parallel zum Philosophie- und
Theologiestudium in Griechenland, Frank-
reich und Deutschland. Er studierte klassi-
schen Kontrabass, ferner verschiedene
Blasinstrumente, insbesondere Saxophone.
Er spielt frei improvisierte und neue Mu-
sik, er ist stark interessiert an elektroakusti-
scher und elektronischer Musik und be-
schäftigt sich mit der Beziehung zwischen
zeitgenössischer Improvisation und philo-
sophischer Ästhetik sowie dem Auffinden
neuer Methoden und Techniken zur Er-
schließung des Klangs. Er ist Initiator der
In Situ Art Society, Kurator der Konzertrei-
he „The Dissonant Series“, wie auch der
parallel stattfindenden Konzertreihe
„Comment Dire“ und vertritt seit 2016 die
Stadt Bonn als Musiker und Kurator bei
der Konzertreihe Soundtrips NRW.

Man muss sich nicht
wundern, wenn man
merkt, dass unsere
Kulturfördereinrichtungen
so langsam, konservativ
und ineffektiv auf die
Herausforderungen
unserer Zeit reagieren.
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(...)
Den Drohgebärden Ronald Reagans, die in den
frühen achtziger Jahren leicht einen Dritten Welt-
krieg hätten heraufbeschwören können, verdanke
ich ein Erlebnis, an das ich immer mal  wieder
gerne zurück denke: und zwar an einen schönen
Sommertag auf dem Bonner Hardtberg.

Der Hardtberg war schon damals nichts Besonde-
res. Im Vergleich zum Siebengebirge oder dem
Venusberg  einer der eher unscheinbaren Hügel
rund um Bonn.
Wenn da nicht das Verteidigungsministerium ge-
wesen wäre.
Das Pentagon der alten Bundeshauptstadt sozu-
sagen.
Da hatten Bonner Bürger eigentlich nichts zu su-
chen.
Und solche, die mit der Friedensbewegung sym-
pathisieren, schon gar  nicht.

Die Friedensbewegung  gegen die amerikanischen
Neutronenbomben und den auch von Helmut
Schmidt vehement unterstützten Nato-Doppel-
beschluss, mit der Aufrüstung der Pershing-II-
Marschflugkörper, hatte in der kleinen Bundes-
hauptstadt etwas hingekriegt, was weder die
Ostermarschierer noch die Achtundsechziger je
geschafft hatten.
1981 wurde der Uni-Hofgarten  der kleinen Stadt
am Rhein von 300.000 und ein knappes Jahr später
die Rheinwiesen auf der ”Schäl Sick” in Beuel  gar
von 550.000 friedlichen Demonstranten geflutet.
Das war sensationell.
Das konnte man nicht mehr toppen.

Das sahen die Strategen der Friedensbewegung
selbst auch so.
Deshalb hatten sie sich danach, es war wohl 1983,
etwas ganz und gar Neues ausgedacht.
Aber, was kann man noch machen, wenn größer
als riesig nicht geht?
Nun, so sagten die bewegten Friedensleute, versu-
chen wir es doch mal mit klein, aber fein. Um
nicht zu sagen, mit winzig.
Geboren war die Idee der Bezugsgruppe.

Bezugsgruppe? Nie gehört?  Genau das dachte ich
als friedensbewegter Jurist am Anfang einer hoff-
nungsvollen Karriere auch.

Zu verstehen war die Idee der Bezugsgruppe erst
im Zusammenhang mit dem neuen und ganz
speziellen Ziel, das die Friedensbewegung ausge-
macht hatte.

Dieses Mal sollte es beim Protestieren hoch hin-
ausgehen.
Und zwar auf den Bonner Hardtberg !
Zur … man höre und staune … Blockade des
Verteidigungsministeriums.

Allerdings, um falschen Erwartungen gleich den
Boden zu entziehen, das Bonner Pentagon sollte
nicht etwa so lange belagert werden, bis die an
sich gut versorgten Beamten irgendwann völlig
entkräftet das Ministerium verlassen würden.

Nein, nein. Das ganze sollte nur symbolisch sein.
Für einen Tag. Einen langen Beamtentag lang so-
zusagen…von morgens um 7, bis nachmittags,
wenn die Ministerialen der Verteidigung sich wie-
der rüsten für den Feierabend.

Und was sollte das nun mit dieser  Bezugsgruppe? 
Ganz einfach: Natürlich wollte man das Verteidi-
gungsministerium friedlich blockieren.
Schließlich waren wir ja die Friedensbewegung.

Und wie kriegt man das hin, das Verteidigungs-
ministerium friedlich zu blockieren? Ohne das
ein paar Trollos verrücktspielen. Oder ein paar
Polizisten die strapazierten Nerven durchgehen ?

Richtig! Man muss kleine, übersichtliche Grup-
pen bilden. Bezugsgruppen eben, in denen jeder
Aktivist  jede Aktivistin kennt – und gerne auch
umgekehrt.
Und jede sich auf jeden verlassen kann, absolut
versteht sich.
So richtig vertrauen halt.

Aber wie  kriegt man das hin? 
Nicht einfach mal so jedenfalls. Das will schon
trainiert sein. Eingeübt und nochmals eingeübt.
Ich war damals noch in der SPD, Ortsverein Bonn
Mitte. Das war ein illustrer Querschnitt durch die
Bevölkerung der kleinen rheinischen Bundes-
hauptstadt.

Wir  bereiteten uns in mehreren Sitzungen inten-
siv vor – auf uns als Bezugsgruppe. Sollte ja alles
friedlich abgehen auf dem Hardtberg.
Wir waren uns bald sicher, dass es sich, jedenfalls
von uns, keiner mit den Scharfschützen des
Wachbataillons verderben wollte.

Für den Tag der Blockade verabredeten wir uns
frühmorgens gegen halb sechs in einer Wohnge-
meinschaft, in einem Jugendstilhaus hinter dem

Hauptbahnhof. Ich hatte mir extra einen Tag Ur-
laub genommen. Meine Lobbyarbeit für die Stan-
desorganisationen der deutschen Ärzte und Apo-
theker musste einen Tag ruhen.

Ich hatte eine riesige Tüte Brötchen mitgebracht,
die wir gemeinsam schmierten. Die Kaffeema-
schine gab ihr bestes. Obst und kühle Getränke
sollten auch nicht fehlen.
Als die Rucksäcke schließlich gepackt waren, ging
es nur noch darum, wer mit wem fährt.
Da ich kein Auto hatte, sah ich mich fragend um.

»Fritz, du kannst mit mir fahren«, sagte Michael.
Er war ein sympathischer Typ, schon ganz gut im
Geschäft als Architekt, aber immer noch enga-
giert dabei.

Als wir unten auf der Straße ankamen, schaute
ich mich um und fragte ihn: »Wo steht denn dei-
ne Karre?«
»Na, gleich hier. Vor deiner Nase ...«, entgegnete
er mit einem Lächeln.
Ich schaute ihn ungläubig an.

Wir standen vor einem unendlich  lang gestreck-
ten, super flachen, zweisitzigen, leuchtend roten
Jaguar E, englische Ausführung, mit dem Lenkrad
auf der rechten Seite und mit chromblitzenden
Speichenfelgen..
»Steig einfach  ein«, sagt Michael mit einem brei-
ten Lächeln.
Als ich mich in den roten Ledersitz auf der linken
Seite gepresst hatte, der Motor mit seinen 12 Zy-
lindern klangvoll  seinen Dienst aufnahm und wir
durch die noch fast menschenlehren Straßen
Bonns cruisten, konnte ich es noch nicht  fassen:
›Wir sind auf dem Weg zum Hardtberg, um das
Verteidigungsministerium zu blockieren. Mit ei-
nem roten Jaguar E, gegen die Pershings ...‹

Das Ding mit den Bezugsgruppen fing an mir zu
gefallen.
Auf dem Hardtberg angekommen, schlug Mi-
chael vor, beim »Le Gourmet« zu parken, einem
erstklassigen französischen Restaurant.
»Da bin ich sonst auch schon mal öfter«, sagte er
wie selbstverständlich.
Dann schlugen wir uns durch die Büsche zum
Verteidigungsministerium.

Fritz Berger 8 -2020

3. PROTESTKULTUR

MIT DER BEZUGSGRUPPE 
ZUM HARDTBERG ©
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Musik

as Wort »Platten« im Untertitel dieses Buchs wird bei jün-
geren Leuten vielleicht bloß noch gelangweiltes Gähnen
hervorrufen. Bei Sammlern, Vinyl-Jägern und besessenen

Tonträger-Aficionados allerdings sind nicht erschienene Platten
(die dann manchmal schließlich doch erscheinen, dazu gleich
mehr) allerdings so etwas wie der heilige Gral, gefangen in Pando-
ras Büchse. Unbedingte Haben-müssen-Gegenstände! 

»In Zeiten von Streaming und Downloads ist die Hürde der Veröf-
fentlichung gering in Aufwand und Kosten«, erklärt Musikjourna-
list und Blogger Daniel Decker im Vorwort, »und in der zuneh-
menden, fast schon musealen Historisierung der Popgeschichte

werden so manche Masterbän-
der nach Jahren im Archiv doch
noch rausgekramt und veröf-
fentlicht. Es ist also gut möglich,
dass dieses Buch bereits bei Ver-
öffentlichung Platten enthält, die
nun doch noch erschienen sind.« 

Und damit fällt der Start-
schuss für einen ausufernden
Tauchgang in die Musikge-
schichte, wo immer mal wieder
Alben vergeblich angekündigt
wurden, über verworrene Kanäle
gezielt die Nachfrage gepusht
wurde, und die dann doch nie
erschienen, obwohl es die Auf-
nahmen, manchmal auch das

zugehörige Artwork, tatsächlich und nachweislich gibt.
Decker zieht das Plattenlabel Factory Records (Joy Division,

New Order, Happy Mondays) als Beispiel heran: Aufgrund der
fortlaufenden Katalognummer für jedes Produkt des Labels fallen
»Leerstellen« besonders schnell auf, wie etwa die Compilation
»Our Dance Days« (FAC270) oder die »Solo-12« der Durutti-Co-
lumn-Cellistin Caroline Lavelle (FAC109), die zwar einen Stem-
pel, aber keine Veröffentlichung gesehen haben.

Der Autor durchquert die Vergangenheit mit viel Wissen, Be-
geisterung und sympathischem Hang zum Obskuren, unter ver-
schiedenen Rubriken – wie »Verträge und Rechtsstreits« oder »Die
unveröffentlichte Platte als Blaupause« – nennt Decker einige Bei-
spiele und erklärt auch kurz die Geschichte dahinter. Das Buch
schließt mit einer detaillierten »Diskographie der unveröffentlich-
ten Platten«, auch hier sind kurze Erklärungen und Anekdoten
enthalten, die das Buch nicht nur äußerst unterhaltsam machen,
sondern auch als künftige Basis für Nerd-Besserwisserei am hei-
mischen Plattenteller dienen dürfen. [ K LAAS  T IGCHELAAR]

Daniel Decker
»Not Available – Platten, die nicht erschienen sind«. 
Ventil Verlag 2021, Broschur, 248 S.,17 Euro

Unerhört
PLATTEN, DIE NIE ERSCHIENEN SIND

D

Tonträger
(badermoldenre-

cordings)

Anna Mabo
Notre Dame
Leise und leicht eröffnet die Wiener
Musikerin Anna Mabo ihr zweites
Album »Notre Dame«. Aber Ob-
acht! Es dauert nur wenige Takte, bis
die Band einsetzt und das melan-
cholische Kleinod in einer psyche-
delischen Supernova explodiert.
Solch spannungsgeladene Dynamik
lässt Anna Mabos klassische Lieder-
machersongs ständig ausufern und
überquellen. Metamorphosen von
Kleinkunstballaden, die wie aus dem
Zusammenhang in stellare Konstel-
lationen gerissen werden, voller
schwarzer Löcher und menschlicher
Abgründe, durch die Anna Mabos
Gesang betörend und nonchalant
wie kurz vor Sonnenaufgang ange-
stimmt navigiert. Ein Album wie
vom Mond mitten in die gähnenden
Abgründe des Alltags gefallen und
voller phantastischer Seelengewitter.
Anspieltipp: »Das Glashaus« [ C . P. ]

(City Slang/
Rough Trade)

José González
Local Valley
Bei manchen Künstlern soll sich bit-
teschön gar nichts ändern. Der
schwedische Folkstar González ge-
hört zu seinem eigenen Leidwesen
auch in diese Kategorie. Seit seiner
mit zartem Fingerpicking ver-
schmolzenen Coverversion von
»Heartbeats« (ursprünglich durch
das schwedische Electronic-Duo
The Knife zum Leben erweckt), der
anschließenden 1 Milliarde Streams
und jeder Menge Superstargetöse ist
die sanfte Gitarre, gepaart mit seiner
intimen Stimme, ein kuscheliger
Folk-Dauerbrenner. Und dieser
oberflächlich recht anspruchslosen

Vorgabe wird auch sein aktuelles Al-
bum vollends gerecht. In eindeuti-
ger Tradition von Nick Drake, Leo-
nard Cohen und Simon & Garfun-
kel perlen die Songs in melancholi-
scher Perfektion aus den Boxen, ver-
ziert mit kleinen Nettigkeiten, wie
dem ersten spanischen Text auf »El
Invento« oder dem leisen Vogelge
zwitscher im Hintergrund von »Vi-
sions«, das man auch im eigenen
Vorgarten verorten könnte. Hin und
wieder ein wenig rhythmisches
Klopfen, eine winzige Perkussions-
Spur aus der modernen Digitalität,
jedoch so warm im Ton, dass sie
nicht stört. Und dann kann man
auch dieses Album schon wieder zu-
frieden abhaken, klingt ganz fabel-
haft, zumindest wenn man gelegent-
lich auf solch diese Art Glückselig-
keit steht. [ K .T. ]

(PIAS/
Rough Trade)

LP
Churches
Wie viel Pathos kann man in knapp
3 Minuten stecken? LP beantwortet
diese Frage direkt im Opener, wo
zum Refrain alles explodiert: Chöre,
Sirenen, jubilierende Stimme, Bam!
Und auch, wenn es danach dance-
und chartstauglich weitergeht,
bleibt das Jubilieren, die stimmliche
Explosion, ihr Markenzeichen.
»Everybody's Falling In Love« star-
tet als Billie Eilish-Hommage und
türmt sich im Refrain zu einem Ky-
lie Minogue meets EDM-Monster.
Kontrastreich dann »The One That
You Love«, die Arctic Monkeys als
Backing Band von Rihanna. Man
muss LPs Stimme schon mögen,
denn bei fast jedem Song geht sie
volles Risiko und höchste Intensi-
tätsstufe, dagegen sind P!nk und
Christina Aguilera Flüsterliesen.
Man merkt ihrer Musik an, dass sie
langjährige Hit-Songschreiberin ist,
so hätte etwa »One Last Time« auch
auf einem Lana Del Rey-Album
Platz gehabt. Das macht LPs Musik
abwechslungsreich, aber auch ein
wenig so, als würde man einem
Mainstream-Radiosender lauschen,
bei dem alle Songs internationaler
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letztlich die Parodie dieser Samm-
lung von durchaus vielschichtigem
Ursprungs-Songs das Ruder entris-
sen hat. [ K .T. ]

(Outré)

Gemma Cullingford
Let Me Speak
Eisige Beats tropfen durch die Ar-
rangements von »Let Me Speak«.
Das Solo-Debüt von Gemma Cul-
lingford (bekannt vom Elektro-Duo
Sink Ya Teeth) treibt durch von in-
dustriellem Stampfen und roher
Elektrizität gespeiste  Musikland-
schaften. Drängend und tanzbar
kommen die Songs daher, zerschnit-
ten und konterkariert von minima-
listischen Samples, verfremdeten Gi-
tarrenriffs und Synthies. Doch so
kalt Gemma Cullingford ihren Pop-
wave inszeniert, so blubbern und
sprudeln gleichzeitig verzaubernde
8-Bit-Klangcollagen als exotisch an-
mutende Würze durch die Stücke.
Doch da drosselt Gemma Culling-
ford bereits das Tempo und haucht
als Eisprinzessin ihre Lyrics durch
das Titelstück der Platte. Zweifelnd

und fröstelnd schwingt die Musik
durch eine Landschaft aus ewigem
Eis. Aber was ist schon ewig? An-
spieltipp: »Queen Bee« [ C . P. ]

(Heavenly/
PIAS/

Rough Trade)

Saint Etienne
I’ve Been Trying 
To Tell You
Wenn eine Band die Idee von Ju-
gend und hedonistischen Momen-
ten seit Beginn ihrer Karriere um-
kreist, dann Saint Etienne. Und das
seit nunmehr 30 Jahren. Aber wer
kann, der kann, und so ist dieses Al-
bum über im weitesten Sinne die
90er Jahre ein spätsommerlicher
Wermut-Cocktail geworden. Das
macht schon der verhangene Ope-
ner klar, und so weht es auch weiter:
die Stimme von Sängerin Sarha
Cracknell wie fernes Möwenge-
schrei vom Winde zerstreut, Melo-
die-Fetzen, Skizzen, schwebend, dif-
fus und ehe man es sich versieht, ist
schon das halbe Album vorbei. Von
ihrem sanften Rave-Pop stehen nur
noch einzelne Wrackteile im Sand.
Es bleibt hier nur die sehr ferne Er-

»Masken« sich wie ein Zeitreisender
über die allgegenwärtigen Masken
wundert, daneben knuspeln die C64-
Sounds, halb gebändigter Punk-Rock
schrummt dazu. Musikalisch also
insgesamt alles wie gehabt bei Ego-
tronic, die patentierte Mischung aus
prähistorischer Elektronik und
straighter Punk-Beschallung, dazu
textlich aufrechter Agitprop mit Au-
genzucken. Mitunter wird aus dieser
Mischung sogar hymnischer Pop, sie-
he »Der schönste Platz ist inner Apo-
theke«, oder der Abgesang auf Satire
in »Schlusz mit Lustig«. Und das mit
dem Jubiläum wird direkt verächt-
lich selbstironisch im Closer »Jubi-
läen« verarbeitet. Schön zu hören,
dass in den Punk-Knorzen noch so
viel Kraft steckt. [K .K . ]

(Sooper Records/
Cargo) 

Alicia Walter
I Am Alicia
Eine gute Stimme (vielleicht bereits
bekannt von der Chicagoer Artrock-
Band OSHWA) und erste Assozia-
tionen mit fröhlich tanzender
Worldmusic prägen die ersten bei-
den Songs dieses Debüts. Doch da-
mit wird man der Singer/Songwrite-
rin natürlich nicht gerecht, Song
Nummer drei, »Who Am I«, baut
sich dann als jazzige Piano-Ballade
auf, mit orchestralen Swing-Einla-
gen, kleinen Tori Amos-Momenten
und einer, zugegeben, immer noch
sehr guten Stimme. Und mit dieser
Ungewissheit, was als Nächstes
kommen wird, spielt Walter auch in
den weiteren Songs ihres Debüts,
Doo-Wop-Gesangsarrangements,
beatgetriebene, pompöse Electro-
poptracks und Songs wie »Suit
Yourself«, der sich recht freimütig
die Harmonien und Sounds aus
dem Welthit »Kiss« von Prince
klaut, für eine Persiflage dann aber
doch zu konsequent durchgezogen
wird. Ja, das ist alles sehr perfektio-
nistisch durchdekliniert, beschwor
bei Walter einen Burnout und eine
anschließende einjährige Überarbei-
tung des kompletten Albums mit
Tontechnikerin Heba Kadry (Björk,
Japanese Breakfast, Mars Volta) her-
auf – und kann sich trotz der ange-
wandten Mühe nie so ganz entschei-
den, ob bei allem Talent und künst-
lerischem Selbstbewusstsein doch

weiblicher Stars von ein und dersel-
ben Sängerin gesungen werden. Für
Fans großer Stimmen und gut ge-
machten US-Mainstream-Pops ist
dieses Album aber auf jeden Fall ein
Genuss. [ K .K . ]

(Drag City)

Alasdair Roberts 
& Völvur
The Old Fabled River

Aus Freude, Klage und Schlaf fließt
Musik. Der schottische Troubadour
Alasdair Roberts ist ein meister-
licher Songschmied in dieser uralten
keltischen Tradition. Sein 13. Album
»The Old Fabled River« schuf Alas-
dair Roberts gemeinsam mit dem
norwegischen Folkkollektiv Völvur.
Modernes und Traditionelles – gä-
lisch, schottisch und norwegisch –
arrangieren Roberts und Völvur zu
einem wundervollen Amalgam zeit-
genössischen Folks, das weit und
breit seinesgleichen sucht. Geigen
und Gitarren spannen traumhafte
Stimmungsbögen, flirren bukolisch
zu den mal auf Norwegisch, mal auf
Englisch vorgetragenen Stücken.
Alasdair Roberts Duette mit Sänge-
rin Marthe Lea tönen aus unvor-
stellbaren Tiefen der Zeit hervor,
preisen Sonnenauf- oder -untergang
und schaffen eine unheimlich unter
der Haut zitternde Atmosphäre. Ein
großes Meisterwerk für Folkfreaks
und Ambientafficionados gleicher-
maßen. Anspieltipps: »Nu rinner so-
len op«, »The Green Chapel«. [ C . P. ]

(Audiolith/
Broken Silence)

Egotronic
Stresz
Kann man sich zum Bandjubiläum
was Schöneres wünschen, als sich die
Mitinspiration der Bandgründung
direkt für drei Songs an Bord zu ho-
len? So haben’s Egotronic gemacht
und Andreas Dorau direkt bei drei
Stücken ans Mikro gelassen. Und es
passt wie angegossen, wenn Dorau in

PLATTE DES MONATS

(Caiola Records/Rough Trade)

Jungle
Loving In Stereo
Jungle lassen sich Zeit mit ihren
Alben: das gerade mal dritte seit
2014. Aber dafür ist hier jeder der
14 Songs wie gemeißelt. »Keep Moving« eine Hommage an Chic und
Change, mit jubilierenden Chören und Streichern über sattem Disco-
Funk. »All Of the Time« noch gospeliger, und wieder mit jener
ungreifbaren schwebenden Leichtigkeit, die Jungle, dieses opake
Bandprojekt aus London, so auszeichnet. In »Romeo« trifft dann ein
entspannter Sommergroove auf den beiläufigen Rapstil von Bas,
grundiert von einem bratzigen Future-Bass. »Fire« hat dann einen
schönen Retro-60s-Soul-Beat, der sich in ein leicht psychedelisches
UFO-Instrumental verwandelt, nahtlos übergehend in den trocken
funkenden Groove von »Talk About It«. Und »No Rules« ist gar eine
astreine Hommage an Serge Gainsbourg in seiner Melody Nelson-
Phase, bevor »Truth« wie ein Kraut Rock/New Order-Stomper daher-
stampft. Man sieht, Jungle haben ihr musikalisches Portfolio ordent-
lich erweitert, es kommt der britische Fanboy mit seiner endlosen
Plattensammlung zum Vorschein. So oder so, ein Album, so reichhal-
tig, dass es einen länger begleiten wird. [ K .K . ]
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innerung, nichts Konkretes will sich
mehr im Kopf zusammenfügen, wie
hießen die Menschen, mit denen
man diesen schönen Sommer ver-
lebt hat? Da kommt der Songtitel »I
Remember It Well« fast schon iro-
nisch daher. Mag sich so der Alzhei-
mer-Patient im Jahr 2050 an seinen
Summer Of Love auf Ibiza erin-
nern? Zumindest sind Saint Etienne
mit diesem Album fast schon im
Ambient-Bereich angekommen.
Und aus Spätsommer wird dunkler
Herbst. [ K .K . ]

(Kick the Flame)

Rosa Hoelger
Breather Under Water
Behutsam schwingen die Gitarrentö-
ne im Raum. Darüber schwebt, stürzt
und schmettert die betörende Stim-
me von Rosa Hoelger. Die experi-
mentierfreudige Liedermacherin legt
mit »Breathe Under Water« ein rasant
träumerisches Debütalbum vor. Ganz
selbstverständlich zwischen englisch-
und deutschsprachigen Lyrics hin
und her wechselnd, schlägt sie mal
solo, mal mit Unterstützung an Gitar-
re, Bass oder Schlagzeug chansoneske
Töne an. Mit wilder und überra-
schender Stimmakrobatik schaukelt
Rosa Hoelger gekonnt zwischen blue-
sigen Gossentönen und bewegt sich
auf mauerseglerischen Flügen über
die geheimnisvollen urbanen Land-
schaften ihrer Songs hinweg. Un-
heimliches lauert in dieser Musik hin-
ter jeder Kante und Ecke, und Ner-
venkitzel flackert wie aus defekten
Neonröhren durch diese Ausnahme-
platte. Anspieltipp: »N°4« [C .P. ]

(Stones Throw
Records/ 

Rough Trade) 

Mild High Club 
Going Going Gone
Wenn man sich vorstellt, Steely Dan
oder andere Yacht Rock-Penibelmu-
cker hätten aus einer Reihe von
ebenfalls hochbegabten, aber dauer-
bekifften Musikern bestanden, dann

hat man einen Schnelleindruck vom
Mild High Club. Oder man kann
sich auch die Hippies von Gong vor-
stellen, die sich an einer Brazil-Mu-
tation versuchen. Alex Brettin heißt
der Mann hinter dieser hochamü-
santen und tatsächlich auch komi-
schen Musik. Komisch im Sinne von
Helge Schneiders Musikhumor. Wie
sich da in »Taste Tomorrow« die
Stimme langsam aber sicher Rich-
tung Stratosphäre verabschiedet, der
Klavierspieler zunehmend durch-
dreht, während die Prince-Chöre
doch nur eine luschige Lounge-
Nummer begleiten wollten, das ist
schon großer musikalischer Slap-
stick. Aber aller Humor kann nicht
darüber hinwegtäuschen, dass es
sich hier um exzellente und elegante
Könner handelt, die in der Welt des
gepflegten Wohlklangs auch mal an
Frank Zappa, Psychedelic und Free-
form- Gepflitscher erinnern wollen.
Bester Einstieg für diese Welt ist
vielleicht das Stück »It’s Over
Again«, das in knapp über zwei Mi-
nuten aus einem gepflegten Grover
Washington-Schwoof eine herrliche,
von blockig gesetzten Saxophonen
und allerlei Elektronik verzwirbelte
Tanznummer für Fortgeschrittene
macht. [ K .K . ]

(Joyful Noise/
Cargo) 

Suuns
The Witness
Sie waren Artrock-Gitarrenslacker,
jonglierten mit Free Jazz, brachten
No Wave und IDM in ihren Heimat-
ort Montreal und haben sich auch
mit der deutschen Elektronik der
Anfangstage auseinandergesetzt.
Wichtiger als all das scheint für das
Trio aber Progression zu sein. Wenn
im siebenminütigen Opener »Third
Stream« doch kurz eine kleine Gi-
tarrenwand erklingt, ist das kein ze-
lebriertes Männlichkeitsritual mehr,
sondern bloß noch eine Klangsyn-
these in einem eigenen Kosmos vol-
ler Ideen und Sounds. Dieses eigen-
produzierte fünfte Album entstand
2020, inmitten von Corona, Streit,
Einsamkeit und Reflexion, ist si-
cherlich das langsamste Album der
Band und das elektronischste, ohne
auch nur irgendein Klischee des
Genres länger als ein paar Sekunden
zu adaptieren. Ein einziger Track
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sollte das Album werden, geprägt
von Ben Shemies verfremdeten Ge-
sangslinien, den kleinen, glorreichen
Pop-Momenten, die dann doch wie-
der in einem Rhythmus, einer Ana-
logsynthie-Nebelwolke oder einem
plötzlichen Stilwechsel verschwim-
men. Die Kantigkeit besteht hier
eher darin, dass die Kanadier uner-
wartete Tiefen in ihren Slo-Mo-
Sound gewebt haben, als darin, dass
sich hier Stilschubladen immer wie-
der selbst dekonstruieren. Die Ent-
scheidung, das Album selbst zu pro-
duzieren, hat zu einer überzeugen-
den Homogenität geführt, die mit
jedem Hören noch wächst. Ein
Pflichtkauf für alle, denen die Pop-
musik der vergangenen Jahre in all
ihren Auswüchsen nur noch lang-
weilig erschien. [ K .T. ]

(Motor) 

Die Supererbin
How To Ruin Your Life
Eigentlich hatten wir ja gehofft, dass
die Autotune-Manie so langsam
ausgelutscht sei. Aber gut, bei der
Supererbin darf darüber aus mehre-
ren Gründen hinweggesehen wer-
den. Die aus Rheinland-Pfalz stam-
mende Wahlberlinerin mischt ihren
»Emo-Electro-Pop« mit so vielen
Widersprüchen und Ironiefeuer auf,
dass klassische Kategorien nicht
mehr gelten. Mit goldenem Badean-
zug und Space-Trousers hinter den
Synthies, einen Vorbild-Katalog von
Falco über Alexisonfire bis Robyn
im Gepäck, schraubt sie sich mit
poppiger Oberflächlichkeit durch
die Dramen der Hauptstadt-Mille-
nials, die beim Berghain anfangen,
an Tinder-Dates (»Swipe Me Away«)
verzweifeln und bei »Maennertrae-
nen« noch nicht zu Ende sind. Dazu
kommt die Zusammenarbeit mit
Produzent Moses Schneider (Toco-
tronic, Turbostaat, Ätna) für zwei
Songs, ein Feature von Torsun Burk
hardt (Egotronic) in »Sehr, sehr
schön« und die Tatsache, dass hier
nicht alles in stumpfer Feierlaune
verblasst, sondern mitunter auch die
ein oder andere Botschaft (»Es ist so
fucking dunkel, es ist so fucking
kalt« aus »Fucking Dunkel«) antrig-
gert. Zwischen altbackener Drum-
machine, Autotune-Vocals und ein
paar fixen Synthesizer-Linien streut

die Erbin schmachtende Elektro-
Schlager-Balladen und Rap-Linien
von Lius (»Alleine sein«). Geplante
Verplantheit, so kommt man in Ber-
lin momentan anscheinend okay
über die Runden – und das macht
auch musikalisch Spaß. [ K .T. ]

(Entropie)

Heiter bis wolkig 
Widerstandslieder
Das sechste Album der Kölner Ka-
barett-Punks Heiter bis wolkig ist
ein Konzeptalbum, das zwanzig
Hochlieder auf den (linken) Wider-
stand bereithält. Die Songtexte
stammen dabei etwa zur Hälfte aus
eigener Feder, darüber hinaus fin-
den sich hier aber auch Coversongs
und Neuinterpretationen bekannter
»Widerstandslieder«. So werden bei-
spielsweise Heines »Die schlesischen
Weber« oder das historische Studen-
tenlied »Ich bin Doktor Eisenbarth«
einer textlichen Neubearbeitung
unterworfen, gecovert werden
außerdem Songs von Ton Steine
Scherben, Lilienthal, Schroeder Ro-
adshow, Hans Hartz, Razzia, Hannes
Wader, Gänsehaut, Alexandra (!) so-
wie das »Lied des Volkes« aus dem
Musical »Les Misérables«. Komposi-
tionen und Arrangements gehen auf
das Konto von Slime-Gitarrist Mi-
chael »Elf« Meyer – zu den kämpfe-
rischen Texten passt sein druckvol-
ler Deutschpunk wie die Faust aufs
Auge. Besondere Erwähnung ver-
dient übrigens auch das umfangrei-
che Booklet, das mit interessanten
Background-Infos zu den erhalte-
nen Liedern aufwartet. [M .H . ]

(Staatsakt/H'Art) 

Vaovao
Vaovao
Hanitra Wagner (øracles, Die Hei-
terkeit) präsentiert ihr erstes Soloal-
bum. Gemeinsam mit ihrem Part-
ner, dem Produzenten und Musiker
Oliver Bersin (Urban Homes) hat
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die Kölnerin in einer coronagepräg-
ten »Bedroom Production« den
Sound ihrer Bands ein wenig den ei-
genen Bedürfnissen angepasst.
Überwiegend deutschsprachige
Texte, warme Analogsynthesizer-
Teppiche und knackige Beats ver-
knüpfen 1990ies Electronic, 1980er
Wave, Streicher-Sätze und Post-
Y2K-Elektropop zu einem organisch
dahinfließenden Musiktrip. »Die
Wellen schäumen schön geschmei-
dig, man sieht die Finsternis verglü-
hen«, betextet Wagner im Opener
»Weiße Steppe« ihren Sprechgesang
zum gemächlichen Sundowner-
Klangteppich. Doch Songs wie die
poppig-kantige Midtempo-Tanz-
nummer »Zeitschleife«, oder das
großartige instrumentale »Finale«
als siebter und letzter Track wollen
ausbrechen aus Klangvorgaben und
tanzmusikalischen Marschbefehlen.
Wie schon bei øracles, klingt dieser
Electrosound hier kuschelig warm,
kreativ und erstaunlich strandbar-
tauglich - vorausgesetzt, es gibt Sand
unter den Füßen, geschmeidige Sitz-
möglichkeiten und belebende Cock-
tails in der Happy-Hour. Da ist es
kaum erstaunlich, dass Vaovao im
Spätsommer 2018 auf Lanzarote
von Wagner und Bersin ins Leben
gerufen wurde. Unbedingt dem Ur-
laubs-DJ am Last-Minute-Lieblings-
strand in die Playlist drücken, damit
die Teutonen auch mal ein bisschen
musikalische Palmen-Coolness ab-
bekommen. [ K .T. ]

(acfm Records)

Sober Truth 
Laissez Faire, Lucifer!
Sober Truth in eine Schublade zu
stecken, ist kein leichtes Unterfan-
gen – auch auf ihrem neuen Album
»Laissez Faire, Lucifer!« bedienen
sich die Siegburger nahezu sämt-
licher Metal-Subgenres sowie ande-
rer Musikstile: Hier paart sich groo-
vender Neo-Thrash mit klassischem
Heavy Metal, werden Einflüsse aus
Black und (Melodic) Death Metal
genauso in die Musik integriert wie
NDH, Metalcore und Progrock,
obendrauf gibt es eine Kelle Gothic
mit ordentlich Pop-Appeal. Die
meist nachdenklichen Texte werden
sowohl auf Englisch als auch
Deutsch vorgetragen, wobei der Ge-

sang der musikalischen Unterma-
lung in Sachen Abwechslungsreich-
tum in nichts nachsteht und sämtli-
che Facetten, von theatralischem
Klargesang über wütendes Shouting
bis hin zu tiefem Growling, abdeckt.
Trotz – oder gerade wegen – der sti-
listischen Vielfalt hat es die Band im
Laufe der Jahre geschafft, einen eige-
nen Stil mit entsprechendem
Wiedererkennungswert zu kreieren.
»Laissez Faire, Lucifer!« stellt dabei
den Höhepunkt im bisherigen
Schaffen dar, auch wenn es einiger
Durchläufe bedarf, bis sich das vor-
handene Potential beim Zuhörer
voll entfaltet. Anspieltipps: »Distinc-
tive«, »Dizygotic Twins«, »Planted
Brains« und der besinnliche, rein
akustische Abschluss »Taste«. [M .H . ]

(Voices 
of Wonder/

Soulfood)

Minor Majority
The Universe Would
Have to Adjust
Gediegenheit aus Norwegen. Minor
Majority verwöhnen mit gepflegten
Gitarrenlinien, achtsamen Vokalar-
rangements und einer heiteren, stoi-
schen Melancholie. Seit 20 Jahren
gibt es diese Band schon und in ei-
nem geschmackvollen Paralleluni-
versum sind die Radiosender für Er-
wachsene voll mit ihrer Musik.
Doch vielleicht ist ihre zurückhal-
tende, manchmal an stille Momente
von Simon And Garfunkel er-
innernde Dezenz zu wenig zwin-
gend, zu nordisch höflich. Und so
wird die Band auch mit diesem Al-
bum die Herzen ihrer bescheidenen
Fans erfreuen. [ K .K . ]

b
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identitäre Bewegung ist internatio-
nal vernetzt und greift gezielt nach
dem Mainstream. Je suis Karl ent-
wirft eine sehr präzise Fiktion, die
das tut, was die liberale Verdrän-
gungskultur stets verweigert: Sie
nimmt die Strategien und Wunsch-
vorstellungen der Neuen Rechten
ernst. Und die erschreckende Er-
kenntnis nach zwei atemberauben-
den Kinostunden lautet: All dies ist
vorstellbar, bis hin zu den bewaffne-
ten Bürgerkriegsszenen in Stras-
bourg am Ende des Films, die längst
durch die Nachrichtenbilder von der

Erstürmung des Capitols in Washington überholt
worden sind. Je suis Karl erzählt von rechter Ver-
führungskraft in Form einer Liebesgeschichte, die
dank der fabelhaften Luna Wedler und einem
über sich hinauswachsenden Jannis Niewöhner
alles Exemplarische abwirft und durch den Wis-
sensvorsprung des Publikums eine eigene Wucht
entwickelt.

Nach dem Verlusttrauma vermischen sich in
Maxis Seele Angstgefühle und Ausbruchsfanta-
sien, wodurch sie zur idealen Zielperson für iden-
titäre Verführungsstrategien wird. Absolut span-
nend, hochemotional, mit analytischer Schärfe
und erschreckender Plausibilität erzählt Je suis
Karl von einer persönlichen und gesellschaft-
lichen Machtergreifung – ein unüberhörbarer
Weckruf und der wichtigste deutsche Film in die-
sem Kinojahr. [MART IN  SCHWICKERT ]

Deutschland 2021; Regie: Christian Schwochow; mit
Luna Wedler, Jannis Niewöhner, Milan Peschel,
Edin Hasanovic_ (ab 16.9. Kino in der Brotfabrik)

fährt: Es war Karl, der das Paket ausgeliefert und
die Bombe gezündet hat. Der smarte Student ist
Mitglied eines rechtsradikalen Netzwerks, das auf
paneuropäischer Ebene agiert. Der Anschlag, der
gezielt Islamisten in die Schuhe geschoben werden
soll, ist Teil einer Strategie der Destabilisierung, an
deren Ende der erhoffte Umsturz steht. Neben den
verdeckten Terroraktionen versucht das Netzwerk
mit wachsendem Erfolg, auch eine rechtspopulisti-
sche Jugendbewegung aufzubauen. Die Som-
merakademie in Prag erstrahlt als hipper Campus
mit Gin-Verkostung, Konzerten und coolen Partys.
Das identitäre Gedankengut wird unter dem Label
»Re/Generation Europe« diskret verpackt und
über diverse Social-Media-Kanäle hinaus in die
Welt getragen. Maxi lässt sich nach ihrer traumati-
schen Erfahrung vom positiven Vibe und Karls
charismatischer Sexyness mitreißen und merkt zu-
nächst nicht, dass sie als Überlebende des ver-
meintlich islamistischen Anschlags für die rechts-
radikale Kampagne missbraucht wird.

Mit erzählerischer Stringenz und realistischem
Überzeugungsvermögen entwerfen Regisseur
Christian Schwochow (Deutschstunde/Bad Banks)
und Drehbuchautor Thomas Wendrich in Je suis
Karl ein Szenario, das die Schraube der gesell-
schaftspolitische Wirklichkeit nur ein paar Um-
drehungen weiterdenkt. Denn die Benutzerober-
fläche des modernen Rechtsradikalismus ist
längst nicht mehr von tumben Glatzkopfschlä-
gern und alten rechten Säcken bestimmt. Die
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extrem
Je suis Karl

Christian Schwochows Je suis Karl läuft gerade
einmal zehn Minuten, als eine Explosion die eben
erst etablierte innerfilmische Normalität voll-
kommen zerstört. Nachdem Alex (Milan Peschel)
ein Paket für die Nachbarin angenommen hat,
geht er noch einmal kurz runter zum Auto. Ein
lauter Knall und die nachfolgende Druckwelle
werfen ihn zu Boden. Die Explosion hat das halbe
Gebäude weggerissen. In dem Paket, das Alex im
Flur abgestellt hat, war eine Bombe. Seine Frau
und die beiden Söhne sind tot. Nur die ältere
Tochter Maxi (Luna Wedler) hat überlebt, weil sie
bei einer Freundin war. Als die Polizei den ver-
störten Mann befragt, kann Alex sich nur daran
erinnern, dass der Paketbote einen dunklen Bart
hatte. Grund genug für viele Medien, einen isla-
mistischen Terrorangriff zu vermuten. Aber diese
Spekulationen spielen für Vater und Tochter zu-
nächst keine Rolle. Sie sind zu sehr mit dem Ver-
lustschmerz beschäftigt, der machtvoll von ihnen
Besitz ergreift. Alex wird von Selbstvorwürfen
zerfressen und glaubt in der zugewiesenen Unter-
kunft, die Stimmen seiner Kinder zu hören.

Maxi fasst allen Mut zusammen, um sich dem
Anblick des zerstörten Hauses zu stellen, und muss
sogleich wieder vor aufdringlichen Paparazzi die
Flucht antreten. Und dann steht plötzlich Karl
(Jannis Niewöhner) vor ihr. Auch er hat Maxi er-
kannt und hilft ihr, die Verfolger abzuschütteln.
Karl ist zugewandt, respektvoll, einfühlsam, und er
lädt Maxi auf einen Kaffee und wenig später zu ei-
ner Sommerakademie ein, wo junge Menschen aus
ganz Europa ihre Zukunft selbst in die Hand neh-
men wollen. Um auf andere Gedanken zu kom-
men, nimmt Maxi das Angebot an und reist nach
Prag. Was sie nicht ahnt und das Publikum jetzt er-

Kino

jung
Räuberhände

Janik und Samuel sind beste Freunde und ma-
chen gerade Abi. Während sich Janik an seinen li-
beralen Vorzeigeeltern abarbeitet, kommt Samuel
aus zerrütteten Verhältnissen und hütet seine al-

koholkranke Mutter wie ein Geheimnis. Janik
sehnt sich nach Chaos, Samuel nach Ordnung.
In ihrer gemeinsamen Gartenlaube schmieden
die Jungs Zukunftspläne: Nach dem Abi wollen
sie einen Road Trip nach Istanbul machen, wo Sa-
muels unbekannter Vater leben soll. Doch als Ja-
nik etwas macht, das Samuel für unverzeihlich
hält, scheint alles, was die beiden zuvor verbun-
den hat, schlagartig in Frage gestellt. Die Reise in
die Türkei starten sie trotzdem gemeinsam – aber
sie verläuft anders als geplant.

Frech und frisch, mit noch unverbrauchten neuen
Schauspielergesichtern und in flirrenden Sommer-
bildern hat der junge Regisseur Ilker Catak (Es gilt
das gesprochene Wort) den beachtenswerten gleich-
namigen Debütroman von Finn-Ole Heinrich aus
dem Jahr 2007 jetzt fürs Kino verfilmt. Anders als
das verschachtelte, mit Rückblenden und Parallel-

montagen arbeitende literarische Vorbild erzählt
Catak die Geschichte einer Jungenfreundschaft als
eine Geschichte der Suche nach Identität, Freiheit,
Glück geradlinig und stringent. Für ihn gilt es, das
Lebensgefühl mit 18 aufleben zu lassen, als eine
Aufbruchszeit kurz nach Schulende, in der die Eu-
phorie ungebremst ist, die Abenteuerlust riesig
und neue Grenzen nicht zu existieren scheinen.
Diese Vitalität und Verspieltheit findet sich in Ca-
taks dramaturgischem Umgang mit dem Stoff wie-
der. Es gibt kaum einen Film, der die Lebenswelt
und das Lebensgefühl der heutigen Jugend auf ih-
rer Suche nach Identität, Freiheit und Glück so
spannend und raffiniert aus der Perspektive eben
dieser Generation darstellt. [AK]

Deutschland 2020; Regie: Ilker Catak; mit Emil von
Schönfels, Mekyas Mulugeta (ab 2.9.Kino in der
Brotfabrik)

2021_09_019-038_Kxx_006  23.08.2021  10:43 Uhr  Seite 24



KINO · 252021 | 09 · SCHNÜSS

geheim
Curveball – 
Wir machen die Wahrheit
In seinem Programm »Streng vertraulich« mut-
maßte der großartige Kabarettist Matthias
Deutschmann einst, dass es ja wohl nicht gerade
für einen Geheimdienst spreche, wenn ständig
über ihn geredet wird: »Kennen Sie den däni-
schen Geheimdienst? Sehen Sie: Der ist gut!«
Über den Bundesnachrichtendienst (BND) wird
schon lange sehr viel geredet, und der Filmema-
cher Johannes Naber hat sich in seinem neuen
Spielfilm eines Vorgangs angenommen, der für
viele Schlagzeilen sorgte: der Fall »Curveball«.

»Curveball«, das ist das Pseudonym für den ge-
bürtigen Iraker Rafid Alwan. Der suchte 1999 in

Deutschland Asyl und erklärte, er
sei Chemieingenieur und habe In-
formationen, dass im Irak Biowaf-
fen produziert würden, und zwar
auf mobilen LKWs. Ein gefunde-
nes Fressen für den BND, der Al-
wan unterstützte und ihm sogar
einen deutschen Pass besorgte. Al-
wans Aussagen wurden letztlich
von den USA als Teil jener ›Be-
weise‹ genutzt, die es legitimieren
sollten, nach dem 11. September
2001 den Irak anzugreifen.

So weit, so bekannt. Naber und
sein Ko-Drehbuchautor Oliver

Keidel haben nun aus dieser unfassbaren Ge-
schichte eine sehr wirkungsvolle Mischung aus
Politthriller und Farce gemacht. Dabei wurden
natürlich auch Protagonisten
kreiert, die zwar auf realen Figu-
ren basieren, aber aus dramatur-
gischen Gründen zugespitzt
wurden – ein Spielfilm eben. Im
Mittelpunkt steht Dr. Arndt Wolf
(Sebastian Blomberg), Biowaf-
fenexperte beim BND. Der ver-
schrobene Einzelgänger hat be-
reits vor Ort im Irak nach Bio-
waffen geforscht, aber nie etwas
gefunden. Ihm wird vom BND-
Agenten Schatz (Thorsten Mer-
ten) der Auftrag erteilt, sich um

den Asylbewerber Rafid Alwan (Dar Salim) zu
kümmern und dessen Aussagen über die Biowaf-
fenproduktion im Irak zu checken.

Was nun folgt, ist eine mitunter ins Groteske
abgleitende Geschichte über falsche Wahrheiten,
Eitelkeiten und dem Umgang mit Fakten, der ja
nicht erst seit Trump merkwürdige Züge ange-
nommen hat.

Und ähnlich wie bei Nabers Zeit der Kanniba-
len, wo er die Machenschaften von Privatunter-
nehmen analysierte, seziert der Regisseur hier
nun die Zustände in den Geheimdiensten. Und
wenn das alles nicht so ernste Folgen hätte, könn-
te man herzhaft darüber lachen. [MART IN  SCHWARZ ]

D 2020; Regie: Johannes Naber; mit Sebastian
Blomberg, Dar Salim, Thorsten Merten, Michael
Wittenborn (ab 9.9. Kino in der Brotfabrik)
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wahnsinnig
Schachnovelle
Stefan Zweigs »Schachnovelle« – ein
Klassiker der deutschsprachigen Li-
teratur, entstanden in einer Extrem-
situation. Bereits ab 1934 befand
sich der Österreicher Zweig im Exil.
Die »Schachnovelle« sollte sein letz-
tes abgeschlossenes Werk werden:
Im Februar 1942 verschickte Zweig
drei Typoskripte – und nahm sich
dann gemeinsam mit seiner Frau
Lotte das Leben. So wurde der
schmale Roman mit weniger als 100
Seiten sein Vermächtnis.

Regisseur Philipp Stölzl (Der Me-
dicus, Nordwand) geht nun das Wag-
nis ein, den Stoff gemeinsam mit sei-
nem Drehbuchautor Eldar Grigori-
an weiterzuentwickeln, bei Zweig
nur angedeutete Figuren auszufor-
mulieren. Da mögen nun literarische
Puristen entsetzt aufschreien – in
dieser filmischen Adaption wirken
die Ergänzungen überaus stimmig.

Erzählt wird vom Anwalt Dr. Josef
Bartok (Oliver Masucci), der als Ver-
walter des Vermögens zahlreicher
Adeliger zusammen mit seiner Frau
Anna (Birgit Minichmayr) ein mon-
dänes Leben in Wien genießt. Doch
nachdem sich 1938 die Nazis Öster-
reich einverleibt haben, wird Bartok
verhaftet und in einem mondänen
Hotel in ein Einzelzimmer gesteckt.
Die Nazis wollen über ihn Zugang zu
den Konten des Adels; mittels einer
totalen Abschirmung soll der Anwalt
mürbe gemacht werden. In unregel-
mäßigen Abständen kommt es dann
zum Verhör mit dem Gestapomann
Franz-Josef Böhm (Al-
brecht Schuch). In seiner
Einsamkeit und dem geisti-
gen Abstumpfen droht
Bartok wahnsinnig zu wer-
den – bis es ihm gelingt, ein
Schachbuch in seine ›Ho-
telzelle‹ zu schmuggeln.
Fortan beschäftigt er sich
intensiv mit dem Spiel.

All dies wird im Film nun virtuos
verquickt mit Zweigs zweiter Erzähl-
ebene: Auf einer Schiffsüberfahrt
nach seiner Haft erfährt der abge-
magerte und desillusionierte Bar-
tok, dass sich auf dem Dampfer der
derzeitige Schachweltmeister Mirko
Czentovic (ebenfalls Albrecht
Schuch) befindet. Es kommt zu ei-
nem denkwürdigen Duell im könig-
lichen Spiel.

Es ist schon mutig vom Drehbuch-
team Stölzl/Grigorian, die in der
Vorlage nur angedeutete Ehefrau
ebenso zu visualisieren wie den im
Buch gesichtslos bleibenden Gesta-
pomann. So aber ist es nun möglich,
das Rededuell im Gestapohotel und
das Schachduell auf dem Schiff zu
parallelisieren, das dem Roman in-
newohnende Wahnhafte herauszu-
arbeiten. Das Ergebnis: ein heraus-
ragend gespieltes Drama um den
Kampf des Geistes gegen die Barba-
rei, ein verschlungenes Manifest für
die Freiheit, jene des Individuums
und jene des Denkens. Erstaunlich
auch die visuelle Umsetzung, wie
Kameramann Thomas W. Kiennast
zugleich das Klaustrophobische der
sich immer mehr annähernden
Räume betont und dennoch große
Kinobilder schafft. Und einen über-
raschenden, sicherlich nicht unum-
strittenen Dreh am Ende gibt es
auch noch. [MART IN  SCHWARZ ]

Deutschland/Österreich 2021; Regie:
Philipp Stölzl: mit Oliver Masucci,
Albrecht Schuch, Birgit Minichmayr,
Andreas Lust (ab 23.9. Sternlichtspiele)
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nass
Beckenrand-Sheriff
Viel deutscher geht es auf den ersten
Blick nicht: Karl (Milan Peschel) ist
Schwimmmeister – die Bezeichnung
Bademeister verbittet er sich – im
Freibad von Grubberg irgendwo im
Bayerischen. Ein im Grunde liebens-
werter Pedant, einer, der als
Schwimmbad-Kleindiktator seine
Unsicherheit hinter unzähligen Ba-
deregeln versteckt und diese vehe-
ment umsetzt. Und seien sie auch
noch so unsinnig, wie »Auf Bahn 6
wird nicht gekrault!« Freunde hat
sich Karl mit diesem Verhalten nicht
sehr viele gemacht.

Und dann auch noch das: Die op-
portunistische Bürgermeisterin (Gi-
sela Schneeberger) hat mit dem Ge-
meinderat beschlossen, das lädierte
Bad abzureißen, weil sich eine Reno-
vierung nach Karls langer Liste von
Reparaturwünschen nicht lohne. Und
der örtliche Bauguru Albert Dengler
(Sebastian Bezzel) wittert schon eine
neue große Fläche zum Bebauen.
Unterstützung zum Erhalt des Bades
bekommt Karl zuerst eigentlich nur
vom aus Nigeria stammenden Prakti-
kanten Sali (Dimitri Abold). Der
wiederum hat sich in Denglers Toch-
ter Lisa (Sarah Mahita) verknallt, eine
Ex-Schwimmmeisterin, die nach ei-
nem Dopingvorfall heimlich nachts

im Bad ihre Bahnen zieht. So entsteht
allmählich eine illustre Meute, die
sich gegen den Badabriss zur Wehr
setzt. Darunter die etwas seltsame
Trainerin einer Wasserball-Mann-
schaft (Johanna Wokalek), an der
Karl Gefallen gefunden hat.

Gleich mit seinem Spielfilmdebüt,
der herrlichen Anarchokomödie Wer
früher stirbt, ist länger tot, sorgte
Marcus H. Rosenmüller 2006 für
Aufsehen und hat seither etliche
sympathische Filme vorgelegt, die in
die Kategorie »Neuer deutscher Hei-
matfilm« einzuordnen sind. Nach
dem eher faden historischen Fuß-
balldrama Trautmann hat sich Ro-
senmüller jetzt wieder auf seine Stär-
ken besonnen und erzählt hier nach
dem preisgekrönten Drehbuch von
Marcus Pfeiffer eine Geschichte aus
dem Leben mehr oder weniger nor-
maler Leute. Und die werden mit viel
Empathie und Tempo vorgeführt.
Gewöhnungsbedürftig ist allerdings
der Mut zum plumpen Klamauk (bis
hin zum Farbeimer auf dem Kopf),
der in nicht uninteressanter Opposi-
tion steht zu wunderbar gefühlvollen
Momenten. [MART IN  SCHWARZ ]

D 2021; Regie: Marcus H. Rosenmül-
ler; mit Milan Peschel, Sebastian
Bezzel, Gisela Schneeberger, Johanna
Wokalek (ab 9.9. Sternlichtspiele)
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reits Wege in die Abstraktion einge-
schlagen hat, Wege, die von Arp kon-
sequent weitergeführt wurden. Über
einhundert Werke zeigen überra-
schende formale Ähnlichkeiten bei-
der Künstler. Gleichzeitig werden

Kunst

nhand einer Gegenüberstel-
lung von Hans Arp und Au-
guste Rodin lassen sich

grundlegende Tendenzen der zeitge-
nössischen Skulptur erkennen. Man
kann nachvollziehen, dass Rodin be-

Auguste Rodin, Der Denker, 1903, Kunsthalle Bielefeld

RODIN/ARP

Gipfeltreffen 
der Bildhauerei

»Der Inhalt einer Plastik muß auf Zehenspitzen, ohne Anma-
ßung auftreten, leicht wie die Spur eines Tieres im Schnee«.

Dieses schöne Zitat von Hans Arp führt die BesucherInnen in
die wunderbare Ausstellung, die den Höhepunkt des diesjähri-
gen Skulpturenthemas in Rolandseck bildet. Mit Auguste Rodin
kommt jetzt nach Barbara Hepworth, Henry Moore und Salva-
dor Dalí ein weiterer Weltstar ins Arp Museum, und mit ihm ein
Künstler des 19. Jahrhunderts, der die Bildhauerei revolutio-
nierte. Es ist der erste museale Dialog zwischen Auguste Rodin
und Hans Arp. Die Schweizer Fondation Beyeler hat sie in
Zusammenarbeit mit dem Arp Museum Rolandseck entwickelt.
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aber auch anhand signifikanter Bei-
spiele wesentliche Unterschiede zwi-
schen den beiden Vorreitern der mo-
dernen Bildhauerei deutlich.

Hans Arp (1886-1966) und Auguste
Rodin (1840-1917)  sind ein unglei-
ches Paar, das 48 Jahre voneinander
trennen. Als Rodin 1917 starb, war
Arp gerade in Dada-Zürich unter-
wegs. Ob sich die beiden Künstler je
begegnet sind, ist nicht belegt, ob-
wohl sich ihre Ateliers in Meudon,
südlich von Paris, in unmittelbarer
Nähe zueinander befanden. Aber
Hans Arp hat schon als junger Mann
in Ausstellungsrezensionen die Ro-
din'schen Plastiken lobend erwähnt
und kannte wohl auch dessen Grafi-
ken. Im Kabinett des Museums lässt
sich sehr schön der Einfluss von Ro-
dins Aktzeichnungen auf Arps zeich-
nerisches Schaffen nachvollziehen.

Was hat Arp an Rodin interessiert?
Und was hat Rodin, als Kind des 19.
Jahrhunderts, bereits in seiner Zeit
an neuen und revolutionären bild-
hauerischen Ideen realisiert?

Eine innovative Idee von Rodin war,
das Kunstwerk vom Sockel zu he-
ben, das Akademische hinter sich zu
lassen und dem Menschlichen Aus-
druck zu verleihen.

So ist der »Denker«, der uns
gleich im Eingang des Museums be-
gegnet, auf einem naturalistisch
modellierten Felsen sitzend darge-
stellt. Er verkörpert das Denken an
sich, seine ganze kraftvolle Statur
(Modell war hier ein Boxer!) ist
Schauplatz eines in sich versunke-
nen Sinnens. Die Oberfläche der
Skulptur ist offen gestaltet, man
spürt förmlich die formende Hand
Rodins. Bei Arp wird der Sockel
ebenfalls zum wesentlichen Be-
standteil der Skulptur, oder er ver-
zichtet sogar ganz auf ihn, z.B. in

der Skulptur in drei Formen: »Im
Walde auszusetzen«.

Ebenso ist die Vielansichtigkeit eines
Werkes beiden Künstlern wichtig. Sie
war bei Rodin absolut neu: Man sollte
um eine Skulptur herumgehen und
die unterschiedlichen Aspekte einer
Arbeit wahrnehmen können. Gut
lässt sich dies in der Rückenansicht
von Rodins »Psyche mit Lampe«

nachvollziehen, einer fließenden For-
mation, die verblüffende Ähnlichkei-
ten mit der nebenstehenden abstrak-
ten Gipsskulptur von Arp »Mensch-
lich mondhaft geisterhaft« aufweist.

Ein weiteres gemeinsames Thema
beider Bildhauer ist das Gestalten
aus Bruchstücken, aus Fragmenten
oder Torsi. Keine unversehrten Kör-
per mehr, keine Idealisierung! Ein

fragmentierter Körper könne aus-
drucksstärker als eine perfekte Ge-
staltung sein, so Rodin.

Aus Torsi und Fragmenten lassen
sich neue Skulpturen schaffen, As-
semblagen genannt. Abgesägte Gips-
formen der Köpfe und Hände seiner
berühmten Großskulptur »Bürger
von Calais« setzt Rodin z.B. auf einer
Bodenplatte neu zusammen. Und
wie überraschend und humorvoll
erscheint sein kleiner runder Ton-
topf, aus dem ein weiblicher Akt sich
herauszuwinden scheint (»Weib-
licher Akt, auf einer antiken Kugel-
vase sitzend«), eine Assemblage und
gleichzeitig ein frühes Ready-Made
von Rodin. Daneben an der Wand
Arps Reliefs »Amphore«, ebenso be-
wegt, organisch und humorvoll.

Somit war auch die Einbeziehung
des Zufalls in die Gestaltung sowohl
für Rodin als auch für Arp wesentli-
ches Schaffensprinzip. Auch Arp zer-
legt z.B. viele seiner Reliefs und setzt
sie wieder neu zusammen. Und bei
seinem Gips »Purzelbaum« bleibt es
sogar (theoretisch) dem Betrachter
überlassen, die Figur beliebig zu dre-
hen und neu zu platzieren.

So bringt diese Ausstellung über-
raschende Erkenntnisse über die
Wechselwirkung zwischen diesen
beiden so unterschiedlichen Künst-
lern zutage und macht dem Besucher
Lust auf ein vergleichendes Sehen.

Der hervorragend gestaltete Katalog
zur Ausstellung, der Plastiken von
Rodin denjenigen von Arp gegenüber
stellt, wurde übrigens als eines der 25
»Schönsten Deutschen Bücher 2021«
ausgezeichnet. [ULRIKE  BECKS -MALORNY]

»Rodin/Arp«, 
bis 14. November 2021, 
Arp Museum Bahnhof Rolandseck,
Hans-Arp-Allee 1, 53424 Remagen, 
Di–So: 11:00–18:00 Uhr

Hans Arp, Automatische Skulptur (Rodin gewidmet), 1938

Privatsammlung London
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Kunst ABC

Museum Ludwig Köln: 

Der geteilte Picasso. 
Der Künstler und sein Bild 
in der BRD und der DDR

Was verbinden wir mit Pablo Picasso? Und was haben die Deutschen der
Nachkriegszeit mit ihm verbunden, als sein Ruhm auf dem Höhepunkt
war? Nicht nur um den Künstler geht es hier, sondern um sein Publikum,
das sich im kapitalistischen Westen und im sozialistischen Osten Picassos
Kunst denkbar verschieden zurechtlegte.

Die Ausstellung zeigt politische Werke, etwa das Gemälde »Massaker
in Korea« (1951) aus dem Pariser Musée Picasso. Neben sie treten rund
150 Exponate, die Picassos Werk in seinen Wirkungen spiegeln: Ausstel-
lungsansichten, Plakate und Kataloge, Presseberichte, etc.

Picasso eignete sich als Gallions- und Projektionsfigur in beiden Sys-
temen und beiden deutschen Staaten.

Welche Werke wurden im Sozialismus, welche im Kapitalismus ge-
zeigt? Wie wurde Picasso vermittelt? Sah der Westen die Kunst, der Osten
die Politik? Was sah der Künstler selbst? Der geteilte Picasso untersucht
das Bild, das sich hüben und drüben aus Picassos Bildern machen ließ
(25.9. bis 30.1.2022).

telligenz) geöffnet. An aktuellen Anwendungs-
beispielen zur Robotik, Bilderkennung, Cyber-
kriminalität, der Entwicklung des autonomen
Fahrens, der Ambivalenz von Sprachassistenten
oder »künstlicher Kreativität« wird die Künstli-
che Intelligenz erlebbar (bis 2022).

b Frauenmuseum Bonn Im Krausfeld 10, di-sa
14-18 h, so 11-18 h D MännerMuseum Im zwei-
ten Stock des Hauses erwartet Sie eine offene
Sammlung auslaufender Männer-Modelle. Die
Ausstellung korrespondiert mit dem Jubiläums-
projekt „Langeweile im Paradies“ (bis 4.9.). D
Langeweile im Paradies. Eva teilt den Apfel
nicht Das Projekt befasst sich mit Mythen, weib-
lichen Utopien, Ökologie und der Klimadebatte
(bis 31.10.). D Göttinnen im Rheinland. Bonn
als Zentrum der Matronenverehrung Die Ma-
tronen (lateinisch von matrona: Familienmutter,
gehobene Dame) sind die Muttergottheiten der
germanischen und keltischen Religion. Zum 40.
Geburtstag des Museums widmet sich die Aus-
stellung lokalen Matronen (bis 22.12.).

b Haus der FrauenGeschichte Wolfstr. 41, fr,
so 14-18 h D Frauen.Bewegen.Geschichte. Die
neue Dauerausstellung. Die Ausstellung be-
leuchtet das Wirken von Frauen von der Franzö-
sischen Revolution bis zur Gegenwart in ver-
schiedenen gesellschaftlichen Aktionsfeldern.
Beim Gang durch die Ausstellung erleben Sie als
Besucher*in, wie sich die Geschlechterverhält-
nisse auf dem langen Weg zur Gleichberechti-
gung verändert haben (neue Dauerausstellung
nach Modernisierung).

b Haus der Geschichte Willy-Brandt-Allee 14,
di-fr 9-19 h, sa, so und feiertags 10-18 h, U-
Bahn-Galerie ist 24 Stunden geöffnet D Unsere
Geschichte. Deutschland seit 1945 Begeben Sie
sich auf eine Zeitreise durch die deutsche Ge-
schichte seit 1945: Die Ausstellung beginnt mit
den Nachkriegsjahren, Neuanfängen und der Tei-
lung Deutschlands (Dauerausstellung). D Wähl
mich! Parteien plakatieren Im Wahljahr 2021
können Besucherinnen und Besucher der Aus-
stellung testen, welche historischen Wahlplakate
aus Bundestags- und Landtagswahlen ihren Blick
heute noch auf sich ziehen (bis 3.10). D Hits &
Hymnen. Klang der Zeitgeschichte Die Ausstel-
lung nimmt mit rund 500 Exponaten das span-
nungsreiche Verhältnis von Musik und Politik seit
1945 in den Blick (bis 10.10.). D Aus Deutsch-
lands Provinzen. Fotografien von David Carre-
ño Hansen, Sven Stolzenwald und Christian A.
Werner Die drei Fotografen durchstreifen das
Land auf der Suche nach dem “typisch Deut-
schen”, das sie zugleich fasziniert und befremdet.
Mit unverstelltem Blick zeigen sie Widersprüche
und Absurditäten des Alltagslebens zwischen Hu-
sum und Donaueschingen (bis 2022).

b Kunst- und Ausstellungshalle der BRD
Friedrich-Ebert-Allee 4, di-mi 10-21 h, do-
so,feiertags 10-19 h. Der Dachgarten bleibt bis
auf Weiteres geschlossen. D Dress Code. Das
Spiel mit der Mode Die Erfolgsausstellung aus
Japan präsentiert erstmals in Europa Mode als
Spiel, das die tägliche Verwandlung als wichti-
ges Instrument zur Darstellung unserer Persön-
lichkeit unterstreicht (bis 12.9.). D Beuys –
Lehmbruck. Denken ist Plastik Die Ausstellun-
gen sind Teil des Jubiläumsjahrs »beuys 2021.
100 jahre joseph beuys« (bis 1.11.). D Methode
Rainer Werner Fassbinder. Eine Retrospektive
Die Ausstellung präsentiert ein umfassendes
Porträt des großen deutschen Filmemachers im
Spiegel seiner Zeit. Seine Arbeiten und seine
Biografie werden in der Ausstellung anschaulich
mit der damaligen deutschen Lebensrealität
verknüpft (10.9. bis 3.2022).

b Kunstmuseum Bonn Friedrich-Ebert-Allee 2,
di-so 11-18 h, mi 11-21 h D Nur nichts anbren-

nen lassen. Neupräsentation der Sammlung
(Dauerausstellung bis 31.12.). D Sound and Si-
lence. Der Klang der Stille in der Kunst der
Gegenwart Die Ausstellung widmet sich dem
Thema der Stille und des Schweigens im Feld der
aktuellen Bildenden Kunst. Die Präsentation wird
im Blick auf das Jubiläum des 250. Geburtstags
von Ludwig von Beethoven realisiert (bis 5.9.). D
Aufbruch in die Moderne. Sammlungspräsen-
tation August Macke und die Rheinischen Ex-
pressionisten Die Präsentation gliedert sich in
drei Kapitel, die mit den malerischen und grafi-
schen Werken der Sammlung der Klassischen Mo-
derne – August Macke und die Rheinischen Ex-
pressionisten – einzelne Episoden der Geschichte
zum Beginn des 20. Jahrhunderts erzählen und
damit die Kunstwerke in einen größeren ge-
schichtlichen Kontext stellen (bis 31.12.).

b LVR-LandesMuseum Bonn Colmantstraße
14-16, di-so und feiertags 11-17 h D Vom Nean-
dertaler in die Gegenwart Das LVR-LandesMu-
seum Bonn feiert in diesem Jahr seinen 200.
Geburtstag – und hat nach einem umfangrei-
chen Umbau wieder geöffnet (Dauerausstel-
lung). D High Tech Römer. Schauen. Machen.
Staunen Die BesucherInnen sind eingeladen,
die genialen technischen Erfindungen der Antike
nicht nur zu bestaunen, sondern auch an 30
Mitmachstationen selbst Hand anzulegen. Die
Ausstellung vermittelt römische Technik auf
spielerische Weise und macht ihre Bedeutung
für die Gegenwart bewusst (verlängert bis 5.9.).

D Experiment Beethoven. Fotografie – Perfor-
mance – Graffiti (bis 19.9.). D Germanen. Eine
archäologische Bestandaufnahme In den ver-
gangenen 20 Jahren hat die Archäologie dank
umfangreicher Ausgrabungen, spektakulärer
Funde und intensiver Forschungen eine Vielzahl
neuer Erkenntnisse zu den Germanen gewon-
nen – sie bilden den Anlass für die große Aus-
stellung (bis 24.10.).

Rheinbach
b Glasmuseum Rheinbach Himmeroder Wall
6, di-fr 10-12 h und 14-17 h, sa, so 11-17 h D
Böhmisches Glas in Biografien. Dauerausstel-
lung In der grunderneuerten Dauerausstellung
geben sieben Hörstationen zu Persönlichkeiten,
die eine Schlüsselrolle in der Geschichte des böh-
mischen Glases gespielt haben, einen neuen,
persönlichen Zugang zu der Sammlung (Dauer-
ausstellung). D In vitro I. Glaskünstlerverei-
nigung NRW im Glaspavillon Rheinbach Paral-
lel zur Ausstellungseröffnung wird Frank Wiesen-
berg an der Römisches Glashütte in unmittelba-
rer Nähe des Glaspavillons am rekonstruierten
römischen Glasofen arbeiten. Besucher können
das geschmolzene heiße Glas „hautnah“ erle-
ben, sofern es die dann geltenden gesetzlichen
Corona-Bestimmungen zulassen (bis 27.11.).

Remagen
b arp museum Bahnhof Rolandseck Hans-
Arp-Allee 1, di-so, feiertags 11-18 h D Rodin /
Arp Zum ersten Mal treffen in einer dialogischen
Museumsausstellung zwei der wichtigsten Neu-
erer der modernen Plastik aufeinander: Auguste
Rodin (1840–1917) und Hans Arp (1886–1966).
Beide stehen für den Beginn einer jeweils neuen
Ära der Bildhauerei (bis 14.11.). D Kunstkam-
mer Rau. In Form! Was macht klassische Bild-
hauerei aus? 59 in der Kunstkammer versam-
melte Bildwerke der Sammlung Rau für UNICEF
veranschaulichen Facetten der historischen Ent-
wicklung von Skulptur und Plastik vom Mittelal-
ter bis zur Moderne (bis 30.1.2022). D Stella
Hamberg. Corpus Hamberg (*1975, lebt und ar-
beitet in Berlin und Brandenburg) gehört zu den

Bonn
b August Macke Haus Hochstadenring 36, fr-so
11-17 h D Dauerausstellung Das ehemalige
Wohn- und Atelierhauses des Künstlers und sei-
ner Familie vermittelt die faszinierende Geschichte
des Lebens von Macke (Dauerausstellung). D Ita-
liensehnsucht! Auf den Spuren deutschspra-
chiger Künstlerinnen und Künstler 1905–1933
Die Ausstellung spürt der Italienbegeisterung und
ihrem künstlerischen Niederschlag zwischen ex-
pressivem Farbenrausch, surrealer Phantastik und
neusachlicher Kühle nach (bis 19.9.).

b Beethoven-Haus Bonngasse 18-26, fr-so,
feiertags 11-17 h D Beethovens Geburts- und
Wohnhaus Über 200 originale Ausstellungsstü-

cke reflektieren Beethovens Denken und Fühlen,
Arbeiten und Wirken (Dauerausstellung). D
Zündstoff Beethoven. Rezeptionsdokumente
aus der Paul Sacher Stiftung Die Paul Sacher
Stiftung zeigt anhand von Musik- und Textma-
nuskripten, von Ton- und Fotodokumenten die
Mannigfaltigkeit der musikalischen Beethoven-
Rezeption (bis 3.10.).

b Deutsches Museum Bonn Ahrstraße 45, di-
fr 10-17 h, sa 12-17 h, so, feiertags 10-17 h D Mu-
seum für zeitgenössische Forschung und
Technik Naturwissenschaftliche und technische
Höhepunkte aus zeitgenössischer Forschung und
Technik in Deutschland (Dauerausstellung). D
Mission KI. Erleben – verstehen – mitgestal-
ten Im Rahmen der Ausstellung ist die erste
Etappe mit dem Erlebnisraum KI (Künstliche In-
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drei Künstler, ein Königreich, eine Epoche – sie
alle bringt das Haus in seiner nächsten Jahres-
präsentation zusammen. Die drei Stars des spa-
nischen Barock und ihre naturalistischen Male-
reien werden den BesucherInnen laut Ausstel-
lungstitel „Unter die Haut“ gehen (bis 24.4.2022).

Düsseldorf
b Kunsthalle Düsseldorf Grabbeplatz 4, di-
so, feiertags 11-18 h, die Ausstellung im Parkhaus
ist 24 Stunden geöffnetD ”—_§» _ „tomodachi
to°∞. Mit Freund*innen Die Mitglieder der ja-
panischen Gemeinde sind für die
Düsseldorfer*innen zu Freund*innen gewor-
den. Im Jahr 2021 begeht auch die Japanisch-
Deutsche Freundschaft ganz offiziell ihr 160. Ju-
biläum. Im Rahmen dieses Jubiläumsjahres
möchte die Kunsthalle Düsseldorf deshalb die
Freundschaft feiern und lädt fünf ihrer japa-
nisch-stämmigen Freund*innen zu einer ge-
meinsamen Gruppenausstellung ein (bis 24.10.).

b K20 _ Kunstsammlung NRW Grabbeplatz 5,
di-fr 10-18 h, sa, so, feiertags 11-18 h D Die
Sammlung. Befragen und Weiterdenken „Was
repräsentiert eine Sammlung?°∞ In einem neu
eingerichteten Raum im K20 werden aktuelle
Fragen an Schlüsselwerke der klassischen Mo-
derne herangetragen. Zugleich werden einzelne
Bilder, die im Besitz des Landesmuseums sind,
näher vorgestellt und die Entstehung der Samm-
lung historisch eingeordnet (Dauerausstellung
bis 2023). D Christoph Schlingensief. Kaprow
City Das Haus zeigt Schlingensiefs (1960_2010)
multimediale Installation „Kaprow City°∞, die als
eine der wenigen künstlerischen Arbeiten des
Filmemachers, Theater und Opernregisseurs,
Talkmasters und politischen Aktionskünstlers
vollständig erhalten geblieben ist (bis 17.10.).

b K21_ Kunstsammlung NRW Ständehaus-
straße 1, di-fr 10-18 h, sa, so, feiertags 11-18 h D
K21. On display K21 zeigt internationale Gegen-
wartskunst der Kunstsammlung Nordrhein-
Westfalen (Dauerausstellung). D Isa Genzken.
Hier und Jetzt Mit gleich zwei Ausstellungen
„Hier und Jetzt°∞ und „Werke von 1973 bis
1983°∞ von Genzken (*1948) bietet die Kunst-
sammlung Nordrhein-Westfalen einen beson-
deren Blick auf das Schaffen einer der interna-
tional bedeutendsten Künstlerinnen der Gegen-
wart (bis 1.11.). D Isa Genzken. Werke von
1973 bis 1983 (bis 5.9.).

b Museum Kunst Palast Ehrenhof 4-5, di-so
11-18 h, do 11-21 h D Sammlungsbereiche.
Fünf Sammlungen unter einem Dach Gemäl-
degalerie, Moderne, Graphik, Skulptur und An-
gewandte Kunst, Glas (Dauerausstellungen). D
Barock modern In einer rund 120 Gemälde,
Skulpturen, Papierarbeiten und Glasobjekte
umfassenden Ausstellung untersucht das Haus
die bislang kaum beleuchteten Spuren des Ba-
rocks in der Kunst nach 1950 (bis 17.10.). D Cap-
tivate! Modefotografie der 90er. Kuratiert
von Claudia Schiffer Erstmalig kuratiert Claudia
Schiffer, Fashion-Insiderin und Modeikone, eine
Ausstellung (15.9. bis 9.1.2022).

Zülpich
b Museum der Badekultur Andreas-Broi-
cher-Platz 1, di-so, feiertags 11-17 h D Dauer-
ausstellung Erleben Sie in vier Abteilungen die
Geschichte der Badekultur von der Antike bis zur
Gegenwart (Dauerausstellung). D Kinder, Kin-
der! Vom Badefrust zur Badelust? Die Ausstel-
lung zeigt die Entwicklung der Körperhygiene
mit dem Fokus auf Babys und Kindern vom Ende
des 19. Jahrhunderts bis heute (bis 2.1.2022).

spannendsten und vielversprechendsten Bild-
hauerinnen ihrer Generation. Im Zentrum ihres
Schaffens steht das Ringen mit der zeitgenössi-
schen Darstellbarkeit der menschlichen Figur
und ihren formalen wie existentiellen Fragestel-
lungen (bis 27.2.2022).

Brühl
b Max Ernst Museum Brühl des LVR Comes-
straße 42 / Max-Ernst-Allee 1, di-so 11-17 h D
Sammlung Die Präsentation umfasst rund sieb-
zig Schaffensjahre von Max Ernst: die dadaisti-
schen Aktivitäten im Rheinland, die Beteiligung
an der surrealistischen Bewegung in Frankreich,
das Exil in den USA und schließlich die Rückkehr
nach Europa im Jahr 1953 (Dauerausstellung).

Troisdorf
b Burg Wissem Bilderbuchmuseum der
Stadt Troisdorf Burgallee 1, di-fr 11-13, 14-16:30
h, sa, so, feiertags 10-13, 14-17:30 h D Samm-
lung Beginnend mit den Jahren vor dem ersten
Weltkrieg und der Zeit der Weimarer Republik,
liegt der zeitliche Schwerpunkt der Sammlung
der Originalillustrationen auf der Zeit nach 1945
(Dauerausstellung).

Köln
b Käthe Kollwitz Museum Köln Neumarkt 18-
24, di-so, feiertags 11-16 h D „Der Ausdruck der
Augen vergrübelt und fern“ Käthe Kollwitz
Porträts im Fokus Das Haus stellt nun erstmals
die Porträtwerke aus dem Sammlungsbestand in
den Fokus einer eigenen Ausstellung (bis 26.9.).

b Museum Ludwig Heinrich-Böll-Platz, di-
so, feiertags 10-18 h, jeden 1. do im Monat bis 22

h D Sisi privat. Die Fotoalben der Kaiserin.
Präsentation im Fotoraum In der Präsentation
werden die Zusammenhänge zwischen Elisabeth
von Österreich-Ungarns, genannt Sisi, geradezu
obsessiven Sammeln von Frauenporträts und
dem Bild, das sie von sich entwirft skizziert (ver-
längert bis 19.9.). D Betye Saar. Wolfgang-
Hahn-Preis 2020 Die amerikanische Künstlerin
wird mit dem 26. Wolfgang-Hahn-Preis der Ge-
sellschaft für Moderne Kunst am Museum Lud-
wig ausgezeichnet. Betye Saar schafft seit über
50 Jahren Assemblagen aus den verschiedensten
gefundenen Objekten, die sie mit Zeichnung,
Drucken, Malerei oder Fotografie kombiniert (bis
12.9.). D Vor Ort. Fotogeschichten zur Migra-
tion Das Ausstellungsprojekt ist eine Koopera-
tion mit DOMID/ Dokumentationszentrum und
Museum über die Migration in Deutschland e.V.
(bis 3.10). D Boaz Kaizman. Grünanlage Aus
Anlass des Festjahres 2021. 1700 Jahre jüdisches
Leben in Deutschland hat das Museum Ludwig
den Künstler Boaz Kaizman (1962 in Tel Aviv ge-
boren, lebt und arbeitet seit 1993 in Köln) einge-
laden, eine neue Arbeit zu entwickeln (3.9. bis
9.1.2022). D Der geteilte Picasso. Der Künstler
und sein Bild in der BRD und der DDR (siehe
Fotokasten) (25.9. bis 30.1.2022).

b Wallraf-Richartz-Museum Obenmarspfor-
ten 40, di-so, feiertags 10-18 h, jeden 1. und 3.
do im Monat bis 22 h D Abenteuer Appiani. Die
Entdeckung eines Zeichners Bis heute gilt der
Gründer der Mainzer Kunstakademie Joseph Ig-
naz Appiani (1706– 1785) als ein wichtiger Fres-
kenmaler des Rokokos. Als Zeichner ist er soweit
unbekannt. Dank eines außergewöhnlichen
Fundes kann das Haus aber nun auch diese Seite
beleuchten (bis 3.10.). D Unter die Haut. Der
ergreifende Naturalismus des spanischen Ba-
rocks Ribera, Zurbarán und Murillo: Drei Namen,
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ach all den Onlinestreams und Open Airs
kehren die Bonner Theater im September
auf ihre Bühnen zurück. Nach der langen

Abstinenz darf das Publikum gespannt auf eine
Reihe vielversprechender Premieren sein. Hier
Tipps für den Neustart

Im Theater Bonn spannt Simon Solberg zum
Auftakt den ganz großen Bogen. Die Premiere
seiner Inszenierung »Unsere Welt neu denken«
verspricht am 10. September nicht weniger als ei-
ne musikalische Reise durch die Geschichte der
Menschheit, verhandelt von fünf Schauspielerin-
nen und Schauspielern im »Open-Source-Thea-
ter-Labor«. Inspiriert von Maja Göpels gleichna-
migem Bestseller, stehen die drängenden Themen
der Gegenwart an: kurzum, ob die Menschen
noch zu retten sind. Vermutlich nicht, aber als
Impuls für eine andere Sichtweise auf das Wachs-
tumsmantra unseres luxuriösen Alltags und un-
seres allzu bequemen Wirtschaftens ist der Essay
der Wirtschaftswissenschaftlerin sicher ein guter
Wegweiser in eine immer unwahrscheinlichere
Zukunft der nachhaltigen Zusammenarbeit. Mö-
ge das Theater trotz allem Hoffnung machen.
Das Theater im Ballsaal bringt am 4. September
die Premiere von »Die Vögel« auf die Bühne.
Frank Heuel inszeniert die Geschichte um den
Sonderling Mattis als Kammerstück und aufwüh-
lende Geschichte über Missverständnisse, Sprach-
losigkeit und das rumorende Bedürfnis nach Lie-
be und Zugehörigkeit. Bereits im Frühjahr gab es
das Stück als Online-Inszenierung zu sehen.
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Rauschende Zukunft
DIE BONNER BÜHNEN STARTEN IN EINE NEUE SPIELZEIT

N

Das Junge Ensemble des Theater Marabu feierte
mit der neuen Produktion »Touch« bereits Ende
August Premiere. Fünf Spieler*innen untersu-
chen aus verschieden Blickwinkeln die Bedeutung
von Berührungen und was sie mit uns machen.
Am 22. und 23. September steht die neue Produk-
tion wieder auf dem Spielplan.

Vom 19. bis zum 21. September präsentieren
die Marabus ihr neues Stück »BlauPause« für
Kinder ab drei Jahren: Die Inszenierung von Tina
Jücker und Claus Overkamp erzählt mit Objekten
und Musik von dem Wunsch nach Selbstbestim-
mung und von der Lust am Spiel.

Mit Fritz und Hermann in die Zukunft
Eine fulminante Varieté-Show verspricht die neue
Produktion im GOP. Mit der Show »Circus« ver-
neigt sich das GOP ab 15. September tief vor der
Tradition und der Poesie der großen Zirkuswelt.
Gleichzeitig serviert diese Show eine neue, erzäh-
lende Ebene und schenkt dem Publikum damit
genau das, was Varieté-Kunst ausmacht: höchstes
Artistik-Niveau mit frischer Dramaturgie und in-
novativen künstlerischen Elementen.

Und dann sind ja noch Fritz & Hermann da
und regen sich auf wie eh und je. Genau das tun
die Alter Egos der Bonner Kabarettisten Rainer
Pause und Norbert Alich seit rund 30 Jahren: »Sie
kämpfen, aufrecht, und wenn's drauf ankommt,
nicht nur miteinander und mit sich selbst, son-
dern selbstverständlich auch für eine neue und
vor allem bessere Welt.« Am 11. September star-
ten sie zu Hause im Pantheon mit ihrem neuen
alten Programm »Alles neu?!« einmal mehr in ei-
ne rauschende Zukunft. [ C . P. ]

Tickets und Infos unter
www.theater-bonn.de
www.theater-im-ballsaal.de
www.theaterdiepathologie.de
www.jt-bonn.de
www.theater-marabu.de
www.variete.de/bonn
www.pantheon.de

Sound, Vision und Kunst
Vom 10. bis 13. September präsentiert das Theater
einen Frauenschwerpunkt: Neben szenischen Le-
sungen von und über extrem charismatische Frau-
en widmet sich ein Konzert von Lyrik Sound & Co
den Frauen im Surrealismus. Zwei Gastkonzerte
des Bonner Schumannfestes stellen Clara Schu-
mann in den Fokus. Und als weiteren Höhepunkt
zum Saisonstart im Ballsaal zeigt die Junior Com-
pany am 17. September die Theaterversion des
neuen Tanzstücks »Sound & Vision«, das in der
Pandemie ein ganz anderes Format erhalten hat.
Das Theater die Pathologie in der Südstadt star-
tet am 3. September mit einer Inszenierung von
Yasmina Rezas »Kunst«, die es im August bereits
im Kunstmuseum zu sehen gab. Bereits am Nach-
mittag gibt es Johannes Prills Inszenierung von
Nick Hornbys »NippleJesus« zu sehen.

Das Junge Theater Bonn verzaubert ab 17. Sep-
tember mit der »Schule der magischen Tiere«.
Nick Westbrock inszeniert die Geschichte um Ida,
die sich an ihrer neuen Schule gar nicht wohl
fühlt, obwohl sie sich doch zu Beginn so bemüht
hat. Es scheint, als würde sie nirgendwo dazuge-
hören. Doch zum Glück birgt die Winterstein-
schule ein Geheimnis! Denn wer Glück hat, findet
hier den besten Freund, den es auf der Welt gibt.
Acht von Kindern geliebte Bände über »Die Schu-
le der magischen Tiere« sind bereits erschienen,
die Erzählungen von Margit Auer begeistern mit
ihrer Mischung aus Schulwirklichkeit und Magie.
Ein perfekter Stoff also für das Junge Theater.
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aus wie als Rockstars oder Akrobaten auf Einrä-
dern.

»Morgen ist heute gestern« ist ein Fest der Be-
wegungen und der Phantasie der Körper. Altern
und der sichere Tod pulsieren in den dunkeln
Ecken der Inszenierungen, geben manchmal den
Takt und werden doch von der Lebensfreude der
drei Tänzer stets überlistet. Aus dieser elektrisie-
renden Spannung steigt die Ahnung, Tod und Le-
ben seien vielleicht zutiefst verbunden und un-
zertrennlich. Für immer jetzt nie. [ C . P. ]

Die nächsten Aufführungen: 
26. bis 28. September 2021. 
Infos und Karten: (0228) 433 97 59 
oder www.theater-marabu.de

änzer Karl Vanek ist im Bild gefangen. Rie-
sig schwebt sein Gesicht auf der Leinwand
im Theater Marabu. Lächelnd, gewiss, al-

tersmilde blickt er in den Saal. Bis dieser Junge
vor der Leinwand anfängt seine Gesichtszüge zu
untersuchen, seine Nase betastet, sein linkes Auge
zudrückt. So erwacht das Portrait im Bild zum
Leben, vielleicht über Zeiten, Orte und Erinne-
rungen hinweg.

»Wann ist man alt?«, fragt Karl Vanek. Es ist
eine der Schlüsselfragen in der poetischen Perfor-
mance »Morgen ist heute gestern« des Theater
Marabu.

Bereits im Oktober 2020 uraufgeführt, kommt
das wunderbare Stück in diesem Herbst noch ein-
mal auf den Spielplan, endlich. Denn Gustav
Hellmann, Tobias Weikamp und Karel Vanek tan-

zen, toben und tollen atemberaubend, voller Hu-
mor und manchmal gar zum Kugeln komisch
durch die kunterbunte Welt der Generationen.
Zum Zeitpunkt der Uraufführung 11, 30 und 62
Jahre alt, heißen die Helden ihrer Kindheit Win-
netou, Krümelmonster oder Black Panther.

Unter der Regie von Tina Jücker und Claus Over-
kamp lassen die drei Tänzer durch wechselnde
Szenerien und Ideenräume ihre Körper sprechen.
Anmutig und verspielt zugleich variieren die drei
eine von Tobias Weikamp und Karel Vanek ent-
worfene Choreographie als rasanten Spaß aus Be-
wegungen und kleinen familiären Raufereien
rund um ein Sofa. Als Schattenrisse in wilder
Trance loten sie die Ausdrucksmöglichkeiten ih-
rer jungen und alten Körper ebenso faszinierend

T

Für immer
jetzt nie

TANZPERFORMANCE 
»MORGEN IST HEUTE GESTERN«

IM THEATER MARABU
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Ein egoistisches
Gebet

»Ich war voller Dunkelheit, weil ich
aus den tiefen Tälern kam. Aber ich
kannte die Herrlichkeit, weil ich auf
den Spitzen der Berge gestanden war.
Mehr Bergspitzen bitte. Mehr Berg-
spitzen.«

Dieses Buch erzählt die Geschichte
einer Familie, der McClanahan-Fa-
milie, aus einem armen Kaff in West
Virginia (»wir lasen und lernten.
Unser Lächeln war das Lächeln von
Mördern. In uns allen lauerte das
Lächeln von Charles Manson«).
Man lebt in dieser Gegend mehr
schlecht als recht von der Arbeit in
den Kohlegruben (»nur arme Leute
können verzweifelt genug sein, um
in einem Loch in der Erde zu arbei-
ten und dann auch noch Gott dafür
zu danken, dass sie in einem Loch
arbeiten dürfen) und man stirbt
auch mehr schlecht als recht daran.
»Es waren dreizehn Kinder. Alle tru-
gen Namen, die mit -i aufhörten«.
Vielleicht waren es aber auch keine
dreizehn Kinder, sondern weniger,
und sowieso sind, bis auf den Erzäh-
ler, alle aus dieser Familie längst ver-
gangen, verweht, verdorben, nicht
wenige haben sich das Leben ge-
nommen. Scott McClanahans Buch
erzählt von ihnen, wie sie durch die
Welt stolpern und immerfort alles
verlieren, es ist ein zärtliches, irres,
grausames Poesiealbum vom Verwe-
hen und Verderben, das seinesglei-
chen sucht in der Literatur; ich den-
ke, es könnte ganz gut sein, dass seit
Faulkners The Sound and the Fury
keiner mehr in einer solchen Inten-
sität die Traurigkeit festgehalten hat,
die im (letztlich immer) verge-
blichen Hoffen liegt und im steten

Fluss der Zeit, dem Vergehen der Le-
ben darin. »Das Thema dieses Buchs
ist ein Geräusch. Es geht so: tick,
tick, tick, tick, tick, tick, tick, tick. Ei-
nes der traurigsten Geräusche der
Welt.« 

Orpheusgleich holt der Erzähler sei-
ne Toten wieder zurück oder ver-
sucht es jedenfalls, gibt ihnen ihre
Stimme zurück, indem er ihnen sei-
ne eigene leiht: »Dieses Buch ist eine
Zeitmaschine«.
Da ist Großmutter Ruby, ein exzen-
trisches und egozentrisches Ge-
schöpf von Frau, die all diese Kinder
bekommen und wieder verloren hat,
die sich Krebs andichtet, den morbi-
den Hang hat, ohne jedes Schamge-
fühl Tote zu fotografieren (für die
Porträtgalerie) und außerdem eine
ausgezeichnete Köchin ist. Da ist ihr
Sohn Nathan, des Erzählers Onkel,
an Zerebralparese erkrankt, ein hilf-
loses, grunzendes Bündel Mann, Te-
xas Ranger-süchtig, von manischer
Sehnsucht nach Körperlichkeit er-
füllt, von der Mutter eifersüchtig be-
wacht und schließlich noch um sein
bisschen Lebensglück gebracht.
»Augen so blau wie Christbaumlich-
ter. ... Ich würde nichts über sein
zartes Herz schreiben. Das zarteste
Herz, das ich je gekannt habe.«  

Dies Buch hat keine lineare Fabel,
es erzählt in Anekdoten, Aperçus,
synkopisch. Und es spricht, wie die
Menschen sprechen. Es ist nicht
schonend, aber manchmal absurd
komisch (wie das Leben ja selbst in
den erbärmlichsten Momenten zu-
gleich absurd komisch sein kann). Es
geht mitten ins Schwarze und trifft
mitten ins Herz derer, die es lesen:
»But if this book doesn’t make you
cry – well, I’m not sure you’re actual-
ly alive (electrtricliterature.com).

Clemens Setz, soeben mit dem
Büchner-Preis ausgezeichnet, hat
die Übertragung ins Deutsche be-
sorgt: exzellent.

Man kann im Netz Interviews
mit Scott McClanahan nachverfol-
gen, der Mann wirkt da durchaus
faszinierend, aber höchst eigenartig.
Interviewtauglich im herkömm-
lichen Sinne eher nicht. Wahr-
scheinlich ist er ein Genie, der arme
Teufel. [G IT TA L I ST ]

Scott McClanahan: Crap. 
Ars vivendi 2021, 194 S., 20,90 Euro

Hellblaue 
Sackgassen

Haiti – mit diesem Karibikstaat
bringt man kein karibisches Para-
dies in Verbindung, sondern vor-
wiegend Katastrophennachrichten.
Gerade ist Haiti wieder von einem
schweren Erdbeben heimgesucht
worden, dabei sind die Folgen des
Bebens von vor zehn Jahren noch
nicht überwunden. Zudem droht
der Insel ein Tropensturm, der
schwere Regenfälle mit sich bringen
könnte, in deren Folge sich wiede-
rum die Gefahr von Erdrutschen er-
höht. Zu den durch die geographi-
sche Lage bedingten Naturkatastro-
phen, unter denen Haitis bitter ar-
me Bevölkerung immer wieder zu
leiden hat, kommt eine politisch
fortwährend instabile, höchst ange-
spannte Lage. Vor einem Monat erst
wurde Präsident Jovenel Moise er-
mordet, die für November angesetz-
ten Wahlen müssen infolge des Be-
bens wohl verschoben werden – es
herrscht das reine Chaos im Land.
Während die Armen ums pure
Überleben kämpfen, stopfen sich
die Macht›eliten‹ und deren Hand-
langer die Taschen voll, Korruption,
Kriminalität und Gewalt sind an
der Tagesordnung, eine Verbesse-
rung der Strukturen gelingt seit Jah-
ren nicht und ist bis heute nicht in
Sicht: Wenn Haitis Bevölkerung
sich auf etwas verlassen kann, dann
auf immer wiederkehrende Desas-
ter.

Vor dem Hintergrund, wenn auch
nicht auf diese jüngsten Ereignisse
anspielend, ist Yanick Lahens’ Ro-
man Sanfte Debakel (Douces dérou-
tes, 2018) zu lesen. Lahens, geboren
in Port-au-Prince, porträtiert darin

sehr eindrucksvoll das Leben in die-
ser Stadt (in der es für viele tagtäg-
lich vor allem darum geht, zu über-
leben) und der haitianischen Gesell-
schaft überhaupt.

Richter Raymond Berthier ist er-
mordet worden – er war gewissen
Leuten zu neugierig. Sein Bruder
Pierre sucht das Verbrechen aufzu-
klären, kommt aber nicht sehr weit.
Berthiers Tochter Brune, begabte
Sängerin, sucht ihren eigenen Weg,
mit der Trauer um den Vater und ih-
rer zunehmenden Verzweiflung über
die Perspektivlosigkeit klarzukom-
men, die sie in dem Land verspürt,
das sie eigentlich liebt und in dem
sie doch nicht wird bleiben können,
weil sie dort keine Zukunft für sich
sieht. Selbst ihr eigener enger Freun-
deskreis ist vergiftet von der allent-
halben grassierenden gesellschaft-
lichen Zersetzung; der eine flüchtet
sich ein (eher hilfloses) Revoluzzer-
tum, der andere paktiert mit der
Macht und lässt sich, von Ehrgeiz
getrieben, korrumpieren. Lahens’
Sprache ist bildreich, expressiv, oft
sogar poetisch – ihr Sujet ist grau-
sam, ihr Blick ohne Illusion. Dieser
Kontrast ist alles andere als sanft, er
ist schmerzlich. So wie Haiti es wohl
ist. [G . L . ]

Yanick Lahens: Sanfte Debakel. ÜS
Peter Trier. Litradukt 2021, 160 S., 14
Euro

Kein normales Klima
1981 lautet der deutsche Titel des
Romans, Repentance ist er in der
englischsprachigen Originalausgabe
betitelt: Buße. Eine bedeutungs-
schwere Anspielung, so wie Eloísa
Díaz' Kriminalroman auch ein be-
deutungsschweres Buch ist, ist darin
doch ein sehr, sehr dunkles Kapitel
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in Argentiniens Geschichte verhan-
delt: die Militärdiktatur von 1976-
83, während der das Regime gegen
jede Form politischer Opposition
mit äußerster Brutalität vorging.
Tausende Oppositionelle bezahlten
ihren Mut, das Regime offen zu kri-
tisieren, für Bürgerrechte einzutre-
ten, gar zu demonstrieren, damals
mit dem Leben.

So mutig wie vergeblich waren
auch die Versammlungen der Ma-
dres, der Mütter all jener Regime-
gegner, die die Militärs damals ha-
ben verhaften lassen und die in den
Foltergefängnissen für immer ver-
schwanden. Eine solche Geschichte
lastet auch auf der Familie - und auf
dem Gewissen - von Inspektor Alza-
da. Auch sein Bruder Jorge ist für die
Freiheit auf die Straße gegangen,
wurde inhaftiert, gefoltert, ermordet.

Alzada und seine Frau nehmen
Jorges kleinen Sohn, den die Hä-
scher übersehen hatten, an Kindes
Statt an, ziehen ihn groß. Sie lieben
den Jungen, er liebt sie, das Trauma
aber bleibt und liegt wie ein Schat-
ten auf allen Dreien. Zwanzig Jahre
später, Alzada steht kurz vor der
Pensionierung, aus dem verängstig-
ten Jungen ist ein nervöser, latent
zorniger junger Mann geworden,
kommt es anlässlich eines Vermiss
tenfalls, dessen mysteriösen Hinter-
grund der amtsmüde Alzada an-
fänglich als Routine abhandeln will,
zu einem Déja Vu, das Vergangenes
aufs Tapet bringt und den Inspektor,
aber auch seine Familie zwingt, sich
mit diesem Teil ihrer Geschichte
auseinanderzusetzen. Die Militär-
diktatur mag vorüber sein, die pri-
vaten, gesellschaftlichen, politischen
Verwerfungen, die sie hinterlassen
hat, sind es nicht. Immer noch sind
die Fragen nach Schuld präsent und
nach der Mitverantwortung, die
eben auch durch Schweigen und
Verdrängung entsteht, nach dem
Preis, den Menschen immer für ihr
Handeln zahlen müssen, ob sie nun
Widerstand geleistet oder sich ›nicht
verhalten‹ haben.

Es sind also wahrhaft große,
komplexe, hoch spannende Fragen,
die Díaz – Juristin und Anwältin ar-
gentinischer Abstammung – in ih-
rem literarischen Debüt verhandelt.

Insofern ist dieser Kriminalro-
man von besonderem Belang, so wie
es auch die Romane von Dominique

Manotti sind, die Kriminalität stets
an politischen, sozialen, gesellschaft-
lichen Bedingungen spiegeln, an de-
nen sie sich entwickelt. Der erzähle-
rische Brillanz einer Manotti er-
reicht Díaz mit 1981 indes (noch)
nicht, zu hölzern (beziehungsweise
›zu papieren‹) die Dialoge, die Cha
raktere, die gesamte Konstruktion.
Dennoch: lesenswerter Stoff. [G . L . ]

Eloísa Díaz: 1981. ÜS Mayela Ger-
hardt. Hoffmann und Campe 2021,
317 S., 23 Euro 

Schrecken im Idyll
Hanno kehrt zurück in die Klein-
stadt, die er vor knapp 30 Jahren
verließ. Doch nicht die Sehnsucht
führt ihn an den Ort seiner Kindheit
zurück. Vielmehr ist es der Tod der
Mutter, die sich allein um den kran-
ken Vater gekümmert hatte – oder
vielmehr nicht ganz allein, gibt es da
immer noch Lupus, den Hund, der
aus ihrer Sicht absichtlich ihren Tod
herbeiführte. Doch nicht nur Lupus
hat sie die ganze Zeit begleitet:
Heimlich verfolgte Susanne, die
Tochter der verstorbenen Nachbarn,
nach einer Geburtstagsfeier im
Sommer 1986 bis hin zu Hannos
Rückkehr das Leben der Familie
Holtz minutiös mit dem Fernglas.
Nun bietet sie Hanno Hilfe bei der
Betreuung des Vaters an. Schließlich
sind die beiden gemeinsam aufge-
wachsen und kannten sich gut. Ger-
ne nimmt Hanno ihre Unterstüt-
zung an, denn ihn zwingt allein sein
Pflichtgefühl, sich um den Vater zu
kümmern. So entspannt sich ein
seltsames Dreiecksverhältnis zwi-
schen Herrn Holtz, Hanno und Su-
sanne, das alte Erinnerungen wieder
hochspült. Am Ende wird klar, was
vor Jahrzehnten die heile Welt zer-

Seit über 30 Jahren 
op de schäl Sick – 
die Buchhandlung 
auf der Sonnenseite Bonns

Besuchen Sie auch gerne
unseren Onlineshop:

www.buecherbartz.de

Sie wollen nicht nur auf
Beistand von oben warten?

Dann beleben Sie Ihr Geschäft 
durch Anzeigen in der Schnüss!

Tel.: (0228) 60 47 612 · E-Mail: anzeigen@schnuess.de

• unkomplizierte Beratung
• kostenlose Gestaltung Ihres Anzeigenmotivs
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Die schreckliche
Velocipedestrienne
Lässig thront die Frau mit aufgetürmtem Haar auf ihrem Zweirad. Sie
blickt aus halbgeschlossenen Lidern, hat eine Zigarette zwischen den
Lippen und schwingt die Beine mit den Stiefeletten, um ihr pedalloses
Gefährt voranzustoßen. Unter ihrem wehenden Rock blitzen Pumpho-

sen hervor. Schockierend! Als die frühe
Form des Fahrrads von Frauen als Fortbewe-
gungsmittel entdeckt wurde, kam das nicht
bei allen gut an. Davon zeugen Karikaturen
wie die, die Kate Beaton aufgestöbert und in
ihrem neuen Comicband verwendet hat: Die
Grafik zeigt, wie die flott daherrollende Da-
me mit ihrem Vorderrad das eines Herrn in
karierter Hose rammt, der in hohem Bogen
aus dem Sattel fliegt. »The awful effects of

velocipeding«, steht darunter. Kate Beaton dreht diese Szene in ihrem
Sinne weiter. Der Mann liegt schimpfend zu Füßen der »schrecklichen
Velocipedestrienne«, die ihn an der qualmenden Zigarette vorbei an-
raunzt: »Kerl, wenn ich angefahren komme, geh zur Seite.«

Zur Seite, Kerl! heißt der neue Band der kanadischen Zeichnerin und
Autorin Kate Beaton. Wie schon beim Vorgänger Obacht! Lumpen-
pack sind es gesammelte Strips aus dem Webcomic Hark! A Vagrant,
mit dem Beaton bekannt wurde.

Die Strips sind auf den ersten Blick  simpel gezeichnet, fast ein we-
nig grob und krakelig. Aber jeder Strich sitzt, gerade bei Mimik und
Körpersprache: Wie sich Münder verziehen, Augen blicken und Brau-
en dies betonen oder Arme fuchteln - die Zeichnungen bringen sehr
pointiert Gemütszustände und Befindlichkeiten zum Ausdruck.

Kate Beaton hat Geschichte studiert, ein Faible für Literatur und ver-
bindet beides zu geistreichen und witzigen Comics. Sie nutzt ihre Kennt-
nisse, um eigenwillig zu interpretieren, zu überspitzen, zu veralbern oder
zu würdigen. Da weist zum Beispie die Reporterin Lois Lane Superman,
der sie von der Arbeit abhält, mit den Worten zurecht: »Du ruinierst
meine Karriere« und Wonder Woman sitzt frustriert an der Bar, weil sie
gerne für ihre inneren Werte gut gefunden werden will. [BARBARA BUCHHOLZ]

Kate Beaton: Zur Seite, Kerl! 
ÜS Jan Dinter. Zwerchfell-Verlag, 168 S., 24 Euro

COMIC IM SEPTEMBER
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stört hat und warum keiner der Be-
teiligten je den Mut fand, darüber zu
sprechen.

Auch wenn der etwas spröde Be-
ginn des Romans es nicht vermuten
lässt, wartet Andreas Moster hier
mit einer sensiblen, spannungsrei-
chen Geschichte auf, in deren
Mittelpunkt patriarchale Macht-
strukturen in scheinbar heilen Fa-
milien stehen. Erzählt wird dies aus
verschiedenen Blickwinkeln: So
kommen nicht nur Hanno und Su-
sanne, sondern auch Hannos ver-
storbene Mutter zu Wort. Die unter-
schiedlichen Erzählperspektiven
und Zeitebenen sorgen dafür, dass
erst nach und nach ein collagenarti-
ges Gesamtbild der Hintergründe
jahrzehntelangen hilflosen Schwei-
gens entsteht. Zum Glück endet dies
nicht in Düsternis und Depression,
sondern fulminant in Form eines
Befreiungsschlags. [MONA GROSCHE ]  

Andreas Moster: Kleine Paläste.
Arche 2021, 22 Euro

Was Geschichte
ausmacht
»Als Historiker neigt man zu der op-
timistischen Annahme, dass sich
auch andere Menschen für Ge-
schichte interessieren«, schreibt
Magnus Brechtken in der Danksa-
gung am Schluss seines jüngst er-
schienenen Werks Der Wert der Ge-
schichte – Zehn Lektionen für die
Gegenwart.
Brechtken, der in Bonn Geschichte
studierte und hier auch promoviert
wurde, ist heute Professor an der
Uni München und stellvertretender
Direktor des Münchner Instituts für
Zeitgeschichte.

Der vorsichtige Optimismus, den
der Autor hier formuliert, ist inso-
fern unbedingt berechtigt, als dieses
Buch unbedingt geeignet ist, das
Interesse für Geschichte zu wecken,
so kompakt, klar und zugleich diffe-
renziert und klug sind darin »die
europäischen wie die globalen

Grundlinien von Geschichte, Poli-
tik, Wirtschaft« dargelegt.

Solcher Grundlinien sind nicht
wenige: Religion, Partizipation, Ge-
schlechterverhältnisse, Machtord-
nungen, Nationalismen – all diese
Aspekte prägen das Zusammenle-
ben innerhalb einer Gesellschaft
und zwischen unterschiedlichen Ge-
sellschaften. Sie einzuordnen und zu
bewerten, setzt Kenntnisse und Ana-
lysen voraus, über die Nicht-Histo-
riker nicht per se verfügen. Die Lek-
türe dieser in insgesamt sechs The-
menkomplexen rubrizierten Darle-
gungen und Erörterungen zur Ent-
wicklung der oben genannten
Grundlinien verschafft auch ge-
schichtlich wissbegierigen Laien ei-
nen guten Überblick, das umfang-
reiche Literaturverzeichnis liefert
dem, der einen Aspekt vertiefen will,
Hinweise in Fülle, und überdies ver-
steht Brechtken so luzide und zu-
gleich pointiert, ja sogar spannend
zu schreiben, dass es einfach ein in-
tellektuelles Vergnügen ist, seinen
Ausführungen zu folgen.

Was die »zehn Lektionen für die
Gegenwart« angeht, die der Autor
zuletzt, gewissermaßen schlussfol-
gernd, formuliert: der Mann scheint
wirklich Optimist zu sein – was
höchlich zu bewundern ist. Stellt
doch schon Lektion eins (»Ge-
schichtsvergessenheit macht blind«)
klar, wie durchaus nicht selbstver-
ständlich genau diese Erkenntnis
präsent ist, auch bei uns in Deutsch-
land nicht, wo sich auf Geschichts-
blindheit eine ganze Partei gegrün-
det hat. [G IT TA L I ST ]

Magnus Brechtken: 
Der Wert der Geschichte. 
Zehn Lektionen für die Gegenwart.
Siedler 2020, 301 S. 20 Euro

2021_09_019-038_Kxx_006  23.08.2021  11:08 Uhr  Seite 38



BRANCHENBUCH · 392021 | 09 · SCHNÜSS

Beruf/
Weiterbildung

AUSBILDUNG

Alanus Hochschule für Kunst und
Gesellschaft Villestraße 3, 53347 Alfter/
Bonn. Studiengänge: Architektur, BWL,
Bildhauerei, Malerei, Eurythmie, Kunst-
therapie, Lehramt Kunst, Pädagogik, Heil-
pädagogik, Kindheitspädagogik, Schau-
spiel. Tel. 02222 / 9321-0, 
info@alanus.edu, www.alanus.edu 

Ausbildung als Ernährungs- und
GesundheitsberaterIn: ganzheitlich,

vielseitig, praxisorientiert. Familien- und
Gesundheitszentrum ,Villa Schaaffhausen’,

53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24/91 70

IndiTO 
Bildung, Training und Beratung

Fortbildung, Coaching,
Organisationsentwicklung

Estermannstr. 204, 53117 Bonn
Tel. 0228 / 67 46 63

www.indito.de

www.AufstellerAkademie.de
Anerkannte 2-jährige Weiterbildung 

in Systemaufstellungen

Auf der Suche 
nach einer Ausbildung in Teilzeit?
Coaching- und Beratungsstelle ModUs

unterstützt Eltern kostenfrei bei der
Suche nach einer Ausbildungsstelle in
Teilzeit. Ebenso beraten wir kostenfrei
Ausbildungsbetriebe, die gerne in Teil-

zeit ausbilden möchten. 
Sie erreichen uns unter:

cjd.bonn.modus@cjd.de oder fon:
0228/60889440.

BILDUNG

Alanus Werkhaus Weiterbildungszentrum
Kunstkurse, Mappenkurs, Weiterbildungen
zu beruflichen Themen (Kommunikation,
Lernkultur, Führung), Online-Kurse,
Kurse zur persönlichen Entwicklung,
Kreativlabor 60 plus …
Johannishof, 53347 Alfter/Bonn
www.alanus.edu/werkhaus

Bonnatours Wildkräuterschule:
Seminare und Fortbildungen zu Wild- und
Heilkräutern. In- und Outdoor-Kochen
mit Wildkräutern. Infos unter Tel. 0228/ 38
77 2443,  www.wildkräuterschule.de

Mathe-Nachhilfe, Abiseminare,   
Schülercoaching, Elternberatung 

– die andere Matheunterstützung 
im Lerninstitut SMS in Godesberg-City,

auch für hochbegabte Schüler, 
seit 16 Jahren, von Lerntherapeut

& Mathelehrer. Tel.: 0228 / 390 24 01,
www.matheferien.de

Projektmanagement, Waldpädagogik,
Berufliche Neuorientierung
Persönlich weiterkommen

WILA Bildungszentrum
Wissenschaftsladen Bonn e.V.

0228 - 20 161 66
www.wila-bildungszentrum.de

Knut Koslowski
Dipl.-Informatiker

Gestalt-Therapeut BVPPT

● Kreative Lebensgestaltung
● Kommunikation verbessern
● Coaching / Supervision
● Systemische Aufstellungen

für Einzelpersonen, Gruppen & Teams
Bonner Talweg 84a ● 53113 Bonn ● Tel. 47 71 04

email: Knut.Koslowski@Gestalttherapie.de

Johannes-Albers-Bildungsforum/ 
Arbeitnehmer-Zentrum direkt am Rhein 
J.-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter
Seminare/Fortbildungen/Bildungsur-
laube in den Bereichen Gesellschafts-
politik, Kompetenztrainings, Betriebs-
und Personalräte sowie Jugendbildung.
Informationen: 02223-73119 
info@azk.de, www.azk-csp.de 

Frauenkolleg Bonn
Marianne Gühlcke, Diplom Volkswirtin –
Gestalttherapeutin (BVPPT) – Mediatorin
Beratungen – Coaching – Seminare:
Karriereberatung – Bewerbungsstrategien,
Konfliktregelung, Kommunikation,
Führungspraxis.
Info: Hinter Aue 12, 53123 Bonn 
Tel. & Fax: 02 28 / 66 59 22
Email: FrauenkollegBonn@t-online.de
www.frauenkollegbonn.de

SUPERVISION/ COACHING

Supervision und Coaching für Mitar-
beiterInnen, Gruppen und Teams 

Ursula Cordes, Supervisorin DGSv, Praxis:
Friedrichstraße 50, 53111 Bonn, Tel: 0228-

9108953, www.ullacordes.de

Supervision und Coaching für Fachkräfte
aus Wirtschaft, Verwaltung und Sozialein-
richtungen. Tel. 0 26 42/ 12 09

TAGUNGSHÄUSER

TAGUNGSRÄUME

Bonner Norden: Seminar- und Bera-
tungsräume mit Blick auf den Rhein.
IndiTO Bildung, Training und Beratung, 
Estermannstr. 204, 53117 Bonn, 
Tel.: 02 28 - 674 663, www.indito.de

PRAXISRÄUME

Behandlungsräume und Seminarraum
im Gesundheits-Zentrum pur natur! Kesse-
nich tage-/stundenweise zu vermieten.
info@pur-bonn.de oder 0177-383 90 40 

Suche Mitnutzer für preiswerte Unter-
richts-/ Behandlungsräume in der Eller-
straße. 19, 26 oder 51 qm (Holzboden für
Yoga etc.) Anmietung Tage oder halbe Tage
oder Wochenenden möglich. Tel. 0228/ 
608 77 290. www.seminarhaus-bonn.de

Das Studio 52
bietet großzügige Räumlichkeiten

in der Südstadt, die Sie für verschiedene
Kurse, Seminare, Sitzungen oder

Behandlungen anmieten können. 
Auch an den Wochenenden. Infos

unter www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76.

Tagungshaus – bei Gerolstein 
30 Plätze überwiegend 2-Bettzimmer

Großer Saal, mehrere Aufenthaltsräume

Tel. 06591-985083 
Mail: freizeitheim@gruppenhaus.org

www.gruppenhaus.org

OPEN your MIND 
Erfrischendes Intensivcoaching 

für einen wachen Geist
klar . direkt . charmant

Katrin Raum Berlin . Bonn
Tel. 0228 . 76368945

www.katrin-raum.de

Büro & Computer

Dienstleistungen
FOTOGRAFIE

FRISEURE

Bernd Bracklow / Friseurmeister.  
Friseurgeschäft in der Altstadt, Heer-
straße 20a, Tel. 01573-9398 254, Di–Fr 9–19
(teilw. auch 20)  Uhr, Sa 9–14 Uhr.

FUSSPFLEGE

GRAFIK

KAVA-DESIGN

Büro für Print- und Webdesign
kontakt@kava-design.de, T.: 5389912

www.kava-design.de

Pediküre und Fußpflege 
(auch mobil)
Lassen Sie Ihre Füße 
von mir verwöhnen!
Inga Verdezki, 
Mechenstraße 57, 53129 Bonn
Telefon: 0177 - 68 68 408

email: inga.verdezki@gmail.com

Fotostudio Lichtblick
Tel. 0 22 8 / 24 27 27 90

www.lichtblick-bonn.de

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Datenbankanwenderin
bietet Hilfe und Unterricht

für Datenbank-Produkt Access
Kundenverwaltung
Tel. 0228 987 66 43 

e-Mail: sophian@tronet.de

COMPUTER 60 PLUS
Hilfe – Coaching – Beratung

Tel. 0228 65 54 54
www.computer60plus.de

Branchenbuch
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HOLZ

MUSIK

RAT & HILFE

Die Alltagsbegleiter Bonn
... bei gesundheitlicher oder altersbeding-
ter Einschränkung, für gemeinsame Unter-
nehmungen, für die Haushaltsführung,
Gartenpflege, Erledigung von Einkäufen.
Wir sind ein anerkannter Betreuungsdienst
und rechnen direkt mit der Pflegekasse ab.
Tel. 0228-304 010 65 und
hallo@diealltagsbegleiter-bn.de
www.diealltagsbegleiter.de 

Kinder und Jugencoaching (NLP)
Kinder stark machen bei Schulangst, Prü-
fungsangst, Rechtschreibschwäche, Mob-
bing etc. in nur wenigen Sitzungen (keine
Psychotherapie). Marion Platen (Kinder-
und Jugendcoach, Naturpädagogin)
0157/740 86 870

MEDIATION öffnet Wege
Trennung/Scheidung? Erbschaftsstreit?

Nachbarschaftskonflikte?
Mediation erspart Ihnen langwierige 

und oft kostspielige Gerichtsverfahren.
Mediatorin Ruth Schneider

0228 - 522 64675
www.mediation-öffnet-wege.de 

RECHTSANWÄLTE

TRANSPORTE

Fachmännisch + preiswert umziehen 
Umzüge Nathaus GmbH

Tel. 0228-47 65 65
info@nathaus-umzuege.de

Dr. jur. U. M. Hambitzer
Hermannstr. 61

53225 Bonn

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Familienrecht, Mietrecht

Tel. 02 28 / 46 55 52
Fax: 02 28 / 47 01 50

mailto: info@drumh.de
www.drumh.de

feierklang
Dieses Lied handelt von Dir!

Maßgeschneiderte Liedkompositionen
mit Text nach Ihren Vorgaben.
Das besondere Geschenk für Geburts-
tag, Hochzeit und Jubiläum.
Die Hymne für Ihre Einrichtung oder Ihr
Unternehmen.

www.feierklang.de

Holzmanufaktur, Entwurf und Reali-
sation von Einbaumöbeln, Küchen.
Biologische Oberflächen, einheimische
Hölzer. Galileistr. 218, 53177 Bonn, 
Tel. 31 20 99, Fax 31 20 05

VERSCHIEDENES

VERSICHERUNGEN

Welt-Läden
Weltladen e.V., Kaffee, Tee, Feinkost,
Kunsthandwerk und mehr aus  fairem
Handel; Infos, Veranstaltungen, Bildungs-
arbeit. Maxstraße 36, Tel. 69 70 52. 
Mo–Fr 15:00 bis 19:00 Uhr, Sa 12:00 bis
15:00 Uhr. www.weltladen-bonn.org

Fahrzeugmarkt

Frauen

Fraueninitiative04 e.V.
Würdevolle Pflege für Frauen 
bei Krankheit und im Alter.
www.fraueninitative04.de

Tel. 02256-959 87 69

Neuer Tai Ji Kurs in Graurheindorf.
Yangstil nach W.C.C. Chen, Schüler von

Cheng Man Ching. Maximal 8 Teilnehme-
rinnen, kostenlose Schnupperstunde!

Informationen: 0 22 24 / 98 56 69, Sabine
Heide, Tai-Ji-Lehrerin

NOUWELLE – Frauen-Aktiv-Reisen
Skireisen für Langlaufen und Alpin/ Snow-
board. Sommer: Segeln, Surfen, Kajak,
Wandern, Klettern u.a.m.  Informationen
unter 040/441456 o. 069/515280.

Frauenspezifische Sexualtherapie 
Hilfe bei Lustlosigkeit, Orgasmus-/Erre-
gungsproblemen, Schmerzen, Ängsten.
Praxis: Mo.–Fr. bis 22:00 Uhr.
R. Diwisch, Steinstr. 32, 53175 Bonn
Tel. 0228-35 02 879, 
www.diwisch-therapie.de

Cordula Ehms
seit 25 Jahren

Coaching
Seminare

Selbstverteidigung
Weiterbildungen für Frauen

in Bonn
www.TheBarefootSchool.com

Rent an Eventmobil
Trucks und Busse für Veranstaltungen,

Präsentationen, Konferenzen 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

BONVERS Versicherungsmakler GmbH
unabhängig – kompetent – preisgünstig

Sankt Augustiner Str. 67 
53225 Bonn

0228 - 3876 4800
www.bonvers.de

Rent an American Schoolbus
Komplett eingerichtetes Eventmobil mit
Küche, Musikanlage, Internetanschluß

etc. 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Gastronomie
FESTE & FETEN

Kinder
Bonnatours Lernen mit allen Sinnen:
Schul- und Kindergartenprogramme, Kin-
dergeburtstage und Ferienprogramme in
und mit der Natur. Schnitzkurse für Groß
und Klein. Infos unter Tel. 0228 / 38 77 24 43,
www.bonnatours.de,
www.schnitzschule-bonn.de

Fröhliche Kinderfeste für kleine Ent-
deckerInnen veranstaltet Trudes Kinder-
Events. Kommt mit auf die Reise ins Land
der Phantasie, wo alles möglich ist. Auch
Ferienabenteuer warten auf euch!
Gertrud Markja Tel. 0228-92658690 
email: trude.markja@gmx.de.

Kunstpädagogik und Kunsttherapie
für Kinder und Jugendliche. Kunst ent-
decken als Ausdrucksmöglichkeit und als
Entlastung in schwieriger Zeit. Einzel- und
Kleingruppenangebote auf Anfrage. Regina
Wenzel, Tel. 0172 / 21 71 766

Körper/Seele
GESUNDHEIT

Bionome Kosmetik und Wellness
Madira Irina Behrens, 

Kurt-Schumacher-Str. 4, 
53113 Bonn, 0228/85 02 99 00. 
Termine nach Vereinbarung. 

www.madira-bonn.de

Bewußtsein erweitern:
Yoga & Meditation 

chakrenbezogene Körperarbeit

Sylvia Dachsel (HP)
Praxengemeinschaft für

Psychotherapie & Körperarbeit
Rochusstr. 110, 53123 Bonn

Tel. 0228 - 227 337 5

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335

www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

Eventmobile zu vermieten
40 qm Dancefloor-Bus, mit Video-

screen und Kitchenboard 
- für laue Sommernachtparties im Frei-
en! Info’s zu unseren Veranstaltungs-

trucks unter
0 22 41 / 6 36 02

Massage trifft Meditation
Rebalancing & ARUN Conscious Touch

Tief entspannt im Hier und Jetzt
Zeit zu sein – Marion Endmann

Lennéstr. 48, 53113 Bonn
0176-30 47 24 48  www.zeit-zu-sein.de

Praxis für Gesundheitsbildung
Yoga, Autogenes Training, Stressbewältigung,
MBSR, Kommunikation, Team-Begleitung.

Gruppen + Einzelberatung, Seminare für Fir-
men. Kooperationspartner der Krankenkassen.

Dr. Nikolaus Nagel, 
Friedrich-Breuer-Str. 35, 53225 Bonn, 

Tel. 9091900.
www.nagel-teamkommunikation.de
www.gesundheitsbildung-bonn.de

pur natur!
Gesundheits-Zentrum PuR

Wir bieten Einzeltherapien, Kurse, Workshops
zu:  Naturheilverfahren + Fußpflege 

+ Dr. Hauschka-Kosmetikbehandlungen 
+ Homöopathie + Massagen + Manual-

therapie + Klang-Balance + Liquid Balance 
+ Tuina + Akupunktur + BioScan + Eigenblut

+ Physiotherapie + Osteopathie  + Cranio-
sacrale Behandlung + Atemtherapie 

+ Neuraltherapie + Kristallheilung + Bowen
+ Dorn-Breuss + Blutegel + Schröpfen 

+ Vitametik + Hormontherapie + P-TDR 
+ Lymphdrainage + Hypnosetherapie 

+ Psychotherapie + Persönlichkeitsentwick-
lung + Yoga + Qi Gong etc. 

Mechenstr. 57, Bonn, Tel.: 0228-3388220  
www.pur-bonn.de

www.qi-gong-tai-chi-bonn.de
Fortlaufende Kurse fon 3919968 
Bad Godesberg Montag + 9.20; ++11 Uhr, 
Freitag +14.30 (Qigong); ++16.15 Uhr, 
Einstieg NEU ab 21.1./25.1. jederzeit.

HEILPRAKTIKER

AUF DIE FÜßE – FERTIG – LOS
Reflexzonentherapie am Fuß 

nach Hanne Marquardt. 
Entdecke die Möglichkeiten der Verän-
derung auf der geistigen, körperlichen

und emotionalen Ebene.
Heilpraktikerin Bettina Fink, 

Tel. 0 22 26 / 89 59 299 

Praxis für Naturheilkunde
Rita Stallmeister, Heilpraktikerin
• Wirbelsäulentherapie nach Dorn

• Breuss-Massage • Bachblütentherapie
• Medizinische Heilhypnose

Bonn-Poppelsdorf, Tel. 0228-21 92 31

Osteopathie Schomisch
Leben ist Bewegung ist Leben 

Osteopathiepraxis im Haus der Gesundheit
Bonn, Wehrhausweg 42,

Tel. 0228 62 94 922
www.hdgbonn.de  

www.osteopathinbonn.de

Loheland-Bewegung  
Lebendige Bilder führen uns in die Bewe-

gung, die wir individuell und miteinander im
Raum entwickeln. Eine achtsame Beweglich-

keit entsteht.Tel. 02223 4359 
Kurse in Bonn-Beuel, Oberkassel, Hangelar

www.lohelandgymnastik.de 
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Yoga & Psychotherapie 
Yogakurse als Prävention von gesetzli-
chen Krankenkassen bezuschusst
bei Unruhe, Konzentrationsmangel,
Erschöpfung, Ängsten, Traumata, Depres-
sionen. Einzel- und Gruppenstunden.
Kerstin Löwenstein, Dipl. Biologin, HP
Psychotherapie, Tanztherapeutin, Supervi-
sorin, Yogalehrerin und -Therapeutin.
www.yoga-psychotherapie.de
Tel. 02224/986730 

PSYCHE

Dr. phil. I. Durdiak, Dipl. Psych.,
Praxis für Psychotherapie, alle Kassen

Lösungsorientierte Beratung/Verhal-
tenstherapie:
• Berufliches (Studium/Prüfungen etc.)
• Persönliches (Ängste, Essprobleme etc.)
• Zwischenmenschliches (soz. Kompetenz, 

Partnerschaft)
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 69 02 48; www.durdiak.de

Auflösung von Folgen
traumatischer Erfahrungen

für Frauen & Männer
Sylvia Dachsel (HP)
Coreina Wild (HP)

Praxengemeinschaft für
Psychotherapie & Körperarbeit

Rochusstr.110, 53123 Bonn
Tel. 0228 - 227 337 5

Kunsttherapie für Krebspatienten und
deren Angehörige bietet erfahrene

Kunsttherapeutin in Bonn.
Einzel- und Gruppenangebote 

auf Anfrage. 
Regina Wenzel, Tel. 0172 - 21 71 766

Praxis für Gestalttherapie 
Einzel- & Paartherapie

Selbsterfahrungsgruppen
Supervision & Ausbildung

Fritz Wagner, Gestalttherapeut
www.fritzwagner.de | Tel. 0163-7753 926

Osho UTA Institut & UTA Akademie 
Spirituelle Therapie und Meditation
Aus- und Weiterbildung für Körper,

Geist & Seele
Venloer Str. 5-7, 50672 

Köln; 0221-57407-0
www.oshouta.de; 

www.uta-akademie.de

Emotionsfokussierte Paartherapie
wertschätzend – fundiert – wirksam

Dr. med. Ursula Becker

Herseler Weg 7, 53347 Alfter, 
Tel. 02222 9059578

kontakt@ursulabecker-bonn.de /
www.eft-paartherapie-bonn.de

Systemische Beratung und Therapie für
Paare, Eltern, Familien und in allen
Lebenslagen 
Ulrike Lang, Dipl. Psych. System. Therapie,
Tel. 0152-33 96 0177. 
www.familien-paar-einzelberatung.de 

SYSTEMA
Institut für Kommunikation 
und Systemische Beratung

NLP · Systemische Therapie
Körpertherapie

Konstantinstraße 27 · 53179 Bonn

02 28/956 32 17

RAUM für ZWEI
Einzel- und Paartherapie 

Berlin . Bonn

Katrin Raum 
Tel. 0228 . 76368945 

www.katrin-raum.de

Praxis für Psychosynthese
• therapeutische Psychosynthese
• therapeutische Arbeit

mit der Phyllis-Krystal-Methode
Einzel-, Gruppen- und Paartherapie

Friederike Erhardt,
Hennef, Tel. 02242-84507

www.psychosynthesepraxis.de

Transpersonale Psychotherapie (Spiritu-
elle Krisen etc.), Tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie (alle Kassen),
Gestaltpsychotherapie, Paartherapie,
Supervision. Dipl.-Psych. Helmut Kames,
Psychologischer Psychotherapeut. Praxis:
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn,
Tel 0228-9738036 

Tobias Gräßer

Systemische Therapie
Paar- und Sexualberatung

Neuropsychologie

0228 - 24005933
www.tobiasgraesser.de

Systemische Beratungspraxis 
Bonn-Altstadt

Einzel-, Paar- und Familienberatung
und Therapie (EFT)

Hypnosystemische Kommunikation
Burn-Out-Krisen, Ambivalenzen

Kölnstraße 159, 53111 Bonn
Ruf: 0228 - 180 35 50 

www.systemische-beratungspraxis-bonn.de

Firma/Name, Vorname

Straße, Nr PLZ, Ort

e-Mail-Adresse Telefon

Dtum, Unterschrift

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum, Unterschrift

als Kleinanzeige in der Schnüss, Ausgabe: als Branchenbucheintrag in der Schnüss

Ausschließlich für gewerbliche Kunden (maximal 8 Zeilen)

1

2

3

4

5

6
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Bitte Buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab
(nur bei gewerblichen Kleinanzeigen und Branchenbuch-Einträgen)

Rubriken
Wohnen 
Frauen
Jobs
Dienstleistungen
Aus-/Fortbildung
An- und Verkauf
Reisen
Kontakte
Kinder
Seminare/Workshops
Büro-/Praxisräume
Psycho
Misch-Masch
Musik/-Unterricht
Männer

private Kleinanzeige
pro Rubrik: bis zu 5 Zeilen 3,– €, je weitere Zeile 1,– €

Zahlungsart:

Bar Briefmarken in kleinen Werten   

gewerbliche Kleinanzeigen
pro Rubrik: pro Zeile 2,50 € (zzgl. MwSt)
Zahlungsart:

Bar Rechnung   Briefmarken  Bankeinzug   

Chiffre (zusätzlich 5,– €)

als Fließtext
1/1 Jahr (70,– €)     1/2 Jahr (40,– €)

als Text mit Rahmen
1/1 Jahr (110,– €)   1/2 Jahr (60,– €)

als Negativ
1/1 Jahr (120,– €)   1/2 Jahr (70,– €)

Zahlungsart:

Rechnung   Bankeinzug 

Rubriken
Berufe/Weiterbildung
Büro/Computer
Dienstleistungen
Dritte-Welt-Läden
Fahrzeugmarkt
Frauen
Gastronomie
Internet
Kinder
Körper/Seele
Lesen/Schreiben
Mode
Ökologisches Leben
Reisen
Sound/Vision
Sport/Fitness
Wohnen/Einrichten

..............................
Unterrubrik (falls vorhanden)

Keine telefonische Anzeigenannahme!
Keine Anzeigenannahme im Schnüss-Büro!

Preise für Branchenbucheinträge sind Nettopreise ohne MwSt.!
Der Branchenbuch-Eintrag verlängert sich um die erteilte Laufzeit,
wenn er nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

✂

Absender

Anzeigenauftrag Abschicken an: Schnüss · Prinz-Albert-Straße 54 · 53113 Bonn Tel. (0228) 604 76-0 · eMail: kleinanzeigen@schnuess.de
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ESOTERISCHES

Weg des Herzens. Spirituelle Begleitung,
frühere Leben, Befreiungsarbeit, Clearings.
Joachim G. Sevenich, Tel. 0 22 92/78 10

TANTRA

... BERÜHRUNG ... Du willst endlich dei-
nen Körper wieder spüren und genießen
Dann komm, lass Dich fallen!
Wunderschöne, sinnlich-intuitive TANTRA-
Massage.
Bitte möglichst 16–21 Uhr unter Tel. 0163-
285 1831 für den Folgetag melden.

YOGA/MEDITATION

* 3 schätze *
Meditations- & Yogabedarf

Heerstr. 167 | 53111 Bonn
T. 0228 | 92 61 64 57
www.3-schaetze.de

Zen-Meditation
Die Praxis des Soto-Zen-Buddhismus ent-

decken, meditieren lernen, den Geist
ruhig und klar werden lassen.

Zentrum für Bewegung und Lebenskunst
www.lebenskunst-bonn.de;

0228 / 74 88 72 39

KUNST/UNTERRICHT

Kunstschule für kreatives Malen und
Zeichnen, Mal- und Zeichenkurse, Porträt,
Aquarell, Öl, Radierungen, Airbrush,
Zeichnen, Günther Maria Knauth, Aner-
kannter Kunstmaler, Endenicher Str. 300,
Tel. 0228/ 624260

Malraum-Bonn. Hier können Jung und
Alt, Anfänger und Fortgeschrittene zeich-
nen, malen, drucken und plastische
Gestaltungsmöglichkeiten kennenlernen.
Niebuhrstr. 46, 53113 Bonn,
www.malraum-bonn.de

arte fact – Werkstatt für Kunst e.V.
bietet Kurse in den Bereichen Malerei, 
Zeichnung, Druckgrafik, Plastik sowie 

berufsbegleitende Intensivstudiengänge
und Mappenkurse an.

• für Anfänger und Fortgeschrittene • 
Telefon 0228-9768440

www.artefact-bonn.de
Heerstr. 84, 53111 Bonn 

Studio 52
Yoga in der Südstadt

Zahlreiche Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene,

Schwangere, Mütter & Kinder
www.studio-52.de 

oder 0228-41 02 76 76

HON-DAHJA®
Schamanische Heilweisen /

Methoden
Seelenrückholung 

– Shamanic Counseling
Seminare – Ausbildung – Beratung

Horizont-Zentrum Beate Ehlen 
Grabenstr. 5a, 56598 Rheinbrohl, 

Tel. 02635-31 64
www.hon-dahja.de /
info@hon-dahja.de

Töpfer- und Keramikkurse im Atelier
Rolf Seebach Intensiv-Wochenendkurse,
Drehen an der Töpferscheibe, Ton-Aktio-
nen für Kinder (z.B. KiGeb), Familien und
Erwachsene, ca. 30 Min. von Bonn im Ber-
gischen. www.seebach-keramik.de Tel.
02245 61 93 25

MUSIK/STIMME

Stimmentfaltung: Stimmbildungsunter-
richt und Atembehandlungen zur berufli-
chen und/ oder persönlichen Weiterent-

wicklung Ihres stimmlichen und
körperlichen Ausdrucks. S. Koch (Atem-,
Sprech- und Stimmlehrerin),  Tel. 02 28/

26 19 119 oder
kontakt@stimmentfaltung.de

Singen in Endenich bei Hansjörg Schall, 
Einzel oder kleine Gruppen – Pop/Jazzge-
sang für alle Niveaus. 02 28/ 973 72 16, 
www.voice-connection.de

Lesen/Schreiben
BÜCHER

Altstadtbuchhandlung & Büchergilde
Belletristik, Krimis, Kinderbuch, Ausgefalle-
nes... Wir bestellen jedes lieferbare Buch.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18.30, Sa
10–14.00 Uhr – Breite Str. 47 – 53111 Bonn
info@altstadtbuchhandlung-bonn.de

Buchladen ,Le Sabot’, LEsen als SABOTage
Literatur, Kinderbücher, Linke Politik &
Pop, Graffitibedarf, Klamotten & Veganes
Essen. Mo.-Fr. 10-18.30 Sa. 10-16 Uhr
Breite Str. 76, 53111 Bonn, 0228/695193
buchladen@lesabot.de - www.lesabot.de

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335
www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

buchladen 46
Kaiserstraße 46, 53113 Bonn, 

0228.223608, info@buchladen46.de

«Reich bin ich durch ich weiß nicht was,
man liest ein Buch und liegt im Gras.«

(Robert Walser)

Gesangsunterricht
Funktionale Stimmbildung 

für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
Leichter, höher, lauter Singen. 

Alle Musikstile – von Klassik bis Musical
Wochenendkurse Stimmbildung oder

Atemtechnik für Chor- und Laiensänger

Besser sprechen
– für Lehrer und Schauspieler etc.

Neu:
Durchlaufende Stimmbildungskurse

für die Sprech- oder Singstimme

Stimmschmiede Bonn
Ltg.: Mathias Knuth, 

staatl. gepr. Stimmbildner.
www.stimmschmiede-bonn.de

Tel. 0228-608 77 290

LEKTORAT

Ökologisches
Leben

BIOLÄDEN

BIO-METZGEREIEN

Biometzger Huth 

im Momo-Bioladen in Beuel 

Hans-Böckler-Str. 1

0228- 47 83 39

Bioladen MOMO
www.bioladen.com
Hans-Böckler-Strasse 1
53225 Bonn-Beuel
Bioladen seit 1983, Bistro, Biometzger,
Lieferdienst, Gemüseabo
Telefon 0800Bioladen - 0228-462765.

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Bad Godesberg

Alte Bahnhofstr. 20
53173 Bonn

Tel 0228-359449; Fax 0228-359707
8–19 Uhr, Sa 8–16 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Poppelsdorf

Clemens-August-Str. 40
53115 Bonn

Tel. 0228-2426856; Fax 0228-2426857
8–19 Uhr, Sa 8–15 Uhr

Abschlussarbeiten 
(BA, MA, Dissertationen)

Sachtexte und Bewerbungen 
www.optimierte-texte.de

E-Mail:info@optimierte-texte.de
T.: 0170 7452123

Dr. Angela Degand MA, 
Fachlektorat, Korrektorat und Text

La Libreria, Iberoamerikanische Buch-
handlung, Inh. Angela Baron
Justus-von-Liebig-Str. 24  (schräg
gegenüber vom General Anzeiger) 
Eingang rechts, 1. Etage, 53121 Bonn
0228-659215 Mail: libros@lalibreria.de
www.lalibreria.de 
Mo.-Fr. 12.00-19.00 
Sa. 11.00-14.00/16.00 (auf Nachfrage)

Die Buchhandlung 
auf der Sonnenseite Bonns!

Bücher Bartz GmbH
Gottfried-Claren-Str. 3

53225 Bonn-Beuel
0228/476006, verkauf@buecherbartz.de

www.buecherbartz.de
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr Sa. 9.30-14 Uhr

ENERGIE & UMWELT

VOLLWERT-SPEISEN

Reisen
Bonnatours Naturerlebnis Siebenge-
birge: Naturkundlich-historische Ausflüge
für private Gruppen und Teams. Team-
training in und mit der Natur. Infos unter
Tel. 0228 / 38 77 2443, www.bonnatours.de

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt. Zu jeder Jahreszeit auch ohne Segel-
kenntnisse. www.arkadia-Segelreisen.de
Tel. 040 / 280 50 823

www.aktivreisen-lebert.de
– Ihr Spezialreisebüro für alle Arten von

Aktivurlaub.
Sie suchen? Ich finde! 

Ihren Urlaub nah und fern.
Tel.: 0228-4107 518

Sport & Fitness

Gezielt abnehmen und Problem-
zonen festigen durch die neue

Supergymnastik ,Callanetics’ aus den
USA. 

Tolle Figur auch für Sie:
Fitness-Club Fit & Figur,

Tel. 02 28/47 60 36

StattReisen Bonn erleben e.V.

Herwarthstr. 11
53115 Bonn

Tel.: 0228/654553
Fax: 0228/2425255

info@stattreisen-bonn.de
Stadtführungen auf neuen Wegen. 

Umland-Touren. Bonn-Programme.

CASSIUS-Garten
Das Vollwertrestaurant

Riesige Auswahl – unübertroffen in
Frische und Qualität

Durchgehend warme Küche
Mo-Sa, 11-20 h

Frühstück ab 8.00 h
PARTYSERVICE

53111 Bonn, Maximilianstr. 28d, 
Cassius-Bastei –

vis-á-vis Hauptbahnhof

Institut für Baubiologie 
u. Umweltanalytik

Beratung und wissenschaftliche Messun-
gen von Mobilfunk, Wohngiften, Schim-
melpilzen, Radon, geologischen Störun-

gen, Elektrosmog; Vorträge und
Gutachten. Bonn (02 28)/97 666 97.
www.Institut-fuer-Baubiologie.de
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Wohnen/Einrichten

Bio-Möbel-Bonn Massivholzmöbel, Bio-
küchen (Team 7, Wasa). Polstermöbel,
Lampen, Schlaf-systeme (Hüsler Nest),
Naturmatratzen und Bettwaren, Kinder-
möbel, Wiegenverleih.
An der Margarethenkirche 31, 
Bonn-Graurheindorf, Tel. 0228-33 62 966
www.biomoebelbonn.de

Was hindert Sie am Wohlfühlen?
Wir finden es heraus!
Wohnwerke Institut

für Innenarchitektur + Feng Shui
www.wohnwerke.de

Thomas Mann Straße 38 in Bonn
Tel: 0228/97685704 

Wolfes & Wolfes
Massivholzbetten, Naturmatratzen,

Futons, Stühle, Mobiles.
Adenauerallee 12-14, 53113 Bonn

Tel. 0228/ 69 29 07
www.wolfes-wolfes.de

������������	�����	��

���������	�������	����������

���������������	��������




�����������

��������������������	������

 !!��"#$#"$%����������&��'�����'

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Studio 50 – das reifere Sportkonzept
+ Prävention + Rehabilitation + Fitness

für alle ab 45 Jahren.
Gerätetraining / Kurse / Sauna / 

individuelle Trainingsplangestaltung 
& Betreuung. 

Kontakt: 0228-3367184 / studio50-bonn.de

MITTELPUNKT
Zentrum für Bewegung

PILATES - TAI CHI
Fitness, Faszientr., Kurse für Schwangere
www.mittelpunkt-bewegung.de 
Dipl. Sportl. Simone Koch u Iris Thiem 

Mirecourtstr. 14, Bonn - Beuel 
0228/47 92 71 oder 0151-54 833 961 

Diverses
Hamburg Hotel Hafen 16.07. Du, Lehre-
rin in Bonn, und ich haben uns abends in der
Raucherecke kennengelernt. Leider warst Du
schnell weg. Morgens habe ich versäumt
nach Deiner Tel.Nr. zu fragen.
moechtewiedersehen@gmx.de

Seminare /
Workshops

Psyche & Therapie

Reisen
Ferien im wilden Osten Belgiens! Kleiner
Campingplatz am Fluss. Wandern, radfahren
und entspannen im Hohen Venn und Arden-
nen. Mit Zelt, Camperbus, im Bauwagen oder
Trekkinghütte.
www.camping-wesertal.com

Griechenland-Segeln. 17.9.-2.10. oder
4.10.-19.10. Athen, Korinth, Ionische Inseln.
Segelerfahrung nicht erforderlich. Tel:
06172 / 93 95 16

www.Gleichklang.de - Das etwas andere
Kennenlern-Forum für Reisepartner.

Kontakte
Hamburg Hotel Hafen 16.07. Du, Lehre-
rin in Bonn, und ich haben uns abends in der
Raucherecke kennengelernt. Leider warst Du
schnell weg. Morgens habe ich versäumt
nach Deiner Tel.Nr. zu fragen.
moechtewiedersehen@gmx.de

www.Gleichklang.de - Die ganz besondere
Partner- und Freundschaftsvermittlung im
Internet.

Musik / -Unterricht
Chor FUNNY THURSDAYS Endenicher
Burg, Do, 19:00. Leitung: Hansjörg Schall.
Info unter: www.voice-connection.de &
Tel. 0228 - 973 72 16

ChorsängerInnen finden Chöre, Chöre
finden ChorsängerInnen: www.chor-in-
bonn.de - Chorkonzerte finden und annoncie-
ren: www.chorkonzerte-in-bonn.de

GROOVY FRIDAY: Lachen, swingen, a cap-
pella singen. Freitag 18:00. Leitung Hansjörg
Schall. Infos: 9737216 
voice-connection.de

Singen1: Gruppe für Einsteiger/-innen
Mittwoch 20:00 Uhr. Leitung Hansjörg
Schall. Frosch im Hals? Mitbringen! 
Infos: 9737216 voice-connection.de

Kleinanzeigen

Atmen, Bewegen, Entspannen

A i k i d o
Ja p a n i s c h e  K a m p f k u n s t

Aikido Schule  Heinz Patt

8. DAN Aikido

Buschdorfer Str. 26 • 53117 Bonn
Tel.: 0228 - 67 47 27
www.aikido-bonn.de

Telefonischer Notdienst 
für psychisch kranke

Menschen, Angehörige und
Freunde

Gemeindepsychiatrie 
Bonn-Rhein-Sieg gGmbH

(0228) 96 53 901
Sprechzeiten: 

20.00–23.00 Uhr (Mo–Fr)
18.00–23.00 Uhr (Sa, So, feiertags)

www.stimmschmiede-bonn.de 
oder telefonisch 0228-60877290

Neue Kurse ab Herbst 2021:
• Endlich wieder SINGEN für

Chorsängerinnen und Chorsänger!
• Endlich wieder Pop Musik SINGEN

für junge Leute!
• Ich kann noch nicht SINGEN
• Endlich besser SPRECHEN
• Vocalyogaflow Körper und Stimme

erleben ein ganzkörperliches
beglückendes Singgefühl

• Complete Vocal Technic-Kurs für
Jazz, Pop und Musicalgesang
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VVK 30,-/22,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Cologne Jazzweek Heute:
»John Taylor Remembrances« mit
dem Duo von Florian Ross / Lucas
Leidinger und dem Trio Besson/
Sternal/Burgwinkel. Eintritt: VVK
18,-/12,- D Loft, Wissmannstr. 30

320:00 Cologne Jazzweek 2021
Heute: Stephanie Lottermoser &
Band. Stephanie Lottermoser
nimmt sich Zeit für ausgedehnte
Improvisationen und krönt die
groovenden Nummern zuweilen
mit ihrem klaren unprätentiösen
Gesang. Eintritt: VVK 28,- D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Köbes Underground - »Loss
mer singe« Kölsches Mitsingkon-
zert. Eintritt: VVK 29,- D Kultur-
kirche Köln, Siebachstr. 85

JOTT WE DE
319:00 Live im Atrium Open Air.

Heute: Der Singer-Songwriter Joe
Bennick präsentiert seine neue CD
»In close distance«. Eintritt frei.
D City-Forum Euskirchen, Hoch-
str. 39-41

BÜHNE
BONN

319:00 Theater Rampös - »Wer hat
Angst vor Virginia Woolf?« Mo-
derner Klassiker von Edward Al-
bee. Unter der Maske von beißen-
dem Humor offenbaren sich die
düsteren Abgründe und Verlet-
zungen in der Seele der modernen
Paarbeziehung. Eintritt: 10,- bis
20,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 Der Reigen Schauspiel von
Arthur Schnitzler - Open Air. Ein-
tritt: VVK 11,- bis 31,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Sarah Bosetti - »Ich hab
nichts gegen Frauen, du
Schlampe! - Mit Liebe gegen
Hasskomentare« Sarah Bosetti
versammelt die schönsten Has-
skommentare, die sie bekommt,
und macht aus ihnen lustige Lie-
beslyrik und witzige Geschichten.
Eintritt: VVK 17,-/13,- D Pantheon,
Siegburger Str. 42

KÖLN
319:30 Olaf Schubert & seine

Freunde - »Zeit für Rebellen«
Comedy. Eintritt: VVK 36,- D Frei-
deck – Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 Annick Adelle & Friends
Annick Adele lädt sich Freunde
ein und zelebriert einen Abend
voller Situationskomik. Eintritt:
15,-/12,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Stand up 44 Stand up-Co-
medy Open Air. Eintritt: VVK ab
41,- D Tanzbrunnen Köln, Rhein-
parkweg 1

JOTT WE DE
320:00 Gernot Voltz - »Pleiten,

Pech & Populisten« Kabarett.
Eintritt: VVK 15,-/12,- AK 18,-/14,40
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
BONN

319:00 Klartext-Lesebühne Von
Kurzgeschichten über Gedichte bis
hin zu Comedy und Satire ist für
jeden etwas dabei. Eintritt: VVK
10,- D Namenlos, Bornheimer
Str. 20-22

EXTRAS
BONN

320:30 Wortklangraum 97 »geni-
al« Musik von György Kurtág,
György Ligeti, John Cage u.a. mit
Yin Chiang (Klavier) und Bernt
Hahn (Rezitation). Eintritt frei,
Spenden erbeten. D Kreuzung an
St. Helena, Bornheimer Str. 130

JOTT WE DE
310:00 Ausstellungsschiff MS Wis-

senschaft An Bord des umgebau-
ten Frachtschiffs ist diesmal eine
Mitmach-Ausstellung für Jugend-
liche ab 12 Jahren zum Thema
Bioökonomie zu sehen. Informa-
tionen und Anmeldung unter
ms-wissenschaft.de. Eintritt frei.
D Anlegestelle: Anleger Viking,
Rheinallee/Tomberger Straße, Kö-
nigswinter

bee. Unter der Maske von
beißendem Humor offenbaren
sich die düsteren Abgründe und
Verletzungen in der Seele der
modernen Paarbeziehung. Ein-
tritt: 10,- bis 20,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Chicago Ein Musical-Vaude-
ville nach dem Theaterstück von
Maurine Dallas Watkins. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
320:00 Beste Freundinnen - »Pu-

nani Power« Der erfolgreiche Po-
dcast live. D Theater am Tanz-
brunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Dad’s Phonkey - »A cappel-
la mit sich selbst – Wer probt,
kann nix!« Christian Padberg
macht mit seiner Stimme und ei-
ner Loopmachine, was ihm gera-
de durch die Birne fliegt: Er brab-
belt, groovt, fetzt, schmachtet,
verdoppelt und verdreifacht sich.
Eintritt: 21,-/16,- D Atelier Thea-
ter, Roonstr. 78

320:00 PREMIERE: Mira - »10_Iko-
nen« In ihrer neuesten Produkti-
on durchleuchtet die Tanzkompa-
nie Mira feminine Bilder von
Leiblichkeit. D TanzFaktur, Sieg-
burgerstraße 233w

LITERATUR
BONN

320:00 Uwe Appelbe - »Sterbende
Stadt« Vom Manuskript 2019 zum
Buch 2021. Voranmeldung efor-
derlich. Eintritt frei. D Buch-
handlung Böttger, Thomas-
Mann-Str. 41

EXTRAS
BONN

314:00 Monatstreffen der ver.di-
Senior*innen Heute: »Wir haben
die Wahl!« - Bonner
Kandidat*innen stellen sich vor
und antworten. D DGB-Haus,
Endenicher Str. 127

JOTT WE DE
310:00 Ausstellungsschiff MS Wis-

senschaft An Bord des umgebau-
ten Frachtschiffs ist diesmal eine
Mitmach-Ausstellung für Jugend-
liche ab 12 Jahren zum Thema
Bioökonomie zu sehen. Informa-
tionen und Anmeldung unter
ms-wissenschaft.de. Eintritt frei.
D Anlegestelle: Anleger Viking,
Rheinallee/Tomberger Straße, Kö-
nigswinter

313:00 Buchvorstellungen mit
Prof. Dr. Matthias Zimmer, MdB
Es werden zwei Bücher des Bun-
destagsabgeordneten Matthias
Zimmer vorgestellt: »Person und
Ordnung« und »Alte Werte in
neuer Zeit«. D Arbeitnehmer-
Zentrum Königswinter, Johannes-
Albers-Allee 3
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Mittwoch

KINO
BONN

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute:
»Minari – Wo wir Wurzeln schla-
gen« - USA 2020 - Regie: Lee Isaac
Chung – OmU. Drehbuchautor und
Regisseur Lee Isaac Chung erzählt
seine persönliche Geschichte. Ein
Drama, das trotz seiner Tiefe vor
Humor und magischen, leichten
Momenten strotzt. Eintritt: 12,-
/10,- D Bundeskunsthalle, Dach-
garten, Helmut-Kohl-Allee 4

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

318:30 Junge Bühne: Violine &
Klavier Werke von Beethoven,
Schubert, Schumann u.a. mit Lin-
da Guo (Violine) & Nima Mirkhos-
hal (Klavier). Reservierung über
Bonnticket erforderlich. Eintritt
frei. D Post Tower Lounge, Char-
les-de-Gaulle-Str. 20

319:45 Chris Norman Britischer Sin-
ger-Songwriter und Ex-Sänger
und -Gitarrist von Smokie. Ein-
tritt: VVK 34,- D BonnLive Kultur-
garten, Leinpfad, Höhe Römerbad

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Im Zeichen des Glaubens«
- Mit dem Orchestre de la Champs
Elysées und dem Collegium Vocale
Gent gestaltet der belgische Diri-
gent Philippe Herreweghe ein
Konzert, das ganz im Zeichen des
Glaubens steht. Werke von Gabriel
Fauré, Anton Bruckner, Johannes
Brahms und Igor Strawinsky. Ein-
tritt: VVK ab 39,- DWorld Confe-
rence Center Bonn, Platz der Ver-
einten Nationen 2

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Und wie ging es weiter?«
- Pianist Marino Formenti spielt
Werke von Ludwig van Beetho-
ven, Arnold Schönberg und Luigi
Nono. Eintritt: VVK ab 32,- D
Kammermusiksaal, Beethoven-
Haus, Bonngasse 24

320:00 Beethovenfest Bonn 2021

Heute: »Schwebezustände« - Das
Pulsar Trio, Gewinner des Global
Music Contest »creole« 2014, spielt
Kompositionen und Improvisatio-
nen für Sitar, Piano und Schlag-
zeug. Eintritt: VVK ab 24,- D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Cologne Jazzweek Die Köl-

ner Jazzszene präsentiert vom 28.
August - 4. September im inter-
nationalen Austausch die Diver-
sität, Vitalität und Vielfalt des Ja-
zz. Informationen und Programm
unter jazzweek.de. D Diverse
Veranstaltungsorte in Köln

319:30 Cologne Jazzweek Heute:
Wunsch / Zurhausen / Muehl Trio
- Eigene Kompositionen sowie
ausgewählte Jazz Standards. D
King Georg, Sudermannstr. 2

320:00 Cologne Jazzweek Heute:
Mopcut & Expensive Magnets feat.
Louis Cole & Chris Fishman - Jazz,
Improvisation, Electronic. Eintritt:

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

1. Mittwoch BÜHNE

Sarah Bosetti

2
Donnerstag

KINO
BONN

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute: »A
Symphony of Noise« - Deutsch-
land 2021 - Regie: Enrique Sán-
chez Lansch – OmU. Dokumenta-
tion über den Geräusch-Künstler
und Klangerzeuger Matthew Her-
bert. Eintritt: 12,-/10,- D Bundes-
kunsthalle, Dachgarten, Helmut-
Kohl-Allee 4

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Jazzfest Bonn 2021 Heute:
Doppelkonzert mit
Dell/Lillinger/Westergaard & Bob
Degen und dem Jacky Terrasson
Trio. Einnehmend, auf höchstem
musikalischen Niveau und
äußerst sympathisch begleiten
diese beiden Bands ihre Hörer in
ungewohnte Entwicklungen hin-
ein. Eintritt: VVK 30,-/21,- D Pan-
theon, Siegburger Str. 42

319:30 SWB - Sommerfestival
2021 Open Air im Biergarten.
Heute: U12 - Tribute to U2. Eintritt:
5,- D Parkrestaurant Rheinaue,
Ludwig-Erhard-Allee 20

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Cello im Feuer« - Cellist
Isang Enders und sein Ensemble
spielen Werke von Ludwig van
Beethoven, Johann Sebastian
Bach, Vassos Nicolaou und Felix
Mendelssohn Bartholdy. Eintritt:
VVK ab 32,- D La Redoute, Kur-
fürstenallee 1

KÖLN
319:30 Cologne Jazzweek Die Köl-

ner Jazzszene präsentiert vom 28.
August - 4. September im inter-
nationalen Austausch die Diver-
sität, Vitalität und Vielfalt des Ja-
zz. Informationen und Programm
unter jazzweek.de. D Diverse
Veranstaltungsorte in Köln

319:30 Cologne Jazzweek Heute:
Taz Chernill. D Bumann & Sohn,
Bartholomäus-Schink-Str. 2

319:30 Cologne Jazzweek Heute:
Anette von Eichel´s Kaleidoscopia.
D King Georg, Sudermannstr. 2

319:30 Robert Jon & The Wreck Mi-
schung aus Southern Rock, blue-
sigem Country und Americana.
Eintritt: VVK 20,- D Freideck –
Kantine Open Air, Neusser Landstr.
2

320:00 Cologne Jazzweek Heute mit
Enemy, dem Trio von Petter Eldh,
Kit Downes und James Maddren.
Eintritt: VVK 18,-/12,- D Loft, Wis-
smannstr. 30

320:00 Cologne Jazzweek 2021
Heute: Talk & Jazz mit Götz Als-
mann. Eintritt: VVK 28,- D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Hop Stop Banda Ein schräger
Folk-Mix aus russischen, ukraini-
schen, jüdischen und orientali-
schen Elementen angereichert mit
Latin/Balkan-Grooves. Eintritt frei,
Hut geht rum. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

320:00 Köster & Hocker - »Rest of«
Die Musiker öffnen ihre Schatztru-
he und spielen Songs aus den
»Arsch huh«-Konzerten 1992 auf
dem Chlodwigplatz und 2012 auf
der Deutzer Werft, sowie Songs
der letzten 26 Jahre. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

BÜHNE
BONN

319:00 Theater Rampös - »Wer hat
Angst vor Virginia Woolf?« Mo-
derner Klassiker von Edward Al-
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Cameron Carpenter (Orgel) und
das Beethoven Orchester Bonn
spielen Werke von Cameron Car-
penter, Franz Liszt und Alexander
Skrjabin. Eintritt: VVK ab 25,- D
World Conference Center Bonn,
Platz der Vereinten Nationen 2

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Fuge, Variationen und
Serynade« - Pianist Marino For-
menti spielt Werke von Ludwig
van Beethoven, Anton Webern
und Helmut Lachenmann. Eintritt:
VVK ab 32,- D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »nah dran« - Das MIKIs
Takeover! Ensemble, Max Herre
(Singer-Songwriter) und Rachel
Scharnberg-Peters (Gesang) prä-
sentieren Pop-Klassiker, neu
komponiert und arrangiert für
Sänger, Streicher, Klarinette und
Harfe. 19 Uhr Konzerteinführung.
Eintritt: VVK ab 25,- D Telekom
Zentrale, Friedrich-Ebert-Allee 140

KÖLN
319:00 Biergartenkonzert Heute mit

StadtRand - 6-köpfige kölsche
Band. Tischreservierung unter
02203-9800822. D Eltzhof, St.
Sebastianusstr. 10

319:00 Madness Ska. Ausverkauft!
Verschoben auf den 9. September
2022. D E-Werk, Schanzenstrasse
37

319:00 Mother Eine Auseinanderset-
zung der deutsch-griechischen
Musikerin Athina Kontou mit der
Musikkultur ihrer griechischen
Heimat. Eintritt: VVK 16,- D Hin-
terhofsalon, Aachener Str. 68

319:30 Cologne Jazzweek Die Köl-
ner Jazzszene präsentiert vom 28.
August - 4. September im inter-
nationalen Austausch die Diver-
sität, Vitalität und Vielfalt des Ja-
zz. Informationen und Programm
unter jazzweek.de. D Diverse
Veranstaltungsorte in Köln

319:30 Cologne Jazzweek Heute:
Felix Hauptmann Percussion - Im
Mittelpunkt stehen die Komposi-
tionen des Pianisten Felix Haupt-
mann. D King Georg, Suder-
mannstr. 2

319:30 Jules Ahoi Singer-Songwri-
ter. VVK 26,- D Freideck – Kantine
Open Air, Neusser Landstr. 2

320:00 Cologne Jazzweek Heute:
»Focus Netherlands« mit

Gelder/Baas und Fondse/Vloei-
mans & Mantangi String Quartett.
Eintritt: VVK 35,-/24,- D Stadtgar-
ten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Cologne Jazzweek Heute:
Pianist Simon Nabatov präsentiert
sein Quartett um den New Yorker
Saxophonisten Michaël Attias,
den Kölner Bassisten David Helm
und den amerikanischen Schlag-
zeuger John Betsch. Eintritt: VVK
18,-/12,- D Loft, Wissmannstr. 30

320:00 Cologne Jazzweek 2021
Heute: Ack van Rooyen - »90«.
Paul Heller und Ack van Rooyen
pflegen ihre Freundschaft seit
nunmehr dreieinhalb Dekaden.
»90« präsentiert ein bi-nationales
Sextett. Eintritt: VVK 28,- D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Die Grobe Liederwurst
(Punk)-Rock. Eintritt frei, Hut
geht rum. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

320:00 Pulsar Trio »Nachtmodus«
heißt das neue Projekt des Pulsar
Trios - kontemplativ, elektronisch,
rhythmisch, energiegeladen und
in satten Klangfarben. VVK 20,- D
Kulturkirche Köln, Siebachstr. 85

JOTT WE DE
319:00 Blues & Rock Club Heute:

The Breezers. D JaJa, Frankfurter
Str. 75, Hennef

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Die Sechste, die Vierte« -
Hinrich Alpers (Klavier) und Gio-
vanni Bellucci (Klavier) spielen
Werke von Ludwig van Beetho-
ven. Eintritt: VVK ab 32,- D Stei-
genberger Grandhotel Petersberg

BÜHNE
BONN

319:00 Theater Rampös - »Wer hat
Angst vor Virginia Woolf?« Mo-
derner Klassiker von Edward Al-
bee. Unter der Maske von
beißendem Humor offenbaren
sich die düsteren Abgründe und
Verletzungen in der Seele der
modernen Paarbeziehung. Ein-
tritt: 10,- bis 20,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

320:00 Jan Preuß - »(V)Erzieher -
völlig unerzogen« Comedy. Ein-
tritt: VVK 14,-/12,- D RheinBühne,
Oxfordstr. 20-22

320:00 Skalpell der Leidenschaft
Medizin(er)-Komödie mit Andreas
Etienne, Michael Müller, Christoph
Scheeben und Cosima Seitz. Ein-
tritt: 26,50/20,80 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Der Diener zweier Herren

von Carlo Goldoni. Im Garten des
Hotel Hopper über dem Theater
Tiefrot. Eintritt: 25,-/18,- D Thea-
ter Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Double Bill mit Carla Jordão
- »A Universal Identity« und
Annabelle Dvir – »It’s Pretty for
You to Lie«. D TanzFaktur, Sieg-
burgerstraße 233w

320:00 Jochen Malmsheimer - »Er-
mpftschnuggn trødå! – hinterm
Staunen kauert die Frappanz«
Kabarett. Eintritt: VVK 21,-/14,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Mira - »10_Ikonen« In ihrer
neuesten Produktion durchleuch-
tet die Tanzkompanie Mira femini-
ne Bilder von Leiblichkeit. D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

320:00 Sia Korthaus - »Im Kreise
der Bekloppten« Comedy. Ein-
tritt: 21,-/16,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

320:30 antagon theaterAKTion -
»Frame Games« In einem Mix aus
Pantomime und Schauspiel füllen
die Protagonisten vier überdimen-
sionale Rahmen mit poetischen
Bildern. Sie zeigen Traumbilder,
Akrobatik, furiosen Tanz und ele-
gante Stelzenartistik, die aus den
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Freitag

KINO
BONN

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute:
Kurzfilm-Programm »Kurze Filme
für hohe Dächer« - Mit einer in-
ternationalen Filmauswahl ga-
stiert das Filmfest Dresden in die-
sem Jahr wieder in Bonn und
bringt Preisträgerfilme und Publi-
kumslieblinge des 33. Festivaljahr-
gangs auf die Leinwand. Eintritt:
12,-/10,- D Bundeskunsthalle,
Dachgarten, Helmut-Kohl-Allee 4

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

318:00, 21:00 Jazzfest Bonn 2021
Heute: Doppelkonzert mit dem
Simon Oslender Trio und Till
Brönner & Band. D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

319:00 AbSOULution und Sixties
United Benefizkonzert für die
Flutopfer an der Ahr. AbSOULution
hat sich dem Soul der 60er Jahre
und der Funkmusik verschrieben.
Bei Sixties United lassen zahlrei-
che Bonner Musiker, die bereits in
den Sixties und frühen Seventies
in verschiedenen Bonner Bands
aktiv waren, die Anfangsjahre
von Beat, Rock und Blues leben-
dig werden. WDR-Moderatorin
Insa Backe führt durch den
Abend. Eintritt: VVK 18,-/14,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

319:00 Sean Taylor Sean Taylor prä-
sentiert sein neues Album »The
Path into Blue« und ist einer der
aufregendsten und fleißigsten Mu-
siker in der internationalen Roots-
und Bluesszene. Eintritt: VVK 20,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

319:30 Lugatti & 9ine Special
Guests: LGoony, Cashmiri, Dexter
und Ahzumjot. Eintritt: VVK 25,-
D BonnLive Kulturgarten, Lein-
pfad, Höhe Römerbad

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Moderner Prometheus« -

Gesundheit und Medizin ist ein unerschöpfliches Reservoir für
Kabarett und aberwitzig-komische Situationen. In einer Neu-
inszenierung aus den beiden Programmen »Der Nächste, bit-
te!« und »Schönes bleibt, der Rest muss raus!« spielen Andre-
as Etienne, Michael Müller, Cosima Seitz und Christoph Schee-
ben für ihre absoluten Lieblingsnummern zu diesem Thema.
Im großen gespielten Arztroman um das »Skalpell der Leiden-
schaft« nehmen großen Gefühle, schicksalhafte Verstrickungen
und unvorhersehbare Begegnungen ihren unausweichlichen
Lauf – da bleibt garantiert kein Auge trocken.

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus

3. Freitag BÜHNE

Skalpell der Leidenschaft
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Rahmen brechen. Eintritt frei. D
Odonien, Hornstr. 85

321:00 Köbes Underground Open
Air: Die Hausband der Stunksit-
zung präsentiert ein Programm mit
den besten Musik-Comedy Num-
mern der Stunksitzung. D Tanz-
brunnen Köln, Rheinparkweg 1

KINDER
BONN

310:15 Vom Wickeltisch ins Muse-
um Führungen und Gespräche für
Eltern mit Baby im Rahmen der
Ausstellung »Beuys – Lehmbruck.
Denken ist Plastik«. Eintritt: 12,-
D Bundeskunsthalle, Helmut-
Kohl-Allee 4

EXTRAS
BONN

318:00 Frühe Computer und PCs
Das Arithmeum hat in den ver-
gangenen 20 Jahren eine heraus-
ragende Sammlung früher Com-
puter und PCs aufgebaut. Ein
Gang durch das Schaudepot zeigt
den Weg von den ersten Compu-
tern bis hin zum heutigen Rech-
ner. Voranmeldung unter 0228-
738790 erbeten. D Arithmeum,
Lennéstr. 2

321:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

JOTT WE DE
310:00 Ausstellungsschiff MS Wis-

senschaft An Bord des umgebau-
ten Frachtschiffs ist diesmal eine
Mitmach-Ausstellung für Jugend-
liche ab 12 Jahren zum Thema
Bioökonomie zu sehen. Informa-
tionen und Anmeldung unter
ms-wissenschaft.de. Eintritt frei.
D Anlegestelle: Anleger Viking,
Rheinallee/Tomberger Straße, Kö-
nigswinter

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Premiumservice – 

auch nach 

dem Kauf

Reduzierte Auslaufmodelle

315:30 Cologne Jazzweek Die Köl-
ner Jazzszene präsentiert vom 28.
August - 4. September im inter-
nationalen Austausch die Diver-
sität, Vitalität und Vielfalt des Ja-
zz. Informationen und Programm
unter jazzweek.de. D Diverse
Veranstaltungsorte in Köln

318:30 Russian Village Boys Rave
Band aus Russland. Eintritt: VVK
23,- Verschoben auf den 2. Sep-
tember 2022. D Luxor, Luxembur-
ger Str. 40

319:00 Madness Ska. Ausverkauft!
Verschoben auf den 10. September
2022. D E-Werk, Schanzenstrasse
37

319:30 Alexander Klaws & Band
Pop meets Movie- und Musical-
hits. DMusical Dome, Goldgasse 1

320:00 Lost Concerts Heute mit dem
Rapper Weekend. Eintritt: VVK
25,- D Carlswerk Victoria, Schan-
zenstr. 6-20

320:00 Schwarte, Mutz & Düse Ein-
tritt frei, Hut geht rum. D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

320:00 Sticky Fingers Rolling Sto-
nes-Tribute Band. Eintritt: VVK
18,- D Freideck – Kantine Open
Air, Neusser Landstr. 2

320:30 Jared Hart Acoustic Pun-
krock. Eintritt: VVK 10,- AK 12,- D
Die Wohngemeinschaft, Richard-
Wagner-Str. 39

JOTT WE DE
320:00 Beethovenfest Bonn 2021

Heute: »Jubilar aus Siegburg« -
Der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn, der Kinder- und Ju-
gendchor des Theater Bonn und
Vokalsolisten präsentieren »Kö-
nigskinder« von Engelbert Hum-
perdinck. Dirigent Michael Hof-
stetter hat sich für eine konzer-
tante Aufführung der Melodram-
Urfassung entschieden. Eintritt:
VVK ab 32,- D Rhein Sieg Forum,
Bachstr. 1, Siegburg

BÜHNE
BONN

317:00, 20:00 PREMIERE: Beetho-
venfest Bonn 2021 Heute: »Pa-
vane für Prometheus« -  Tanz.
Eintritt: VVK ab 25,- D Viktoria-
bad, Franziskanerstr. 9

319:00 Theater Rampös - »Wer hat
Angst vor Virginia Woolf?« Mo-
derner Klassiker von Edward Al-
bee. Unter der Maske von
beißendem Humor offenbaren
sich die düsteren Abgründe und
Verletzungen in der Seele der
modernen Paarbeziehung. Ein-
tritt: 10,- bis 20,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 PREMIERE: Monsieur Pierre
geht online Komödie von Folke
Braband nach dem Film »Un pro-
fil pour deux« von Stéphane Ro-
belin. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

320:00 PREMIERE: fringe ensemble
- »Die Vögel« Nach dem Roman
von Tarjei Vesaas.. Eintritt: 5,- D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Skalpell der Leidenschaft
Medizin(er)-Komödie mit Andreas
Etienne, Michael Müller, Christoph
Scheeben und Cosima Seitz. Ein-
tritt: 26,50/20,80 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Tobias Mann - »Chaos« Der
unermüdlicher Wanderer zwi-
schen Kabarett- und Comedy-
Welt, preisgekrönter Pointen-
sprengmeister, Verbalsprinter,
Spaßrocker, Nonsensbarde und
Profi-Chaot mit seinem aktuellen
Bühnensolo. Eintritt: VVK 22,-/18,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:00 René Steinberg & Doc Esser

- »Lachen und die beste Medi-
zin« Der eine ist Mediziner und
Rockmusiker, der andere Kabaret-
tist und gelernter Literaturwissen-
schaftler. Gemeinsam treffen sie
sich, um sich auf die Suche da-
nach zu begeben, was einem
Menschen gut tut? D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Der Diener zweier Herren
von Carlo Goldoni. Im Garten des
Hotel Hopper über dem Theater
Tiefrot. Eintritt: 25,-/18,- D Thea-
ter Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Double Bill mit Carla Jordão
- »A Universal Identity« und
Annabelle Dvir – »It’s Pretty for
You to Lie«. D TanzFaktur, Sieg-
burgerstraße 233w

320:00 Jochen Malmsheimer -
»Halt mal, Schatz!« Kabarett.
Eintritt: VVK 21,-/14,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Jürgen von der Lippe –
»Voll Fett« Comedy. Eintritt: VVK
37,- bis 44,- D Theater am Tanz-
brunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Klaus Renzel - »Renzel &
Gretel« Musikcomedy. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Mira - »10_Ikonen« In ihrer
neuesten Produktion durchleuch-
tet die Tanzkompanie Mira femi-
nine Bilder von Leiblichkeit. D
TanzFaktur, Siegburgerstraße
233w

320:30 antagon theaterAKTion -
»Frame Games« In einem Mix aus
Pantomime und Schauspiel füllen
die Protagonisten vier überdimen-
sionale Rahmen mit poetischen
Bildern. Sie zeigen Traumbilder,
Akrobatik, furiosen Tanz und ele-
gante Stelzenartistik, die aus den
Rahmen brechen. Eintritt frei. D
Odonien, Hornstr. 85

320:30 HG Butzko - »aber witzig«
Kabarett. Eintritt: 21,-/14,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

LITERATUR
BONN

316:00 Dominik Bloh – »Unter Pal-
men aus Stahl« Dominik Bloh
liest aus seinem Roman. Anmel-

dung erforderlich: vermitt-
lung@bundeskunsthalle.de. Ein-
tritt: 1,- D Bundeskunsthalle,
Helmut-Kohl-Allee 4

KINDER
BONN

314:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
Aufführung des Jungen Theater
Bonn nach dem Roman von
Astrid Lindgren mit Musik von
Marc Schubring für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: VVK ab 8,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

315:00 AKG-Familienexkursion
Heute: Was lebt in Tümpel Bach
und Weiher? – Katzenlochbach
und Kurfürstenweiher für Famili-
en mit Kindern von 7-11 Jahren.
Voranmeldung per E-Mail erfor-
derlich: akg@leibniz-zfmk.de. D
Treffpunkt: Röttgen, gegenüber
Villiper Allee 4

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - Wuppertaler SV
Regionalliga West. D Sportpark
Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Vorplatz der Agnes-Kirche /
Neusser Platz, K.-Nippes

JOTT WE DE
311:00 Rhein-Antik-Markt Antik-,

Kunst- & Designmarkt von 11-18
Uhr. D Marktplatz Königswinter

EXTRAS
BONN

315:30 Theater Kranewit - »Zwer-
genmützchen« Ein Märchen von
Ludwig Bechstein über Sichtbares
und Unsichtbares, Liebe, Lob und
Anerkennung. Eintritt frei. D
Stadtteil-Café Dransdorf, Lenaustr.
34

316:00 »Drei Fragen: Glück« &
»Beethoven Moves!« Die
Führungen geben spannende
und überraschende Einblicke
hinter die Kulissen der beiden
Projekte. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

KÖLN
319:00 NICA presents Heute: Sonae

& Trees - Multimedia-Installation
»Summer«. Ein kollaboratives au-
dio-visuelles Werk der Komponi-
stin und Produzentin Sonae und
der Videokünstlerin Jennifer Tre-
es. Eintritt: 5,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40
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4
Samstag

KINO
BONN

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute:
»Fabian oder der Gang vor die
Hunde« - Deutschland 2021 - Re-
gie: Dominik Graf - mit Tom
Schilling, Saskia Rosendahl, Alb-
recht Schuch, Meret Becker, Petra
Kalkutschke. Die fulminante, for-
mal variantenreiche Adaption von
Erich Kästners 1931 erschienenem
Berlin-Roman ist ein meisterhaf-
tes Sittengemälde der Weimarer
Republik. Eintritt: 12,-/10,- D
Bundeskunsthalle, Dachgarten,
Helmut-Kohl-Allee 4

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

316:00 »SonJA’ZZ« Heute: Samba
Bom – Bossa Nova & Samba do
Brasil. Eintritt frei. D Sonja’s,
Friedrichstr. 13

318:00, 21:00 Jazzfest Bonn 2021
Heute: Doppelkonzert mit dem
Jazzanova Soundsystem und der
Jazzrausch Bigband. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

318:00 Streetways Uganda-Bene-
fizkonzert mit Chin up und FCBO.
Streetways Uganda ist ein ugan-
disch-deutsches Kooperations-
projekt, welches zur Unterstüt-
zung wohnungsloser Kinder und
Jugendlicher ins Leben gerufen
wurde. D Kult41, Hochstadenring
41

320:00 Aynsley Lister Solo-Konzert
des geschätzten Contemporary
Blues Gitarristen. Eintritt: VVK
26,50 D Harmonie, Frongasse
28-30

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Beethoven & Broadway«
-  Das Zürcher Kammerorchester
spielt Werke von Ludwig van
Beethoven, Leonard Bernstein
und George Gershwin. Eintritt:
VVK ab 32,- D World Conference
Center Bonn, Platz der Vereinten
Nationen 2

KÖLN
315:00 Cologne Jazzweek Heute:

Vari präsentiert KøKö: Lotte Anker
/ Uraño. Eintritt frei. D King Ge-
org, Sudermannstr. 2

Tobias Mann, Satiriker, Stand-Up-Kabarettist und leidenschaft-
licher Musiker, widmet sich in seinem sechsten Bühnenpro-
gramm einem echten Herzensthema: dem Chaos. Der tempera-
mentvolle Profi-Chaot und Preisträger des Deutschen Klein-
kunstpreises 2017 in der Sparte Kabarett nimmt sein Publikum
mit auf eine Expedition in die Irrnis und macht dabei weder vor
der großen Politik noch vor den nicht minder großen Wirrungen
des Alltags halt.

20:00 D Bonn, Pantheon

4. Samstag BÜHNE

Tobias Mann
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14:00 Uhr D Bonn, BonnLive Kulturgarten

4. Samstag KINDER

Pippi in Taka-Tuka-Land
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4. Samstag KONZERT

Russian Village Boys

Köln, Luxor D Verschoben auf den 2. September 2022
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KÖLN
311:00 Gürzenich-Orchester Köln -

»Vision« Festkonzert zur Saiso-
neröffnung mit Werken von Éric
Montalbetti, Edward Elgar und
Franz Schubert. D Philharmonie
Köln, Bischofsgartenstr. 1

315:00, 19:30 Mo-Torres Kölner
Rapper. Eintritt: VVK 31,- D Frei-
deck – Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 Katja Krasavice - »Eure Ma-
mi«-Tour Eintritt: VVK 41,- Ver-
schoben auf den 3. April 2022. D
Carlswerk Victoria, Schanzenstr.
6-20

320:00 Stunde Null - »Wie laut die
Stille schreit«-Tour Deut-
schrock/Metal aus Südtirol. Ein-
tritt: VVK 21,- D Essigfabrik, Sieg-
burgerstr. 110

320:00 The Wedding Present -
»Seamonsters 30th Annivers-
ary«-Tour Britische Indie-Rock-
Band. Verschoben auf den 3. Sep-
tember 2022. D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

BÜHNE
BONN

315:00 15. Bonner Theaternacht
Über 40 Bonner Theater und En-
sembles präsentieren auf 37 Büh-
nen unter dem Motto »Theater
schafft Zukunft« insgesamt 111 Ein-
zelvorstellungen. Mit nur einem
Ticket kann Eigenartiges, Bewe-
gendes, Geistreiches, Bezaubern-
des, aber auch Bedenkliches erlebt
werden. Schauspiel, Oper, Tanz,
Comedy, Kabarett, Improvisation,
Gesang, Musik, Performance Art
und Varieté geben Einblicke in eine
neue Spielzeit. Programm unter
bonnertheaternacht.de. Starter-
ticket: 24,50/16,- D Diverse Veran-
staltungsorte in Bonn

315:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

317:00, 20:00 Beethovenfest Bonn
2021 Heute: »Pavane für Prome-
theus« -  Tanz. Eintritt: VVK ab

25,- D Viktoriabad, Franziska-
nerstr. 9

317:00 Bonner Theaternacht Vor-
stellungen um 17,18,19 und 20Uhr:
Impro-Match Comedy-Cup mit
dem Springmaus Improtheater.
Starterticket: 24,50/16,- D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

318:00 Girls Night live Mit über 7
Millionen Followern & 700 Millio-
nen Likes gehören Alina Mour,
Marie-Sophie & Laura Sophie zu
den beliebtesten TikTok-Stars im
deutschsprachigen Raum. Eintritt:
VVK 30,- D BonnLive Kulturgar-
ten, Leinpfad, Höhe Römerbad

318:00 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 fringe ensemble - »Die Vö-
gel« Nach dem Roman von Tarjei
Vesaas.. Eintritt: 5,- D Theater im
Ballsaal, Frongasse 9

KÖLN
318:00 Frank Küster - »Reiner

Tisch« Hochaktuell, bissig, poli-
tisch und manchmal auch einfach
nur albern arbeitet Frank Küster
die Aufreger der vergangenen Tage
und Wochen auf. Dabei wird er
von Andreas Hirschmann am Key-
board unterstützt. Eintritt: 21,-
/16,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

319:00 Dennis aus Hürth – »Wenn
ich Du wär, wär ich doch lieber

ich!« Der sympathische Berufs-
schüler mit seinem dritten Pro-
gramm. Ausverkauft! D ARThea-
ter, Ehrenfeldgürtel 127

319:00 Tobias Mann - »Chaos« Mu-
sikkabarett. Eintritt: 21,-/14,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Der Diener zweier Herren
von Carlo Goldoni. Im Garten des
Hotel Hopper über dem Theater
Tiefrot. Eintritt: 25,-/18,- D Thea-
ter Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Herr Schröder - »Insta-
grammatik« Comedy. VVK 29,- 
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

JOTT WE DE
320:00 Jürgen von der Lippe -

»Voll Fett« Kabarett/Comedy. D
Rhein Sieg Forum, Bachstr. 1,
Siegburg

KUNST
BONN

311:30 Sonntagsführung durch die
Ausstellung »Italiensehnsucht!«.
Kosten: 5,- (zzgl. Eintritt). D Mu-
seum August Macke Haus, Hoch-
stadenring 36

LITERATUR
KÖLN

318:00 »Die Nachtigall in meinem
Garten schweigt« Musikalische
Lesung: Hommage mit Texten von
Mascha Kaléko, musikalisch un-
terstützt von Joachim Jezewski am
Klavier. Eintritt: 18,- D Hinter-
hofsalon, Aachener Str. 68

KINDER
BONN

311:00, 14:00 Pippi in Taka-Tuka-
Land Aufführung des Jungen
Theater Bonn nach dem Roman
von Astrid Lindgren mit Musik von
Marc Schubring für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: VVK ab 8,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

315:00 Familien-Atelier »Ich packe
meinen Koffer« In diesem
Workshop für Kinder mit und oh-
ne Elternbegleitung entstehen
durch Collage, Malerei und Zeich-
nung kleine Meisterwerke, die
das Reisen zu Eurem Lieblingsort
zum Thema haben. Kosten: 4,-
zzgl. Eintritt. D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

316:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Hast du schon gehört?« -
Musikalisch-szenisches Spiel für
Kinder ab 5 Jahren. Eintritt: VVK
ab 32,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

318:30 Die Schatzinsel Das Junge
Theater Bonn nach dem Roman
von Robert Louis Stevenson für
Kinder ab 8 Jahren. Eintritt: VVK
ab 8,- D Heimatmuseum Beuel,
Wagnergasse 2-4

MARKTPLATZ
JOTT WE DE

311:00 Rhein-Antik-Markt Antik-,
Kunst- & Designmarkt von 11-18
Uhr. D Marktplatz Königswinter

EXTRAS
BONN

314:30 Kunst ohne Strom – Saison-
abschluss Programm: Sabrina Palm
& Steve Crawford - »Fresh Folk
from Scotland« und einem Mal-
und Bastelatelier mit der Jugend-
kunstschule im arte fact. Eintritt
frei. D Grüne Spielstadt (ehem.
Stadtgärtnerei), An der schwarzen
Brücke, Im Dransdorfer Feld

JOTT WE DE
313:30 Museumsführung KM51 –

Das Erftmuseum Führung für die
ganze Familie. Anmeldung erfor-
derlich unter 02237- 6388020. D
Naturparkzentrum Gymnicher
Mühle, Gymnicher Mühle 1, Erft-
stadt-Gymnich
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5
Sonntag

KINO
BONN

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute:
»Ich bin dein Mensch« -
Deutschland 2021 - Regie: Maria
Schrader - mit Maren Eggert, Dan
Stevens, Sandra Hüller, Hans Löw.
Ein ebenso stiller wie feinsinniger
Science-Fiction-Film, der mit lei-
sem Humor um die Frage kreist,
wo die Grenze zwischen Mensch
und Maschine verläuft. Eintritt:
12,-/10,- D Bundeskunsthalle,
Dachgarten, Helmut-Kohl-Allee 4

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

311:00, 15:00 Palm am Sonntag
Matinee-Konzert mit Pianist Theo
Palm und der Kölner Sängerin
Anna Fischer. Eintritt: VVK 18,- D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

314:00 SWB - Jazz and more Jazz
im Biergarten. Heute: Ali Claudi
Trio - »The Art of Swing & more«.
Eintritt frei. D Parkrestaurant Rh-
einaue, Ludwig-Erhard-Allee 20

314:30, 20:00 Alte Bekannte -
»Bunte Socken«-Tour Die Nach-
folgeband der Wise Guys mit ihrer
neuen A Cappella-Show. Eintritt:
VVK 37,-/33,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

316:00 Die 3 Liköre Die 3 Liköre prä-
sentieren amerikanische Swing-
Klassiker, internationale Crosso-
ver-Hits und Songs ihrer Heimat-

stadt Köln. Eintritt: VVK 20,- D
Kleines Theater Bad Godesberg,
Koblenzer Str. 78

316:00 »Ungeschliffener Kristall«
Impulse - Punkte - Lied-Weisen.
Konzertperformance zum Beetho-
ven-Jubiläum mit Rena Meyer
Wiel, Anne Kordes-Pistorius & Sue
Schlotte. Eintritt: 10,- D Frauen-
museum Bonn, Im Krausfeld 10

318:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Nach Beethoven?« - Die
Wiener Philharmoniker spielen
Werke von Franz Schubert und
Anton Bruckner. Eintritt: VVK ab
43,- D World Conference Center
Bonn, Platz der Vereinten Natio-
nen 2

318:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Wien, New York, Paris« -
Pianist Marino Formenti spielt
Werke von Ludwig van Beetho-
ven, Charles Ives und Jean Barra-
qué. Eintritt: VVK ab 32,- D Kam-
mermusiksaal, Beethoven-Haus,
Bonngasse 24

318:00 Beethovens Töchter V Vio-
linsonaten von Ludwig van
Beethoven und Komponistinnen
der Jahrhundertwende mit Judith
Stapf (Violine) und Marco Sanna
(Klavier). Reservierung gegen
Spende für das Ahrtal erforderlich
unter info@LudwigvanB.de. Ein-
tritt frei. D Gemeindesaal der Er-
löserkirchengemeinde, Kronprin-
zenstrasse

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Oktober 2021 ist der:

13. September 2021

14:30, 20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

5. Sonntag KONZERT

Alte Bekannte
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BÜHNE
BONN

317:00, 20:00 Beethovenfest Bonn
2021 Heute: »Pavane für Prome-
theus« -  Tanz. VVK ab 25,- D
Viktoriabad, Franziskanerstr. 9

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Wednesday Night Live
Bonns älteste Offene-Bühne-
Show. Eintritt: VVK 6,-/5,- AK 8,-
/7,- D PAUKE -Life- KulturBistro,
Endenicher Str. 43

KÖLN
318:00 Sommerblut Festival der

Multipolarkultur Heute: Frauke
Meyer - »Eine Winterreise«. D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

319:30 Sarah Bosetti Kabarett/Come-
dy. VVK 26,50 D Freideck – Kantine
Open Air, Neusser Landstr. 2

320:00 Helene Bockhorst - »Die
Bekenntnisse der Hochstaplerin
Helene Bockhorst« Comedy D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Vera Deckers - »Wenn die
Narzissten wieder blühen« Ka-
barett. Eintritt: 21,-/16,- D Atelier
Theater, Roonstr. 78

LITERATUR
BONN

320:00 Prof. Dr. Heinz Robert
Schlette - »Mit der Aporie le-
ben« Heinz Robert Schlette stellt
sein Buch vor. D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41

JOTT WE DE
319:00 Literatur im Café Sofa Buch-

präsentation: Udo Weinbörner
liest Kurzgeschichten und Erzäh-
lungen aus seinem neuen Buch
»Bei Sonnenaufgang sind wir
zurück / Storys«, Lesung (teilw.
szenisch), mit Musik, engagiert
bis humorvoll. Eintritt frei. D Café
Sofa, Hauptstr. 59, Meckenheim

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

ALS PDF-DOWNLOAD 
ODER READER

www.schnuess.de

– I« - Werke von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Carl Nielsen und
Ludwig van Beethoven. Eintritt:
VVK ab 25,- D Stadttheater
Rheinbach, Königsberger Str. 29

BÜHNE
BONN

317:00, 20:00 Beethovenfest Bonn
2021 Heute: »Pavane für Prome-

theus« -  Tanz. Eintritt: VVK ab
25,- D Viktoriabad, Franziska-
nerstr. 9

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

KÖLN
318:00 PREMIERE: Sommerblut

Festival der Multipolarkultur
Heute: Frauke Meyer - »Eine
Winterreise«. D TanzFaktur, Sieg-
burgerstraße 233w

319:30 Faisal Kawusi - »Anarchie«
Comedy. Eintritt: VVK 30,- D Frei-
deck – Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 Suzanne Grieger-Langer
Eintritt: VVK 37,- Verschoben auf
den 1. September 2022. D E-Werk,
Schanzenstrasse 37

320:00 The Petits Fours Burlesque
Show. D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

KINDER
BONN

310:45 Pippi in Taka-Tuka-Land
Aufführung des Jungen Theater
Bonn nach dem Roman von
Astrid Lindgren mit Musik von
Marc Schubring für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: VVK ab 8,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

315:00 Meisterzeichner:innen!
Kinder und Jugendliche ab 8 Jah-
ren können das Handwerkszeug
des Zeichnens erlernen. Anmel-
dung unter 0228-776230 o. bil-
dung.vermittlung@bonn.de er-
forderlich. Kosten: 4,50 (inkl.
Materialkosten). D Kunstmuseum
Bonn, Helmut-Kohl-Allee 2
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Diesen Nachholtermin von Mai bestreiten wahrlich keine Unbe-
kannten: Lulo Reinhard begann in zarten Alter von fünf Jahren
mit dem Gitarrenspiel, das er von seinem Vater lernte. Er wirkte 20
Jahre in der familieneigenen Band, dem Mike Reinhardt Sextett,
mit und in unzähligen anderen Projekten, die sich verschieden-
artigen Stilen widmen. Yuliya Lonskaya studierte in Minsk und
Karlsruhe klassische Gitarre und spielt u.a. Werke des Barock von
Bach und Chopin. Sie beherrscht aber auch den Folk, Jazz, Bossa
Nova und Ethno-Stil. Anlässlich ihres zweiten gemeinsamen Al-
bums machen die beiden ein weiteres Mal vor, was passiert,
wenn zwei Virtuosen die Grenzen zwischen den Genres ausloten.

20:00 D Bonn, Harmonie

7. Dienstag KONZERT

Gypsy Meets Classic
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Montag

KINO
BONN

320:30 Filmnächte auf dem Dach
der Bundeskunsthalle Heute:
»Die Unbeugsamen« - Deutsch-
land 2020 – Regie: Torsten Kör-
ner. Die Doku erzählt die Ge-
schichte der Frauen in der Bonner
Republik, die sich ihre Beteiligung
an den demokratischen Entschei-
dungsprozessen gegen erfolgsbe-
sessene und amtstrunkene Män-
ner buchstäblich erkämpfen mus-
sten. Eintritt: 12,-/10,- D Bun-
deskunsthalle, Dachgarten, Hel-
mut-Kohl-Allee 4

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Gerd Köster & Frank Hocker
- »Wupp« Das neue 9. Kölsche
Konzertprogramm der Lieder-
preisträger 2018 - ein erneuter
müheloser Spagat zwischen Blu-
es, Ballade, lässiger Country-Per-
siflage und eingekölschten Cover-
versionen aus dem Lieblingslie-
derfundus. Eintritt: VVK 18,-/14,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:30 Gismo Graf Trio Gypsy Jazz

Formation. D King Georg, Suder-
mannstr. 2

319:30 Lewsberg Post-Punk-Quartett
aus Rotterdam. D Bumann &
Sohn, Bartholomäus-Schink-Str. 2

320:00 Knittler spielt (P)op kölsch
Welthits op Kölsch-Programm mit
kölschen Text-Versionen großer
Rock & Pop-Evergreens. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:30 1Live - Bratwurst und

Baklava Live-Podcast mit Bastian
Bielendorfer und Özcan Cosar.
Ausverkauft! D Freideck – Kanti-
ne Open Air, Neusser Landstr. 2

7
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 »am 7. um 7« Heute: »In
Paradisum« - A cappella-Chor-
musik von F. Mendelssohn-Bar-
tholdy, P. Stopford, S.-D. Sand-
ström, R. Schumann u.a. mit Vox
Bona. Eintritt: 10,-/7,- D Kreuz-
kirche am Kaiserplatz

319:30 Cala la notte Ein literarisch-
musikalischer Streifzug durch die
Nacht von und mit Kalle Kubik,
Giacomo di Benedetto und Mar-
cus Schinkel. Eintritt: VVK 10,- bis
25,- D Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Chorfantasie, die Neun-
te« - Cyprien Katsaris (Klavier)
und Etsuko Hirose (Klavier) spie-
len Werke von Ludwig van
Beethoven. Eintritt: VVK ab 25,-
D World Conference Center Bonn,
Platz der Vereinten Nationen 2

320:00 Die 4. Soul Night im Pan-
theon mit Daria Assmus (vocals),
der »Heavy Soul Band« & Gästen.
Ein Abend quer durch die Ge-
schichte des Soul. Musikalische
Leitung: Michael Barfuß. Eintritt:
VVK 17,-/11,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 Lulo Reinhardt & Yuliya
Lonskaya - »Gypsy Meets Classic«
Lulo Reinhardt & Yuliya Lonskaya
spielen Latin, Flamenco, brasiliani-
schen Jazz, klassische Kompositio-
nen und Gypsy Musik und bieten
ihren Zuhörern akustische Gitar-
ren-Kunst auf höchstem Niveau.
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Inception Duo Jazzduo der

Sängerin Amanda Kapsch und des
Pianisten Igor Zavatckii. D King
Georg, Sudermannstr. 2

320:30 Dagobert Eintritt: VVK 18,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

JOTT WE DE
320:00 Beethovenfest Bonn 2021

Heute: »Auryn Quartett & Friends

8
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 Max Giesinger - »Endlich
Akustik!« Deutscher Sänger &
Songwriter. Eintritt: VVK 45,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Trompete und Flügelhorn«
- Die Markus Stockhausen Group
spielt »Phoenix« und weitere Wer-
ke. Der ausgebildeter Trompeter
Markus Stockhausen gilt als Grenz-
gänger zwischen Jazz, Neuer Musik
und Elektronik. Eintritt: VVK ab 24,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Fewjar - »Pace«-Tour In-

die-Pop-Band aus Berlin. Eintritt:
VVK 25,- Verschoben auf den 23.
April 2022. D ARTheater, Ehren-
feldgürtel 127

319:30 N.O. Trio Orest Filipov und
Nicklas John werden Nicklas‘
Kompositionen sowie Jazzstan-
dards spielen. D King Georg, Su-
dermannstr. 2

320:00 Gisela Berndt Band - »Bil-
der« Lyrische Texte in melodischen
Klangbildern zwischen Jazz, Blues
und Latin. Eintritt: VVK 18,- D
Hinterhofsalon, Aachener Str. 68

320:00 Joseph Haydn - »Die
Schöpfung« Domkonzert mit dem
Jugendchor am Kölner Dom, dem
Gürzenich-Orchester Köln und
Vokalsolisten. D Kölner Dom

320:00 Madeline Juno Singer-Son-
gwriterin. Eintritt: VVK 25,- Ver-
schoben auf den 30. Januar 2022.
D Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-
Str. 127-129

320:00 Red US-amerikanische Rock-
band. Eintritt: VVK 23,- Verscho-
ben auf den 9. März 2022. D
Luxor, Luxemburger Str. 40

321:00 Urban Voodoo Machine
Gypsy Blues Bop’n’Stroll. Eintritt:
12,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

JOTT WE DE
320:00 Beethovenfest Bonn 2021

Heute: »Auryn Quartett & Friends
– II« - Werke von Ludwig van
Beethoven, Sergei Prokofjew und
Johannes Brahms. Eintritt: VVK ab
32,- D Rhein Sieg Forum, Bach-
str. 1, Siegburg

6. Montag KONZERT

Gerd Köster & Frank Hocker

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon
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19:30 Uhr D Bonn, BonnLive Kulturgarten

8. Mittwoch KONZERT

Max Giesinger
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sich mit ihrem Weltklasse-Arti-
stik-Ensemble der Camping-Welt
angenommen. Eintritt: VVK ab
39,-/19,50 D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 LoL - Das Comedy StartUp Die
Stand Up-Newcomershow mit
wechselndem Moderator und
Gastkünstlern. Eintritt: 15,- D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Martina Schwarzmann -
»Genau richtig« Die preisgekrön-
te Kabarettistin mit dem trocke-
nen Humor und dem unbestech-
lichen Blick für die Tücken des
Alltags präsentiert ihr 6. Bühnen-
programm. Eintritt: VVK 26,-/22,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Nizar - »WitzKomanndo«
Comedy. Eintritt: VVK 21,- D
RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik

- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

319:00 PREMIERE: Mara Tsironi -
»Splitter« Atmosphärische Tanz-

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Oktober 2021 ist der:

13. September 2021

Optimismus ohne Opiate. Eintritt:
VVK 21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:00 Rebell Comedy - »Best Of«
Open Air: Stand-Up-Comedy,
Musik und Poesie. Eintritt: VVK ab
35,- D Tanzbrunnen Köln,
Rheinparkweg 1

JOTT WE DE
320:00 Martin Fromme - »Glückli-

ches Händchen« Comedy mit ei-
ner klaren Haltung. Eintritt: VVK
15,-/12,- AK 18,-/14,40 D Dreh-
werk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

KUNST
BONN

314:00 Vernissage: »Himmelbett
unterspült« Künstlerinnen im
Katastrophengebiet - Sonderaus-
stellung (9. - 19.9.) zur Unterstüt-
zung der Künstlerinnen im Flut-
Katastrophengebiet. Extra: Bene-
fiz-Konzert von Curt Delander. D
Frauenmuseum Bonn, Im Kraus-
feld 10

LITERATUR
BONN

319:30 Judith Merchant -
»Schweig!« Premierenlesung.
Moderation: Margarete von
Schwarzkopf. Eintritt: VVK 10,- D
Fabrik45, Hochstadenring 45

EXTRAS
KÖLN

314:00 13. Ambientfestival Das
viertägige Festival (9. - 12. Sep-
tember) feiert 1000 Jahre St. Apo-
steln mit über 30 renommierten
Künstler:innen / Ensembles der
zeitgenössischen elektronischer
Musik. Programm unter ambient-
festival.com. D St. Aposteln & St.
Michael

319:00 »ewig her und gar nicht
wahr« Konzert-Literatur-Perfor-
mance zum Debüt-Roman der Au-
torin, Schauspielerin und Sängerin
Marina Frenk. Eintritt: 15,-/10,- D
Altenberger Hof - Bürgerzentrum
Nippes, Mauenheimer Str. 92

Jungholzhalle, Siebengebirgsring
4, Meckenheim

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Junge Musiker, alte In-
strumente« - Das Trio Egmont
spielt Werke von Joseph Haydn,
Joseph Woelfl und Ludwig van
Beethoven. Eintritt: VVK ab 24,- D
Stadtmuseum, Markt 46, Siegburg

BÜHNE
BONN

317:00, 20:00 Beethovenfest Bonn
2021 Heute: »Pavane für Prome-
theus« -  Tanz. Eintritt: VVK ab
25,- D Viktoriabad, Franziska-
nerstr. 9

319:30 Chicago Ein Musical-Vaude-
ville nach dem Theaterstück von
Maurine Dallas Watkins. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

320:00 Camping Die kanadische Re-
gisseurin Geneviève Kérouac hat
sich mit ihrem Weltklasse-Arti-
stik-Ensemble der Camping-Welt
angenommen. Eintritt: VVK ab
39,-/19,50 D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Sertac Mutlu - »Heute
schon gelacht« Comedy. Eintritt:
VVK 18,- D RheinBühne, Oxford-
str. 20-22

KÖLN
320:00 Christiane Olivier - »Fran-

zösisch auf Blond« Comedy. Ein-
tritt: 18,-/14,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

320:00 Jürgen Becker - »Die Ursa-
che liegt in der Zukunft« Jürgen
Becker entwickelt den optimalen

zung. Ihre Spezialität sind Köl-
schen Coverversionen bekannter
Hits. Eintritt: VVK 28,- D Freideck
– Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 Anthony Pateras (solo) &
Horse Lords Jazz, Experimental.
Eintritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Zwakkelmann Mischung aus
Lesung und Liederabend. Eintritt
frei, Hut geht rum. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

BÜHNE
BONN

319:00 moving targets – »The last
Days of Judas Iscariot« Theater in
englischer Sprache. Eintritt: 10,-
bis 20,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 PREMIERE: Unsere Welt neu
denken Auf Basis des gleichnami-
gen Buches der Transformations-
forscherin Maja Göpel untersuchen
fünf Schauspieler:innen die Prä-
gung unserer Gesellschaft durch
die Wirtschaftswissenschaften und
begeben sich in einem Open-
Source-Theater-Labor auf eine
musikalische Reise durch die Ge-
schichte der Menschheit. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

320:00 Camping Die kanadische Re-
gisseurin Geneviève Kérouac hat
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9
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Ausdruck der Empfin-
dung« - Das Kammerorchester
Basel spielt Werke von Ludwig
van Beethoven und Georg Frie-
drich Haas. Eintritt: VVK ab 29,- D
World Conference Center Bonn,
Platz der Vereinten Nationen 2

320:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: »Klavier, von Streichern
hofiert« - Das Fauré Quartett spielt
Werke von Gustav Mahler, Ludwig
van Beethoven und Gabriel Fauré.
Eintritt: VVK ab 38,- D Volksbank-
Haus, Heinemannstr. 15

320:00 Liebe ist ein Höllenhund Li-
terarisch-musikalischer Bukows-
ki-Abend mit Songs von Tom
Waits und Frank Zappa. Eintritt:
VVK 23,- D Harmonie, Frongasse
28-30

320:00 Reel Bach Consort - »Bach
goes Celtic« Das Reel Bach Consort
zeigt, wie Bachs Musik »im irischen
Original« klingt. Mit irischen Du-
delsäcken, Harfe, Cembalo, Fiddle,
Whistle, Akkordeon, Gitarre und
Gesang hauchen sie der altehr-
würdigen Musik Bachs enorme Vi-
talität ein – wie man es eben sonst
eher vom Irish Folk kennt. Eintritt
auf Spendenbasis. D Versöh-
nungskirche Beuel-Mitte, Neustr. 2

KÖLN
319:30 Ayça Miraç Quartet Die junge

Jazz-Sängerin Ayça Miraç schöpft
Inspiration aus ihren teils türki-
schen, teils lasischen Wurzeln,
um ihrer Vision folgend, eine ein-
zigartige Verbindung von Traditi-
on und Moderne zu formen. D
King Georg, Sudermannstr. 2

319:30 Kölsch im Club Heute mit
Lupo. Eintritt: VVK 18,- D Freideck
– Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 A.S.Fanning Folk-Noir. Ein-
tritt frei, Hut geht rum. D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

320:00 Passepartout Zehnköpfige
Hip-Hop-Band aus Hannover.
Eintritt: VVK 12,- AK 18,- Verscho-
ben auf den 5. Oktober 2022. D
Yuca, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

320:00 Phil Siemers - »Wer wenn
nicht jetzt«-Tour Mischung aus
Pop, Soul und Jazz. Eintritt: VVK
22,- D Stadtgarten, Konzertsaal,
Venloer Str. 40

320:30 Ropes Of Night »Impossible
Space«-Record Release Show:
Post Punk / Dark Wave. Eintritt:
VVK 17,- D Bumann & Sohn, Bar-
tholomäus-Schink-Str. 2

JOTT WE DE
320:00 Beethovenfest Bonn 2021

Heute: »Auryn Quartett & Friends
– III« - Werke von Ludwig van
Beethoven, Max Reger und Franz
Schubert. Eintritt: VVK ab 25,- D

20:00 Uhr D Köln, Stadtgarten

9. Donnerstag KONZERT

Phil Siemers
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Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

318:00 Beethovenfest Bonn 2021
Heute: Das Abschlusskonzert des
Beethovenfestes 2021 »Auferstehn,
ja auferstehn« - Der Prager Phil-
harmonische Chor und das Mah-
ler Chamber Orchestra präsentie-
ren Werke von Gustav Mahler.
Eintritt: VVK ab 43,- D World
Conference Center Bonn, Platz der
Vereinten Nationen 2

319:30 Angerfist & Tha Playah Har-
dcore-Techno. Eintritt: VVK 33,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

320:00 Friends ‚n Fellow Stil und
Besetzung sind ungewöhnlich, da
der Klang einer mehrköpfigen
Band auf zwei Elemente übertra-
gen wird – Gitarre und Stimme.
Daraus entspringt ein wildes Mo-
saik: Mal Jazz, mal Blues, mal
Country – aber immer Soul. VVK
27,- D Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 The Dissonant Series 98:
Elliott Sharp Heute: E#@70 –
Konzert zum 70. Geburtstag von
Elliott Sharp. Preis: 12,-/7,50 D
Dialograum Kreuzung an Sankt
Helena, Bornheimer Str. 130

KÖLN
319:00 Köbes Underground Die

Hausband der Kölner Stunksit-
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LITERATUR
KÖLN

320:00 Nicole Staudinger liest
»Von jetzt auf Glück« Die Best-
sellerautorin zeigt, warum es
manchmal nur den richtigen
Blickwinkel braucht, um wieder
richtig glücklich zu sein. Eintritt:
VVK 22,- D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

321:00 Literatur zur Zeit Heute mit
Rebekka Endler - »Das Patriarchat
der Dinge«. D King Georg, Su-
dermannstr. 2

EXTRAS
KÖLN

314:00 13. Ambientfestival Das
viertägige Festival (9. - 12. Sep-
tember) feiert 1000 Jahre St. Apo-
steln mit über 30 renommierten
Künstler:innen / Ensembles der
zeitgenössischen elektronischer
Musik. Programm unter ambient-
festival.com. D St. Aposteln & St.
Michael

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Ihr E-Bike- 

   Spezialist

Reduzierte Auslaufmodelleperformance. D TanzFaktur,
Siegburgerstraße 233w

320:00 Der Diener zweier Herren
von Carlo Goldoni. Im Garten des
Hotel Hopper über dem Theater
Tiefrot. Eintritt: 25,-/18,- D Thea-
ter Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Frizzles - »Komik statt Pla-
stik - Improvisation mit allen
Mitteln« Impro-Comedy. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Männer sind anders, Frau-
en aber auch... Theaterrevue
unter der Regie von Carlos G.Pie-
dra mit den Schauspielern Brigitte
Oessling und Uwe Melchert, mu-
sikalisch begleitet vom Pianisten
Thomas Frerichs. Eintritt: 15,- D
Hinterhofsalon, Aachener Str. 68

320:00 Rolf Miller - »Obacht! - Se
return of se normal one« Kaba-
rett. Eintritt: VVK 21,-/14,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
320:00 Madeleine Sauveur - 

»Lassen Sie mich durch – 
ich bin Oma!« Musikkabarett.
VVK 16,-/12,80 AK 19,50/15,60 D
Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

KUNST
KÖLN

318:30 Robodonien Heute im Rah-
men des Roboter-Kunst-Festivals:
Le Piston Errant – »Le Grande
49.9«. Die französische Perfor-
mancegruppe präsentiert ihre
neueste Kreation – ein interakti-
ves Theaterspektakel. Eintritt: VVK
17,50 D Odonien, Hornstr. 85

heit. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

320:00 PREMIERE: Liebe et cetera
von Emanuel Tandler. Ausver-
kauft! D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Mark Britton - »Manche
mögen’s immer noch heiß!«
»Englischer Humor – aber in
deutscher Sprache« lautet das Re-
zept von Mark Britton. Seine Sho-
ws sind die perfekte Mischung
aus Kabarett und Slapstick, Pan-
tomime und Situationskomik.
Eintritt: VVK 16,70/12,70 D »Kul-
turraum Auerberg«, SKM-Auf-
bruch gGmbH, Kölnstr. 367

320:00 Pause & Alich als  »Fritz
und Hermann« in »Alles
neu!!?« Das Update des aktuellen
Programms der Rheinischen Aus-
gabe der Marx Brothers - ver-
sponnen, bekloppt und böse wie
eh und je. Eintritt: VVK 22,-/18,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 »Wer im Treibhaus sitzt...«
Ein humoristisches Infotainment-
Programm zum Thema Bioökono-
mie von und mit Michael Müller
und Susanne Pätzold. Ein Quiz
mit dem Publikum vermittelt ver-
blüffende Fakten zu unserem
Umgang mit Ressourcen und In-
terviews mit Fachexperten ver-
schiedener Disziplinen geben Ein-
blicke in den Stand der For-
schung. Kostenlose Tickets über
Haus der Springmaus Ticketshop
und Onlineshop. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Pla-

stik - Koproduktion von Drama
Köln & Freies Werkstatt Theater.
Anmeldung erforderlich unter
0221-327817 oder karten@fwt-ko-
eln.de. Eintritt frei. D Chlodwig-
platz

319:00 Mara Tsironi - »Splitter« At-
mosphärische Tanzperformance.
D TanzFaktur, Siegburgerstraße
233w

320:00 Der Diener zweier Herren
von Carlo Goldoni. Im Garten des
Hotel Hopper über dem Theater
Tiefrot. Eintritt: 25,-/18,- D Thea-
ter Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Der Nazi & der Friseur Nach
dem Roman von Edgar Hilsen-
rath. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2016. Eintritt: 19,-
/12,- D Freies Werkstatt Theater,
Zugweg 10

320:00 Katie Freudenschuss -
»Einfach Compli-Katie!« Musik-
comedy. Eintritt: 21,-/16,- D Ate-
lier Theater, Roonstr. 78

320:00 Martina Schwarzmann -
»Genau richtig« Kabarett. Ein-
tritt: VVK 21,-/14,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

KUNST
KÖLN

318:30 Robodonien Heute im Rah-
men des Roboter-Kunst-Festivals:
Le Piston Errant – »Le Grande
49.9«. Die französische Perfor-

mancegruppe präsentiert ihre
neueste Kreation – ein interakti-
ves Theaterspektakel. Eintritt: VVK
17,50 D Odonien, Hornstr. 85

LITERATUR
BONN

312:00 LitMove Das Literaturhaus
Bonn und der ADFC bringen die
Literaturfreund*innen in Bewe-
gung. Zwischen 12 und 16 Uhr le-
sen 9 Autorinnen und Autoren an
9 Bonner Locations aus ihren ak-
tuellen Werken. Programm unter
literaturhaus-bonn.de. D Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

KINDER
BONN

314:00 Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer Das Junge
Theater Bonn nach dem Roman
von Michael Ende für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: VVK ab 8,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

KÖLN
318:00 Das Geheimnis der wilden

Gans Ein Stück für Kinder ab 5
Jahren, das mit Fragen nach dem
Unbekannten Neugier weckt. Als
Vorlage dient Hannah Arendts
Text »Die weisen Tiere«. Eintritt:
VK 10,-/7,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Friesenplatz, Venloer Str./Ring,
vor dem Geschäft »Weingarten«

EXTRAS
BONN

316:00 »Drei Fragen: Glück« &
»Beethoven Moves!« Die
Führungen geben spannende
und überraschende Einblicke
hinter die Kulissen der beiden
Projekte. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

316:00 Führung durch die Bonner
Stadtgeschichte Maria Weyer lädt
ein zu einem Rundgang zum The-
ma Erster Weltkrieg. Eintritt: 5,-
D StadtMuseum Bonn, Franzis-
kanerstr. 9

319:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik. D Kult41, Hochstadenring 41

321:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

KÖLN
311:00 13. Ambientfestival Das

viertägige Festival (9. - 12. Sep-
tember) feiert 1000 Jahre St. Apo-
steln mit über 30 renommierten
Künstler:innen / Ensembles der
zeitgenössischen elektronischer
Musik. Programm unter ambient-
festival.com. D St. Aposteln & St.
Michael

312:00 Mouvoir - »Happy 22!«
Mouvoir feiert Geburtstag und fei-
ert mit Workshops, Konzerten, Per-
formances, Filmen, Musik, Essen &
Getränken. D Orangerie - Theater
im Volksgarten, Volksgartenstr. 25

JOTT WE DE
317:30 Goethe, Twain & Co Ein vi-

sueller Vortrag mit kurzen Lesun-
gen aus den Werken von (Bonner)
Literaten mit Larissa Laë & Rainer
Selmann. Anmeldung: info@vil-
la-weingaertner.de. Eintritt: 20,-
(inkl. Essen). D Villa Weingärt-
ner, Scheurener Str. 25, Unkel
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20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

11. Sonntag KONZERT

Anne Haigis 

11
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

316:00 »SonJA’ZZ« Heute: Listen
here – Jazz, Swing & Soul. Eintritt
frei. D Sonja’s, Friedrichstr. 13

317:00 Ultramarin Ein visueller Lie-
derabend für Gesang, Klavier und
Live-Visuals. Programm: Unter-
halb des Meeresspiegels - Werke
von Fauré, Nystroem, Schumann,
Brahms, Duparc u.a. Oberhalb
des Meeresspiegels - Werke von
Debussy, Haydn, Hahn, Elgar,
Mahler u.a. Eintritt: 30,- D Mu-
sikstudio und Galerie Gabriele
Paqué, Blücherstr. 14 

320:00 Anne Haigis - »Carry on«-
Tour 40 Jahre »on stage«, 15 Stu-
dio- und Live-Alben sowie unzäh-
lige Solo- und Gemeinschaftspro-
jekte runden das Leben der außer-
gewöhnlichen Sängerin ab. Mühe-
los schlägt sie Brücken von US-
Southern Rock über Blues bis hin
zu Gospel & Folk. Eintritt: VVK 27,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 T-Killas Antifaschistische
Mod-Ska-Punk-Quintett aus
Aschaffenburg. Eintritt: 10,- D
Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
316:30 Cardinal Sessions Festival

Singer-Songwriter, Folk, Pop, In-
die. D Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Elif - »Nacht«-Tour Pop.
Eintritt: VVK 36,- D Carlswerk Vic-
toria, Schanzenstr. 6-20

320:00 Julian Le Play Singer-Son-
gwriter. Eintritt: VVK 25,- Verscho-
ben auf den 17. April 2022. D
Kantine, Neusser Landstr. 2

320:00 Tiavo - »Raock«-Tour Rap-
Crossover-Duo aus Saarbrücken.
Eintritt: VVK 20,- D Club Volta,
Schanzenstr. 6-20

320:00 Whiskydenker Chansons,
Swing und Trivial-Jazz. Eintritt
frei, Hut geht rum. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

BÜHNE
BONN

318:00 Camping Die kanadische Re-
gisseurin Geneviève Kérouac hat
sich mit ihrem Weltklasse-Arti-
stik-Ensemble der Camping-Welt
angenommen. Eintritt: VVK ab
39,-/19,50 D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00 moving targets – »The last
Days of Judas Iscariot« Theater in
englischer Sprache. Eintritt: 10,-
bis 20,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Ma-
ja Göpel untersuchen fünf Schau-
spieler:innen die Prägung unserer
Gesellschaft durch die Wirtschafts-
wissenschaften und begeben sich
in einem Open-Source-Theater-
Labor auf eine musikalische Reise
durch die Geschichte der Mensch-

Martina Schwarzmann, die preisgekrönte Kabarettistin mit dem
trockenen Humor und dem unbestechlichen Blick für die Tücken
des Alltags, präsentiert ihr sechstes Bühnenprogramm. So poe-
tisch wie geradeheraus überhaupt sein kann, erzählt und singt
Martina Schwarzmann vom Wahnsinn ihres ganz normalen Le-
bens, das sie nach wie vor voll im Griff hat, wenn sie gerade nicht
auf der Bühne steht oder sich auf der Flucht vor Instagram und
Facebook im Wald versteckt bzw. auf dem Klo, wo sie schnell im
Erziehungsratgeber nachschaut, ob man Kinder erpressen darf.

20:00 D Bonn, Pantheon

10. Freitag BÜHNE

Martina Schwarzmann
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20:00 Uhr D Bonn, Kulturraum Auerberg

11. Sonntag BÜHNE

Mark Britton
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sich mit ihrem Weltklasse-Arti-
stik-Ensemble der Camping-Welt
angenommen. Eintritt: VVK ab
39,-/19,50 D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

315:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

318:00 Ballet du Grand Théâtre de
Genève - »Wahada« Choreograf
Abu Lagraa hat die Große Messe
in c-Moll (KV 427) von Mozart, ei-
nes der schönsten Werke der sa-
kralen Musik, zu einem Tanzstück
geformt, in dem er zeitgenössi-
schen Tanz, Ballett, Hip–Hop und
Jazz Dance verbindet. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

318:00 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:00 »Ludwig! Jetzt mal unter
uns« Das Musikkabarett-Programm
zum Beethovenjahr mit Andreas
Etienne & Christoph Scheeben so-
wie Lisa Schumann, Violine und
Darko Kostovski, Klavier. Eintritt:
VVK 26,50/20,80 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

319:00 moving targets – »The last
Days of Judas Iscariot« Theater
in englischer Sprache. Eintritt:
10,- bis 20,- D Brotfabrik, Kreuz-
str. 16

319:15 Gewitter im Kopf - »Game
is on!« Live-Spektakel mit einer
exklusiven Auswahl an Special
Guests und einem bunten Blu-
menstrauß an Spielen, bunten
Challenges und wildem Enter-
tainment. Eintritt: VVK 25,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

KÖLN
318:00 Der Nazi & der Friseur Nach

dem Roman von Edgar Hilsen-
rath. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2016. Eintritt: 19,-
/12,- D Freies Werkstatt Theater,
Zugweg 10

318:00 Maria Vollmer - »Tantra,
Tupper & Tequila« Kabarett / Co-
medy. Eintritt: 21,-/16,- D Atelier
Theater, Roonstr. 78

318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik
- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

319:00 33 Frauen Fem-Fame-Night
von Manuel Moser und Sibel Po-
lat für Zuschauer ab 14 Jahren.
Eintritt: VVK 15,-/10,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

319:00 Kunst ist Leben - »Wir
spielen weiter« Geigerin Marta

Murvai präsentiert zusammen mit
der Kölner Schauspielerin und
Schriftstellerin Philine Conrad  ei-
ne musikalische Darbietung mit
Kreisler, Bach und Piazolla und
Texte aus dem aktuellen Stück
»Geistige Gefangenschaft«. Ein-
tritt: 15,-/10,- D Hinterhofsalon,
Aachener Str. 68

319:00 Mara Tsironi - »Splitter« At-
mosphärische Tanzperformance.
D TanzFaktur, Siegburgerstraße
233w

319:30 Florian Schroeder - »Neu-
start« Kabarett. Eintritt: VVK 26,50
D Freideck – Kantine Open Air,
Neusser Landstr. 2

JOTT WE DE
318:00 »Die ganze Welt ist him-

melblau« Operettengala mit Hei-
ke Müller-Ring (Mezzosopran),
Csaba Fazekas (Tenor), dem Salo-
norchester Münster und dem
Tanzensemble Grün Gold Casino.
D Stadttheater Euskirchen, Emil-
Fischer-Str. 25

318:00 Ingrid Kühne - »Okay, mein
Fehler!« Kabarett. Eintritt: VVK
23,- D Rheinforum Wesseling,
Kölner Str. 42, Wesseling

KUNST
KÖLN

318:30 Robodonien Heute im Rah-
men des Roboter-Kunst-Festivals:
Le Piston Errant – »Le Grande
49.9«. Die französische Perfor-
mancegruppe präsentiert ihre
neueste Kreation – ein interakti-
ves Theaterspektakel. Eintritt: VVK
17,50 D Odonien, Hornstr. 85

KINDER
BONN

310:45 Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer Das Junge
Theater Bonn nach dem Roman
von Michael Ende für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: VVK ab 8,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

311:00 Jute-Taschen Offene Druck-
werkstatt für Familien mit Kin-
dern von 3-8 Jahren. Anmeldung
unter vermittlung@bundes-
kunsthalle.de erforderlich. Ko-
sten: 1,- D Bundeskunsthalle,
Helmut-Kohl-Allee 4

315:00 Sonne, Wind und Meer Fa-
milienführung mit Ingrid Macke
und Handpuppe Wolf! Nach ei-
nem unterhaltsamen Spaziergang
durch die Ausstellung mit dem
gesprächigen Hund der Familie
Macke entstehen auf kleinen
Leinwänden fröhliche Meeres-
landschaften. Kosten: 4,- zzgl.
Eintritt. D Museum August Macke
Haus, Hochstadenring 36

KÖLN
316:00 Das Geheimnis der wilden

Gans Ein Stück für Kinder ab 5
Jahren, das mit Fragen nach dem

Unbekannten Neugier weckt. Als
Vorlage dient Hannah Arendts
Text »Die weisen Tiere«. Eintritt:
VK 10,-/7,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

MARKTPLATZ
JOTT WE DE

311:00 Rhein-Antik-Markt Antik-,
Kunst- & Designmarkt von 11-18
Uhr. D Fussgängerzone, Bad
Honnef

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung unter
0228 / 96946522 o. info@pauke-
life.de erbeten. Erwachsene:
16,50, Kinder von 6-11 Jahre:
6,50, Kinder unter 6 Jahren: 1,-
pro Lebensjahr. D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

311:00 Einführungsmatinée zu
»Arabella« Lyrische Komödie von
Richard Strauss. Dichtung von
Hugo von Hofmannsthal. D
Opernhaus Bonn, Foyer, Am Boe-
selagerhof 1

312:00 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann über den Jü-
dischen Friedhof Schwarzrhein-
dorf - Ein Kleinod jüdischer Ge-
schichte seit 1623: Vulkanier, Levi-
ten und der Mohel. Männer wer-
den gebeten eine Kopfbedeckung
zu tragen. Dauer: ca. 2,5 Std. An-
meldung erbeten unter 0228 /
697682 (AB) o. RSelmann@kult-
news.de. Kosten: 9,- D Treff-
punkt: Rheindamm / Eingang Jü-
discher Friedhof

312:00 Musik und Literatur in den
Häusern der Stadt Festival mit
sechs Konzerten und 11 Lesungen
vom 22. bis 26. September. Infor-
mationen unter kunstsalon.de. D
Diverse Veranstaltungsorte in Bonn

314:00 Wood Says Der musikalischer
Audiowalk ist ein experimentelles
Soundprojekt von Silvana Mam-
mone in Zusammenarbeit mit Kon-
trabassist Moritz Götzen und dem
elektronischen Komponisten Pablo
Garreton Izquierdo. Ein Geflecht
aus botanischem Wissen, Lyrik und
Musik verwandelt die pflanzliche
Umgebung des Botanischen Gar-
tens in eine außergewöhnliche
Bild- und Klanglandschaft. Eintritt
frei. D Botanische Gärten Bonn,
Meckenheimer Allee 171

315:00 Beuys – konkrete Utopien:
Tierrechte Gespräch mit Dr. iur.
Saskia Stucki (Senior Research Fel-
low Max Planck Institut for Com-
parative Public Law and Interna-
tional Law, Heidelberg), Prof. Dr.
phil. Rainer Schäfer (Rheinische
Friedrich-Wilhelms-Universität
Bonn), Dr. Stefanie Kreuzer und
Prof. Dr. Christoph Schreier. Die
Veranstaltung ist kostenlos. D
Kunstmuseum Bonn, Helmut-
Kohl-Allee 2
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12. Sonntag KONZERT

Just Cash

19:00 Uhr D Bonn, Harmonie

14
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Veronique Gayot & Band
Veronique Gayots Songs changie-
ren zwischen Blues, Rock und
Balladen im Stil der frühen Sieb-
ziger ohne auf moderne Sounds
zu verzichten. Eintritt: VVK 27,- D
Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:00 Kölner Bühnensommer

Heute: Rap, Hip Hop mit Notyzee
und Kohl & die Band. Eintritt frei.
D Green Room am Stadtgarten,
Venloer Str. 40

319:30 Little Caesar Hard-Rock-
Band aus Los Angeles. Eintritt: VVK
18,- D Freideck – Kantine Open
Air, Neusser Landstr. 2

320:00 Georgette Dee  -»From
dusk’ til dawn« Die Lieder und
Geschichten der »Dee-Nachtge-
sänge«. D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:00 Yukno Popmusik. Eintritt:
VVK 18,- Verschoben auf den 31.
März 2022. D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

BÜHNE
BONN

319:00 Caveman Die Kult-Comedy
für alle, die eine Beziehung
führen, führten oder führen wol-
len - Unterhaltsamer Mix aus
Schauspiel, Slapstick und Comedy.
Regie: Esther Schweins, Darsteller:
Martin Luding. VVK 24,50/19,50 D
Pantheon, Siegburger Str. 42

12
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

314:00 SWB - Jazz and more Jazz
im Biergarten. Heute: The Step
Twins - »Boogie, Swing & more«.
Eintritt frei. D Parkrestaurant Rh-
einaue, Ludwig-Erhard-Allee 20

315:30 154. Meisterkonzert Klassi-
sche Gitarre Heute mit Rolf Lisle-
vand aus Norwegen - Barockgi-
tarre, Theorbe und Erzlaute. Ein-
tritt: 22,-/15,- D Auditorium des
Kunstmuseums Bonn, Friedrich-
Ebert-Allee 2

316:15 Guildo Horn & Die Or-
thopädischen Strümpfe Schla-
gerrock. Eintritt: VVK 26,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

317:00 Reise in den Süden Cellist
Adrian Cygan und der Cembalist
Thomas Wormitt laden zu einer
musikalischen Reise in den Süden
ein. Mit Musik von Ortiz, Selma y
Salverde, Frescobaldi, Lulier und
Bertoli geht es in das Italien und
Spanien des 17. Jahrhunderts.
Eintritt frei. D Michaelskapelle,
Auf dem Godesberg 3

319:00 Just Cash Johnny-Cash-Tri-
bute. Eintritt: VVK 20,- D Harmo-
nie, Frongasse 28-30

319:30 Cala la notte Ein literarisch-
musikalischer Streifzug durch die
Nacht von und mit Kalle Kubik,
Giacomo di Benedetto und Mar-
cus Schinkel. Eintritt: VVK 10,- bis
25,- D Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
316:00 liebe/tod – man/woman

Liederzyklus mit Sopranistin Chri-
stiane Oelze und ihrem Klavier-
partner Jonathan Ware. In diesem
Verwirrspiel der Geschlechter wer-
den Texte der protofeministischen
Dichterin Anne Sexton mit Gedich-
ten von Charles Bukowski kon-
frontiert. Das Programm wird er-
gänzt durch Songs von Kurt Weill
und Lieder von Francis Poulenc.
Eintritt: VVK 18,-/12,- AK 20,- D
VHS-Forum, Cäcilienstraße 29-33

318:00 Le Pop - La Série Heute:
Pop, Electronic, Chansons mit
dem Duo SuperBravo. Eintritt: VVK
15,-/10,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

319:30 Leoniden Indie-Rock-Band
aus Kiel. Eintritt: VVK 29,- Ver-
schoben auf den 11. März 2022. D
E-Werk, Schanzenstrasse 37

319:30 Lordi - »Killec«-Tour Finni-
sche Hard-Rock- und Heavy-Me-
tal-Band. Special Guests: Almanac
& Flesh Roxxon. Eintritt: VVK 26,-
D Essigfabrik, Siegburgerstr. 110

320:00 Joey Bargeld - »Punk is De-
ad«-Tour Eintritt: VVK 16,- D
Helios37, Heliosstr. 37

320:30 E#@70 Konzert zum 70. Ge-
burtstag des New Yorker Kompo-
nisten und Multiinstrumentali-
sten Elliott Sharp. Preis: 12,-/6,-
D Loft, Wissmannstr. 30

JOTT WE DE
318:00 Junge Bläserphilharmonie

NRW - »BTHVN meets British
Stories« Werke von u.a. Grainger,
Sparke und Holst. Eintritt: VVK
18,- D Stadthalle Troisdorf, Köl-
ner Str. 167

BÜHNE
BONN

314:00 Camping Die kanadische Re-
gisseurin Geneviève Kérouac hat

13
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

319:30 Aloa Input Indie-Rock. Sup-
port: Malta Mina. D Bumann &
Sohn, Bartholomäus-Schink-Str. 2

319:30 Peter Protschka Quintet
Diese Besetzung der Spitzenklasse
vereint einige der renommierte-
sten europäischen Jazzmusiker
Ihrer Generation. D King Georg,
Sudermannstr. 2

320:00 Past & Present Heute: Jazz,
Indie, Funk mit Hinrich Franck und
Band. VVK 18,-/12,- D Stadtgar-
ten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:30 Die Regierung Indie-Pop.
Eintritt: VVK 19,- D Subway, Aa-
chener Str. 82

BÜHNE
KÖLN

318:00 Sommerblut Festival der
Multipolarkultur Heute: Frauke
Meyer - »Eine Winterreise«. D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

319:30 Moritz Neumeier - »Impro-
visiert« Stand-Up Comedy. Ein-
tritt: VVK 26,50 D Freideck – Kan-
tine Open Air, Neusser Landstr. 2

KINDER
BONN

310:45 Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer Das Junge
Theater Bonn nach dem Roman
von Michael Ende für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: VVK ab 8,- D
BonnLive Kulturgarten, Leinpfad,
Höhe Römerbad

Woher kommt die menschliche Unfähigkeit, aus den Fehlern
der Vergangenheit zu lernen? In seinem neuen Programm ver-
sucht Thomas Freitag darauf eine Antwort zu finden. Schnell
wird offenbar, dass politische Fehlentwicklungen schon früh
erkennbar waren, aber nichts oder zu wenig dagegen getan
wurde. Seine Quintessenz ist eine ganz persönliche, denn er
hat die Geschichte des deutschen Kabaretts maßgeblich mitge-
schrieben, vier Kanzlerschaften parodistisch in die Knie ge-
zwungen. Und wenn Angela Merkel im Kanzleramt die Koffer
packt, steht er immer noch auf der Bühne.

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus

14. Dienstag BÜHNE

Thomas Freitag
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BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Lars Reichow - »Lust« Der
Klaviator kommt mit seinem ak-
tuellen Kabarett-Konzert - einem
politischen Programm mit einem

klaren Bekenntnis zu Europa und
zur Demokratie. VVK 20,-/16,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Lukas Wandke - »Das L
steht für...« Stand-up Comedy.
Eintritt: 19,60/13,90 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik

- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

320:00 Der Zauberberg nach Moti-
ven von Thomas Mann in einer
Fassung von Julia Fischer. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

320:00 Hazel Brugger - »Kennen
Sie diese Frau?« Kabarett/Come-
dy. Eintritt: VVK ab 29,- D E-
Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Simon Stäblein - Live Kaba-
rett.DGloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Tanja Haller & Gernot Som-
mer - »Hallers Luja - Wahnsinn
mit Methode« Kabarett. 21,-/16,-
D Atelier Theater, Roonstr. 78

JOTT WE DE
320:00 Özcan Cosar - »Cosar Nostra«

Organisierte Comedy. D Stadtthea-
ter Euskirchen, Emil-Fischer-Str. 25

LITERATUR
BONN

318:00 Europäische Frauen im Wi-
derstand gegen Faschismus und
Krieg Lesung mit Florence Hervé.
75 Jahre nach der Befreiung vom
Faschismus erinnert Florence Hervé
mit ihrem neuen Buch »Mit Mut
und List« anhand von 75 Frauen-
Biografien aus 20 Ländern an den
Frauenwiderstand in Europa.
Anmeldung an reservierung@
hdfg.de. Eintritt frei. D Haus der
FrauenGeschichte, Wolfstr. 41

319:30 Marcel Kittel - »Das Gespür
für den Augenblick« Der deutsche
Tour-de-France-Rekord-Etappen-
sieger wird aus seinem Buch lesen
und von der Schönheit des perfek-
ten Sprints berichten, den Qualen
am Berg und der Lust auf ein neu-
es Leben. VVK 12,-/6,- AK 14,-/8,-
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

SPORT
BONN

319:30 Bonner SC - SC Fortuna
Köln Regionalliga West. D Sport-
park Nord, Kölnstr. 250

20:00 Uhr D Bonn, ARTheater

15. Mittwoch KONZERT

Pigeon John
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319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Thomas Freitag - »Hinter uns
die Zukunft« Thomas Freitag zieht
Bilanz und guckt zugleich nach
vorne, in die Zukunft. Mit komö-
diantischem Blick und klarer Hal-
tung stellt er sich auch der Selbst-
kritik. VVK 26,50/20,80 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik

- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

320:00 Clockwork Orange von Ant-
hony Burgess. Ausgezeichnet mit
dem Heidelberger Theaterpreis
2018. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Hazel Brugger - »Kennen
Sie diese Frau?« Kabarett/Come-
dy. Eintritt: VVK ab 29,- D E-
Werk, Schanzenstrasse 37

JOTT WE DE
320:00 Amjad - »Radikal witzig«

Comedy. Eintritt: VVK 15,-/12,- AK
18,-/14,40 D Drehwerk 17/19, Töp-
ferstr. 17-19, Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
BONN

320:00 Das »Hexameron von Rosen-
hain« Christoph Martin Wieland
und die Weltliteratur - Vortrag von
Lukas Hermann. D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41

ler Dinge«-Tour Eintritt: VVK 16,-
Verschoben auf den 23. März
2022. D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

320:00 The Luka State Indierock-
Quartett aus Großbritannien. Ein-
tritt: VVK 17,- D Yuca, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- Ausverkauft! D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 Sekt and the City - »Letzte
Runde!« Mit ihrem vierten und
finalen Programm ziehen die drei
Frauen das Tempo noch einmal
an und drehen ihre gemeinsame
letzte Runde. Eintritt: VVK
26,50/20,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Stunk Unplugged Tour
2021 Mitglieder der legendären
Stunksitzung präsentieren eine
explosive Mischung aus politi-
schem Kabarett und höherem
Blödsinn mit den Highlights der
letzten Stunksitzungen. Eintritt:
VVK 27,-/23,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 Victoria Helene Bergemann
- »Feine Destination« Comedy.
Eintritt: VVK 16,-/14,- D Rhein-
Bühne, Oxfordstr. 20-22

KÖLN
319:00 Martin Suter & Benjamin

von Stuckrad-Barre - »Alle sind
so ernst geworden«-Tour Die
zwei Bestseller-Autoren bringen
ihre Gespräche auf die Bühne. Ein-
tritt: VVK 36,- bis 42,50 D Theater
am Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Christof Leim - »Rock Sto-
ries« Musikjournalist Christof
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15
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Animato - Musik im Ge-
spräch Junge Künstler spielen
und erklären Musik. Heute:
»Beethovens Violine« mit Milena
Wilke (Violine) & Wataru Hisasue
(Klavier). D Universitätsclub,
Konviktstr. 9

319:30 »SonJA’ZZ« Heute: Sonja’s
Spezial mit Jörg Hegemann –
Boogie Woogie-Power. Eintritt
frei. D Sonja’s, Friedrichstr. 13

KÖLN
319:30 Magnolith Das Programm

umfasst eigene Kompositionen
und Standards. D King Georg,
Sudermannstr. 2

319:30 Niels Frevert - »Putzlicht«-
Tour Liedermacher. Support: Bar-
bara Greshake. Eintritt: VVK 29,-
D Freideck – Kantine Open Air,
Neusser Landstr. 2

320:00 Amistat Indie Folk. Eintritt:
VVK 18,- AK 22,- D Jaki im Stadt-
garten, Venloer Str. 40

320:00 Buntspecht - »Spring bevor
du fällst«-Tour Indie-Pop-Band
aus Wien. VVK 17,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Pigeon John - »Gotta Good
Feelin«-Tour HipHop mit einer
Prise Pop. Eintritt: VVK 22,- D
ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

16
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

318:00, 21:00 Jazzfest Bonn 2021
Heute: Doppelkonzert mit Tobias
Feldmann & Frank Dupree und
dem Frank Dupree Trio. D LVR -
LandesMuseum Bonn, Colmantstr.
14-16

320:00 »Die größte Fuge« - Eine
Oper von Elliott Sharp »Die
größte Fuge« ist ein 70-minütiges
Monodrama mit dem spekta-
kulären Bassbariton Nicholas Is-
herwood, enem Streichquartett
(Asasello Quartett) sowie vorge-
fertigter und live eingespielter
Elektronik. Eine Produktion der In
Situ Art Society. Preis: 18,-/12,- D
Dialograum Kreuzung an Sankt
Helena, Bornheimer Str. 130

320:00 Over The Border Festival
Heute: Botticelli Baby - »Saft«-
Tour. Mischung aus Jazz, Punk,
Blues, Folk, Funk, Balkan und
Pop. Eintritt: VVK 22,- D Harmo-
nie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Kapelle Petra Indie-Rock-

Band aus Hamm. Eintritt: VVK 23,-
D Freideck – Kantine Open Air,
Neusser Landstr. 2

319:30 Tough Tenor Quartett Big
Band Musik im Taschenformat -
Das Trio um den Zürcher Saxo-
phonisten Christoph Grab adap-
tiert die Musik des legendären Big
Band Leaders Count Basie mit viel
Frische ohne retro zu klingen. D
King Georg, Sudermannstr. 2

320:00 Beyond the Roots mit Dina e
Mel & Compás a Tres. Der Kölner
Kulturverein URACult e.V. fördert
den kulturellen Austausch zwi-
schen Deutschland und den Län-
dern Südosteuropas. D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Jason Bartsch & Band -
»Eine Idee für das Klappen al-

Im Rahmen des diesjährigen  Over the Border Festivals, das sich
dem kulturellen Austausch über Länder- und Genregrenzen
hinweg widmet, liefert die deutsche Jazzformation Botticelli
Baby feinsten Gypsy-Swing, ohne dabei nach Remake zu klin-
gen. Mit Pauken, Trompeten und Kontrabass spielen sie auf das
Publikum ein und stecken jeden noch so festgefahrenen Bewe-
gungsmuffel mit Tanzlaune an. Auf ihrem neuen Album »Saft«
zeigen sie, dass sie neben Abriss auf der Bühne auch intime,
ruhige Klänge anstimmen können.

20:00 D Bonn, Harmonie

16. Donnerstag KONZERT

Botticelli Baby
Over The Border Festival
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Leim erzählt die besten Krach-
und Lachgeschichten aus 100 Jah-
ren Rock’n’Roll. Eintritt: 18,-/14,-
D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Der Zauberberg nach Moti-
ven von Thomas Mann in einer
Fassung von Julia Fischer. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

320:00 Özcan Cosar - »Cosar No-
stra« Comedy. Eintritt: VVK 24,50
D E-Werk, Schanzenstrasse 37

JOTT WE DE
320:00 Peter Vollmer - »Es gibt ein

Leben über 50!« Kabarett/Come-
dy. Eintritt: VVK 15,-/12,- AK 18,-
/14,40 D Drehwerk 17/19, Töpfer-
str. 17-19, Wachtberg/Adendorf

KUNST
BONN

318:00 Vernissage: Mona Dia -
»27Ich@Klangkörper« Die
Künstlerin zeigt in dieser Ausstel-
lung (vom 16.9. bis 17.10.) 27
Selbstdarstellungen. In Zusam-
menarbeit mit dem Tonkünstler
Chris Bauersch werden die Arbei-
ten als Klanginstallationen insze-
niert. Zur Vernissage wird die So-
pranistin Sieglinde Schneider die
Ausstellung in Stimme und Bewe-
gung live interpretieren. D
Kult41, Hochstadenring 41

318:00 Vernissage: Open View Aus-
stellung (13. bis 19.9.) der beiden
Künstler Marc Kirschvink und
Thomas Steffens. Ausstellungs-
konzept ist die permanente Me-
tamorphose des Raumes durch
Intervention der Künstler und des
Publikums. D Fabrik45, Hochsta-
denring 45

LITERATUR
KÖLN

320:30 Der Literarische Salon Heute
mit Judith Schalansky. Gastgeber:
Navid Kermani und Guy Helmin-
ger. Eintritt: VVK 12,-/9,- D Stadt-
garten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

KINDER
KÖLN

319:00 Satelliten am Nachthimmel
Der Autor Kristofer Grønskag er-
zählt in seinem Stück eine poe-
tisch-skurrile Geschichte vom An-
derssein und schafft damit eine
kleine Liebeserklärung an das
Fremde, das scheinbar Unver-
ständliche. Empfohlen ab 10 Jah-
ren. Eintritt: VVK 15,-/10,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
317:00 Tabaluga und Lilli Das neue

drachenstarke Musical von Peter
Maffay und Gregor Rottschalk.
Verschoben auf den 7. April 2022.
D Stadttheater Euskirchen, Emil-
Fischer-Str. 25

EXTRAS
KÖLN

318:00 Die Arbanasi in Kroatien
Podiumsdiskussion: Strategien des
Umgangs mit dem immateriellem
Kulturerbe von Minderheiten in
Südosteuropa. D Altes Pfand-
haus, Kartäuserwall 20

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Oktober 2021 ist der:

13. September 2021

320:00 Palm Bay Frost - »Folk Mu-
sic Rooted In Tradition« Sabrina
Palm, Simon Bay und Hartmut
Frost vereint eine gemeinsame
Liebe zur Folkmusik. Eintritt: VVK
16,-/12,80 AK 19,50/15,60 D Dreh-
werk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Maja
Göpel untersuchen fünf Schauspie-
ler:innen die Prägung unserer Ge-
sellschaft durch die Wirtschaftswis-
senschaften und begeben sich in
einem Open-Source-Theater-Labor
auf eine musikalische Reise durch
die Geschichte der Menschheit. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Markus Barth - »Ha! Ha!
Moment... was!?« Comedy. Ein-
tritt: VVK 20,-/17,- D RheinBühne,
Oxfordstr. 20-22

320:00 René Steinberg - »Freuwil-
lige vor - wer lacht, macht den
Mund auf!« Make Humor great
again! Eintritt: 24,20/18,50 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik

- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

320:00 Ades Zabel - »Edith Schrö-
der – unbeugsam bunt!« Come-
dy. Eintritt: 21,-/16,- D Atelier
Theater, Roonstr. 78

320:00 Der Zauberberg nach Moti-
ven von Thomas Mann in einer
Fassung von Julia Fischer. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

320:00 Mondphasen von Sam She-
pard. Eintritt: 18,-/12,- D Theater
Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Özcan Cosar - »Cosar No-
stra« Comedy. Eintritt: VVK 24,50
D E-Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Patrick Salmen - »Ekstase«
Patrick Salmen präsentiert satiri-
sche Kurzgeschichten aus seinem
neuen Werk »Ekstase«. Eintritt:
VVK 21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

LITERATUR
BONN

319:30 Leseclubfestival 2021 Bonn
ist in diesem Jahr mit vier Veran-
staltungen dabei. Informationen:
leseclubfestival.com. Kosten: 25,-
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Die große Mörder-Mitzi-
Nacht Krimi-Kabaret: Isabella Ar-
chan nimmt das Erscheinen ihres
dritten Alpen-Krimis rund um
»Mörder-Mitzi« zum Anlass, um
ein Potpourri der schönsten Sze-
nen darzubieten. VVK 15,- D Un-
sere Buchhandlung, Paulusplatz 2

320:00 Klaus Weise - »Sommerleit-
he« Wortbegehung einer Kindheit
diesseits und jenseits der Zonen-
grenze - Klaus Weise stellt seinen
Roman vor. D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41

KÖLN
320:00 Gerd Köster - «Tiefkölsches

und Hochdeutsches« Zweispra-
chige Lesung. Eintritt: 15,- D Bi-
stro Verde in der alten Schmiede,
Maternusstr. 6, K-Rodenkirchen

KINDER
BONN

319:30 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-
git Auer für Kinder ab 7 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

KÖLN
319:00 Satelliten am Nachthimmel

Der Autor Kristofer Grønskag er-
zählt in seinem Stück eine poe-
tisch-skurrile Geschichte vom An-
derssein und schafft damit eine
kleine Liebeserklärung an das
Fremde, das scheinbar Unver-
ständliche. Empfohlen ab 10 Jah-
ren. Eintritt: VVK 15,-/10,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

EXTRAS
BONN

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

JOTT WE DE
315:00 Themenwanderung »Wein

& Weg« Veranstaltung des Natur-
und Landschaftsführer Siebenge-
birge/Rhein-Sieg e.V. für Wander-
freund/innen mit Interesse am
Weinbau im Siebengebirge.
Strecke: ca. 8 km (festes Schuh-
werk erforderlich). Anmeldung
bis 14.9. per E-Mail: info@natu-
rundlandschaftsfuehrer.com. Bei-
trag: kostenlos (inkl. 1 Glas Wein).
D Treffpunkt: Bahnhof Nieder-
dollendorf

319:00 Expedition Erft - Die Welt
der Fledermäuse Die Exkursion
findet im Rahmen des Projekts
Lern- und Forschungslandschaft
»Neue Erft« statt und wird aus
Mitteln des Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung (EFRE)
gefördert. Treffpunkt: Bergheim
Vogelwäldchen. Anmeldung er-
forderlich unter 02237- 6388020.
D Naturparkzentrum Gymnicher
Mühle, Gymnicher Mühle 1, Erft-
stadt-Gymnich
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Über 13 Jahre spielt das Pablo Held Trio in dieser Besetzung be-
reits zusammen und begeistert nach wie vor mit seiner fast
traumwandlerischen Kommunikation. Bei diesem Nachholter-
min vom Dezember haben Pablo Held (Klavier), Robert Landfer-
mann (Kontrabass) und Jonas Burgwinkel (Schlagzeug) ihr nun
nicht mehr ganz neues Album »Ascent« im Gepäck, auf dem sie
vom außergewöhnlichen brasilianischen Gitarristen Nelson Ver-
as begleitet werden, der an diesem Abend natürlich ebenfalls
dabei ist und den unverwechselbaren Sound des Trios noch be-
reichert. Das Konzert wird vom Deutschlandfunk aufgezeichnet.

20:00 D Bonn, Kammermusiksaal, Beethoven-Haus

17. Freitag KONZERT

Pablo Held Trio
Aspekte: Jazz
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17
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 SWB - Sommerfestival
2021 Open Air im Biergarten.
Heute: Brandy Beatles Complete -
Tribute to The Beatles. Eintritt: 5,-
D Parkrestaurant Rheinaue, Lud-
wig-Erhard-Allee 20

320:00 Aspekte: Jazz im Kammer-
musiksaal I Heute: Pablo Held
Trio feat. Nelson Veras - »Ascent«.
Eintritt: VVK 25,-/13,- D Kammer-
musiksaal, Beethoven-Haus,
Bonngasse 24

320:00 Cologne Guitar Quartet -
»Routes - Wege und Ursprünge«
Klassik, zeitgenössische Musik,
Weltmusik, eigene Kompositionen,
klassische Gitarren, E-Gitarren,
folkloristische Instrumente, Gesang
und Elektronik. In der Reihe
»Hardtberger Gitarrenkonzerte«.
Eintritt: VVK 20,-/10,- D Kultur-
zentrum Hardtberg, Rochusstr. 276

320:00 Inga Rumpf - »Zeitreise« Ei-
ne musikalische Lesung: Inga
Rumpf liest, singt und spielt. Musik
in Wort, Schrift und Gesang, denn
natürlich wird sie sich auch ans
Klavier setzen oder ihre Gitarre in
die Hand nehmen. Eintritt: VVK
25,- D Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 liebe/tod – man/woman
Liederzyklus mit Sopranistin Chri-
stiane Oelze und ihrem Klavier-
partner Jonathan Ware. In diesem
Verwirrspiel der Geschlechter
werden Texte der protofeministi-
schen Dichterin Anne Sexton mit
Gedichten von Charles Bukowski
konfrontiert. Das Programm wird
ergänzt durch Songs von Kurt
Weill und Lieder von Francis Pou-
lenc. Eintritt: VVK 18,-/12,- AK 20,-
D Trinitatiskirche, Brahmsstr. 14

320:00 Over the Border Festival
Heute: Don Kikas E Grupo - Der
angolanische Sänger und legen-
däre Kizomba-Star präsentiert
seine großartigen Klassiker. Ein-
tritt: VVK 21,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
319:30 Kuult Pop-Rock-Trio aus Es-

sen. Eintritt: VVK 32,- D Freideck
– Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 Nu Position Kölner Funky Co-
ver Band. Eintritt: VVK 15,-/10,- D
Hinterhofsalon, Aachener Str. 68

320:00 Whilk & Misky Indie, Electro-
nic, Dance. Eintritt: VVK 17,- D Jaki
im Stadtgarten, Venloer Str. 40

321:00 Brunhilde Crossover / Alterna-
tive Mix, gepaart mit Punk- und
Metal-Elementen. Eintritt: VVK 14,-
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

JOTT WE DE
319:30 Anvil - »Legal at Last«-Tour

Kanadische Heavy-Metal-Band.
Eintritt: VVK 23,- AK 27,- D Kuba-
na, Zeithstr. 100, Siegburg

320:00 Antweiler, Graf & Co. -
»Krätzje un Ballade« Das Quar-
tett schreibt Mundart-Songs im
großen Liedermacher-Stil, meist
mit kölschen Tönen, oft aber unter
dem musikalischen Einfluss großer
irischen Folk-Bands. D Kur-Thea-
ter Hennef, Königstr. 19a, Hennef

320:00 Festival Alte Musik Knecht-
steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heute:
Eröffnungskonzert »Beethoven &
Ries«. Programm unter knechtste-
den.com. Eintritt: VVK 8,- bis 29,-
D Klosterbasilika Knechtsteden

18
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Blind Audition Vol. 3 Bonns
erstes Dunkelkonzert mit vier
Sänger/innen und einer Liveband
in völliger Dunkelheit. Eintritt:
VVK 18,-/14,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 Taste Of Woodstock A Tribute
to Crosby, Stills, Nash & Young
and Friends. Eintritt: VVK 20,- D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 The Dead End Kids & Molly
Punch The Dead End Kids verorten
sich irgendwo zwischen Punk und
Powerpop mit einer dezenten Me-
talkante. Molly Punch: Punkrock/
Grunge aus Köln. Eintritt: 8,- D
Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
319:00 Tate McRae Eintritt: VVK 23,-

Verschoben auf den 5. Mai 2022.
D Luxor, Luxemburger Str. 40

319:30 Karnivool Alternative-Rock-
/Progressive-Metal-Band aus
Australien. Eintritt: VVK 20,- Ver-
schoben auf den 16. Mai 2022. D
Live Music Hall, Lichtstr. 30

319:30 Ramrods Rock in all seinen
Facetten. Eintritt frei. D Freideck
– Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 Brings Kölschrock. Eintritt:
VVK 41,50 D E-Werk, Schanzen-
strasse 37
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320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Martin Reinl & Carsten
Haffke - »Unter Puppen« Die
neue Puppen-Comedyshow mit
Wiwaldi, Kakerlak und dem alten
Zirkuspferd Horst-Pferdinand.
Eintritt: 30,-/24,20 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Profiler Suzanne Grieger-
Langer - »Deppen-Detox«-Tour
Infotainment: Suzanne Grieger-
Langer klärt auf und sensibilisiert,
die Fallstricke des Alltags zu er-
kennen. Eintritt: VVK ab 38,- Ver-
schoben auf den 17. September
2022. D Brückenforum, Friedrich-
Breuer-Str. 17

KÖLN
320:00 Das süße Verzweifeln Eine

Privatkomödie nach Interviews

von André Müller. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

320:00 Mondphasen von Sam She-
pard. Eintritt: 18,-/12,- D Theater
Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 »Wohl bekloppt gewor-
den« Die Comedy Mix Show. Ein-
tritt: 18,-/14,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

KUNST
BONN

314:00 »Don’t Bother Me With Fa-
me!« Urban Art Exhibition - Ti-
me-slots: 14, 16 und ggf. 17 Uhr
am 18./19. und 25.9. Nur nach
Voranmeldung per Mail:
dont.bother.me.with.fame@web
.de. D Treppenhaus, Hochsta-
denring 37

LITERATUR
BONN

315:00 Cornelia Frettlöh - »Schwe-
sternblues« Cornelia Frettlöh liest
aus ihrem neuen Roman (im Gar-
ten, bei schlechtem Wetter drin-
nen). Anmeldung: britta.kroll-
mann@bonn.de. D Haus der
Bildung, Mülheimer Platz 1

KÖLN
317:00 2. Kölner Literaturnacht Der

Verein Literaturszene Köln e.V.
veranstaltet die 2. Kölner Litera-
turnacht. Mit nur einem Ticket
kann man 121 Veranstaltungen, 170
Autorinnen und Autoren und Ak-
teuren an 57 Orten in der ganzen
Stadt erleben. Informationen un-
ter koelner-literaturnacht.de. D
Diverse Veranstaltungsorte in Köln

KINDER
BONN

314:00 Der Grüffelo Das Junge Thea-
ter Bonn nach dem Bilderbuch von
Axel Scheffler und Julia Donaldson
für Kinder ab 3 Jahren. Eintritt: VVK
ab 8,- D BonnLive Kulturgarten,
Leinpfad, Höhe Römerbad

315:00 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-

git Auer für Kinder ab 7 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

MARKTPLATZ
BONN

308:00 Flohmarkt in der Rheinaue
Der große Flohmarkt findet bis Ok-
tober einmal im Monat jeweils von
8-18h statt. D Freizeitpark Rhein-
aue, Ludwig-Erhard-Allee 20

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Neptunplatz, Köln-Ehrenfeld

EXTRAS
BONN

311:30 Bonner Stadtspaziergang mit
Rainer Selmann über den Süd-
friedhof - Die grüne Oase Dotten-
dorfs. Dauer: ca. 2,5 Std. Gutschei-
ne erhältlich bei der Friedhofsgärt-
ner-Genossenschaft eG unter: 0228
/ 672655. D Treffpunkt: Hauptein-
gang Südfriehof / Servatiusstraße

314:00 Der geheime Garten »40
Jahre Frauenmuseum Bonn« -
Ein Gartenfest. D Frauenmuseum
Bonn, Im Krausfeld 10

316:00 »Drei Fragen: Glück« &
»Beethoven Moves!« Die
Führungen geben spannende
und überraschende Einblicke
hinter die Kulissen der beiden
Projekte. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

317:00 Walter Ullrich - »Das
war’s« Bei der festlichen Präsen-
tation wird Walter Ullrich aus sei-
ner Autobiografie lesen und si-
cher auch noch neue Geschichten
erzählen. D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

JOTT WE DE
311:00 »Auf Schatzsuche im Sie-

bengebirge« Geocachen für Paa-
re. Information und Anmeldung:
Rita Cosler, 02241-2554250,
rita.cosler@erzbistum-koeln.de.
Teilnehmerbeitrag: 40 € / Paar. D
Haus Marienhof, Königswinterer
Str. 414, Königswinter-Ittenbach

320:00 Blind Audition Die Blind Au-
dition ist Kölns erste Pop/Jazz-
Konzertreihe im Dunkeln. Eintritt:
VVK 21,- D Comedia Theater, Von-
delstr. 4-8

320:00 Das Kölner Bürgerorchester
Das Kölner Bürgerorchester hat
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm einstudiert von der erha-
benen »Finlandia« von Jean Si-
belius bis zu Béla Bartóks
»Rumänischen Volkstänzen«. D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

320:00 We Were Promised Jetpacks
Indie-Rock-Band aus Schottland.
Eintritt: VVK 24,- Verschoben auf
den 9. Februar 2022. D Luxor, Lu-
xemburger Str. 40

JOTT WE DE
315:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »The Pheasant’s Eye« - Schot-
tische Barockmusik & Highland-
Dance mit dem Ensemble Hesperi
London & Kathleen Gilbert -
Tanz. Programm unter knechtste-
den.com. Eintritt: VVK 19,-/12,- D
Theaterscheune, Kulturhof Kloster
Knechtsteden

320:00 Festival Alte Musik Knecht-
steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »Bach a due« - Musik von Jo-
hann Sebastian Bach mit Doro-
thee Oberlinger - Blockflöten und
Edin Karamazov - Laute. Pro-
gramm unter knechtsteden.com.
Eintritt: VVK 17,- bis 29,- D Klo-
sterbasilika Knechtsteden

BÜHNE
BONN

314:00, 17:00 Circus Festival der Ar-
tisten - Zirkus und Varieté. Ein-
tritt: VVK ab 44,-/22,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

315:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

318:00 Hagen Rether - »Liebe –
Aktuelle Fassung« Musikkaba-
rett. In der Reihe »Quatsch keine
Oper«. D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

318:00 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
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320:00 Haevn - »Unfold«-Tour In-
die, Ambient. Eintritt: VVK 22,-
Verschoben auf den 7. Februar
2022. D Stadtgarten, Konzertsaal,
Venloer Str. 40

320:00 Tanzwut Rockmusik im mit-
telalterlichen Gewand. Eintritt:
VVK 27,- Verschoben auf den 11.
März 2022. D Club Volta, Schan-
zenstr. 6-20

320:30 Meadows - »The Emergen-
cy«-Tour Der Fingerstyle-Gitarrist
und Singer/Songwriter Christoffer
Wadensten aus Schweden. Eintritt:
VVK 18,60 D Die Wohngemein-
schaft, Richard-Wagner-Str. 39

JOTT WE DE
320:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heute:
Alessandro Melani - »Marienves-
per«. Programm unter knechtste-
den.com. Eintritt: VVK 8,- bis 29,-
D Klosterbasilika Knechtsteden

321:00 westernBEhagen Tribute to
Marius Müller-Westernhagen.
Eintritt: VVK 15,50 AK 18,50 D Ku-
bana, Zeithstr. 100, Siegburg

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Circus Festival der Ar-
tisten - Zirkus und Varieté. VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Chicago Ein Musical-Vaude-
ville nach dem Theaterstück von
Maurine Dallas Watkins. Ausver-
kauft! D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Maja
Göpel untersuchen fünf Schauspie-
ler:innen die Prägung unserer Ge-
sellschaft durch die Wirtschaftswis-
senschaften und begeben sich in
einem Open-Source-Theater-Labor
auf eine musikalische Reise durch
die Geschichte der Menschheit. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

18. Samstag BÜHNE

Unter Puppen

Fernseh-Hund Wiwaldi und seine Freunde präsentieren ihre neue Live-Show. Die Stars aus den
TV-Kult-Hits »Die Wiwaldi Show«, »Die Puppenstars« und »Zimmer frei« bieten ihnen die ulti-
mative Lebenshilfe: Wie gehe ich damit um, wenn mein Kollege ein Jammerlappen ist? Oder mei-
ne Verwandtschaft nur aus Kakerlaken besteht? Wie finde ich die große Liebe? Und wie werde ich
sie wieder los? Martin Reinl und Carsten Haffke schlüpfen in 2 Stunden in mehr als 40 verschie-
dene Rollen und präsentieren Puppencomedy vom Feinsten.

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus
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20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

18. Samstag KONZERT

Taste Of Woodstock

19
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

314:00 SWB - Jazz and more Jazz
im Biergarten. Heute: Hot Pepper
Jazz Band - »Chicago Jazz«. Ein-
tritt frei. D Parkrestaurant Rhein-
aue, Ludwig-Erhard-Allee 20

316:00 Gedok-Konzert Nr. 4: »Pa-
raplouïes– Ludwigs Gehör«
Beethovensche Originalwerke ent-
falten durch die Kompositionen
von Viola Kramer, Anne Krickeberg
und Ensemble neue Zusammen-
hänge und lassen lebendige Wer-
ke aus dem Moment heraus ent-
stehen. Eintritt: 10,-/6,- D Frau-
enmuseum Bonn, Im Krausfeld 10

319:00 Baum’s Bluesbenders West
Coast Blues - Baum’s Bluesben-
ders werden in der Harmonie ein
Set mit eigenen Stücken und
ihren Interpretationen von Klassi-
kern spielen. Special Guest: The
R&B Express. D Harmonie, Fron-
gasse 28-30

319:30 Tanja Haller – »Von Piaf bis
Porter« Ein frech-fröhliches Pot-
pourrie aus Chansons sowie Jazz-
und Latin-Standards mit Tanja
Haller (vocals) und Thomas Fre-
richs (piano). Eintritt: VVK 9,- bis
23,- D Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
311:00 Gürzenich-Orchester Köln -

»Janus« Werke von Johannes
Brahms und Anton Bruckner. D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

318:30 Within Destruction / Signs
Of The Swarm Support: Bodys-
natcher & Sleep Waker. Eintritt:
VVK 17,- D MTC, Zülpicherstr. 10

319:00 Rheinland-Trio mit Detlef
Cremer - Klarinette, Sibylle Huse-
mann - Viola und Susanne Gold-
mann - Klavier. Eintritt: VVK 18,- D
Hinterhofsalon, Aachener Str. 68

319:30 Guildo Horn & Die Orthopä-
dischen Strümpfe Schlager ge-
paart mit rockigen Melodien. Ein-
tritt: VVK 32,- D Freideck – Kanti-
ne Open Air, Neusser Landstr. 2

Köln, LuxorD V erschoben auf den 9. Februar 2022

19. Sonntag KONZERT

We Were Promised Jetpacks
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gramm unter knechtsteden.com.
Eintritt: VVK 19,-/15,- D Kreismu-
seum Zons, Schloßstr. 1

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik

- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

320:00 Gästeliste Geisterbahn -
»Kennt ihr die neue Tour und
wie findet ihr die?«-Tour Live-
Podcast mit Donnie O’Sullivan,
Markus Herrmann und Nilz Bo-
kelberg. D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:00 Trashedy Ein Gastspiel der
Performing Group für alle ab 11
Jahren. Eintritt: VVK 15,-/10,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

KUNST
BONN

314:00 26. Offene Ateliers in der
Bonner Altstadt Die Ateliers sind
an 22 Schauplätzen von 14-19 Uhr
geöffnet. Informationen unter of-
fene-ateliers-bonn.de. D Div.
Ateliers in der Bonner Altstadt

LITERATUR
BONN

319:30 Steffen Kopetzky liest aus
»Monschau« Steffen Kopetzky er-
zählt von einer Liebe im Ausnah-
mezustand und von der jungen,
vom rasanten Wirtschaftswachs-
tum geprägten Bundesrepublik –
und verwandelt die wahren Be-
gebenheiten eines kaum bekann-
ten Kapitels deutscher Geschichte
in packende Literatur. VVK 15,- D
La Redoute, Kurfürstenallee 1

320:00 Frank Goosen - »Acht Tage
die Woche - die Beatles und
ich« Der Bestsellerautor und Ka-
barettist liest aus seinem neuen
Buch. Es gelingt ihm eine an-
rührende, spannende und sehr
witzige Liebeserklärung an die
größte Band aller Zeiten. Eintritt:
VVK 17,-/13,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KINDER
BONN

309:00, 11:00 BlauPause BlauPau-
se erzählt mit Objekten und Musik
von dem Wunsch nach Selbstbe-
stimmung und von der Lust am
Spiel. Empfohlen für Kinder ab 3
Jahren. Eintritt: 8,-/6,- D Thea-
ter Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

KÖLN
311:00 Babybühne für Babys im Al-

ter von 0-14 Monaten und ihre
Eltern. Eintritt: 8,-/6,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

ALS PDF-DOWNLOAD 
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www.schnuess.de

nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Raus mit der Sprache Poe-
trySlam - Es kommt das Beste,
was die deutschsprachige Slam-
Szene zu bieten hat, zum lyri-
schen Kräftemessen zusammen.
Moderation: Quichotte und Ingo
Pieß. Eintritt: VVK 15,-/10,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
316:00 Trashedy Ein Gastspiel der

Performing Group für alle ab 11
Jahren. Eintritt: VVK 15,-/10,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

318:00 Das süße Verzweifeln Eine
Privatkomödie nach Interviews
von André Müller. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

320:00 Mondphasen von Sam She-
pard. Eintritt: 18,-/12,- D Theater
Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Nightwash Live Stand-up
Comedy. Heute mit Costa Meroni-
anakis (Mod.), Tino Bomelino,
Ben Schmid, Jamie Wierzbicki
und John Doyle. D Gloria Thea-
ter, Apostelnstr. 11

JOTT WE DE
319:00 Alexander Merk - »Merk-

würdig« Der deutsche Meister der
Zauberkunst präsentiert in seinem
neuen Programm ein Feuerwerk
an wahrhaft merkwürdigen Din-
gen. Eintritt: VVK 16,-/12,80 AK
19,50/15,60 D Drehwerk 17/19, Töp-
ferstr. 17-19, Wachtberg/Adendorf

KUNST
BONN

311:30 Sonntagsführung durch die
Ausstellung »Italiensehnsucht!«.
Kosten: 5,- (zzgl. Eintritt). D Mu-
seum August Macke Haus, Hoch-
stadenring 36

314:00 26. Offene Ateliers in der
Bonner Altstadt Die Ateliers sind
an 22 Schauplätzen von 14-19 Uhr
geöffnet. Informationen unter of-
fene-ateliers-bonn.de. D Div.
Ateliers in der Bonner Altstadt

318:30 Vernissage: »Das Beste aus
allen Welten« Junge Kunst aus
und zu kultureller Vielfalt –  Er-
gebnisse einer Workshop-Reihe
im KULT41. Eintritt frei. D Kult41,
Hochstadenring 41

KINDER
BONN

310:00, 12:00 Sitzkissenkonzert
Heute: Klangsalat im Kinderzim-
mer. D Opernhaus Bonn, Foyer,
Am Boeselagerhof 1

314:00 Der Grüffelo Das Junge
Theater Bonn nach dem Bilder-
buch von Axel Scheffler und Julia
Donaldson für Kinder ab 3 Jahren.
Eintritt: VVK ab 8,- D BonnLive
Kulturgarten, Leinpfad, Höhe Rö-
merbad

314:00 Konrad Stöckel - »Wenn’s
stinkt und kracht, ist’s Wissen-
schaft« Die Comedy-Wissen-
schafts-Show mit den bekloppte-
sten Live-Experimenten für die
ganze Familie. In der Reihe
»Quatsch keine Oper«. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

314:30 Bonn im Mittelalter Famili-
entag mit Familienerlebnis-
führung, Mittelalter-Mitmach-
Modenschau, Musik und Tanz.
Eintritt: 6,-/4,- D StadtMuseum
Bonn, Franziskanerstr. 9

315:00, 17:00 PREMIERE: Blau-
Pause BlauPause erzählt mit Ob-
jekten und Musik von dem
Wunsch nach Selbstbestimmung
und von der Lust am Spiel. Emp-
fohlen für Kinder ab 3 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Kreatives Gärtnern Offene
Werkstatt für Familien mit Kin-
dern von 6-12 Jahren. Anmel-
dung unter vermittlung@bun-

deskunsthalle.de erforderlich.
Kosten: 1,- D Bundeskunsthalle,
Helmut-Kohl-Allee 4

KÖLN
311:00 Babybühne für Babys im Al-

ter von 0-14 Monaten und ihre
Eltern. Eintritt: 8,-/6,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

JOTT WE DE
314:00 Pfeil- und Bogen selber

bauen Für Kinder ab 8 Jahren.
Anmeldung erforderlich unter
02237- 6388020. Kosten: 5,- D
Naturparkzentrum Gymnicher
Mühle, Gymnicher Mühle 1, Erft-
stadt-Gymnich

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - TSV Alemannia
Aachen Regionalliga West. D
Sportpark Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
BONN

310:00 1. Casteller Kunstmarkt am
Rheinufer Kunstmarkt von 10-18
Uhr. D Ausstellungsort: Bonn-
Castell, Augustusring/Leinfad

KÖLN
311:00 Kölner Schallplatten-Börse

von 11-16 Uhr. Tonträger aus allen
Musikrichtungen seit den 50er
Jahren bis heute. D Stadthalle
Köln-Mülheim, Jan-Wellem-Str. 2

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung unter
0228 / 96946522 o. info@pauke-
life.de erbeten. Erwachsene:
16,50, Kinder von 6-11 Jahre:
6,50, Kinder unter 6 Jahren: 1,-
pro Lebensjahr. D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

312:00 Wir miteinander gegen
Hass und Antisemitismus in
Bonn Die Evangelische Migrati-
ons- und Flüchtlingsarbeit Bonn
(EMFA) / Integrationsagentur stellt
im Rahmen des Antisemitismu-
sprojekts von 12-14 Uhr Porträts
und Texte zu Antisemitismus in
Bonn aus. D MIGRApolis – Haus
der Vielfalt, Brüdergasse 16-18

Clubs mit ihrem Sound zwischen
Alt-Folk, Dream-Pop, Elektronica
und zuweilen stampfenden
R’n’B-Beats. Eintritt: VVK 18,-
Verschoben auf den 1. Mai 2022.
D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Microtub Microtub besteht
aus drei vollständig mikrotonalen
Tuben und ist das erste mikroto-
nale Tuba-Ensemble der Welt.
Eintritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

JOTT WE DE
320:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »Hoffnung, Glück und Leid im
17. Jahrhundert« mit Solisten der
Rheinischen Kantorei. Programm
unter knechtsteden.com. Eintritt:
VVK 8,- bis 23,- D Klosterbasilika
Knechtsteden

320:00 H(e)artmanns - »4x in Kopf
und Herz« Das Repertoire umfasst
eigene Lieder, Texte und Kompo-
sitionen oder Cover von Jazz-
oder Folk-Standards. Eintritt: VVK
11,-/8,80 AK 14,-/11,20 D Dreh-
werk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

BÜHNE
BONN

318:00 U27 Preview: Arabella Das
Theater Bonn lädt Studierende zu
einer exklusiven Preview ein. Live
und vor Ort gibt es Interviews und
Diskussionsrunden mit Mitwir-
kenden an den neusten Produk-
tionen. Anmeldung unter ales-
sia.heider@bann.de. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 Silvester‘s Schatz Theater-
stück von Angel Wagenstain in
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20
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Over The Border Festival
Heute mit Ayom. Ayom ist ein
musikalisches Projekt der Band
Forro Mior und der brasiliani-
schen Singer-Songwriterin und
Perkussionistin Jabu Morales. Sie
verbinden traditionelle brasiliani-
sche Rhythmen mit Afro-Latin
und dem melodischen Sound des
Mittelmeers. Eintritt: VVK 22,- D
Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:00 Kölner Bühnensommer

Heute: Wave Pop, Synth Pop mit
Brenda Blitz & unhappybirthday.
Eintritt frei. D Green Room am
Stadtgarten, Venloer Str. 40

319:30 Christian Mehler Sextett
Dass der Trompeter und Flügel-
hornist Chris Mehler auch Qua-
litäten als Bandleader und Kom-
ponist besitzt, wird er an diesem
Abend unter Beweis stellen. D
King Georg, Sudermannstr. 2

319:30 Justin Sullivan - »Surroun-
ded«-Tour Der New Model Army-
Frontmann mit seinem neuen So-
lo-Album. Eintritt: VVK 25,- D
Freideck – Kantine Open Air,
Neusser Landstr. 2

320:00 Gürzenich-Orchester Köln -
»Janus« Werke von Johannes
Brahms und Anton Bruckner. D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

JOTT WE DE
320:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heute:
»Beethoven & Belcanto« - Lieder-
abend mit Simon Bode - Tenor
und Simon Lepper - Klavier. Pro-

21
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Over the Border Festival
Heute: »The Caribbean Jazz Editi-
on« - Doppelkonzert mit Jowee
Omicil Band / Thiago Goes Band
feat. Filippa Gojo. Der grandiose
Multiinstrumentalist Jowie Omicil
erstmals in Deutschland mit
Band. Außerdem die Thiago Gois
Band, welche leidenschaftlich die
vielfältigen Musikstile Brasiliens
verbindet. Eintritt: VVK 20,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:30 A Tale Of Golden Keys Gitar-

ren-Pop-Trio aus Nürnberg. Ein-
tritt: VVK 18,- D ARTheater, Eh-
renfeldgürtel 127

319:30 Ben Granfelt Fnnischer Gi-
tarrist und Sänger. Eintritt: VVK
18,- D Freideck – Kantine Open
Air, Neusser Landstr. 2

319:30 Joe Magnarelli Quintett Joe
Magnarelli gilt als einer der welt-
weit führenden Trompeter, sein
Quintett bietet mitreißend ener-
getische und swingende Musik
auf allerhöchstem Niveau. D
King Georg, Sudermannstr. 2

319:30 Masha Qrella Eintritt: VVK 17,-
D Bumann & Sohn, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 2

320:00 Gürzenich-Orchester Köln -
»Janus« Werke von Johannes
Brahms und Anton Bruckner. D
Philharmonie Köln, Bischofsgar-
tenstr. 1

320:00 Kid Francescoli In Frankreich
füllen Kid Francescoli die größten

17:00 Uhr D Köln, Palladium

21. Dienstag KONZERT

Deine Freunde
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Das Over The Border Festival holt einmal mehr Klangwelten von
anderen Ende der Welt zu uns an den Rhein: Ayom, das ge-
meinsame Projekt der Band Forró Miór und der brasilianischen
Singer-/Songwriterin und Percussionisten Jabu Morales haben
die Wurzeln ihrer Musik mit über den Ozean gebracht. Außer-
dem haben die in Barcelona und Lissabon lebenden Musiker
nun endlich ihr lang ersehntes Debütalbum im Gepäck und
verbinden traditionelle, brasilianische Rhythmen mit Afro-La-
tin-Vibes. Ihr Sound ist verspielt. Auf einzigartige Art und Weise
fusionieren Einflüsse aus Forró, Samba und Cumbia zu einem
sehr tanzbaren, ganz eigenem Stilmix.

20:00 D Bonn, Harmonie

20. Montag KONZERT

Ayom
Over The Border Festival
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persischer Sprache. Eintritt: 18,-
/15,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
318:30 Der Kreis Soziale Audio-Plastik

- Koproduktion von Drama Köln &
Freies Werkstatt Theater. Anmel-
dung erforderlich unter 0221-327817
oder karten@fwt-koeln.de. Ein-
tritt frei. D Chlodwigplatz

319:00 Werther in Love von Daniel
Ratthei für Zuschauer ab 15 Jah-
ren. Daniel Ratthei erzählt in sei-
ner Werther-Fassung frei nach
»Die Leiden des jungen Werthers«
von Johann Wolfgang von Goethe
von heutigen, jungen Menschen.
Eintritt: 15,-/10,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Transit nach dem Roman von
Anna Seghers - ein zeitloses Do-
kument der Verwundbarkeit des
Menschen angesichts des Terrors.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w

LITERATUR
BONN

320:00 Kai Havaii & Stefan Klein-
krieg - »Lesung & breite Hits
unplugged« Musikalische Lesung
mit den Extrabreiten: Sänger Kai
Havaii und Gitarrist Stefan Klein-
krieg von Extrabreit laden ein zu
einem Abend voller Anekdoten,
krasser Stories und legendärer
Melodien: Havaii liest aus seiner
Autobiografie »Hart wie Marmela-
de – Erinnerungen eines Wahn-
sinnigen« und bringt mit Klein-
krieg Extrabreit-Hits unplugged
zum Klingen. D Harmonie, Fron-
gasse 28-30

KINDER
BONN

309:00, 11:00 BlauPause BlauPause
erzählt mit Objekten und Musik
von dem Wunsch nach Selbstbe-
stimmung und von der Lust am
Spiel. Empfohlen für Kinder ab 3 J.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Marabu
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Meisterzeichner:innen!
Kinder und Jugendliche ab 8 Jah-
ren können das Handwerkszeug
des Zeichnens erlernen. Anmel-
dung unter 0228-776230 o. bil-
dung.vermittlung@bonn.de er-
forderlich. Kosten: 4,50 (inkl.
Materialkosten). D Kunstmuseum
Bonn, Helmut-Kohl-Allee 2

KÖLN
311:00 Babybühne für Babys im Al-

ter von 0-14 Monaten und ihre
Eltern. Eintritt: 8,-/6,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

317:00 Deine Freunde - »Helikop-
ter«-Tour Musik für Kinder und
Familien. Eintritt: VVK ab 24,- Ver-
schoben auf den 3. Oktober 2021.
D Palladium, Schanzenstr. 40

Bestatterin, eines Gamer und ei-
ner Forscherin die Bedeutung von
Berührungen. Empfohlen ab 14
Jahren. Eintritt: 11,-/7,50 D Thea-
ter Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 Silvester‘s Schatz Theater-
stück von Angel Wagenstain in
persischer Sprache. Eintritt: 18,-
/15,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Alfons - »Wo kommen wir
her? Wo gehen wir hin? Und
gibt es dort genug Parkplätze?«
Theater, Tiefgang, Trainingsjacke -
Eine überraschende und
berührende, typisch alfonsische
Mélange aus Solo-Theaterabend
und Kabarett. VVK 24,-/20,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Bora - »Liebevolle Attitü-
de« Comedy. Eintritt: VVK 16,- D
RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Stefan Danziger - »Dann
isset halt so« Stefan Danziger
zeigt auf, dass Misslungenes alle-
mal witzig ist. Eintritt: 23,10/17,30
D Haus der Springmaus, Fron-
gasse 8-10

KÖLN
318:00 20.000 Meilen unter dem

Meer nach Jules Verne für Zu-
schauer ab 10 Jahren. In seiner
Bearbeitung des Weltklassikers
befragt Regisseur Markolf Naujoks
den gegenwärtigen Zustand der
Meere aus der Zukunftsperspekti-
ve. Eintritt: VVK 10,-/7,- D Come-
dia Theater, Vondelstr. 4-8

319:00 Werther in Love von Daniel
Ratthei für Zuschauer ab 15 Jah-
ren. Daniel Ratthei erzählt in sei-
ner Werther-Fassung frei nach
»Die Leiden des jungen Werthers«
von Johann Wolfgang von Goethe
von heutigen, jungen Menschen.
Eintritt: 15,-/10,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Bademeister Schaluppke -
»Chlorreiche Tage« Bademeister
Schaluppke steht wie ein Fels in

der künstlichen Brandung des
Wellenbades. Eintritt: 21,-/16,- D
Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Transit nach dem Roman von
Anna Seghers - ein zeitloses Do-
kument der Verwundbarkeit des
Menschen angesichts des Terrors.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Uncle D Comedy. Eintritt: VVK
21,50 D Club Bahnhof Ehrenfeld,
Bartholomäus-Schink-Str. 65/67

JOTT WE DE
320:00 Monika Blankenberg - »Le-

bensfreude altert nicht« Kaba-
rett/Comedy. Eintritt: VVK 13,-
/10,40 AK 16,-/12,80 D Drehwerk
17/19, Töpferstr. 17-19, Wacht-
berg/Adendorf

LITERATUR
BONN

320:00 Bernd Stelter - »Mieses
Spiel mit schwarzen Muscheln«
Bernd Stelter liest aus seinem
neuen Roman. Eintritt: 10,- D
Thalia Bonn, Markt 24

320:00 Prof. Dr. Klaus Vieweg -
»Hegel - der Philosoph und die
Kunst« Klaus Vieweg wird in sei-
nem Vortrag sein Augenmerk ganz
besonders auf Hegels Verhältnis
zur Kunst legen. D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41

KINDER
BONN

310:00 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-
git Auer für Kinder ab 7 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

EXTRAS
BONN

319:00 264. Philosophisches Café
Das Philosophische Café bietet seit
1998 die Gelegenheit, Themen zu
erörtern, die alle angehen, aber
im Rahmen der akademisch be-
triebenen Philosophie nicht oder
nur schwer verständlich diskutiert
werden. Moderation: Markus
Melchers. Eintritt: VVK 6,-/5,- AK
8,-/7,- D PAUKE -Life- KulturBi-
stro, Endenicher Str. 43

319:30 Musik und Literatur in den
Häusern der Stadt Festival mit
sechs Konzerten und 11 Lesungen
vom 22. bis 26. September. Infor-
mationen unter kunstsalon.de. D
Diverse Veranstaltungsorte in Bonn

320:00 The Howl & The Hum Briti-
scher Indierock. Eintritt: VVK 16,-
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 WellBad Mit seiner fünfköp-
figen Band bringt der extrover-
tierte Frontman Daniel Welbat
seinen fulminanten »Rock Noir«-
Sound, einen genreübergreifen-
der Mix aus Roots-Rock, Jazz,
Blues und Hip-Hop, auf die Büh-
ne. Eintritt: VVK 24,- D Jaki im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

JOTT WE DE
320:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »Gregorianische Nacht« - Mit-
telalterliche Gesänge Choräle &
polyphone Motetten mit dem Ti-
burtina Ensemble Prag. Programm
unter knechtsteden.com. Eintritt:
VVK 8,- bis 23,- D Klosterbasilika
Knechtsteden

BÜHNE
BONN

319:00, 21:00 J.E.M. - »Touch« In
»Touch« untersucht das junge
Ensemble aus der Perspektive ei-
ner DJ, eines Tätowierers, einer
Bestatterin, eines Gamer und ei-
ner Forscherin die Bedeutung von
Berührungen. Empfohlen ab 14
Jahren. Eintritt: 11,-/7,50 D Thea-
ter Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 DAS VPT - »Helden der Ga-
laxis« Das neue Weltraum-Aben-
teuer des Vollplaybacktheaters.
Eintritt: VVK 25,- Verschoben auf
den 4. April 2022. D Brückenfo-
rum, Friedrich-Breuer-Str. 17

320:00 Jochen Malmsheimer &
Uwe Rössler - »Zwei Füße für
ein Halleluja – Mit einem Re-
genten unterwegs« Eine ebenso
geistreiche wie unterhaltsame
Einführung ins Canossa-Thema -
Satire mit historischen Fakten.
Eintritt: VVK 24,-/20,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1
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Manchmal ändern sich die Dinge im Leben so, dass man fest-
stellen muss, dass man selbst gar nicht so wichtig ist. Und das ist
für Stefan Danziger ein befreiendes Gefühl. Er nimmt sich und
seine Bedeutungslosigkeit auf die Schippe. Angefangen bei ganz
persönlichen, alltäglichen Dingen bis hin zu weltgeschichtlichen
Ereignissen, die vielleicht nur durch Scheitern möglich wurden.
Stefan Danziger zeigt auf, dass Misslungenes allemal witzig ist.

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus

22. Mittwoch BÜHNE

Stefan Danziger
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Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Jini Meyer (Ex-Luxuslärm)
Sängerin Janine Meyer, elf Jahre
Kopf der Band Luxuslärm, startet
nach zwei Jahren Pause unter
ihrem Spitznamen Jini Meyer ihr
Solo-Comeback mit dem Album
»Frei sein«. D Harmonie, Fron-
gasse 28-30

KÖLN
319:30 Jens Düppe Quartett Das

Quartett präsentiert sein neues
Album »The Beat«. D King Ge-
org, Sudermannstr. 2

319:30 Justin Sullivan - »Surroun-
ded«-Tour Der New Model Army-
Frontmann mit seinem neuen So-
lo-Album. Eintritt: VVK 25,- D
Freideck – Kantine Open Air,
Neusser Landstr. 2

320:00 Alice Phoebe Lou Singer/
Songwriterin. Eintritt: VVK 21,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Ashe Singer-Songwriterin.
Special Guest: Blake Rose. Aus-
verkauft! D Yuca, Bartholomäus-
Schink-Str. 65/67

320:00 Howard Carpendale - »50
Jahre - Die Show meines Le-
bens« Die größten Hits des Schla-
gersängers. VVK ab 60,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

320:00 Turmion Kätilöt - »Global
Warning«-Tour Finnische Indu-
strial-Band. Eintritt: VVK 20,- Ver-
schoben auf den 7. Februar 2022.
D Club Volta, Schanzenstr. 6-20

JOTT WE DE
320:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »Die Oper am Gänsemarkt« -
Ausgewählte Rezitative und Arien
aus Kassenschlagern mit dem
Hamburger Ensemble Schirokko.
Programm unter
knechtsteden.com. Eintritt: VVK
19,-/12,- D Theaterscheune, Kul-
turhof Kloster Knechtsteden

BÜHNE
BONN

319:00, 21:00 J.E.M. - »Touch« In
»Touch« untersucht das junge
Ensemble aus der Perspektive ei-
ner DJ, eines Tätowierers, einer

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

22. Mittwoch KONZERT

Jini Meyer

23
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Chris Hopkins meets his Pi-
ano Friends Heute: Virtuose klas-
sische und swingende Jazz-Duet-
te an zwei Flügeln feat. Martin Li-
tton. Eintritt: VVK 28,50/17,50 D
Klavierhaus Klavins, Auguststr.
26–28

320:00 Knittler spielt P/op Kölsch
Welthits op Kölsch. VVK 27,- D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 Lieder-Macher I: »Küssen
kann man nicht alleine« Max
Raabe (Bariton) und Christoph Is-
rael (Klavier) spazieren durch die
Musik der Weimarer Republik und
heben im Vorübergehen un-
gehörte und vergessene Schätze.
Eintritt: VVK 68,-/34,- D Kam-
mermusiksaal, Beethoven-Haus,
Bonngasse 24

KÖLN
319:30 Rozedale Mit ihren beiden

veröffentlichten Studioalben
»Long Way To Go« und »Wide
Awake«, Blues Album des Jahres
2018 in Frankreich, haben Aman-
dyn Roses und Charlie Fabert für
viel Aufsehen in der europäischen
Musikszene gesorgt. Eintritt: VVK
20,- D Freideck – Kantine Open
Air, Neusser Landstr. 2

319:30 Tini Thomsen Ein gutes Stück
rockiger Jazz. D King Georg, Su-
dermannstr. 2

320:00 Passenger Britischer Singer-
Songwriter. Eintritt: VVK 32,- Ver-
schoben auf den 6. März 2022. D
E-Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Ryan Sheridan Irischer Sin-
ger/Songwriter. Eintritt: VVK 27,-
Verschoben auf den 22. Mai 2022.
D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Talkin’ Blues Blues Talk Show
der Kölner Blues-Ikone Richard
Bargel: Als erster musikalischer
Gast betritt die britische Blues-
Koryphäe Mick Pini die Bühne,
begleitet von der exzellenten Tal-
kin’ Blues House Band um Gitar-
rist Fabio Nettekoven. D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 The Clockworks Die irische
Newcomer-Band schlägt mit ihrer
kompromisslos dynamischen In-
terpretation von modernem Post-
Punk gerade ein wie eine Bombe.
Eintritt: VVK 18,- D Bumann &
Sohn, Bartholomäus-Schink-Str. 2

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

23. Donnerstag KONZERT

Knittler spielt P/op Kölsch 
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JOTT WE DE
320:00 Ingo Oschmann - »Mit Ab-

stand: Mein bestes Programm«
Kabarett/Comedy. Eintritt: VVK 16,-
/12,80 AK 19,50/15,60 D Drehwerk
17/19, Töpferstr. 17-19, Wacht-
berg/Adendorf

LITERATUR
KÖLN

320:00 Max Goldt liest Auf seinen
Lesungen testet Max Goldt stets
unveröffentlichte, noch in Arbeit
befindliche Texte, liest aber auch
Texte aus einigen seiner vielen
bereits veröffentlichten Bücher.
Eintritt: 21,-/14,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

EXTRAS
BONN

319:00 Musik und Literatur in den
Häusern der Stadt Festival mit
sechs Konzerten und 11 Lesungen
vom 22. bis 26. September. Infor-
mationen unter kunstsalon.de. D
Diverse Veranstaltungsorte in Bonn

KÖLN
320:00 Von Mitläufern und Wider-

stand Frederike Bohr inszeniert
eine musikalische Performance
mit Originalzitaten aus »König von
Deutschland« von Rio Reiser &
Hannes Eyber und »Halt Dich an
Deiner Liebe fest« von Gert Möbi-
us. D atelier mobile, Open-Air-
Spielstätte an den Poller Wiesen

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Oktober 2021 ist der:

13. September 2021

320:00 Noch‘n Gedicht Der große
Heinz Erhardt-Abend mit Hans-
Joachim Heist. Eintritt: 31,10 D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

KÖLN
319:00 20.000 Meilen unter dem

Meer nach Jules Verne für Zu-
schauer ab 10 Jahren. In seiner
Bearbeitung des Weltklassikers
befragt Regisseur Markolf Naujoks
den gegenwärtigen Zustand der
Meere aus der Zukunftsperspekti-
ve. Eintritt: VVK 10,-/7,- D Come-
dia Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Bilqiss von Saphia Azzeddi-
ne. Ausgezeichnet mit dem Kölner
Theaterpreis 2017. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

320:00 Der Nazi & der Friseur Nach
dem Roman von Edgar Hilsen-
rath. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2016. Eintritt: 19,-
/12,- D Freies Werkstatt Theater,
Zugweg 10

320:00 PREMIERE: Diphthong -
»Kaspar From Abroad« Eine in-
terkulturelle Theaterproduktion
nach Peter Handke »Kaspar«. D
Orangerie - Theater im Volksgar-
ten, Volksgartenstr. 25

320:00 Götz Frittrang - »Götzen-
dämmerung« Kabarett/ Comedy.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

320:00 Lisa Feller - »Ich komm’
jetzt öfter!« Comedy. Eintritt: VVK
24,- D Gloria Theater, Aposteln-
str. 11

320:00 Simon Slomma - »Bis an
die Zähne entwaffnet« Musik-
comedy. Eintritt: 15,-/12,- D Ate-
lier Theater, Roonstr. 78

320:00 Transit nach dem Roman von
Anna Seghers - ein zeitloses Do-
kument der Verwundbarkeit des
Menschen angesichts des Terrors.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Volker Weininger - »Der
Sitzungspräsident - solo!« Co-
medy. Eintritt: VVK 25,- D Eltzhof,
St. Sebastianusstr. 10

über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Ma-
ja Göpel untersuchen fünf Schau-
spieler:innen die Prägung unserer
Gesellschaft durch die Wirtschafts-
wissenschaften und begeben sich
in einem Open-Source-Theater-
Labor auf eine musikalische Reise
durch die Geschichte der Mensch-
heit. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Feed Your Head Collective /
JuWie Dance Company - »All in
one« Zwei Kollektive, zwei Tän-
zer*innen und zwei Musiker*in-
nen machen sich die Geschichte
und die Phänomene des Univer-
sums zum Thema dieser koopera-
tiven Produktion. Eintritt: 10,- bis
20,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Jakob Heymann - »Volle
Akkus, leere Herzen« Musikka-
barett. Eintritt: VVK 17,- D Rhein-
Bühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Maxi Gstettenbauer - »Next
Level« Stand-Up-Comedy. Ein-
tritt: VVK 27,90/24,60 D Brücken-
forum, Friedrich-Breuer-Str. 17

320:00 Springmaus Improvisati-
onstheater - »Alles bleibt an-
ders« Mit schlagfertigen Improvi-
sationen und Comedy am Puls der
Zeit finden die Improvisationsvir-
tuosen auf jeden Irrwitz eine Re-
plik. VVK 27,70/21,90 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Ach, diese Lücke, diese ent-

setzliche Lücke von Joachim Mey-
erhoff. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Der Nazi & der Friseur Nach
dem Roman von Edgar Hilsen-
rath. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2016. Eintritt: 19,-
/12,- D Freies Werkstatt Theater,
Zugweg 10

320:00 Der Zauberer von Oz - There
is no place like home Irgendwo
über dem Regenbogen soll das
Land Oz sein, in dem alle Träume
wirklich wahr werden. Nominiert
für den Kölner Theaterpreis 2020.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Diphthong - »Kaspar From
Abroad« Eine interkulturelle Thea-
terproduktion nach Peter Handke
»Kaspar«. D Orangerie - Theater
im Volksgarten, Volksgartenstr. 25

320:00 Tilman Lucke & Henning
Ruwe – »Frisch gepresst« Vom
klassischen Kabarett bis hin zum
modernen Stand-up, gewürzt mit

musikalischen Einlagen, wird al-
les aufgefahren, um aktuelle The-
men zielsicher zu kommentieren.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

320:00 Torsten Schlosser - »Ich hab
die Schnauze voll« Torsten
Schlosser ist ein Meister des Cross-
Genre. Der Anarchist poltert durch
die Kabarett- und Comedy-
Schubladen wie ein Elefant durch
den Porzellanladen. Eintritt: 21,-
/16,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Wilfried Schmickler - »Es
hört nicht auf« Schmickler prä-
sentiert auch in seinem 41. Büh-
nenjahr wieder ein ganz neues
Programm, denn es hört ja nicht
auf mit der Idiotie und Ungerech-
tigkeiten in dieser Welt, mit so-
zialer Ungleichheit, Hass und In-
toleranz. Eintritt: VVK 21,-/14,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
320:00 Gudrun Höpker und Gerd

Buurmann - »Höpker & Buur-
mann haben Krach« Gudrun
Höpker und Gerd Buurmann prä-

sentieren die berühmtesten und
komischsten ehelichen Streiterei-
en der Geschichte. Eintritt: VVK
16,-/12,80 AK 19,50/15,60 D Dreh-
werk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

320:00 Heger & Maurischat - »Eine
geht noch« Musikcomedy. D
Kur-Theater Hennef, Königstr.
19a, Hennef

KINDER
BONN

310:00 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-
git Auer für Kinder ab 7 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

EXTRAS
BONN

316:00 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm
unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

319:00 Musik und Literatur in den
Häusern der Stadt Festival mit
sechs Konzerten und 11 Lesungen
vom 22. bis 26. September. Infor-
mationen unter kunstsalon.de. D
Diverse Veranstaltungsorte in
Bonn

KÖLN
313:00 Blaupause: Zukunftsmodel-

le der freien Szenen Symposium
(24. & 25.9.) mit Dialogen, Vorträ-
gen, Keynotes, Arbeitsgruppen,
Panels. Buchung über stadtgar-
ten.ticket.io/ erforderlich. Eintritt
frei. D Stadtgarten, Konzertsaal,
Venloer Str. 40

320:00 Von Mitläufern und Wider-
stand Frederike Bohr inszeniert
eine musikalische Performance
mit Originalzitaten aus »König von
Deutschland« von Rio Reiser &
Hannes Eyber und »Halt Dich an
Deiner Liebe fest« von Gert Möbi-
us. D atelier mobile, Open-Air-
Spielstätte an den Poller Wiesen
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Maxi Gestettenbauer findet Pressetext doof. Deswegen nennt er
seine Show einfach »Next Level«. Weil er ein alter Zocker ist und
stets den Moment, indem er einen Spielabschnitt geschafft hat,
am meisten abfeiert. Danach bleibt die Frage: Was kommt im
nächsten Level? Wie geht es weiter? So geht es ihm gerade. Und
ganz vielen Menschen aus seiner Generation wohl genauso. Das
behauptet er einfach mal, denn er kenne schließlich alle aus
seiner Generation persönlich. Und Pimmelwitze gibt es auch.

20:00 D Bonn, Brückenforum

24. Freitag BÜHNE

Maxi Gstettenbauer

20:00 Uhr D Köln, Gloria Theater

23. Donnerstag BÜHNE

Lisa Feller
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24
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 Saad Thamir – »Ya Farha-
tan« Eine Komposition für inter-
kulturelles Orchester und Chor.
Praktisch realisiert wird die Kom-
position von einem westlichen
Orchester und einem arabischen
Kammerensemble mit zwei Voka-
lensembles. Eintritt: 20,-/14,- D
Nachfolge-Christi-Kirche, Die-
trich-Bonhoeffer-Str. 8

320:00 Over The Border Festival
Heute mit Falakumbe. Die Band
wurde 2014 in Stockholm gegrün-
det, als zwei musikalische Projek-
te zusammenkamen. Eines war
ein Reggae-Rock-Projekt und das
andere ein akustisches Cumbia-
Rumba-Projekt. Die Kombination
führte zu einer Cumbia-Punk-
Band, die schon bald für ihre en-
ergiegeladenen Shows bekannt
wurde. Eintritt: VVK 22,- D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:00 Lugatti & 9ine - »Man

kennt sich«-Tour Rap / HipHop.
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

319:00 Róisín Murphy Die Alternati-
ve-Pop-Ikone mit ihrem neuen
Album »Róisín Machine«. Eintritt:
VVK 34,- D Live Music Hall, Licht-
str. 30

319:00 Tash Sultana Eintritt: VVK
22,- Verschoabne auf den 24.
März 2022. D Tanzbrunnen Köln,
Rheinparkweg 1

319:30 Itchy Lesung & Akustikkon-
zert. VVK 26,- D Freideck – Kanti-
ne Open Air, Neusser Landstr. 2

320:00 Black Orchid Empire Rock-
Trio. Support: Palmist. Eintritt:
VVK 14,- Verschoben auf den 23.
September 2022. D MTC, Zülpi-
cherstr. 10

320:00 Jin Jim Lateinamerikanische
Musik, Klassik, HipHop und
Avantgarde verweben sich zu ge-
genwärtiger Fusion-Musik. D Al-
tes Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Purple Schulz - »Nach wie
vor« Der Kölner Singer-Songwri-
ter blickt auf sein Lebenswerk
und präsentiert mit »Nach wie
vor« sein gleichnamiges aktuelles
Album. Eintritt: VVK 28,- D Kul-
turkirche Köln, Siebachstr. 85

JOTT WE DE
320:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »Verwandelte Madrigale« -
Madrigale in neuem Gewand mit
Voces Suaves. Programm unter
knechtsteden.com. Eintritt: VVK
8,- bis 23,- D Klosterbasilika
Knechtsteden

321:00 Beatles Revival Band Tribute
to The Beatles. Eintritt: VVK 16,50
AK 19,50 D Kubana, Zeithstr. 100,
Siegburg

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus Köln, Tanzbrunnen D V erschoben auf den 24. März 2022

24. Freitag KONZERT

Tash Sultana
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VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

320:00 The Making Of Eine garstige
Satire auf das Filmbusiness und
Theaterthemen von Nora Abdel-
Maksoud. Eintritt: 19,-/12,- D
Freies Werkstatt Theater, Zugweg
10

320:00 Wallstreet Theatre - »All
inclusive - an Bord der MS Ar-
throsa« Eine turbulente Seefahrt
mit viel Seemannsgarn, skurrilem
Humor, Artistik und einer Prise
Poesie. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK
20,-/15,- D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Wilfried Schmickler - »Es
hört nicht auf« Schmickler prä-
sentiert auch in seinem 41. Büh-
nenjahr wieder ein ganz neues
Programm, denn es hört ja nicht
auf mit der Idiotie und Ungerech-
tigkeiten in dieser Welt, mit so-
zialer Ungleichheit, Hass und In-
toleranz. Eintritt: VVK 21,-/14,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
320:00 Jürgen B. Hausmann -

»Jung, wat biste jroß jewor-
den!« Kabarett »direkt von vor
der Haustür«. Eintritt: VVK 33,- D
Jungholzhalle, Siebengebirgsring
4, Meckenheim

LITERATUR
BONN

317:00 Käpt’n Book Heute: Paul
Maar liest aus »Wie alles kam«.
Der Sams-Erfinder erzählt über
seine Kindheit und Jugendjahre,
begleitet wird er von dem Gitarri-
sten Wolfgang Stute. Eintritt frei.
D Parkbuchhandlung, Am Mich-
aelshof 4b

KINDER
BONN

310:00 Käpt’n Book Das Rheinische
Lesefest für Kinder und Jugendli-

25. KONZERT

Over The Border
Festival 2021

Yasmin Levy

20:00 Uhr D
Bonn, Telekom Forum
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was Bestimmtes«-Tour Die Ber-
liner Ein-Mann-Band euphori-
siert mit dem Debütalbum »Ir-
gendwas Bestimmtes« Kinder und
Eltern. Neben den witzig per-
formten Songs sind es vor allem
die Loopstation-Einlagen, die
großen Spaß machen. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

319:30 Bosstime Bruce Springsteen
Tribute Band. Eintritt frei. D Frei-
deck – Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

320:00 K-Fly Rapper. Support: Kati
K. Eintritt: VVK 17,- D Club Bahn-
hof Ehrenfeld, Bartholomäus-
Schink-Str. 65/67

320:00 Killy Rapper. Eintritt: VVK 22,-
D Live Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Peter Maffay & Band - »Ju-
biläumstour« Tour zum 50-
jährigen Bühnenjubiläum. Ein-
tritt: VVK ab 50,- D Lanxess
Arena, Willy-Brandt-Platz 3

320:00 Saad Thamir – »Ya Farha-
tan« Eine Komposition für inter-
kulturelles Orchester und Chor.
Praktisch realisiert wird die Kom-
position von einem westlichen
Orchester und einem arabischen
Kammerensemble mit zwei Voka-
lensembles. Eintritt: 20,-/14,- D
Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

JOTT WE DE
319:00 Festival Alte Musik Knecht-

steden Das Festival feiert seinen
30. Geburtstag mit zehn Konzer-
ten vom 17.-25. September. Heu-
te: »Beethovens Lehrmeister« -
Werke von Andrea Luchesi, Chri-
stian Gottlob Neefe und Ferdin-

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Premiumservice – 

auch nach 

dem Kauf

Reduzierte Auslaufmodelle and Ries. Programm unter
knechtsteden.com. Eintritt: VVK
8,- bis 29,- D Klosterbasilika
Knechtsteden

320:00 667 The Neighbour of the
Beast & Ghost Division Tribute to
Iron Maiden & Sabaton. Eintritt:
VVK 16,50 AK 19,50 D Kubana,
Zeithstr. 100, Siegburg

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Circus Festival der Ar-
tisten - Zirkus und Varieté. Ein-
tritt: VVK ab 44,-/22,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Kibbutz Contemporary
Dance Company - »Asylum« Mit
»Asylum« thematisiert der Künst-
lerische Leiter der Compagnie, Ra-
mi Be’er, Migration, Abschiebung,
Flucht, Einwanderung und das
Schicksal von Asylsuchenden. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Ma-
ja Göpel untersuchen fünf Schau-
spieler:innen die Prägung unserer
Gesellschaft durch die Wirtschafts-
wissenschaften und begeben sich
in einem Open-Source-Theater-
Labor auf eine musikalische Reise
durch die Geschichte der Mensch-
heit. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

320:00 Feed Your Head Collective /
JuWie Dance Company - »All in
one« Zwei Kollektive, zwei Tän-
zer*innen und zwei Musiker*in-
nen machen sich die Geschichte
und die Phänomene des Univer-
sums zum Thema dieser koopera-
tiven Produktion. Eintritt: 10,- bis
20,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Springmaus Improvisati-
onstheater - »Alles bleibt an-
ders« Mit schlagfertigen Improvi-
sationen und Comedy am Puls der
Zeit finden die Improvisationsvir-
tuosen auf jeden Irrwitz eine Re-
plik. VVK 27,70/21,90 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Der Zauberer von Oz - The-

re is no place like home Irgend-
wo über dem Regenbogen soll
das Land Oz sein, in dem alle
Träume wirklich wahr werden.
Nominiert für den Kölner Theater-
preis 2020. Eintritt: VVK 17,-/12,-
AK 19,-/14,- D Theater der Keller
in der TanzFaktur, Siegburger Str.
233w

320:00 Diphthong - »Kaspar From
Abroad« Eine interkulturelle
Theaterproduktion nach Peter
Handke »Kaspar«. D Orangerie -
Theater im Volksgarten, Volksgar-
tenstr. 25

320:00 Ein ganz gewöhnlicher Ju-
de von Bernd Capitain nach Char-
les Lewinsky und durch die Me-
moiren von Inge Auerbacher er-
gänzt. Eintritt: 18,-/12,- D Thea-
ter Tiefrot, Dagobertstr. 32

320:00 Frizzles - »Komik statt Pla-
stik - Improvisation mit allen
Mitteln« Impro-Comedy. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Heidi Höcke steigt aus Eine
Farce von Ulrike Janssen. Eintritt:

che findet in diesem Jahr vom 25.
September bis 10. Oktober statt.
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

315:00, 18:30 Die Schule der ma-
gischen Tiere nach dem Roman
von Margit Auer für Kinder ab 7
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

KÖLN
315:00 Time Out Ein Spiel um Zeit

und Geschwindigkeit von Christi-
na Kettering für Kinder ab 6 Jah-
ren. Eintritt: VVK 10,-/7,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - Fortuna Düs-
seldorf II Regionalliga West. D
Sportpark Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Am Bürgerpark Köln-Kalk,
Barcelona-Allee/Rückseite Köln-
Arkaden

EXTRAS
BONN

310:30 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm
unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann. Bonner Süd-
stadt – neu entdeckt. Das bürger-
liche Bonn und viel Prominenz.
Dauer: ca. 2,5 Std. Anmeldung
erbeten unter 0228 / 697682 (AB)
o. RSelmann@kultnews.de. Bei-
trag: 9,- D Treffpunkt: Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Haus, Adenauerallee

313:00 nachtfrequenz21 – Nacht
der Jugendkultur Das Festival
der Jugendkultur – von Jugendli-
chen für Jugendliche. Informatio-
nen und Programm unter nacht-
frequenz.de. D Treppenhaus,
Hochstadenring 37

318:30 Musik und Literatur in den
Häusern der Stadt Festival mit
sechs Konzerten und 11 Lesungen
vom 22. bis 26. September. Infor-
mationen unter kunstsalon.de. D
Diverse Veranstaltungsorte in
Bonn

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

KÖLN
320:00 Von Mitläufern und Wider-

stand Frederike Bohr inszeniert
eine musikalische Performance
mit Originalzitaten aus »König von
Deutschland« von Rio Reiser &
Hannes Eyber und »Halt Dich an
Deiner Liebe fest« von Gert Möbi-
us. D atelier mobile, Open-Air-
Spielstätte an den Poller Wiesen

JOTT WE DE
319:00 Expedition Erft - Die Welt

der Fledermäuse Die Exkursion
findet im Rahmen des Projekts
Lern- und Forschungslandschaft
»Neue Erft« statt und wird aus
Mitteln des Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE) ge-
fördert. Treffpunkt: Schlosshof Tür-
nich. Anmeldung erforderlich un-
ter 02237- 6388020. D Naturpark-
zentrum Gymnicher Mühle, Gym-
nicher Mühle 1, Erftstadt-Gymnich
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25
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Abschlusskonzert Komposi-
tionsresidenz In Kooperation mit
der Studienstiftung des deutschen
Volkes vergibt das Beethoven-
Haus zum neunten Mal ein fünf-
wöchiges Residenz- und Arbeits-
stipendium im Fach Komposition.
Die von den Stipendiaten
während des Aufenthaltes voll-
endeten Werke werden in einem
moderierten Abschlusskonzert öf-
fentlich vorgestellt und uraufge-
führt. Anmeldung erforderlich
unter avenarius@studienstif-
tung.de, Betreff: »Abschlusskon-
zert der Kompositionsresidenz«.
Eintritt frei. D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

320:00 Mazed Deutschsprachiger Al-
ternative Rock. Special Guest: Am
Limit. Eintritt: 10,- D Kult41,
Hochstadenring 41

320:00 Over The Border Festival
2021 Heute: Yasmin Levy - »Son-
gs from a forgotten culture«. Die
israelische Singer/Songwriterin ist
eine der populärsten Sängerinnen
der Worldmusic-Szene. Sie erhielt
zahlreiche Preise und Auszeich-
nungen, so gewann sie zum Bei-
spiel die International Songwrit-
ing Competition, den BBC World-
music Award oder den Edison
Award in Holland. Special guest:
Kubat. VVK ab 29,- D Telekom
Forum, Landgrabenweg 151

320:00 Victor Smolskis Almanac Hea-
vy Metal. 40 Jahre Hard Rock Club
Bonn & 15 Jahre Rock Times Pro-
duction - Das Jubiläums-Konzert.
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
313:00 Bummelkasten - »Irgend-

Zweimal musste das Konzert verschoben werden - umso schö-
ner, dass es nun doch stattfinden kann, schließlich gibt es or-
dentlich was zu feiern, und zwar gleich doppelt: Einmal der
40. Geburtstag des Hard Rock Club Bonn, 1980 von Manni Ro-
the, Wolfgang Thiebes (+Ralf Hatzenberger) gegründet, die
beide noch aktiv dabei sind, Chapeau! Dann das 15. Jubiläum
von Rock Times Production des Veranstalters Jürgen Both, der
Bonner Bühnen und insbesondere den Brettern der Harmonie
nun schon so viele Jahre so tolle Rockmusik beschert, wow! Für
diesen Anlass hat man natürlich nicht irgendwen eingeladen -
mit Victor Smolski und Almanac  kommt einer der besten Gitar-
risten der Heavy Metal-Szene mit seiner tollen Band nach End-
enich und hat neben Songs aus dem neuen Album »Rush of
Death« natürlich auch ein paar Schmankerl aus seiner Zeit bei
Rage mit im Gepäck.

20:00 D Bonn, Harmonie

25. Samstag KONZERT

Victor Smolskis Almanac
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313:00 Bummelkasten - »Irgend-
was Bestimmtes«-Tour Die Ber-
liner Ein-Mann-Band euphori-
siert mit dem Debütalbum »Ir-
gendwas Bestimmtes« Kinder und
Eltern. Neben den witzig per-
formten Songs sind es vor allem
die Loopstation-Einlagen, die
großen Spaß machen. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

318:30 Within Destruction Death-
core-/Death-Metal-Band aus Slo-
wenien. Special Guests: Signs Of
The Swarm, Bodysnatcher & Sleep
Waker. Eintritt: VVK 17,- D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Maximo Park Britische In-
die-Rock-Band. Eintritt: VVK 27,-
Verschoben auf den 1. März 2022.
D Kantine, Neusser Landstr. 2

320:30 Schimmerling - »Bock«-
Tour Eintritt: VVK 14,- D Stereo
Wonderland, Trierer Str. 65

BÜHNE
BONN

314:00, 17:00 Circus Festival der Ar-
tisten - Zirkus und Varieté. Ein-
tritt: VVK ab 44,-/22,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

314:00 Der Rheinreden U20-Slam
Ein Line-Up aus talentierten
Nachwuchspoet*innen zwischen
10 und 20 Jahren tritt ans Mikro-
fon. Moderation: Ella Anschein.
Eintritt: VVK 10,-/5,- D Panthe-
on-Lounge, Siegburger Str. 42

315:00 Kibbutz Contemporary
Dance Company - »Asylum« Mit
»Asylum« thematisiert der Künst-
lerische Leiter der Compagnie, Ra-
mi Be’er, Migration, Abschiebung,
Flucht, Einwanderung und das
Schicksal von Asylsuchenden. D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

315:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:00 Die Ferienbande - »Melt-
down im verfluchten Horror-
hotel« Die Ferienbande mit ei-
nem brandneuen Fall, den Origi-
nal-Sprechern und jeder Menge
Anarcho-Comedy, direkt von der
dunklen Seite der Hörspiel-Kas-

setten. Eintritt: 21,90 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Florian Schroeder - »Neu-
start« Florian Schroeder drückt
den Reset-Knopf. Auch in seinem
neuen Solo sprengt Schroeder die
Grenzen zwischen Kabarett und
Comedy: respektlos, gnadenlos,
lustig. Eintritt: VVK 20,-/16,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
318:00 Alexander Bach - »Start

spreadin´ the Night« Der ge-
sprochene Roman »Start sprea-
din‘ the Night!« ist eine nostalgi-
sche Reise in die Zeit von Heier-
mann und Hörspielkassetten.
Heitermelancholische Erinnerun-
gen kreisen um Kindheit und Ju-
gend in den 80ern und die Songs
von Frank Sinatra, die als Nach-
dichtungen lebendig werden:
Slam Poetry und Short Stories von
junger Liebe, altem Zauber und
einsamen Nächten an der Bar.
Eintritt: 21,-/16,- D Atelier Thea-
ter, Roonstr. 78

318:00 Danke Merkel Ein Projekt des
Jungen Ensembles Theater der
Keller. Nominiert für den AMA-
RENA 2020 (Deutscher Amateur-
theaterpreis). Eintritt: 15,-/7,- D
Theater der Keller in der TanzFak-
tur, Siegburger Str. 233w

318:00 Diphthong - »Kaspar From
Abroad« Eine interkulturelle
Theaterproduktion nach Peter
Handke »Kaspar«. D Orangerie -
Theater im Volksgarten, Volksgar-
tenstr. 25

318:00 Heidi Höcke steigt aus Eine
Farce von Ulrike Janssen. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

318:00 The Making Of Eine garstige
Satire auf das Filmbusiness und
Theaterthemen von Nora Abdel-
Maksoud. Eintritt: 19,-/12,- D Frei-
es Werkstatt Theater, Zugweg 10

319:00 Christian Ehring - »Anti-
körper« Kabarett. Eintritt: VVK
21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
319:00 Marie - »lebeliebejetzt«

Singer/Songwriterprogramm. Ein-
tritt: VVK 13,-/10,40 AK 16,-/12,80
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
KÖLN

312:00 Mike Altwicker - »Expedi-
tionen ins Buchreich« Von sei-
nen Reisen in die Welt der Bücher
bringt Mike Altwicker eine große
Auswahl mit: Krimis, Belletristik,
alles, was das Leserherz begehrt.
Eintritt: 15,-/12,- D Atelier Thea-
ter, Roonstr. 78

KINDER
BONN

310:00 Käpt’n Book Das Rheinische
Lesefest für Kinder und Jugendli-
che findet in diesem Jahr vom 25.
September bis 10. Oktober statt.
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

311:00 Käpt’n Book Heute: Famili-
entag von 11-18 Uhr zur Eröffnung
von Käpt’n Book, dem Rheini-
schen Lesefest für Kinder und Ju-
gendliche. Informationen und
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. Eintritt frei. D Bundes-
kunsthalle, Helmut-Kohl-Allee 4

311:00 Theater Lakritz - »Hase und
Igel« Ein Erzähltheater mit Objek-
ten aus dem Nähkästchen. Eintritt
frei. D Stadtteil-Café Dransdorf,
Lenaustr. 34

315:00, 18:00 Morgen ist heute
gestern Eine generationsüber-

greifende Tanz-Theater-Perfor-
mance. Empfohlen ab 8 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Schokoladenkunst Offene
Werkstatt für Kindern von 4-6
Jahren. Anmeldung unter ver-
mittlung@bundeskunsthalle.de
erforderlich. Kosten: 1,- D Bun-
deskunsthalle, Helmut-Kohl-Al-
lee 4

315:00, 16:30 Theater Lakritz -
»Dornröschen« Ein rasantes Er-
zähltheater mit einer Hand voll
Puppen und einer Schauspielerin,
für Kinder ab 3 Jahren. Eintritt
frei. D Stadtteil-Café Dransdorf,
Lenaustr. 34

KÖLN
315:00 Time Out Ein Spiel um Zeit

und Geschwindigkeit von Christi-
na Kettering für Kinder ab 6 Jah-
ren. Eintritt: VVK 10,-/7,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

MARKTPLATZ
JOTT WE DE

311:00 Rhein-Antik-Markt Antik-,
Kunst- & Designmarkt von 11-18
Uhr. D Marktplatz, Siegburg

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung unter
0228 / 96946522 o. info@pauke-
life.de erbeten. Erwachsene:
16,50, Kinder von 6-11 Jahre:
6,50, Kinder unter 6 Jahren: 1,-
pro Lebensjahr. D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

311:00 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm

unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

311:00 Einführungsmatinée zu
»Leonore 40/45« Rolf Lieber-
manns Opera semiseria. D
Opernhaus Bonn, Foyer, Am Boe-
selagerhof 1

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann auf den Bon-
ner Spuren eines Genies. Beetho-
vens Elfte – die Symphonie seines
Lebens. Dauer: ca. 2,5 Std. An-
meldung erbeten unter 0228 /
697682 (AB) o. RSelmann@kult-
news.de. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Beethovendenkmal, Mün-
sterplatz

312:00 nachtfrequenz21 – Nacht
der Jugendkultur Das Festival
der Jugendkultur – von Jugendli-
chen für Jugendliche. Informatio-
nen und Programm unter nacht-
frequenz.de. D Treppenhaus,
Hochstadenring 37

314:00 Wood Says Der musikalischer
Audiowalk ist ein experimentelles
Soundprojekt von Silvana Mam-
mone in Zusammenarbeit mit Kon-
trabassist Moritz Götzen und dem
elektronischen Komponisten Pablo
Garreton Izquierdo. Ein Geflecht
aus botanischem Wissen, Lyrik und
Musik verwandelt die pflanzliche
Umgebung des Botanischen Gar-
tens in eine außergewöhnliche
Bild- und Klanglandschaft. Eintritt
frei. D Botanische Gärten Bonn,
Meckenheimer Allee 171

315:00 »Wie weiter - Palästina?«
Elias Deis, Referent des HolyLand-
Trust (Bethlehem), wird über die
aktuelle Situation in der West-
bank und Ost-Jerusalem berich-
ten. Mit anschließender Diskussi-
on. D Ev. Studierendengemeinde,
Venusbergweg 4

315:00 Zeitreise ins römische Bonn
Kostümführung mit Kai-Ingo
Weule als Titus Julius Titianus.
Eintritt: 5,- D StadtMuseum
Bonn, Franziskanerstr. 9
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19:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

26. Sonntag BÜHNE

Die Ferienbande
»Meltdown im verfluchten Horrorhotel«

26
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

314:00 SWB - Jazz and more Jazz
im Biergarten. Heute: Jörg Hege-
mann Boogie Trio - »Boogie
Woogie«. Eintritt frei. D Parkre-
staurant Rheinaue, Ludwig-Er-
hard-Allee 20

317:00 Dinesh Mishra Indische Ra-
gas mit dem Bansuri-Spieler Di-
nesh Mishra. Eintritt auf Spen-
denbasis. D Michaelskapelle, Auf
dem Godesberg 3

318:00 Young Stars I: Verus String
Quartet Das Streichquartett aus
Japan spielt Werke von  Wolfgang
Amadeus Mozart, György Ligeti
und Ludwig van Beethoven. VVK
20,-/10,- D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

319:00 Café Del Mundo - »Famous
Tracks« Das Flamenco-Highlight.
Eintritt: VVK 27,- D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 Harald Stampa - »Roman-
tischer Meister« Das Programm
des Meistergitarristen aus Süd-
deutschland widmet sich aussch-
ließlich der Musik des fast verges-
senen Meisters der Romantik Leo-
nard Schulz. In der Reihe »Hardt-
berger Gitarrenkonzerte«. Eintritt:
VVK 20,-/10,- D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

KÖLN
311:00 Oratorium Programm: Felix

Mendelssohn Bartholdy - Elias
op. 70 für Soli, Chor und Orche-
ster. Mitwirkende: Philharmoni-
scher Chor der Stadt Bonn, Kar-
täuserkantorei Köln, Concerto con
Anima und Vokalsolisten. Eintritt:
VVK 12,- bis 45,- D Philharmonie
Köln, Bischofsgartenstr. 1

Die deutsch-spanische Flamenco-Crossover-Produktion »The
Art of Flamenco« beschreitet nie gehörte und gesehene Wege,
erfindet den Flamenco aus seinem innersten Herzen völlig neu
und schafft ein fulminantes Bühnenerlebnis von unvergess-
licher Buntheit. Die beiden Ausnahmegitarristen Jan Pascal und
Alexander Kilian lernten sich 2007 bei einem Flamenco-Gitar-
renworkshop kennen. Der Funke sprang sofort über, und seither
haben die zwei vielseitigen Virtuosen drei gemeinsame Alben
veröffentlicht, die sowohl Bearbeitungen von Chick Corea, Paco
de Lucia, Al di Meola, Zequinha de  Abreu und Enrique Grana-
dos als auch die Flamenco-Version von  Goethe/Schuberts „Erl-
könig“ enthalten. Seit nunmehr 2008 touren sie gemeinsam,
spielen jährlich etwa 120 Konzerte und sind bei allen namhaf-
ten Musikfestivals dieses Planeten heiß begehrte Live-Acts.

19:00 D Bonn, Harmonie

26. Sonntag KONZERT

Café del Mundo
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che findet in diesem Jahr vom 25.
September bis 10. Oktober statt.
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

310:00 Morgen ist heute gestern
Eine generationsübergreifende
Tanz-Theater-Performance. Emp-
fohlen ab 8 Jahren. Eintritt: 8,-
/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Meisterzeichner:innen!
Kinder und Jugendliche ab 8 Jah-
ren können das Handwerkszeug
des Zeichnens erlernen. Anmel-
dung unter 0228-776230 o. bil-
dung.vermittlung@bonn.de er-
forderlich. Kosten: 4,50 (inkl.
Materialkosten). D Kunstmuseum
Bonn, Helmut-Kohl-Allee 2

JOTT WE DE
316:00 Cocomico Theater - »Bibi

Blocksberg - Alles wie ver-
hext!« Musical für Kinder ab ca. 4
Jahren. D Stadthalle Troisdorf,
Kölner Str. 167

EXTRAS
BONN

310:30 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm
unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

HEUTE
GIBT ES DIE

NEUE

RENA 2020 (Deutscher Amateur-
theaterpreis). Eintritt: 15,-/7,- D
Theater der Keller in der TanzFak-
tur, Siegburger Str. 233w

320:00 Die Ferienbande live -
»Meltdown im verfluchten
Horror-Hotel« Die Ferienbande
mit einem brandneuen Fall, den
Original-Sprechern und jeder
Menge Anarcho-Comedy, direkt
von der dunklen Seite eurer Hör-
spiel-Kassetten. D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

KINDER
BONN

310:00 Käpt’n Book Das Rheinische
Lesefest für Kinder und Jugendli-
che findet in diesem Jahr vom 25.
September bis 10. Oktober statt.
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

310:00 Morgen ist heute gestern
Eine generationsübergreifende
Tanz-Theater-Performance.
Empfohlen ab 8 Jahren. Eintritt:
8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

316:00 Käpt’n Book 2021 Heute:
Ingo Siegner liest »Der kleine Dra-
che Kokosnuss und die Drachen-
prüfung«. Altersempfehlung: 
ab 6 Jahren. Karten ausschlies-
sluch online. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

319:30 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm
unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

deck – Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

319:30 Francois de Ribaupierre Trio
Der Jazzmusiker und Komponist
Francois de Ribaupierre präsentiert
eine Art Jazz-Literatur Konzert. D
King Georg, Sudermannstr. 2

320:00 Bukahara Belgische Trip-
Hop-Band. Eintritt: VVK 30,- D
Kantine, Neusser Landstr. 2

320:00 Nick Waterhouse - »Prome-
nade Blue«-Tour Kalifornischer
Rhythm- und Bluesmusiker. Ein-
tritt: VVK 30,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

320:00 Andreas Rebers - »Ich helfe
gern« Reverend Rebers, der Arbei-
ter im Pointenberg des Herrn mit
seinem neuen Solo. VVK 22,-/18,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Danke Merkel Ein Projekt des

Jungen Ensembles Theater der
Keller. Nominiert für den AMA-

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Oktober 2021 ist der:

13. September 2021
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27
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Ensemble Musikfabrik Das
Ensemble Musikfabrik spielt Wer-
ke von Cristóbal Halffter, Malte
Giesen und Anthony Cheung, die
sich allesamt mit Beethovens Erbe
auseinandersetzen. Begleitkon-
zert zur Sonderausstellung
»Zündstoff Beethoven«. D Kam-
mermusiksaal, Beethoven-Haus,
Bonngasse 24

320:00 The Dissonant Series 99
Heute: King Übü Örchestrü with
Phil Minton. Für die Reunion-
Konzerte hat der Gitarrist Erhard
Hirt nahezu die Urbesetzung des
legendären 1983 geründeteten
King Übü Örchestrü – einem
kammermusikalischen Gegenent-
wurf zu den damaligen lautstar-
ken Free-Jazz-Orchestern – des-
sen Leiter der Saxophonist Wolf-
gang Fuchs und Hirt waren, zu-
sammengestellt. Für den verstor-
benen Fuchs spielt Stefan Keune.
Als Gast tritt der britische Vokalist
Phil Minton auf. Preis: 15,-/9,- D
Dialograum Kreuzung an Sankt
Helena, Bornheimer Str. 130

KÖLN
319:30 Bukahara Vierköpfige Pop-

Band, deren Musik Elemente aus
Folk, Swing, nordafrikanischen
Einflüssen und Singer-Songwriter
vereint. Eintritt: VVK 30,- D Frei-

28
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Over the Border Festival
Heute: Kolektif Istanbul - Die Band
verbindet traditionelle anatolische
und thrakische Melodien mit Funk,
World und Jazz zu einem treiben-
den Sound. Eintritt: VVK 20,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:30 Bukahara Vierköpfige Pop-

Band, deren Musik Elemente aus
Folk, Swing, nordafrikanischen
Einflüssen und Singer-Songwriter
vereint. VVK 30,- D Freideck –
Kantine Open Air, Neusser Landstr. 2

319:30 Simon Seeberger & Maika
Küster Mischung aus einigen
Lieblingsstandards sowie Eigen-
kompositionen. D King Georg,
Sudermannstr. 2

320:00 Blind Guardian - »Some-
where Far Beyond«-Jubiläums-
tour Die Metal-Band wird ihr Al-
bum »Somewhere Far Beyond«
aus dem Jahr1992 in voller Länge
spielen. Eintritt: VVK 42,- Ver-
schoben auf den 26. März 2022.
D E-Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 John Grant Eintritt: VVK 30,-
Verschoben auf den 12. Juni 2022.
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 The Besnard Lakes Kanadi-
sche Indie-Rock-Band. Eintritt:
VVK 16,- Verschoben auf den 20.
April 2022. D Jaki im Stadtgarten,
Venloer Str. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Kaltgestellt Komödie von
Michele Lowe. Eintritt: VVK ab 27,-
D Kleines Theater Bad Godes-
berg, Koblenzer Str. 78

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

KÖLN
320:00 Danke Merkel Ein Projekt des

Jungen Ensembles Theater der
Keller. Nominiert für den AMA-
RENA 2020 (Deutscher Amateur-
theaterpreis). Eintritt: 15,-/7,- D
Theater der Keller in der TanzFak-
tur, Siegburger Str. 233w

320:00 Europium - 8 Poems for Un-
na von Nada Kokotovic. Gastspiel
Theater TKO. VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Jan van Weyde - »Große
Klappe die Erste« Stand-Up Co-
medy. D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

KINDER
BONN

310:00 Käpt’n Book Das Rheinische
Lesefest für Kinder und Jugendli-

29
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Atreus Quartett Hybridkon-
zert mit Kompositionen von Yossi
Marchaim. Der international re-
nommierte und in Tel Aviv ansäs-
sige Komponist Marchaim wird
während des Konzerts live zuge-
schaltet. Dem Konzert schließt
sich ein Interview an. D Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

320:00 LaClínicA –  »¡OJO!« Die ak-
tuelle Produktion von LaClínicA,
thematisiert die Kulturgeschichte
des Auges (in spanischer Sprache).
Eintritt: 10,- bis 20,- D Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

320:00 Martin Herzberg & Stefanie
John - »Stars«-Tour Bewegende
Piano-New Classic verschmolzen
mit eingängig-emotionalen Moti-
ven, deutscher Gesang mit selbst-
geschrieben Texten erweitert das
Klavier-Repertoire. VVK 34,-/24,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Over The Border Festival
2021 Heute: Jamaram feat. Jah-
coustix -  20 Jahre Road-Circus
mit Reggae, Dubwise und World-
music. Eintritt: VVK 22,- D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Broadway Nights Die größten

Musical-Hits aller Zeiten. Eintritt:
VVK 33,- bis 62,- D Theater am
Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

319:30 Bukahara Vierköpfige Pop-
Band, deren Musik Elemente aus

Kolektif Istanbul verbindet traditionelle anatolische und thra-
kische Melodien mit Funk, World und Jazz zu einem treibenden
Sound, der ebenso Schmelztiegel ist wie ihre Heimat Istanbul.
Türkische Rhythmen und westliche Einflüsse verschmelzen zu
einer immer tanzbaren Melange als Balkanatolia, die man mit
einem Augenzwinkern als progressive Hochzeitsmusik bezeich-
nen könnte und für ausgelassene Stimmung unter den Zu-
schauern sorgt. Das kreative Chaos lässt einen dabei zu keinem
Zeitpunkt vergessen, dass die einzelnen Bandmitglieder ausge-
zeichnete Instrumentalisten sind, die eine enorme Bandbreite
an musikalischen Genres zu bieten haben – vom Jazz über
Balkanmusik bis zu türkischen Standards. Gayda (Dudelsack),
Klarinette, Tarogato, Saxofon, Akkordeon, Sousafon (ähnlich
der Bass-Tuba), Zurna (eine Art türkischer Oboe), Perkussion
und Schlagzeug dominieren die Klangästhetik, die durch Asli
Dogans klare Stimme eine ganz besondere Ausdruckskraft er-
hält und die Sensibilität der Songs perfekt einfängt. Mit im Ge-
päck: das aktuelle Album »Kismet«.

20:00 D Bonn, Pantheon

28. Dienstag KONZERT

Kolektif Istanbul
Over the Border Festival

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

www.schnuess.de
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Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mission Laika Ein
Weltraumabenteuer zwischen Do-
kutheater, Performance und Info-
tainment für Kinder ab 6 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Marabu
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

310:00 Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer nach dem Ro-
man von Michael Ende für Kinder
ab 5 Jahren. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

310:00 Käpt’n Book Das Rheinische
Lesefest für Kinder und Jugendli-
che findet in diesem Jahr vom 25.
September bis 10. Oktober statt.
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

EXTRAS
BONN

316:30 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm
unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

319:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik.DKult41, Hochstadenring 41

30. KONZERT

Tilman
Pörzgen

18:30 Uhr D
Köln, Yuca
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Folk, Swing, nordafrikanischen
Einflüssen und Singer-Songwriter
vereint. Eintritt: VVK 30,- D Frei-
deck – Kantine Open Air, Neusser
Landstr. 2

319:30 Korbinian Kugler Im Fokus
stehen Stücke des frühen Dave
Holland Quintetts, aber auch Ori-
ginals des Bandleaders, die sich
an der Ästhetik von Holland ori-
entieren. D King Georg, Suder-
mannstr. 2

320:00 Bläck Fööss Kölschrock. Ein-
tritt: VVK 30,- D Eltzhof, St. Seba-
stianusstr. 10

320:00 Klaeng die Serie #23 Heute:
Jazz, Experimental, Electronics
mit Stemeseder/Berger/Landfer-
mann & Céline Rudolph’s Soniqs.
Eintritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Louise Lémon - »Heartbre-
ak Forever«-Tour Darkpop, De-
ath Gospel. D Jaki im Stadtgar-
ten, Venloer Str. 40

320:00 Sauti Sol Kenianische Afro-
Pop-Band. Eintritt: VVK 26,- D
Club Bahnhof Ehrenfeld, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

320:00 Slut - »Talks of Paradise«-
Tour Special guest: Angela Aux.
Eintritt: VVK 25,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:30 Quadro Nuevo - »Mare«
Tango, Balkan-Swing, mediterrane
Leichtigkeit, waghalsige Improvi-
sationen, orientalische Grooves -
die Inspiration der Musiker wird
von der Begegnung mit fremden
Kulturen gespeist. Eintritt: VVK 26,-
D Kulturkirche Köln, Siebachstr. 85

BÜHNE
BONN

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Katie Freudenschuss - »Ein-
fach Compli-Katie« Mal am Kla-
vier, mal im klassischen Stand-up,
mal auskomponiert und fein ge-
textet und dann wieder komplett
improvisiert – Katie besticht durch
ihre herausragende Musikalität,
Beobachtungsgabe und Schlagfer-
tigkeit. Eintritt: 23,10/17,30 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

KÖLN
315:00 Storno - »Sonderinventur

2021« Kabarett. VVK 21,-/14,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

318:00 Piplies & LaMinga - »Feier-
abend!« Das rasante Damendop-
pel bietet Lokalkolorit. 21,-/16,-
D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Europium - 8 Poems for
Unna von Nada Kokotovic. Gast-
spiel Theater TKO. Eintritt: VVK 17,-

/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

320:00 Kabarett Kabbaratz - »Ich
würde alles für mich tun - das
Kuschelprogramm« Kabarett.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

320:00 (Rh)einfach Festival Heute:
Double Bill mit Emily Welther -
»Landscape of Liveness« und Art-
mann&Duvoisin - »Umzug in
vergleichbare Lage«. D TanzFak-
tur, Siegburgerstraße 233w

JOTT WE DE
320:00 Olaf Schubert & seine

Freunde - »Zeit für Rebellen«
Kabarett/Comedy. Eintritt: VVK
36,- D Stadthalle Troisdorf, Köl-
ner Str. 167

320:00 Onkel fisch - »Wahrheit- die
nackte und die ungeschminkte«
Action-Kabarett: Auf dem Pfad der
satirischen Erleuchtung schauen
Markus Riedinger und Adrian En-
gels hinter die Wahrheit. Eintritt:
VVK 16,-/12,80 AK 19,50/15,60 D
Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
BONN

319:30 Kai von Westerman - »Herr
Maiwald, der Armin und wir«
Seit fast 30 Jahren ist Kai von
Westerman Kameramann für die
Sachgeschichten bei der Sendung
mit der Maus. Anekdotenhaft be-
richtet er vom Kennenlernen mit
Armin Maiwald, vom Dreh, von
amüsanten und manchmal ver-
trackten Episoden beim Drehen
der Sachgeschichten. Eintritt: VVK
7,- D Altstadtbuchhandlung
Büchergilde, Breite Str. 47 

320:00 Rudy Wiebe - »Komm
zurück« Vorgestellt von Joachim
Utz (Übersetzer) und Heinrich Sie-
mens (Verleger). D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mission Laika Ein
Weltraumabenteuer zwischen Do-
kutheater, Performance und Info-
tainment für Kinder ab 6 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Marabu
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

310:00 Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer nach dem Ro-
man von Michael Ende für Kinder
ab 5 Jahren. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

310:00 Käpt’n Book Das Rheinische
Lesefest für Kinder und Jugendli-
che findet in diesem Jahr vom 25.
September bis 10. Oktober statt.
Programm unter kaeptnbook-le-
sefest.de. D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

SPORT
BONN

319:00 Telekom Baskets Bonn -
Ratiopharm Ulm easyCredit BBL.
D Telekom Dome, Basketsring 1

EXTRAS
BONN

319:30 15. Kulturtage Oberkassel
Vom 24. September bis 3. Oktober
finden die 15. Kulturtage Ober-
kassel mit einem umfangreichen
Programm mit Konzerten, Lesun-
gen, Workshops und Ausstellun-
gen an 57 Orten statt. Programm
unter oberkasseler-kulturtage.de.
D Div. Veranstaltungsorte in
Bonn-Oberkassel

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

320:00 Circus Festival der Artisten -
Zirkus und Varieté. Eintritt: VVK ab
44,-/22,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Ill-Young Kim - »Kim
kommt« Stand-up Comedy: Läs-
sig, charmant präsentiert Ill- Yo-
ung Kim seine scharf gewürzte
Sicht auf die Dinge und entlarvt
dabei so manches Vorurteil. Ein-
tritt: 23,10/17,30 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Olaf Bossi - »Endlich Mini-
malist« Comedy & Kabarett. Ein-
tritt: VVK 18,-/16,- D RheinBüh-
ne, Oxfordstr. 20-22

KÖLN
319:00 (Rh)einfach Festival Heute:

Double Bill mit Carla Jordão - »A
Universal Identity« und Cie. Irène
K. - »¿Adond«. D TanzFaktur,
Siegburgerstraße 233w

320:00 A.Tonal.Theater - »Jeder:
Jederzeit« Ein Musiktheater über
die Fremdheit gegenüber uns
selbst. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2020. D Alte Feuer-
wache Köln, Melchiorstr. 3

320:00 Anny Hartmann - »No Lob-
by is perfect!« Kabarett. Eintritt:
VVK 21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:00 Michael Steinke - »Brause,
Sex & Discofox« Comedy. VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 The Making Of Eine garstige
Satire auf das Filmbusiness und
Theaterthemen von Nora Abdel-
Maksoud. Eintritt: 19,-/12,- D Frei-
es Werkstatt Theater, Zugweg 10

320:00 Wehr51 - »Virtual Brain«
Zur Überwindung des Todes – ein
installativer Abgesang. Charlotte
Luise Fechner und Götz Leinewe-
ber haben die Optimierung des
Körpers und die abstrakt-geistige
Hirn-Computer-Welt einander
gegenübergestellt und daraus den
Text für »Virtual Brain« ent-
wickelt. D Orangerie - Theater im
Volksgarten, Volksgartenstr. 25

JOTT WE DE
320:00 Ralf Schmitz - »Schmitze-

frei« Comedy. Verschoben auf den
23. Januer 2022. D Stadttheater
Euskirchen, Emil-Fischer-Str. 25

320:00 Sabine Domogala - »Auf
der Stelle treten ist kein Still-
stand!« Kabarett/Comedy. Ein-
tritt: VVK 15,-/12,- AK 18,-/14,40 D
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20:00 Uhr D Köln, Bürgerhaus Stollwerck

30. Donnerstag BÜHNE

Michael Steinke

20:00 Uhr D Köln, Bürgerhaus Stollwerck

29. Mittwoch BÜHNE

Kabarett Kabbaratz

30
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Hamburg Blues Band feat.
Chris Farlowe & Krissy Matthews
u.a. Die Hamburg Blues Band
steht für intensiven, clever arran-
gierten Roots Blues und vermengt
brettharten Gitarren-Bluesrock
mit Soul, Psychedelic, Rhythm &
Blues, Boogie und Ausflügen in
Jazz Gefilde. Eintritt: VVK 28,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 LaClínicA –  »¡OJO!« Die ak-
tuelle Produktion von LaClínicA,
thematisiert die Kulturgeschichte
des Auges (in spanischer Sprache).
Eintritt: 10,- bis 20,- D Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

320:00 Timo Wopp - »Ultimo - Die
Jubiläumstour« Der Geisterfahrer
auf deutschen Kabarettautobahnen
mit seinem Jubiläums-Solo - Der
Weltklassejongleur und  Scharf-
und Schnelldenker ist wie immer
nah am Puls der Zeit und am Rande
des Wahnsinns. VVK 17,-/13,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
318:30 Tilman Pörzgen - »Legen-

den der Leichtigkeit«-Tour Ein-
tritt: VVK 24,- AK 30,- D Yuca,
Bartholomäus-Schink-Str. 65/67

319:00 Paveier - »Mir singe e
Lääve lang« Das Mitsing-Konzert.
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

319:15 Ektomorf - »The European
Reborn Tour« Metal-Band aus
Ungarn. Support: Systemhouse33
& X-Method. Eintritt: VVK 24,- D
MTC, Zülpicherstr. 10

319:30 Quintett Nico Theo Der
Stuttgarter Saxophonist Nico
Theodossiadis leuchtet mit seiner
solistischen Stimme durch die
dicht gestaffelten Musiktexturen
des Quintetts. D King Georg,
Sudermannstr. 2

320:00 2raumwohnung - »20Jahre
2raumwohnung«-Tour Inga
Humpe und Tommi Eckart gelten
seit 20 Jahren als Aushängeschild
des deutschsprachigen Elektro-
pops. Eintritt: VVK 34,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Brainstorm- »Wall of
Skulls«-Tour Power-Metal-Band.
Support: Tri State Corner. Eintritt:
VVK 25,- D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Eldorado Kölschrock. Eintritt:
VVK 19,50 D Club Volta, Schan-
zenstr. 6-20

320:00 Maria Moctezuma Mexika-
nische Liedermacherin. Eintritt
frei, Hut geht rum. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

320:00 Sinatra & Friends Show mit
Stephen Triffitt (Frank Sinatra),
Mark Adams (Dean Martin) und
George Daniel Long (Sammy Davis
Jr.). Verschoben auf den 16. Fe-
bruar 2022. D Musical Dome,
Goldgasse 1

JOTT WE DE
320:00 Phil Campbell and the Ba-

stard Sons Der Ex-Motörhead-Gi-
tarrist und seine Söhne. VVK 28,-
Verschoben auf den 21. Juli 2022.
D Kubana, Zeithstr. 100, Siegburg

BÜHNE
BONN

319:30 Monsieur Pierre geht onli-
ne Komödie von Folke Braband
nach dem Film »Un profil pour
deux« von Stéphane Robelin. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

29. Mittwoch KONZERT

Slut 

20:00 Uhr D Köln, Gebäude 9
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Das gefällt
er Rheinländer als solcher hat an und für
sich selten bis nie Krankheiten im eigent-
lichen, pathologischen Sinne, dazu ist er

viel zu tapfer (wenn doch, ignoriert er sie). (Und
sie, die Rheinländerin, erst recht.) 
›Malässen‹ (auch: Malästen), also gewisse lästige
Beschwerden oder Schmerzen (›Ping‹), seien sie
körperlicher, seelischer oder psychosomatischer
Art (›simeliert‹), hat der Rheinländer aber gele-
gentlich doch, denn er ist ja auch nur ein Mensch
(sie erst recht) und außerdem wehleidig. Über sie
spricht der Rheinländer offen und je nachdem so-
gar oft, sonst gehen sie nämlich nicht weg.

Plack
Mit diesem phonetisch dem Wort ›Plage‹ nicht
unähnlichen Begriff bezeichnet der Rheinländer
jegliche Art von Hautausschlag (Pickel, Pusteln,
Ekzeme usw) und bringt somit recht klar zum
Ausdruck, was er von dergleichen dermatologi-
schen Malässen hält: nichts (do bin ich fies füür).

Insofern verwundert es nicht, dass die idiomati-
sche Wendung do krijen ich Plack drövver eher als
generelle Unmutsbekundung gebräuchlich ist:
z.B. wider die Steuererklärung, die Fastenzeit und
alle anderen Formen von Abstinenz, die buckelije
Verwandtschaff und weitere Zumutungen des Le-
bens.
Einen Menschen, der gelegentlich unter Herpes-
bläschen im Mundbereich zu leiden hat (Plack
aan de Schnüss), nennt der Rheinländer übrigens
liebevoll en Leppebill – was beweist, welch sprach-
gewaltiges Zartgefühl die Natur ihm (und erst
recht ihr) quasi in die Wiege gelegt hat.

Plötsch (en)
Infolge eines Sturzes vom Rädchen/Zusammen-
stoßes mit einem Geschwister, Spielkameraden
o.Ä. kann sich an einer Kinderstirn mitunter eine
Beule von beträchtlicher, gelegentlich beängsti-
gender Größe bilden: en Plötsch. Das sieht brutal
aus und führt zu Geschrei, ist aber harmlos. Heile
heile Mausespeck, in hundert Joohr is alles weg,

singt dä Opa. Aber wehe, dä Opa hätt en Plötsch in
singem Auto. Dann kritt hä Zoständ oder ene Aan-
fall. Denn dat däät rechtich wieh.

Pelledresser (dä, ene)
Oh, dies Wort hört man in Apothekerkreisen
nicht gern. Und es liegt ja auch eine gewisse
Grobheit in dem Ausdruck, mit dem der Rhein-
länder (besonders er) freundliche Pharmazeuten
und Innen belegt, die ihm hilfsbereit Medika-
mente über die Verkaufstheke reichen – ävver hätt
hä nit och irrijenzwie rääch? 

Pockesching (dä, ene)
Das RKI und andere offizielle Stellen reden dis-
tinguiert vom ›Impfpass‹, der ›Impfbescheini-
gung‹, dem ›Impfausweis‹. Der Rheinländer weiß
sofort, was eigentlich gemeint ist: dä Pockesching.

(Fortsetzung folgt)
Gitta List

Der rheinische Pschyrembel (IV)

D
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